
 INDUS HOLDING AG

GESCHÄFTSBERICHT 
2018

   





1

K
E

N
N

Z
A

H
LE

N
 2

0
18

 —
 P

R
O

FI
L 

–
 Z

IE
LE

 –
 W

E
R

T
SC

H
Ö

P
FU

N
G

INHALT

01 –  UNTERNEHMEN  
UND AKTIONÄRE

 
02 –  NACHHALTIGKEIT 

BEI INDUS
 
 03 –  ZUSAMMEN GEFASSTER  

LAGEBERICHT
 
04 – KONZERN ABSCHLUSS
 
05 –  WEITERE  

INFORMATIONEN

S. 2

S. 22

S. 46

S. 108

S. 162



  I N D U S  H o l d i n g   A G

M a g a z i n  01/19 

I N H A L T
[1]  E D I T O R I A L
[2]  Z I E L E

[2 4 ]  Z I E L E  S C H A F F E N  F A K T E N
[3 1]   I N D U S -T I C K E R  2 0 1 8

D I E  H O R N G R O U P  
G E H T  I N  D I E  C L O U D

[1 8]

Auf dem Weg zum digitalen Ökosystem

Wer weiß, wo die Reise hingeht, ist deutlich geradliniger 
unterwegs. Im Alltag wie in der Wirtschaft macht sich der 
Mensch dies zunutze. Ein Einblick in einen grundlegenden  
Faktor für Erfolg.

S C H N E L L E R ,  W E I T E R , 
B E S S E R

[8]

Ziele, Triebkraft für den Erfolg

P A R K O U R
Das INDUS-Strategieprogramm 
geht auf die nächste Etappe
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Von der Herausforderung der 
Unternehmensnachfolge

U M W E G E  I N K L U S I V E[26]
AURORA kam auch anders ans Ziel

F R E I  B L E I B E N  
I M  K O P F
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Im Interview mit Parkour- 
Champion Amadei Weiland

Eine Abweichung vom geplanten Weg ist für Unternehmen 
meist beschwerlich – es sei denn, es eröffnen sich dadurch 
neue Möglichkeiten, die Mehrwert schaffen.

Ein guter Parkour-Sportler vereint viele Fähigkeiten, 
um erfolgreich ins Ziel zu gelangen. Einen der besten 
haben wir in Berlin zum Gespräch getroffen.
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E D I T O R I A L
Liebe Leser,
haben Sie sich auch zum Jahreswechsel private oder berufliche Ziele gesetzt? 
Haben Sie diese vielleicht sogar aufgeschrieben? Im ersten Fall gehören Sie 
statistisch betrachtet schon zu einer Minderheit, im zweiten Fall dürfen Sie 
sich sogar zu einem erlesenen Ausnahmekreis zählen.

Dabei lohnt es sich, dass wir uns Ziele setzen. Sie sind wichtige Orien­
tierungsmarken für die bis zu 100.000 Entscheidungen, die wir Tag für 
Tag treffen müssen – die meisten davon unterbewusst. Ziele richten unser 
 Handeln aus und bringen uns in unserem Leben voran.

Für die Unternehmenswelt und damit auch für uns als  INDUS zählt es zum 
täglichen Handwerk, sich Ziele zu setzen. Von uns als börsennotiertem  
Unternehmen erwartet man das Formulieren klarer Zielmarken sogar in  
besonderem Maße. Unsere Anleger vertrauen uns nicht einfach nur ihr Geld 
an in der Hoffnung, dass wir es wie auch immer für sie vermehren. Sie haben 
sich bewusst gegen andere Investitionsmöglichkeiten entschieden, um sich 
als Aktionäre an unserem mittelständisch orientierten Weg zu beteiligen – 
mit konkreten Erwartungen, die aus unseren Versprechen resultieren. 

In den vergangenen Jahren haben wir diese Versprechen über eine Strategie 
zum Ausdruck gebracht, die wir Schritt für Schritt umgesetzt haben. Unter 
dem Namen PARKOUR haben wir jetzt diese erfolgreiche Strategie weiter­
entwickelt und den Fahrplan für die nächsten sieben Jahre aufgesetzt. Mehr 
dazu und zu unseren Zielen erfahren Sie auf den folgenden Seiten.

Ich wünsche Ihnen, gemeinsam mit meinen Kollegen im Vorstand, viel 
Freude beim Lesen!

Ihr Johannes Schmidt

D R .  J O H A N N E S  S C H M I D T
Vorstandsvorsitzender  
der INDUS Holding AG
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Z I E L E

NACH 27.000 SEEMEILEN AM ZIEL

„Seit ich 10 war, wollte ich die Welt 
umsegeln. Es gab Momente, in denen 
ich dachte: Was um Himmels willen 
mache ich hier eigentlich? Aber nie  
wollte ich aufgeben. Es ist ein Traum –  
und ich wollte ihn erleben.“

Laura Dekker war mit 16 Jahren die jüngste 

Weltumseglerin der Welt.
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Z I E L E

40 DOLL AR FÜR EINE
GENIALE IDEE

Reed Hastings war noch immer 
verärgert über die 40 Dollar Straf­
gebühren für eine verlegte Filmkas­
sette „Apollo 13“. Auf dem Weg ins 
Fitnessstudio fiel ihm auf, dass das 
Geschäftsmodell dort viel kunden­
freundlicher war: Für 40 Dollar im 
Monat konnte man so viel trainieren, 
wie man wollte.

Heute, 23 Jahre später, werden über 
NETFLIX täglich 125 Millionen 
Stunden Videos abgerufen. Zudem 
ist NETFLIX inzwischen selbst in die 
Produktion von Serien und Filmen 
eingestiegen.
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Z I E L E

„ALLE ENT SCHEIDENDEN DINGE, 
DIE ICH ERREICHT HABE, WAREN 
DINGE, DIE NACH ANSICHT DER 
E XPERT EN NICHT GINGEN.“

Henry Ford
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Z I E L E ,  T R I E B K R A F T  F Ü R  D E N  E R F O L G  Die  Frage,  inwiewei t  das 
 S treben nach Mehr dem Menschen angeboren i s t ,  konnte  die  Wissen-
schaf t  noch immer n icht  absch l ießend k lären.  K lar  i s t  aber :  D ie  Neugier 
und der  Wunsch nach dem Besseren s ind Kräf te,  d ie  die  Menschhei t 
spätes tens  se i t  dem 19.  Jahrhunder t  in  immer schnel lere  technologische 
und wir t schaf t l i che  Entwick lungszyk len tre iben.  Dabei  s te l l t  s i ch  der 
For t schr i t t  besonders  dor t  er fo lgre i ch  e in,  wo die  Menschen ihr  Handeln 
auf  konkrete  Z ie le  h in  ausr i chten.

S C H N E L L E R , 
W E I T E R ,  B E S S E R

ZIELE MOTIVIEREN
Hannibal und Scipio, Napoleon und  Alexander I, 
Edison und Westinghouse, Scott und  Amundsen, 
Kennedy und Chruschtschow, Gates und Jobs, 
Bezos und Zuckerberg – die Menschheits­
geschichte ist gespickt mit Namenspaaren, 
die eines miteinander verbindet: das Streben 
nach Entwicklung und Erfolg. Wir kennen ihre 
Namen, weil am Ende ihrer Geschichten stets 
etwas Besonderes steht, an das wir uns erinnern: 
große Errungenschaften, Siege und Niederlagen, 
oftmals Überraschungen.

Um ihre Ziele zu erreichen, gingen die Beteilig­
ten oft an Grenzen und definierten sie durch ihr 
Handeln teilweise neu. Sie entwickelten Pläne, 
beschritten neue Wege und gingen Risiken ein. 
Dabei entfalteten sie stets außergewöhnliche 
Kräfte, mit denen es ihnen gelang, Hindernisse zu 
überwinden, Durststrecken zu überstehen und 
Zweifel beiseite zu räumen. Die wichtigste Trieb­
kraft für sie war das Bild von dem Moment, an 
dem sie das Angestrebte erreichen würden. 

Im Wirtschaftsleben gehören Zielsetzungen zum 
Handwerk. Denn wir Menschen reagieren auf 
Anreize. Ziele bieten diese Anreize, weil  deren 
Erfüllung immer, ob direkt oder indirekt, an eine 

Z I E L E  H E L F E N ,  
F O K U S S I E R T  Z U  
B L E I B E N  U N D  
H I N D E R N I S S E  Z U  
Ü B E R W I N D E N
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Belohnung gekoppelt ist: mehr Anerkennung, mehr Geld, größere Markt­
anteile, erweiterter unternehmerischer Entfaltungsspielraum. Damit wir 
unsere Ziele aber nicht auf Kosten anderer erreichen, orientieren wir uns an 
festen Werten und an Regeln, die daraus abgeleitet sind: Gesetze, Normen 
und Governance­ und Compliance­Richtlinien, bei denen wir davon ausge­
hen dürfen, dass sich alle daran halten.

Innerhalb dieser Leitplanken entwickeln wir Strategien für unsere Geschäfte – 
Strategien, um Wettbewerbsvorteile zu erringen, damit langfristig erfolg­
reich zu sein und als Unternehmen für die Gesellschaft einen Mehrwert zu 
schaffen. Wer in den 1980er­Jahren Wirtschaft studierte, kam am US­ame­
rikanischen Ökonomen Michael Porter nicht vorbei. Porter sieht mehrere 
Möglichkeiten, Wettbewerbsvorteile zu erringen: durch Kostenführerschaft 
(Vorsprung durch Kosten) oder durch Differenzierung (Vorsprung durch 
Einzigartigkeit). Eine dritte Option ist die Positionierung in der Nische 
durch Fokussierung auf Marktsegmente, Produkte oder Einzigartigkeit in 
speziellen Bereichen. Diese Optionen bieten für die INDUS­Unternehmen 
auch heute noch den zentralen Orientierungsrahmen bei der Definition 
ihrer unternehmerischen Ziele zur Sicherung ihrer Wettbewerbsfähigkeit. 
Aber wie erreichen wir diese Ziele möglichst schnell und effizient?

DER WEG ZUM ZIEL FÜHRT ÜBER DIE MITARBEITER
Für das Erreichen von unternehmerischen Zielen spielt das Thema Führung 
eine essenzielle Rolle. Denn damit, dass eine Unternehmensführung die 
passenden Ziele vorgibt, die richtigen Rahmenbedingungen schafft und die 
Fortschritte des Teams kontrolliert, werden Ziele noch lange nicht erreicht. 
Peter Drucker, der mit seinem Ansatz „Management by Objectives“ als einer 
der einflussreichsten Managementvordenker des 20. Jahrhunderts gilt, hält 

O F T  I S T  D E R  
W E G  L A N G ,  
B E V O R  D A S  

A N G E S T R E B T E  
Z I E L  E R R E I C H T  

W I R D
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vielmehr die „Follower“ im Unternehmen für 
den entscheidenden Faktor für das Erreichen 
von Zielen. Follower, also Anhänger und Unter­
stützer, zeichnen sich dadurch aus, dass sie dem 
„ Leader“, in diesem Falle der Unternehmens­
führung, aktiv und selbstbestimmt folgen und 
Verantwortung übernehmen.

Der Managementtrainer Reinhard Sprenger hat 
einmal den Satz formuliert: „Wer führt, ohne 
dass ihm die Menschen folgen, geht nur spa­
zieren.“ Damit genau das nicht passiert, muss die 
Unternehmensführung nicht nur selbst voran­
gehen, sondern ein klares Bild von dem ange­
strebten Zielzustand zeichnen. Und damit sind 
nicht  Zahlen gemeint. Zahlen sind abstrakt, für 
Mitarbeiter fast immer unattraktiv und wenig 
motivierend. Der Harvard­Professor John  Kotter 
fordert von der Unternehmensführung viel­
mehr, die Mitarbeiter zu „inspirieren“. Und dazu 
braucht es ein positives, emotional aufgeladenes 
Leitbild.

INDUS: EINE GRUPPE AUS STARKEN MITTEL-
STÄNDLERN
Das Leitbild für  INDUS ist eine Unter nehmens­
gruppe aus mittelständischen Spezialisten in 
zukunftsrelevanten Industrien, die ihr Geschäft 
unter dem Dach einer starken Holding mit Mut 
und Kreativität eigenständig, erfolgreich und 
verlässlich ausbauen. Dabei hat die  Gruppe 
eine solche Ausstrahlung aufgebaut, dass sie 
im deutschsprachigen Raum für Unternehmer 
mit Verkaufsinteresse die Ansprechadresse für 
mittelständische Familienunternehmer ist. Für 
 INDUS ist dies eng verbunden mit der Pflege 
einer entsprechenden, von allen Gruppenunter­
nehmen geteilten (Werte­)Kultur. 

Die Rolle, die  INDUS auf dem Weg zur Umset­
zung dieses Leitbilds einnimmt, ist die des akti­
ven Begleiters und Förderers. Dieses Selbstver­
ständnis lässt sich auch als Strategie des „Servant 
Leading“ bezeichnen – ein Ansatz, der sich in der 
Wirtschaft schon vielfach bewährt hat. Der bri­
tische Unternehmer Sir Richard Branson ent­
wickelte so aus einem kleinen Versandhan­
del für Schallplatten in den 1970er­Jahren ein 
Multimilliarden­ Dollar­Geschäft mit Unter­
nehmen, die heute in den unterschiedlichsten 
 Branchen tätig sind. Neben seinem Pioniergeist 

I N D I V I D U E L L E  U N D  
A K T I V E  F Ö R D E R U N G  
S T Ä R K T  D I E  
 U N T E R N E H M E N  I N  
I H R E N  W E I T E R - 
E N T W I C K L U N G S -
M Ö G L I C H K E I T E N
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und seiner Begeisterung für die Sache steht für ihn der Umgang mit den 
Menschen, die ihn umgeben, im Mittelpunkt seines Handelns. Als Men­
tor sieht er seine Aufgabe darin, das Selbstvertrauen seiner Mitarbeiter 
und ihre Entscheidungsfreude zu fördern – auch für manch unkonventio­
nelle Lösungswege. Seine Begeisterung auf Mitarbeiter und Wegbestreiter 
übertragen zu können, zuzuhören und voneinander zu lernen, sind für ihn 
wesentliche Faktoren seiner erfolgreichen Führungsphilosophie, die zu der 
erstaunlichen Entwicklung seiner Unternehmungen beigetragen haben.

Die Strategie des Servant Leading lässt sich ausgezeichnet auf  INDUS über­
tragen: Die aktive Förderung der Themen, um die es in Zukunft geht, macht 
die Unternehmen fit, stärkt ihr Selbstbewusstsein und motiviert sie, zu 
neuen Zielen aufzubrechen. 

BALANCE: EINE WICHTIGE GRÖSSE AUF DEM WEG ZUM ZIEL
Wer sich Ziele setzt, ohne dass er das entsprechende gut ausbalancierte 
Rüstzeug hat, ist ein Träumer. In der Wirtschaft geht das selten gut aus. 
Selbstüberschätzung, schlechte Vorbereitung und falsche Markteinschät­
zung sind nur drei Gründe, aus denen Unternehmen immer wieder in den 
Abgrund stürzen. Texaco und Chrysler, AEG und Babcock Borsig, Arcandor, 
Praktiker und Schlecker – die Marktmechanismen machen auch vor den  
großen Namen mit Tradition keinen Halt. 

Wie wichtig der Faktor finanzielle Widerstandskraft ist, zeigte sich bei der 
Kirch­Gruppe. Mit einem einzigen Satz löste der damalige Deutsche Bank­
Chef Rolf Breuer bei den Finanzmarktpartnern eine Vertrauenserosion aus, 
die das Medienunternehmen binnen kürzester Zeit zum Einsturz brachte. 

Auch deshalb legt  INDUS großen Wert auf die wirtschaftliche  Stabilität 
der Gruppe und ihrer Gesellschaften. Die Beteiligungen mit Gewinn­
abführungsverträgen wirtschaftlich auszuhöhlen, kommt für das Holding­

[ I N ] s p i r i n g  p r o g r e s s  M a g a z i n  0 1 / 1 9

D I E  I N D U S - U N T E R N E H M E N 
B E W E G E N  S I C H  U N T E R 
D E M  D A C H  E I N E R  
S T A R K E N  H O L D I N G



1 2  I N D U S  H o l d i n g   A G

Manage ment nicht in Frage. Die einzelnen 
Gesell schaften sollen ihren Weg nicht nur selb­
ständig antreten, sondern dies aus einem eige­
nen wirtschaft lichen Gleichgewicht heraus tun. 
Dieses Vorgehen erlaubt zu jeder Zeit einen rea­
listischen Blick auf den „Gesundheitszustand“ 
der jeweiligen Beteiligung. Die Rolle von  INDUS 
liegt eher in der wirtschaftlichen und strategi­
schen Verstärkung sowie in der Absicherung, 
sollten unvorhergesehene Ereignisse eintreten. 
Und natürlich – gerade angesichts des aktuell 
starken Marktwandels – in der aktiven und indi­
viduellen Förderung der Weiterentwicklungs­
möglichkeiten der einzelnen Beteiligungen. 
Damit die  INDUS­Unternehmen für sich und die 
Gruppe als Ganzes auch zukünftig in „Balance“ 
erfolgreich ihre Ziele weiter verfolgen können.

DAS ENDE MARKIERT DEN ANFANG
Was passiert, wenn wir ein Ziel erreicht haben? 
Wir freuen uns, fühlen uns bestätigt und sind 
stolz darauf, einen Meilenstein gesetzt zu haben, 
auf den alle schauen können. Nun könnten wir 
uns hinsetzen und uns ausruhen. Das Gegenteil 
aber ist der Fall. Anstatt stehen zu bleiben und 
den Erfolg zumindest eine kleine Weile zu genie­
ßen, setzen wir uns sofort neue Ziele und machen 
uns daran, sie umzusetzen. Warum ist das so? 

D A S  W I R T S C H A F T  L I C H E 
G L E I C H G E W I C H T  
I S T  V O R A U S S E T Z U N G 
F Ü R  S E L B S T S T Ä N D I G E S 
H A N D E L N
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Sicher, weil schon die Natur uns dabei hilft, ständig in Bewegung zu blei­
ben. Denn immer, wenn wir etwas Besonderes erreicht haben, schüttet 
unser Gehirn den Botenstoff Dopamin aus. Dabei handelt es sich um ein 
„Belohnungshormon“, das ein Glücksgefühl in uns auslöst – und von dem 
wir mehr wollen. Dopamin ist ein Erfolgsstoff, der unsere Kreativität anregt 
und uns bei großen Aufgaben durchhalten lässt. So ist es Antrieb und Beloh­
nung zugleich. 

Ohne Zweifel aber auch, weil wir mit unseren Erfolgen Erwartungen 
geweckt haben. In der Wirtschaft, insbesondere dort, wo andere mit ihrem 
Aktienkauf in unsere Fähigkeiten investieren, lautet unser Arbeitsauftrag 
verkürzt „Geld verdienen“. Dies geht in einem Umfeld der permanenten 
Veränderung nur, wenn wir unser eigenes Tempo hoch halten. Denn wer 
in einem Wettbewerbsumfeld stehen bleibt, wird nicht nur augenblicklich 
überholt, sondern schlimmstenfalls sogar abgehängt.

 INDUS ruht sich nicht aus: Das Strategieprogramm wurde gerade wieder an 
den aktuellen Zielsetzungen ausgerichtet. Und die Motivation der Gruppe 
ist groß, auch die nächste Etappe der Unternehmensgeschichte erfolgreich 
zu absolvieren.

I M P U L S E  G E B E N 
D E N  A N S T O S S  Z U M 

N Ä C H S T E N  S C H R I T T
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D A S  I N D U S - S T R AT E G I E P R O G R A M M  G E H T  A U F 
D I E  N Ä C H S T E  E T A P P E  Der 2012  unter dem  T i tel 
KOMPASS 2020 gestar tete Weg hat s ich sehr gut 
bewährt .  Nun gibt der INDUS-Vorstand das nächste 
Etappenziel  vor:  In den nächsten Jahren sol len die 
Unternehmen der Gruppe ihr Entwicklungstempo  
erhöhen, damit die Gruppe bis  2025 weiter wächst 
und INDUS ihre Position als  führende deutsche 
Mittel  s tandsholding nachhaltig stärkt . 

DIE WELT 2019: DER UM-
BRUCH NIMMT FAHRT AUF
In vielen Schwellenländern wächst 
die Wirtschaft mit hohen Raten 
weiter und ihr Selbstverständnis 
auf dem Weltmarkt verändert sich. 
Allen voran gilt das für China, das 
sich in den neuen Schlüsselindus­
trien und auf den Rohstoffmärkten 
strategisch stark positioniert. Vom 
politischen Amerika getrieben stel­
len protektionistische Tendenzen 
das vermeintlich unumstößliche 
Prinzip des freien Handels in Frage. 
Zugleich beeinträchtigen Brexit und 
immer wieder neue Krisenherde in 
Europa die Stabilität des gemein­
samen Wirtschaftsraums. Und in 
Deutschland? Hier blicken alle auf 
die Automobilindustrie mit ihrem 
Abgasproblem und den Herausfor­
derungen der Elektromobilität und 

P
 A
 R
K
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U
R

erwarten, dass Politik und Unter­
nehmen rasch die richtigen Lösun­
gen finden. Wie bisher immer. 
Denn man zählt ja nicht von unge­
fähr zu den führenden Wirtschafts­
nationen.

Ein „wie immer“ ist in der Phase 
eines permanenten Wandels aller­
dings alles andere als selbstver­
ständlich – zumal mit dem gegen­
wärtigen Digitalisierungsprozess 
die Geschäftsmodelle der gesam­
ten Wirtschaftswelt auf dem Prüf­
stand stehen. Die Welt wartet nicht 
auf Deutschland. Und die globale 
Industrie wartet nicht auf die Unter­
nehmen der INDUS­Gruppe. Des­
halb nehmen diese das Heft selbst 
in die Hand. Sie erhöhen ihre unter­
nehmerische Fitness und beschleu­
nigen ihr Entwicklungstempo noch 
einmal deutlich. 
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PARKOUR: DIE ZIELE BLEIBEN, DIE 
WEGE SIND NEU
Für sein neues Strategieprogramm hat der Vor­
stand mit  PARKOUR eine Disziplin aus der 
modernen Sportwelt als Namensgeber gewählt: 
Beim Parkouring gelangt der Sportler aus eigener 
Kraft und ohne weitere Hilfsmittel möglichst effi­
zient und schnell von A nach B. Dabei überwindet 
er kletternd, laufend oder springend unterschied­
lichste Hindernisse. So wie ein Parkour­ Läufer 
müssen auch  INDUS und ihre Unternehmen 
neue Wege finden, um die gesteckten Ziele zu 
erreichen. Konkret konzentriert sich die neue 
 INDUS­Strategie auf drei Handlungsfelder. 

DER PASSENDE ZUKUNFTSMIX
 INDUS will ihren Aktionären ein gemanagtes 
Portfolio attraktiver mittelständischer Unter­
nehmen bieten. Damit das Portfolio langfristig 
zukunftsfähig bleibt und sich gut entwickeln 
kann, soll es einen gesunden Querschnitt aus 
relevanten Industrien abbilden. Weil sich diese 
Industrien entwickeln und damit in ihrer Bedeu­
tung verändern, muss sich auch das Portfolio 
verändern. Ob Industrie 4.0 und Digitalisierung, 
innovative Bautechnik oder öffentliche und priva­
te Sicherheit, ob Medizintechnik für die alternde 
Gesellschaft, intelligente Logistik­ Infrastruktur 
oder GreenTech – die gesellschaftlichen Mega­
trends definieren die Zukunftsfelder, in denen 
neue Wachstumschancen schlummern. Um 
diese Chancen zielgerichtet zu nutzen, erwirbt 
  INDUS zukünftig noch verstärkt Unternehmen 
aus den für das Portfolio relevanten Zukunfts­
branchen. Diese sind die Automatisierungs­, 
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„WIR VERSTÄRKEN UNS MIT 
ERFOLGREICHEN UNTERNEHMEN 
AUS DEN ZUKUNFTS BRANCHEN.“

Dr.-Ing. Johannes Schmidt

Mess­ und Regel technik, Bautech­
nik, Sicherheitstechnik, Medizin­ 
und Gesundheitstechnik, Technik 
für Infrastruktur und Logistik sowie 
Energie­/Umwelttechnik. Ziel ist  
es, jahresdurchschnittlich zwei  
bis drei Unternehmen in diesen 
Zukunfts branchen zu erwerben. 

Die neu erworbenen und bestehen­
den Unternehmen werden nach dem 
Geschäftsmodell „ Kaufen, halten & 
entwickeln“ langfristig ausgerichtet 
weiterentwickelt. Allerdings haben 
sich die Rahmenbedingungen 
in einem Segment, in der 
Fahrzeugtechnik, in den vergange­
nen Jahren weiter verschlechtert. 
Für den Bereich der automobilen 
Serienzulieferer stellt sich deshalb 

„WIR UNTERSTÜTZEN JEDE 
EINZELGESELLSCHAFT SO, WIE 
SIE ES BRAUCHT.“

Rudolf Weichert



1 6  I N D U S  H o l d i n g   A G

vativen – aber weiterhin industrie­
nahen – Unternehmen. Die inzwi­
schen in der Unternehmensgruppe 
sehr gut etablierte Unterstützung 
mit Innovations­Know­how und 
wirtschaftlichen Mitteln durch die 
Förderbank setzt  INDUS verstärkt 
fort: Die Holding erhöht die per­
sonellen Ressourcen und verdop­
pelt das zugesagte Fördervolumen 
auf durchschnittlich 3 % des Kon­
zern­EBIT pro Jahr.

KONSEQUENTER BESSER 
WERDEN
Das dritte Handlungsfeld der neuen 
Strategie ist die verstärkte Förde­
rung der operativen Exzellenz. Hier 
geht es um den Ausbau der Fitness 
in den wertschöpfenden Kernpro­
zessen von der Auftragsentstehung 
bis zur Auftragsabwicklung. Ziel 
ist es, in Marketing und Vertrieb, 
Beschaffung, Produktion und Logis­
tik weitere Produktivitätspoten­
ziale zu heben. Mit der Unterstüt­
zung in diesen Bereichen möchte 
der Vorstand die noch immer gute 
Konjunkturlage für die Stärkung 
der Beteiligungen nutzen, damit 
diese in schwierigeren Phasen noch 
widerstandsfähiger werden. Denn 
auch solche werden wiederkom­
men. Entweder weil die Konjunktur 
nachlässt oder weil Unternehmen 
aus angrenzenden Branchen und 
anderen Regionen den Wettbewerb 
verschärfen. 

inzwischen für den Vorstand die 
Frage, inwieweit sich einzelne Betei­
ligungen in einem anderen Eigen­
tümerkontext  besser entwickeln 
können – zumal die erreichbaren 
EBIT­Margen gerade hier deutlich 
unter der Zielmarke von 10 % liegen.

DAS NEUE NOCH SCHNELLER 
UND UMFASSENDER FINDEN
Auch bei den Innovationen schal­
tet  INDUS noch einmal einen 
Gang hoch: Bei der Erschließung 
neuer Marktchancen geht es jetzt 
nicht mehr nur primär um neue 
Produkte und Dienstleistungen, 
sondern zunehmend auch um die 
Transformation von Prozessen und 
Strukturen sowie um die digitale 
Weiterentwicklung der Unterneh­
mens­DNA. Auch Netzwerke nach 
innen und außen, die das Entste­
hen von Innovationen durch den 
gegenseitigen Austausch oft erst 
ermöglichen, werden durch  INDUS 
gefördert. 

Damit die Beteiligungsunternehmen 
die Aufgabe, die Technologieschwelle 
zu überschreiten, erfolgreich meis­
tern, unterstützt  INDUS sie bei 
dem Erwerb von jüngeren, inno­

„IHRE MARKTFÜHRERSCHAFT 
MÜSSEN UNSERE BETEILIGUNGEN 
ZWINGEND ÜBER EINE HOHE 
INNOVATIONSKOMPETENZ SICHERN.“

Dr. Jörn Großmann
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WAS BLEIBT

• INDUS­DNA
• „Kaufen, halten & entwickeln“

• Langfristige Ausrichtung

WAS ERHÖHT SICH

• Dynamik
• Kreativität

• Mut

◉ PORTFOLIOSTRUKTUR STÄRKEN 
◉ INNOVATION TREIBEN
◉ LEISTUNG STEIGERN

Check

   Do

Plan

Ac
t

WACHSTUM IN
ZUKUNFTSBRANCHEN

INTERNATIONALISIERUNG

INNOVATION

2025

OPERATIVE 
EXZELLENZ

TECHNOLOGIEWANDEL
DIGITALISIERUNG

Eine Vorwärtsstrategie, die zugleich die Fitness 
stärkt und Spielräume öffnet, ist die der Inter­
nationalisierung. Auch hier können die Beteili­
gungen weiterhin auf eine aktive Unterstützung 
durch  INDUS zurückgreifen – sei es in Form von 
Kapital für internationale Zukäufe oder für den 
Aufbau neuer Standorte oder in Form von Know­
how oder Netzwerkverbindungen.

DIE EVOLUTION GEHT WEITER
Der Umbruch nimmt Fahrt auf, auch bei  INDUS: 
Mehr Kreativität. Mehr Mut. Und zugleich noch 
mehr Verlässlichkeit. Das drückt die Qualitäten 
aus, mit denen sich die Gruppe ihre Stabilität 
sichert und das Wachstum vorantreibt. Das Ziel 
für 2025 lautet: 2,5 Mrd. Euro Umsatz bei einer 
fortbestehenden Zielmarge von „10 % + X“ und 
somit einer Profitabilität, die den Aktionären 
weiter Freude bereitet.

„ÜBER OPERATIVE  EXZELLENZ 
ERSCHLIESSEN UNSERE BETEILIGUNGEN 
ENTWICKLUNGS- UND EFFIZIENZ-
POTENZIALE.“

Axel Meyer
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DIE 
HORNGROUP 
GEHT  IN  DIE

CLOUD
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A U F  D E M  W E G  Z U M  D I G I T A L E N 
Ö K O S Y S T E M  Die  Tage,  in  denen 
verschiedene Technologien mit  ihren 
 Maschinen und Geräten losge lös t  
voneinander  exi s t ie r ten,  s ind in 
immer mehr Branchen gezähl t .  D ie 
D igi ta l i  s ie rung führ t  s ie  heute  in 
 rasanter  Geschwindigkei t  zusammen.  
D ie  HORNGROUP  –  Spez ia l i s t  für 
B e ta n kung s te ch n ik  –  n u t z t  d i e 
 neuen Mögl i chkei ten der  Vernetzung 
und verschaf f t  s i ch  damit  wichtige 
Wettbewerbsvor te i le.

Die Datenwolke verbindet
Die im schleswig­holsteinischen  Flensburg 
beheimatete  HORNGROUP bietet Unter­
nehmen umfassende Produkt­ und Service­
leistungen rund um das Befüllen und  Messen 
von Betriebsstoffen, Gasen und anderen 
Medien. Ein Produktbeispiel sind die mobi­
len Abgabesysteme für AdBlue®, die weltweit 
in Kfz­Werkstätten (PKW/LKW) eingesetzt 
werden.

Aus der Firmenhistorie heraus und bedingt 
durch unterschiedliche Gesellschaften in der 
Gruppe arbeitete die  HORNGROUP bei der 
Daten erfassung und ­auswertung mit ver­
schiedenen Lösungen – bislang. Denn in dem 
Projekt „mytecalemit“ Cloud Solution hat das 
Unternehmen eine digitale Plattform entwi­
ckelt, die verschiedene Produkte der Gruppe 
miteinander verbinden wird. Dazu nutzt die 
 HORNGROUP eine spezielle Software, die 
schrittweise auf die spezifischen Bedürfnisse 

der verschiedenen Anwendungen und Anwen­
der angepasst werden kann.

Mehr Komfort in drei Stufen
In einem ersten Schritt bindet die 
 HORNGROUP die Tank automaten der von 
der Gruppe betreuten nicht­öffentlichen 
Tankstellen an die Cloud an. In Zukunft kann 
der Betreiber einer Betriebstankstelle, bei­
spielsweise ein Spediteur, die Abgabedaten 
der Zapfsäule ortsunabhängig direkt über eine 
Cloud­Anbindung aus lesen, anstatt dies vor 
Ort tun zu müssen.

Dasselbe wird im zweiten Schritt mit 
„ mytecalemit“ Cloud Solution bei der Füll­
standmessung von Tanks möglich sein. Das 
macht nicht nur den Peilstab überflüssig, son­
dern optimiert auch den Bestellprozess. Denn 
wenn der Flüssigkeitsstand auf ein bestimmtes 
Level gesunken ist, kann die Nachbestellung 
bei Bedarf vollautomatisch ausgelöst werden. 

In einem dritten Schritt wird die 
 HORNGROUP die betreuten Werkstätten  
anbinden und ihnen das Motor­ und 
Getriebeöl management erleichtern. Über 
ihr Dealer Management System werden die 
Werkstätten zukünftig die von ihnen abgefüll­
ten Ölmengen direkt auf einen Werkstattauf­
trag buchen können. Die Bedienung der neuen 
Software erfolgt intuitiv.

Internet of Things: Multiplizierbarer Mehrwert
Entwicklungsziel für dieses Projekt war auch 
die Skalierbarkeit auf andere Bereiche. Hier 
hat  INDUS mit ihrem Förderangebot im 
Bereich Innovation kräftig unterstützt. So 
wird die IoT­Platform, die  HORNGROUP 
 heute nutzt, perspektivisch auch von anderen  
 INDUS­Unternehmen eingesetzt werden  
können. Die Individualisierungsfähigkeit 
der Software ist hoch und die erforderli­
chen Anpassungen sind schnell und öko­
nomisch umsetzbar. Zudem kann jeder 
weitere Nutzer auf den Erfahrungen der 
bisherigen Nutzer aufbauen. Das sind gute  
Voraussetzungen dafür, dass aus dem Projekt 
ein digitales Ökosystem erwächst, von dem 
viele Beteiligungen profitieren.
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B E W A H R E N  I S T 
A U C H  E I N  Z I E L

Wenn die 
Führung 
wechselt, sind 
Mitarbeiter 
eine wichtige 
Konstante.

An den inter-
nationalen Stand-
orten von ROLKO 
in Deutschland,  
den Niederlanden,  
Dänemark und 
China arbeiten 
heute rund 
150 Mitarbeiter. 
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V O N  D E R  H E R A U S F O R D E R U N G  D E R 
U N T E R N E H M E N S N A C H F O L G E  Wenn in  
mittelständischen Unternehmen der 
Übergang an der Spitze ansteht ,  geht 
es  um weit mehr als  um wir tschaf t l iche 
Fragen. Es  geht um die For tsetzung von 
Er folgsgeschichten, mit denen s ich neben 
den Unternehmern die vielen Mitarbeiter 
identi f izieren, die diesen Er folg ermög-
l icht haben. Dies  nimmt die scheidenden 
Unternehmer in die Verantwortung, bei 
der Regelung ihrer Nachfolge die r ichtige 
Entscheidung zu treffen.

ERFOLGREICH ÜBERGEBEN: LEICHTER GESAGT 
ALS GETAN
Früher oder später wird der Wechsel in der unter­
nehmerischen Verantwortung für jedes Unter­
nehmen zu einem zentralen Thema. Für denje­
nigen, der seinen Betrieb oft über viele Jahre mit 
Leidenschaft aufgebaut hat, heißt es, loszulassen 
und den Weg frei zu machen für die nächste Füh­
rungsgeneration. Diese soll dann das Bestehende 
(weil erfolgreich) bewahren und gleichzeitig das 
Unternehmen nach eigenen Vorstellungen wei­
terentwickeln. Wie macht man das?

Für eine erfolgreiche Stabübergabe muss man 
nicht nur an den richtigen Nachfolger übergeben, 
sondern dies auch zum richtigen Zeitpunkt tun. 
Hier tappen viele erfolgreiche Unternehmer in 
eine klassische Falle, indem sie die dringenden 
Fragen vor den wichtigen bearbeiten. Und so 
beschäftigen sie sich stärker mit dem härter wer­
denden Tagesgeschäft als mit der strategischen 
Zukunftsplanung. 

NACHFOLGER GESUCHT
Und was, wenn ein Nachfolger in der Familie 
fehlt? So wie bei dem ostwestfälischen Herstel­
ler von Rehabilitationszubehör ROLKO. 1990 
aus einer eigenen Industrievertretung heraus 
in Borg holzhausen gegründet, absolvierte das 
Unternehmen in den Folgejahren mit seinen 
Gründern  Willi  Kohlgrüber und seinem Sohn 
Achim eine Bilderbuchlaufbahn. Mit Rollen und 
Rädern für Rollstühle und Zubehörproduk­
ten wie Rollstuhlrampen und höhenverstell­
baren Kopfstützen nutzten die beiden Unter­
nehmer den Zukunftsmarkt Medizin­ und 
Gesundheitstechnik für ein rasches Wachstum. 
2013 war  ROLKO mit vier Standorten in vier 
Ländern und einem weltweiten Kundenstamm 
in 40 Ländern bereits bestens aufgestellt.

Zu diesem Zeitpunkt plante der inzwischen allei­
nige Geschäftsführer  Achim  Kohlgrüber, die Ver­
antwortung abzugeben, wobei sich im Familien­
kreis kein geeigneter Nachfolgekandidat bot. An 
dieser für jedes Familienunternehmen brisanten 
Stelle kam über das Unternehmernetzwerk der 
Kontakt zu  INDUS zustande. 

ZWEI AUFGABEN AUF EINMAL GELÖST
Die Erfolgsbilanz der mittelständischen  INDUS, 
das langfristige Halteversprechen und das Ange­
bot einer schrittweise erfolgenden Führungs­
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Zu den Erfolgs-
faktoren unserer 
Hidden Cham-
pions zählen 
die Qualitäts-
orientierung und 
der Drang nach 
Weiterentwick-
lung.
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übergabe überzeugten Achim Kohlgrüber und 
seinen Vater, der immer noch Mitgesellschafter 
war. Und so gingen die Mehrheitsanteile Mitte 
2014 an  INDUS über.

Zu den entscheidenden Gründen für den Verkauf 
an  INDUS zählte für die beiden Unternehmer, 
dass sich die Entwicklungsmöglichkeiten von 
 ROLKO mit  INDUS an der Seite noch einmal 
verbesserten: Die wirtschaftliche Kraft des Mut­
terunternehmens und dessen Erfahrung in der 
Begleitung von Internationalisierungsprozessen 
waren hier zwei maßgebliche Faktoren.

In Summe waren sich die beiden Altunterneh­
mer nicht nur sicher, dass sie ihr Unternehmen an 
einen Eigentümer abgaben, der verantwortungs­
voll mit ihrem Lebenswerk umgehen würde. Sie 
waren auch davon überzeugt, dass ihr Unterneh­
men in Zukunft den stark steigenden Anforde­
rungen im internationalen Wettbewerb gerecht 
werden würde.

DIE KULTUR IST EIN SENSIBLES GUT
Der Vertragsabschluss mit einem oder mehreren 
Alteigentümern ist aber nur der erste von zwei 
wichtigen Schritten. Der zweite ist die behutsa­
me Überführung in die neue Unternehmensära. 
Deshalb setzt  INDUS, wo immer möglich, auf 
einen mehrstufigen Transaktionsprozess, bei 
dem sowohl die Geschäftsanteile als auch die 
Unternehmensführung selbst in Stufen überge­
hen. 

So auch bei ROLKO: Nach dem Mehrheitserwerb 
durch  INDUS blieb der Alteigentümer noch mehr 
als zwei Jahre in der Geschäftsführung. Im Herbst 
2016 gab  Achim  Kohlgrüber den Führungs­
stab an seinen damaligen Vertriebsleiter  Torsten 
 Eikemeier weiter. Eine kluge Entscheidung! 
Mit seinen 30 Jahren Unternehmenszugehörig­
keit brachte der neue Geschäftsführer nicht nur 
umfassende Erfahrung mit. Er durfte von Beginn 

Achim Kohlgrüber, ehemaliger Geschäfts-
führer und Alteigentümer von ROLKO

„  M I T  T O R S T E N 
E I K E M E I E R  H A B E N  W I R 
E I N E N  N A C H  F O L G E R 
G E F U N D E N ,  D E R 
U N S E R E  B E S O N D E R E 
R O L K O - K U L T U R  V O N 
D E R  P I K E  A U F  E R F A H -
R E N  D U R F T E   –  U N D  I N 
3 0  J A H R E N  B E T R I E B S -
Z U G E H Ö R I G K E I T  A K T I V 
M I T G E S T A L T E T  H A T . 
D A M I T  W A R  E I N E 
F L I E S S E N D E  S T A B -
Ü B E R G A B E 
G E S I C H E R T .“
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an auch auf die Unterstützung der Mitarbeiter 
vertrauen. Denn diese wussten, dass er ein Teil 
von  ROLKO ist und damit die gewachsene Kul­
tur beschützen würde.  Achim  Kohlgrüber bringt 
auch heute noch als Berater sein Wissen ein und 
hält engen Kontakt zum Unternehmen. 

DIE BELOHNUNG FÜRS LOSLASSEN: NEUE CHANCEN
Knapp fünf Jahre nach dem Erwerb durch  INDUS 
kann man sagen: Der Übergang hat geklappt. 
Umsatz und Ergebnis wurden ausgebaut, neue 
Mitarbeiter eingestellt und aktuell ist man gerade 
dabei, die Produktionskapazitäten mit dem Bau 
eines neuen Werks im chinesischen Changtai 
auszubauen. Das Ziel: die Internationalisierung 
vorantreiben und den Markt mit zusätzlichen 
Produkten nicht nur tiefer zu bedienen, sondern 
auch breiter. Denn nicht nur der Medizin­ und 
Gesundheitsmarkt braucht gute Räder, auch die 
Industrie. 

AKTUELLE ECKDATEN ZUM FORTBESTAND 
DER KMU IN DEUTSCHLAND (Kreisdiagramm: Anteile am gesamten Mittelstand; Säule: Aufteilung der Nachfolgen in % nach Zeitraum)

N A C H F O L G E  G E P L A N T
3 5
A K T U E L L  K E I N E R L E I  Ü B E R L E G U N G E N 
Z U M  F O R T B E S T A N D
4 5
D E F I N I T I V E  S T I L L L E G U N G 
E R N S T H A F T E  O P T I O N
1 4
S T I L L L E G U N G  E R N S T H A F T E  O P T I O N
6

I N N E R H A L B  D E R  K O M M E N D E N 
2  J A H R E  ( B I S  2 0 1 9 )

I N  3 – 5  J A H R E N  ( 2 0 2 0 –2 0 2 2 )

I N  6 –1 0  J A H R E N

I N  1 1–2 0  J A H R E N

I N  M E H R  A L S  2 0  J A H R E N

N A C H F O L G E  G E P L A N T

Quelle: KFW Research
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Um das 
10fache 
höher

Geschafft

Z I E L E 
S C H A F F E N 
F A K T E N

Eine Langzeitstudie mit amerikanischen Harvard-Absolventen  
ergab, dass das Einkommen der Absolventen, die ihre Karriere -
ziele klar formuliert und schriftlich festgehalten hatten, im 
Schnitt zehnmal höher war als derjenigen Absolventen, die 
sich keine Karriereziele gesetzt hatten. 

Am 16. Oktober 2011 beendete Fauja Singh 
als Hundertjähriger, und damit als ältester 
Mensch überhaupt, einen Marathon. Erst 
mit 81 begann er nach einer Lebenskrise mit 
dem Lauftraining, mit 89 Jahren absolvierte 
er schließlich seinen ersten Marathonlauf 
erfolgreich. Sein Antrieb: eine optimistische 
Einstellung und Ziele, die ihn anspornen, 
aktiv zu bleiben.

Ziel bis 2040: -90 % Müll

Mit 16 Jahren erblickte Boyan Slat 
beim Schnorcheln im Urlaub mehr 
Müll als Fische. Er recherchierte, 
wie man die Weltmeere von Plastik 
säubern könnte und gründete die 
Initiative The Ocean Cleanup. Das 
Ziel: Die Weltmeere bis zum Jahr 
2040 zu 90 % von Müll zu befreien. 
Mit seiner Idee konnte er bislang 
rund 35 Millionen US-Dollar von 
Sponsoren und Unterstützern ein-
sammeln. Anfang September 2018 
ging in Alameda bei San Francisco 
die erste Anlage zu Wasser.

Ein Anfang
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Mehr als  
ausgezeichnet

Marie Skłodowska, später Curie, hatte früh das Ziel, ein naturwissen-
schaftliches Studium in Paris zu absolvieren. Nicht nur diese Hürde 
meisterte sie mit Bravour. Als Wissenschaftlerin wurde ihr der begehrte 
Nobelpreis gleich zwei Mal verliehen und sie war die erste Frau, die 
an einer Universität unterrichten und forschen durfte. Sie prägte das 
Wort „radioaktiv“ und veränderte mit ihrer Forschung die Welt.

„radioaktiv“

In dieser Zeit ließ er sich von nichts und nieman-
dem von seinem Plan abbringen. AMAZON ist 
heute über 700 Mrd. US-Dollar wert und nicht nur 
der größte Buchhandel, sondern auch das größte 
Kaufhaus der Erde.

»5–7 JAHRE BRAUCHT 
ES, BIS EINE SAAT 
UNSEREM UNTERNEH-
MEN NENNENSWERTE 
FRÜCHTE BESCHERT.«

AMAZON-GRÜNDER JEFF BEZOS
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Das 2001 gegründete Privatunternehmen SpaceX verfolgt das Ziel, 
Technologien zu entwickeln, die es der Menschheit ermöglichen, 
den Mars zu kolonisieren und das Leben auf anderen Planeten zu 
verbreiten. Auch wenn die Realisierung dieses Ziels wohl noch Zeit 
braucht: 2016 löste SpaceX Arianespace als weltweiten Marktführer 
bei Satellitenstarts ab. Und im Frühjahr 2019 will der Unternehmens-
gründer Elon Musk seine neueste, bis zu sieben Personen fassende 
SpaceX-Raumkapsel „Dragon“ zur Raumstation ISS schicken. 

Auf dem Weg zu 
den Sternen

»Denke die Dinge vom 
Ende her.«

Bevor der spätere Bayer-Chef Marijn Dekkers seinen ersten 
CEO-Posten antrat, besuchte er ein Managementseminar 
bei dem renommierten Harvard-Professor Michael Porter. 
Dieser trug den überraschten Teilnehmern beim vorabend-
lichen Abendessen als erste Aufgabe auf, eine 10-minütige 
Abschiedsrede als CEO zu halten. Im Nachhinein betrachtet 
war diese Übung für Marijn Dekkers der beste Rat, den er je 
bekam:

Ungewöhnlich

Wenn man die Dinge von hinten denkt, wird einem viel klarer, 
wie man die Weichen richtig stellt, um das Ziel nicht aus den 
Augen zu verlieren.
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A U R O R A  K A M  A U C H  A N D E R S  A N S  Z I E L 
Ursprüngl ich hatte  AURORA den Aufbau 
einer eigenen Sof tware- und Elektronik-
abtei lung geplant .  Aber der Fachkräf te-
mangel  in ländl ichem Gebiet machte 
diesem Plan einen Str ich durch die Rech-
nung. Am Ende zeig te s ich,  dass  Zukauf 
von Know-how von außen der bessere 
Weg war:  2018 erwarb Aurora die nieder-
ländische EE ELECTRONIC EQUIPMENT – und 
hat nun sogar weit  mehr Mögl ichkeiten.

U M W E G E 
 I N K L U S I V E

WOHLTEMPERIERT, EFFIZIENT …
AURORA ist ein weltweit operierender Spe­
zialist im Bereich Heiz­ und Klimatechnik für 
Nutzfahrzeuge. Mit seinen Systemen trägt das 
Unternehmen unter anderem Sorge dafür, dass 
die Mähdrescherfahrer in den heißen Sommern 
Minnesotas aus gut klimatisierten Fahrzellen 
heraus ihre Arbeit verrichten können. Genauso 
wie dafür, dass die Baumaschinenfahrer in den 
kühlen chinesischen Provinzen bei der Planierar­
beit gut gewärmt bleiben. Oder der Busfahrer in 
Ihrer Heimatstadt. 

Seit einigen Jahren schon geht es für  AURORA 
aber nicht mehr nur darum, in den Steuerkabi­
nen von Nutzfahrzeugen unter kalten, warmen, 
feuchten oder trockenen Außenbedingungen für 
das richtige Klima zu sorgen. Inzwischen erfolgt 
die Klimatisierung auch immer energieeffizienter. 

… UND INTELLIGENT
Spätestens mit dem gegenwärtig laufenden und 
von der  INDUS Förderbank maßgeblich finan­
zierten Kooperationsprojekt eBus­Cluster sind 
die Heiz­ und Klimasysteme von  AURORA in 
komplexen Gesamtsystemen vernetzt: Mit einer 
Gruppe von Unternehmen entwickelt  AURORA 
innovative Systemlösungen, um Energieeffizi­
enz, Komfort und Sicherheit im elektrisch ange­
triebenen Bus zu erhöhen. So kann zum Bei­
spiel der Innenraum dank einer neuartigen und 
intelligent gesteuerten Wärmepumpe effizient 
und zugleich individuell klimatisiert werden. 
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Dafür kommunizieren die Bauteile miteinander – 
innerhalb des Busses und in Zukunft auch inner­
halb der ganzen Busflotte.

Das klingt einfach, ist aber technisch komplex 
und erfordert neben hoher Elektronikkompe­
tenz auch intensives Software­Know­how. Für 
beides braucht man Personalressourcen, die sich 
nicht einfach auf Knopfdruck bestellen oder 
über Anzeigen anwerben lassen. Schon gar nicht 
im ländlichen Neckar­Odenwald­Kreis, wo in 
Mudau das Herz von  AURORA schlägt.

KOMPETENZZUKAUF IN ZWEI SCHRITTEN
Versucht hat  AURORA den organischen Auf­
bau von Kompetenzressourcen schon: Als die 
Aufgaben nach der Jahrtausendwende komple­
xer wurden, setzte das Unternehmen intensiv 
auf Weiterbildung und Neueinstellungen. Das 
funktionierte zunächst und stellte sicher, dass 
die Schlüsselkompetenzen im Haus blieben. Aber 
der Entwicklungsgeschwindigkeit waren deut­
liche Grenzen gesetzt.

2013 dann ergab sich die Gelegenheit des Zukaufs 
von  HEAVAC. Das niederländische Unterneh­
men verfügte über Kompetenz zur elektroni­
schen Steuerung und öffnete gleichzeitig einen 
erweiterten Zugang zum Komplementärmarkt 
Bus. Die Akquisition zeigte, dass man sich über 

eine Integration nicht nur pures Wissen einkauft, 
sondern dass sich viele  Entwicklungsprozesse 
über den Erfahrungsaustausch noch einmal 
beschleunigen lassen. 

Aber die fortschreitende Digitalisierung bot wei­
tere Chancen. Um dieses Potenzial zu erschließen, 
brauchte AURORA noch tiefere Softwarekom­
petenz. Und erneut bot sich die Gelegenheit in 
den Niederlanden: So erwarb  AURORA Anfang 
2018 die EE ELECTRONIC EQUIPMENT. Das 
neue Tochterunternehmen befasst sich mit der 
Produktion von Leiterplatten und elektronischen 
Baugruppen und war bis dahin bereits ein wich­
tiger Lieferant für Hard­ und Software zur Steue­
rung der Klimaanlagen.

MEHRWERT
Heute vereint die AURORA­Gruppe erfolgreich 
Soft­ und Hardware­Kompetenz unter einem 
Dach, wobei keine der neuen Einheiten ihren 
Entwicklungsansatz aufgeben musste. Warum 
auch? Der Austausch zwischen Mudau,  Nuenen 
und Weert ist sehr rege, weil alle erkennen: Auf 
dem Weg zu einem gemeinsamen Ziel kann man 
sogar besser vorankommen, wenn man die ver­
schiedenen und bewährten Vorgehensweisen 
klug miteinander verknüpft. 

Inzwischen denkt man bei  AURORA längst über 
das einzelne Fahrzeug hinaus: Die Zukunft ist, 
dass die Leistungs­ und Verbrauchsdaten ver­
schiedener Fahrzeuge gesammelt und ausgewer­
tet werden, sodass die Flotte insgesamt möglichst 
effizient eingesetzt und gewartet werden kann.
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I M  I N T E R V I E W  M I T  PA R KO U R - C H A M P I O N  A M A D E I   W E I L A N D  
Wo die meisten Menschen Mauern und Abgründe als Hindernisse 
wahrnehmen, beginnt für einen Parkourläufer erst  die Heraus-
forderung. Sein Ansporn ist  es,  diese Hindernisse so schnel l 
und so kreativ wie mögl ich zu überwinden. Den Weg bestimmt 
er entsprechend seiner individuel len Mögl ichkeiten selbst . 
Der 30-jährige Berl iner Amadei  Wei land hat die urbane Trend-
spor tar t  Parkour zu seiner Profess ion gemacht .  Im Interview 
gibt der Weltrekordhalter,  Weltmeister und Laureus-Award- 
Gewinner einen Einbl ick in seine außergewöhnliche Welt .

F R E I  B L E I B E N 
IM  K O P F

[ F R A G E ]  Amadei, wie sind Sie zu 
dieser außergewöhnlichen Sportart 
gekommen? 

A M A D E I  W E I L A N D  Mit 10 Jahren 
habe ich mit Kung­Fu begonnen. 
Besonders die Filme mit Jackie Chan 
haben mich sofort in ihren Bann 

gezogen, weil darin Kampfkunst 
und Akrobatik besonders kombi­
niert werden. Das wollte ich auch 
machen! Als ich mit ca. 14 Jahren 
das erste Mal etwas von Parkour 
mitbekommen habe, sprang der 
Funke sofort über. 
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zuletzt wird es Sportlern wie mir 
dadurch erst möglich, gut davon 
leben zu können. Wenn ich Aufträge 
habe, sammle ich immer spannende 
Erfahrungen. Ich lerne Unterneh­
men kennen und sehe die Welt. 
Zum Beispiel Israel, wo ich für das 
Tourismusministerium in der Alt­
stadt von Jerusalem gedreht habe. In 
der historischen Kulisse mein Ding 
zu machen und mit tollen Leuten 
vor Ort zu arbeiten, war schon sehr 
inspirierend. 

[ F R A G E ]  Was macht den Sport so 
sympathisch?

W E I L A N D  Die Art des Wettstreits 
ist ein positiver. Man entwickelt 
sich nicht nur durch intensives 
Üben – klar, auch das gehört dazu –, 
sondern auch dadurch, sich mit 
anderen auszutauschen, von ihnen 
zu lernen und Anregungen für Neu­
es zu gewinnen. Und auf einmal 
arbeitet man an Tricks, die bislang 
als unrealisierbar galten. Klappen 
diese, motiviert das ungemein und 
ist auch anderen Parkour­Sport­
lern meist ein großer Ansporn, ihre 
„Moves“ weiterzuentwickeln. 

[ F R A G E ]  Beim 100m­Lauf tritt man 
in den Startblock und läuft immer 
wieder geradeaus. Beim Parkour ist 
das anders. 

W E I L A N D  Das ist das  Spannende 
daran. Der Leichtathlet arbeitet 
jahrelang akribisch daran, aus der 
gegebenen Strecke immer noch ein 
bisschen mehr Zeit „herauszukit­
zeln“. Genau das versuchen wir 
im Parkour zu vermeiden. Unser 
„Spielfeld“ ist unendlich flexibel 
und jeder Lauf anders. Wir machen 
beim Parkour viele Bewegungen, die 
ähnlich sind wie beim Turnen. Der 
wesentliche Unterschied ist jedoch, 
dass Turner stark auf ihre Abläufe 
fixiert sind. Ist ein Gerät nur mini­

„  I N T E N S I V E S  Ü B E N 
G E H Ö R T  D A Z U  – 
A B E R  A U C H ,  S I C H 
M I T  A N D E R E N  A U S -
Z U T A U S C H E N ,  V O N 
I H N E N  Z U  L E R N E N 
U N D  A N R E G U N G E N 
F Ü R  N E U E S  Z U 
G E W I N N E N .“
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[ F R A G E ]  Und hat Sie angesteckt …

W E I L A N D  Genau. Hier sah ich für 
mich viele Möglichkeiten, auch 
wenn damals überhaupt noch nicht 
absehbar war, dass ich damit einmal 
Geld verdienen kann. Ich hatte Spaß 
daran, Neues auszuprobieren und 
darüber hinaus Schritt für Schritt 
besser zu werden. Ich konnte eige­
ne Konzepte entwerfen und mir die 
passenden Partner dafür suchen. Die 
Partner zu finden, ist heute übrigens 
leicht. Nahezu in jedem Ort, in den 
ich komme, treffe ich auf jemanden 
in meiner Sportart. Das ist schon 
erstaunlich.

[ F R A G E ]  Ihren Lebensunterhalt mit 
Parkour verdienen zu wollen, wurde 
Ihnen wann klar? 

W E I L A N D  Noch vor meinem 
BWL­Studium – was ich auch abge­
schlossen habe – war ich als Par­
kour­Profi aktiv. Trotzdem habe 
ich mich nach dem Studium erst 
einmal nach einem „normalen“ 
Job umgesehen und auch etwas 
im Bereich Sportmarketing gefun­
den. Ich habe aber schnell gemerkt, 
dass ich doch mehr „Action“ brau­
che, und beschloss, mich auf meine 
Profi­ Karriere im Parkour zu kon­
zentrieren – keine allzu schlechte 
Entscheidung, denke ich! Der Sport 
ist inzwischen so etabliert, dass er 
im Gespräch als olympische Diszip­
lin ist – was ich allerdings mit einem 
lachenden und einem weinenden 
Auge betrachte.

[ F R A G E ]  Warum so ambivalent?

W E I L A N D  Für mich ist Parkour eine 
sehr sympathische Sportart und die 
Kommerzialisierung hat ja immer 
zwei Seiten. Aber sie hilft auf jeden 
Fall dabei, mehr Menschen für den 
Sport zu begeistern, die ihn wiede­
rum weiterentwickeln. Und nicht 
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mal anders eingestellt, geraten ihre 
Abläufe sofort aus den Fugen. So 
etwas passiert uns nicht, weil unser 
Training darauf aufbaut, neue Situa­
tionen und Hindernisse blitzschnell 
richtig einzuschätzen.

[ F R A G E ]  Macht die Flexibilität den 
Sport besonders gefährlich?

W E I L A N D  Nein. Das Wichtigste 
ist, dass man im Kopf frei bleibt, 
damit man seine Möglichkeiten 
und Grenzen richtig einschätzen 
kann. Dadurch, dass ich selber ent­
scheide, was ich mache, kann ich 
das Risiko gut kontrollieren. Ich 
hatte in den letzten 15 Jahren noch 
nie einen Knochenbruch und erst 
einmal einen Bänderriss. Ich habe 
gelernt: Wenn ich mich an einem 
schlechten Tag zu etwas gezwungen 
habe, habe ich mich verletzt. Wenn 
ich an anderen Tagen teils noch 
anspruchsvollere Sprünge hatte, 
mir aber unterbewusst klar war, dass 
ich es schaffe, dann hat es auch pro­
blemlos geklappt. Eigentlich ist Par­
kour weniger gefährlich als Fußball. 
Beim Fußball kann dich ein Gegner 
im Zweikampf jederzeit abräumen. 
Beim Parkour kann ich mich voll auf 
mich selbst konzentrieren. 

[ F R A G E ]  Was macht einen guten 
Parkourläufer aus? 

W E I L A N D  Ein guter Parkourläufer 
lässt sich nicht unter Druck setzen. 

Was nicht heißt, dass er sich der 
Herausforderung oder dem Wettbe­
werb nicht gerne stellt. Es geht viel­
mehr darum, sich positiv pushen 
zu lassen, aber in einem Bereich zu 
bleiben, den man beherrscht. 

Ein zweiter Punkt ist der Fleiß: 
Beim Parkour gibt es in der Regel 
keinen Trainer, der einen antreibt. 
Der Antrieb muss aus einem selbst 
kommen. Und anders als in einer 
Mannschaft bist ausschließlich du 
selber für deinen Erfolg verant­
wortlich. Du kannst dich nicht mal 
hin und wieder auf deiner Positi­
on zurücknehmen oder gar hoffen, 
dass die anderen es herausreißen, 
wenn es mal nicht so gut läuft. Du 
hast immer eine direkte Resonanz. 
Wenn du nicht gut trainiert hast 
und den Sprung nicht schaffst, 
dann merkst du es unmittelbar und 
schmerzhaft.

Und: Bei aller Flexibilität überlegt 
sich ein guter Parkour­Sportler vorher 
schon, was er macht, und zieht dann 
den Lauf durch. Zögern oder nach­
denken, während man unterwegs ist, 
führt unweigerlich dazu, dass man 
sich verzettelt und sprichwörtlich 
den Tritt verliert. Und das tut in der 
Regel immer weh. Sobald man gestar­
tet ist, muss das Ziel im Fokus stehen 
und die Überzeugung tragen, nur 
dann gelingt ein guter Lauf.

A M A D E I  W E I L A N D
Der studierte Betriebswirt begann  
bereits als 10-Jähriger mit Kung Fu,  
wurde 2002 Vize-Europa meister. 
Seit 2004 ist er im Parkour-Sport 
überaus erfolgreich aktiv, u. a. 
wurde er 2008 Vize- Weltmeister 
sowie 2009 Welt meister mit dem 
deutschen Team. Er hat mehrere 
Guiness-Rekorde aufgestellt, wird 
als Stunt Double gebucht und hat 
über 660.000 Abonnenten seiner 
Online- Videokanäle.

Mehr unter:  
www.parkour-amadei.de

Hindernisse 
sind die 
Grundlage  
seines 
Erfolges. Sein 
Weg, um sie 
sicher zu 
überwinden: 
Nicht darüber 
nachzuden-
ken, was 
schiefgehen 
kann, sondern 
sich auf den 
Zielpunkt zu 
konzentrieren.
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Auszeichnungen

Innovationskraft und Ausbildungsinitia-
tiven werden im zweiten Halbjahr 2018 
besonders honoriert:

—  BILSTEIN & SIEKERMANN erhält die 
Auszeichnung „Großer Preis des Mittel-
stands“ der Oskar-Patzelt-Stiftung.

—  IEF-Werner wird mit dem Gütesiegel 
„Innovativ durch Forschung“ des  
Stifterverbands für die Deutsche  
Wissenschaft e. V. ausgezeichnet.

—  SCHÄFER wird IHK Top Ausbildungs-
betrieb 2018.

—  AURORA erhält als Teil der Regionalen 
Initiative Berufsausbildung (RIB) das 
Ausbildungs-Ass in Silber der Initiative 
der Jungen deutschen Wirtschaft.

—  MBN erhält zum zweiten Mal das 
Prädikat „Vorbildlicher Ausbildungs-
betrieb“ der IHK Dresden.

—  Der INDUS-Geschäftsbericht 2017  
„[IN]spiring Progress“ wird beim LACP 
Vision Award mit Gold ausgezeichnet. 

—  Die Agentur für Nachhaltigkeitsratings 
ISS-oekom bestätigt den „Prime“- 
Status C+ für die INDUS Holding AG.

Innovation

Die INDUS-Unterstützung zur Innovation 
wächst. Mehrere Förderbankprojekte 
erzielen Marktreife. 

—  Im September 2018 präsentiert das 
Förderbankprojekt eBus-Cluster auf 
der InnoTrans seine Projektergebnisse  
zum vernetzten und effizienten 
Elektro bus erfolgreich in einem fahr-
bereiten eBus. 

—  Im Dezember 2018 stärken 15 Konstruk-
teure aus der INDUS-Gruppe in einem 
gemeinsam mit der RWTH Aachen 
durchgeführten Seminar ihr Know-
how zur Konstruktionsmethodik im 
Bereich Additive Fertigung und  
3D- Metalldruck.

—  Die AURORA-Wärmepumpe, die Abwär-
me intelligent zur Klimatisierung und 
Heizung im Elektrobus nutzt, wird 2018 
bereits in rund 400 Anlagen inter-
nationaler Bushersteller eingebaut. 

—  BETEK kann die über ein Förderbank-
projekt entwickelte neue PTA-Panzerung 
von Hartmetallmeißeln erfolgreich 
in verschiedene Serien produktionen 
bringen. 

—  Das Förderbankprojekt „Griff in die 
Kiste“, bei dem ASS ein intelligentes  
Handling-System für vermischt liegende  
Teile entwickelt hat, ist u. a. erfolg-
reich bei der INDUS-Tochter SMA im 
Einsatz. 

Operative Exzellenz

Zur Steigerung der operativen Exzellenz 
der Beteiligungen laufen von  INDUS 
unterstützte Optimierungsprojekte für 
die wertschöpfenden Prozesse in den 
Beteiligungen an. 
 
U. a. wurde
 —  bei BACHER ein Projekt zur Überarbei-

tung des Qualitätsmanagementsystems  
mit dessen externer Zertifizierung 
erfolgreich abgeschlossen.

—  bei MIGUA in Zusammenarbeit mit dem 
Werkzeugmaschinenlabor der RWTH 
Aachen ein Fertigungskonzept zur 
Optimierung der Auftragsabwicklung 
erstellt. 

—  bei MIKROP ein Projekt zur Auswei-
tung des Shopfloor-Managements als 
zentrales Führungs- und Kommunika-
tionsinstrument gestartet. 

Ein mehrstufiges Weiterbildungsangebot  
im Bereich Lean Management für Führungs-  
und Fachkräfte aus der Produktion 
schafft die Basis dafür, weitere Effizienz-
potenziale zu heben:

—  Im September 2018 nehmen Geschäfts-
führer und Technische Leiter der 
INDUS-Gruppe an einer praxisnahen 
Impulsveranstaltung „Lean Manage-
ment im Mittelstand“ teil. 

—  Im Oktober 2018 startet das dreistufige 
Schulungsprogramm „Lean Manage-
ment“ für Produktionsleiter und 
Lean-Verantwortliche mit dem ersten 
Grundlagen-Modul.
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KENNZAHLEN
2018
in Mio. EUR 2018 2017 2016

Umsatz 1.710,8 1.640,6 1.444,3

EBITDA 218,4 215,3 200,9

EBIT vor Wertminderungen 150,8 152,9 144,9

EBIT-Marge vor Wertminderungen (in %) 8,8 9,3 10,0

Wertminderungen* -16,1 0,0 0,0

EBIT nach Wertminderungen 134,7 152,9 144,9

EBIT-Marge nach Wertminderungen (in %) 7,9 9,3 10,0

Konzern-Jahresüberschuss 71,2 83,1 80,4

Operativer Cashflow 96,0 145,0 137,9

Cashflow aus Geschäftstätigkeit 74,7 124,0 114,5

Cashflow aus Investitionstätigkeit -98,3 -110,0 -104,4

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -2,8 -3,9 -14,9

Ergebnis je Aktie (in EUR) 2,90 3,37 3,27

Cashflow je Aktie (in EUR) 3,05 5,07 4,69

Dividende je Aktie (in EUR) 1,50** 1,50 1,35

Dividendenrendite (in %) 3,8** 2,5 2,6

Ausschüttungsquote (in %) 48,0** 43,9 42,7

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016

Bilanzsumme 1.720,0 1.653,2 1.521,6

Eigenkapital 709,8 673,8 644,6

Eigenkapitalquote (in %) 41,3 40,8 42,4

Nettoverschuldung 482,8 398,9 376,6

Liquide Mittel 109,6 135,9 127,2

Bilanzsumme der AG 1.551,3 1.450,8 1.360,2

Eigenkapital der AG 893,5 855,6 806,9

Eigenkapitalquote der AG (in %) 57,6 59,0 59,3

Beteiligungen (Anzahl zum 31.12.) 45 45 44

Mitarbeiter in der Gruppe  
(Durchschnitt) 10.714 10.210 9.451

 
*  Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte und Sachanlagen 
** Vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung am 29. Mai 2019 

UMSATZVERTEILUNG 2018  
NACH SEGMENTEN (in % / Mio. EUR)

PORTFOLIOSTRUKTUR NACH JAHREN 
(in %  /  Anzahl der Beteiligungen)

B A U / I N F R A S T R U K T U R
2 1 , 0  /  3 5 8 , 7

F A H R Z E U G T E C H N I K
2 2 , 9  /  3 9 1 , 0

M A S C H I N E N -  U N D  
A N L A G E N B A U
2 2 , 6  /  3 8 7, 0

M E D I Z I N -  U N D  
G E S U N D H E I T S T E C H N I K
9 , 0  /  1 5 4 , 3

M E T A L L T E C H N I K
2 4 , 5  /  4 2 0 , 0

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8

1  B I S  5  J A H R E
1 5  /  7

5  B I S  1 0  J A H R E
7  /  3

M E H R  A L S  1 0  J A H R E
7 8  /  3 5



INDUS ZIELE
… ist führender Spezialist für nachhaltige Unternehmensbetei-
ligung und -entwicklung im deutschsprachigen Mittelstand. 
Wir erwerben überwiegend inhabergeführte Gesellschaften und 
unterstützen sie mit langfristiger Ausrichtung in ihrer unterneh-
merischen Entwicklung. 

Unsere Töchter zeichnen sich besonders durch ihre starke 
 Stellung in speziellen Nischenmärkten aus. Als wachstums-
orientierter Finanzinvestor stellen wir sicher, dass unsere Unter-
nehmen ihre besondere Stärke, ihre mittelständische Identität, 
bewahren.

WERTSCHÖPFUNG
UNTERNEHMENSLEISTUNG (in Mio. EUR)

2018 2017

Umsatzerlöse 1.710,8 1.640,6

Sonstige betriebliche Erträge 20,6 16,5

Aktivierte Eigenleistungen 7,8 5,1

Bestandsveränderung 35,1 5,2

Ergebnis aus at-Equity-bewerteten Anteilen 0,1 1,1

Finanzergebnis 0,2 0,3

Zinserträge 0,3 0,2

Unternehmensleistung 1.774,9 1.669,1

WERTSCHÖPFUNG (in Mio. EUR)

2018 2017

Unternehmensleistung 1.774,9 1.669,1

Materialaufwand -811,9 -745,9

Sonstiger betrieblicher Aufwand -237,7 -228,0

Brutto-Wertschöpfung 725,3 695,2

Abschreibungen -83,7 -62,4

Netto-Wertschöpfung 641,6 632,8

ENTWICKLUNG DER WERTSCHÖPFUNG (in Mio. EUR)
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M I T A R B E I T E R
79,0 / 506,6

A K T I O N Ä R E *
11,0 / 70,9

A N D E R E  G E S E L L S C H A F T E R
0,1 / 0,3

D A R L E H E N S G E B E R
3,2 / 20,3

S T A A T
6,8 / 43,5

VERWENDUNG DER NETTOWERTSCHÖPFUNG 2018 (in % / Mio. EUR)

* Ausschüttung und Thesaurierung

1
W A C H S T U M

2
W E R T E N T W I C K L U N G

3
A U S G E W O G E N E  P O R T F O L I O S T R U K T U R

K E N N Z A H L E N  2 0 1 8  —  P R O F I L  –  Z I E L E  –  W E R T S C H Ö P F U N G
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—  B r i e f  d e s  V o r s t a n d s

BRIEF DES VORSTANDS

„2019 erwarten wir weiteres Wachstum in  
unseren Beteiligungen. Mit dem Strategie-
programm  PARKOUR haben wir hier die  
richtigen Weichen gestellt.“

L IEBE AKT IONÄRINNEN UND AKT IONÄRE, SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,

im vergangenen Geschäftsjahr erarbeitete die INDUS-Gruppe insgesamt wieder solide Geschäftszahlen. Punktuelle 
Schwächen, die sich insbesondere im Segment Fahrzeugtechnik ergaben, konnten durch die gute Performance der 
übrigen Gruppenunternehmen weitestgehend ausgeglichen werden. Dies zeigt ein weiteres Mal, dass die diversi-
fizierte Aufstellung unserer Gruppe eine hohe Stabilität bringt. Nichtsdestotrotz gilt es, Lösungen für die derzeit 
 schwächeren Unternehmen zu finden. Daran arbeiten wir.

Mit unserem neuen Strategieprogramm  PARKOUR erwei-
tern wir unsere bisher bereits erfolgreichen Maßnahmen zur 
Förderung unserer Beteiligungen um neue Schwerpunkte. 
Unser Ziel ist es, über eine gezielte Intensivierung unserer 
Aktivitäten die Zukunftsfähigkeit des  INDUS-Portfolios 
weiter zu erhöhen und die Fitness unserer Gruppenunter-
nehmen insgesamt zu steigern.

Diese Intensivierung ist deshalb so wichtig, weil die 
Rahmen bedingungen für unsere Beteiligungen immer kom-
plexer werden: Die digitale Transformation erhöht den Ver-
änderungsdruck auf unsere aktuellen Geschäftsmodelle. 
Zahlreiche Krisenherde und protektionistische Tendenzen 
schwächen die Konjunkturdynamik spürbar. In einem sol-
chen Umfeld ist es wichtig, dass wir uns noch mehr auf die 
Tugenden konzentrieren, die den Mittelstand so erfolgreich 
machen: Mut, Kreativität und Verlässlichkeit. Diese Kern-
kompetenzen unserer Hidden Champions fördern wir im 
Rahmen unseres neuen Strategieprogramms zukünftig mit 
Nachdruck. 

Konkret bedeutet dies, dass wir unsere Unternehmen als 
„Fitnesstrainer“ begleiten: Wir vermitteln ihnen Zukunfts-
wissen und unterstützen sie dabei, Zukunftskompetenzen 
aufzubauen. Wir fordern von ihnen, dass sie in ihren wert-
schöpfenden Kernprozessen noch besser werden. Und wenn 
sie für ihre erfolgreiche Weiterentwicklung innovative 
Wege suchen und beschreiten, stellen wir ihnen dafür noch 
mehr Mittel als bisher zur Verfügung. 

Dabei bleiben wir unserer bisherigen Philosophie treu, 
dass jedes INDUS-Unternehmen seinen eigenen Weg fin-
den muss – in unserem neuen Bild wie ein gut trainierter 
Parkour- Sportler, der trotz vieler Hürden so rasch und so 
geradewegs wie möglich auf sein Ziel zusteuert, weil auch 
die Wettbewerber nicht schlafen. 

Die sich verschärfende Lage der Serienzulieferer im Bereich 
Automotive zeigt: Dieser Anspruch ist mehr als reine Kür. 
Gerade in diesem Bereich müssen die Unternehmen ope-
rative Exzellenz stärker in den Fokus rücken und zugleich 
 Chancen, die sich durch neue Geschäftsmodelle etwa im 
Rahmen von Elek tro mobilität bieten, konsequent nutzen. 

Doch auch in den INDUS-Segmenten, die im abgelaufenen 
Geschäftsjahr gute und sehr gute Ergebnisse erzielt haben, 
zählen Leistungssteigerung und Innovation zu unseren 
Hausaufgaben. Erhöhte Rohstoff- und Energiepreise sowie 

steigende Lohnkosten in Verbindung mit einem wachsen-
den Fachkräftemangel sind in den sehr gut aufgestellten  
 Segmenten Bau/Infrastruktur und Maschinen- und Anla-
gen bau zu spüren. Auch auf die Wachstumsmöglichkeiten 
im Segment Metalltechnik wirken diese Faktoren limitie-
rend. Und der Bereich Medizin- und Gesundheitstechnik, 
der weiter gute Margen und sehr gute Wachstumsperspek-
tiven bietet, sieht sich mit einem wachsenden Wettbewerb 
und neuen regulatorischen Anforderungen konfrontiert. 

Ein Blick auf die Zahlen: INDUS erreichte im Geschäftsjahr 
2018 erneut ein sehr gutes Umsatzwachstum. Der Umsatz 
stieg um 4,3 % auf 1,71 Mrd. EUR. Das EBIT lag am Ende 
des Jahres vor Wertminderungen bei rund 151 Mio. EUR 
und damit leicht unter unserer Planung. Aus der Überzeu-
gung heraus, dass wir mit  PARKOUR für unsere Gruppe die 

DR. JOHANNES SCHMIDT
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Dr. Johannes Schmidt Rudolf WeichertAxel MeyerDr. Jörn Großmann

Bergisch Gladbach im März 2019

richtigen Weichen gestellt haben, und angesichts der guten 
Wachstumsperspektiven in vier von fünf  Segmenten blicken 
wir auf das laufende Geschäftsjahr optimistisch. Auch wenn 
sich die gesamtwirtschaftliche Wachstums dynamik, so wie 
es sich im Moment abzeichnet, abschwächt.

Wir erwarten eine Umsatzsteigerung auf 1,72 bis 1,77 Mrd. 
EUR und ein operatives Ergebnis (EBIT) zwischen 156 und 
162 Mio. EUR. Die Ertragsmarge wird damit insbesondere 
angesichts der laufenden Repositionierungen im Bereich 
Fahrzeugtechnik mit 9 bis 10 % EBIT-Marge voraussichtlich 
erneut unter der angestrebten Zielmarke liegen. Gestützt 
durch das Strategieprogramm  PARKOUR werden wir das 
Ziel einer EBIT-Marge von „10 % + X“ mittelfristig wieder 
gut erreichen können. 

Parallel zur Weiterentwicklung der einzelnen Betei ligungs-
unternehmen wollen wir unsere Gruppe weiter über 
gezielte Zukäufe stärken. Neuerwerbungen sollen uns dabei 
helfen, dass wir auch in Zukunft einen Querschnitt der für 
uns relevanten Industrien abbilden. Auf unserer Suche nach 
neuen Töchtern und Enkeltöchtern setzen wir im Besonde-
ren auf die Branchen Automatisierungs-, Mess- und Regel-
technik, Bautechnik, Sicherheitstechnik, Medizin- und 

Gesundheitstechnik, Technik für Infrastruktur und Logistik 
sowie Energie- und Umwelttechnik. Denn in diesen Berei-
chen schlummern unserer Einschätzung nach entschei-
dende Wachstumschancen für die Zukunft.

Gleichzeitig prüfen wir punktuell die Frage, inwiefern sich 
für bestimmte Unternehmen und ihre Mitarbeiter unter 
einem anderen Eigentümer als INDUS bessere Perspektiven 
bieten. Die langfristig ausgerichtete INDUS-Erfolgsstrategie 
„Kaufen, halten & entwickeln“ bleibt von solchen im Ein-
zelfall wohlbegründeten Ausnahmen aber unberührt. 

Statt abzugeben wollen wir viel lieber zukaufen. Und so ist 
2019 wieder eine Summe von 50 Mio. EUR für Neuerwerbe 
vorgesehen. Nachdem wir im angespannten M&A-Markt 
2018 nur zwei Ergänzungsakquisitionen und einen Asset 
Deal zur Stärkung unseres bestehenden Portfolios tätigen 
konnten, stieg das Angebot an attraktiven Unternehmen in 
den ersten Monaten 2019 wieder merklich an. So sind wir 
zuversichtlich, unser Ziel von zwei Wachstumsakquisitio-
nen pro Jahr 2019 zu erreichen. 

Als Vorstand danken wir Ihnen, liebe Aktionärinnen 
und Aktionäre, für Ihr Vertrauen in unser Unterneh-
men. Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen und unseren 
mehr als 10.000 Mitarbeitern weltweit das erfolgreiche 
Geschäftsmodell von INDUS auch im laufenden Geschäfts-
jahr erfolgreich fortzuführen und die Fitness unserer Beteili-
gungen weiter zu verbessern. 

„Operative Exzellenz ist zentraler Erfolgsfaktor in 
einem härter werdenden globalen Wettbewerb.  
Auf dem Weg dorthin unterstützt INDUS ihre  
Beteiligungen mit Nachdruck.“

A XEL MEYER
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ORGANE
DER INDUS-VORSTAND*

*  Details zu den Lebens läufen der 
Vorstände finden sich auf unserer 
Internetseite. Angaben zu weiteren 
Mitgliedschaften in Aufsichtsgremien 
siehe Seite 173.

A XEL MEYER
Mitglied des Vorstands

Axel Meyer (geb. 1968) ist seit Oktober 2017 Vorstand der  INDUS Holding AG. Nach seinem 
Studium des Wirtschaftsingenieurwesens startete er seine berufliche Laufbahn im Geschäftsbe-
reich Massivumformung der Schuler Gruppe – zunächst im weltweiten Vertrieb und später als 
Geschäftsbereichsleiter. Es folgten in den Jahren 2003 bis 2008 Stationen als Managing Partner 
und Vorstand der internationalen Management-Beratung IMAGIN Prof. Bochmann AG, Eppstein 
im Taunus. Anschließend kehrte Axel Meyer als Technologiefeldleiter Schneid- und Umform-
systeme zur Schuler AG zurück. Zuletzt war er dort Geschäftsführer der Schuler Pressen GmbH 
und Leiter der Division Service der Schuler Gruppe, Göppingen.

RUDOLF WEICHERT
Mitglied des Vorstands

Rudolf Weichert (geb. 1963) ist seit Juni 2012 Vorstand der  INDUS Holding AG. Vor seinem  
 Wechsel in den INDUS-Vorstand war er neun Jahre als Partner für die Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft KPMG tätig. Hiervon verbrachte er knapp drei Jahre in Detroit/USA und 
betreute dort im Wesentlichen Unternehmen der Automobilindustrie, des Maschinen- und 
Anlagen baus und des Werkstoffhandels. Insgesamt arbeitete der studierte Kaufmann rund 
20 Jahre für KPMG, vornehmlich am Standort Düsseldorf, und betreute dort vor allem inter-
national agierende Unternehmen und Konzerne aus dem industriellen Sektor.

DR. JÖRN GROßMANN
Mitglied des Vorstands

Dr. Jörn Großmann (geb. 1968) ist seit Januar 2019 Vorstand der  INDUS Holding AG. Nach seinem 
Studium der Werkstoffwissenschaften und der Promotion zum Dr. rer. nat. war er zunächst als Ent-
wicklungsingenieur und später als Technischer Leiter für die Doncasters Precision Castings GmbH 
in Bochum tätig. 2004 übernahm Dr. Großmann die Geschäftsführung der Buderus Feinguss 
GmbH, Moers. 2007 wechselte er in die Georgsmarienhütte Unternehmensgruppe – zunächst als 
Geschäftsführer der Mannstaedt GmbH, Troisdorf. Es folgten Stationen als Geschäftsführer der 
GMH Engineering GmbH, Georgsmarienhütte, und der GMH Edelstahl Service Center GmbH, 
Burg. Bis zu seinem Wechsel in den INDUS-Vorstand war er für den niederländischen Konzern 
Aalberts Industries N.V. tätig, zuletzt als Alleingeschäftsführer der Impreglon GmbH in Lüneburg.

DR.-ING. JOHANNES SCHMIDT
Vorstandsvorsitzender

Dr. Johannes Schmidt (geb. 1961) ist seit Januar 2006 als Vorstand für die  INDUS Holding AG tätig. 
Im Juli 2018 übernahm er den Vorstandsvorsitz. Nach seinem Studium der Angewandten Mathe-
matik und der Promotion zum Dr.-Ing. im Fachbereich Mechanik übernahm er bei der Richard 
Bergner GmbH, einem Hersteller von Elektroarmaturen aus Schwabach, zunächst Entwicklungs-
aufgaben und stieg im Rahmen seiner 12-jährigen Tätigkeit zum Geschäftsführer auf. Im Jahr 
2000 wechselte er als Alleingeschäftsführer zur ebm-papst Landshut GmbH, einem Hersteller von  
Lüftungsmotoren und Ventilatoren. Hier trieb er unter anderem die Entwicklung neuer Produkt-
plattformen und die Internationalisierung der Produktionsstandorte voran.

JÜRGEN ABROMEIT
Vorstandsvorsitzender bis 30. Juni 2018
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DER INDUS-AUFSICHTSRAT*

Auf der außerordentlichen Hauptversammlung der INDUS  
Holding AG am 29. November 2018 in Köln haben die 
 Aktionäre die Aufsichtsratsmitglieder der Anteilseigner  
neu gewählt. Zugrunde lag ein Beschluss des Ober-
landes  gerichts Düsseldorf vom 4. Juni 2018, nach dem die 
 INDUS Holding AG dem Mitbestimmungsgesetz (MitbestG) 
unterliegt. Vor diesem Hintergrund war die Neuwahl der 
Aufsichtsratsmitglieder der Anteilseigner durchzuführen. 
Mit Dr. Jürgen Allerkamp, Dr. Dorothee Becker, Helmut 
Späth und Carl Martin Welcker standen vier der sechs 
bisherigen Aufsichtsratsmitglieder der Anteilseignerseite  
zur Wiederwahl und wurden von der Hauptversammlung  
bestätigt. Neu in das Gremium gewählt wurden  Isabella 
Pfaller, Mitglied des Vorstands der Versicherungskammer  
Bayern, und Jürgen Abromeit, ehemaliger Vorstands-
vorsitzender der  INDUS Holding AG. Die Wahl der Auf-
sichtsratsmitglieder der Arbeitnehmer wurde in einem 
separaten Wahlprozess in den deutschen Betrieben der 
INDUS-Gruppe durchgeführt und am 30. Januar 2019  
abgeschlossen. Bis dahin wurde die Seite der Arbeit-
nehmervertreter von sechs gerichtlich bestellten Auf-
sichtsratsmitgliedern im Gremium vertreten. Im Rahmen 
der Betriebswahl am 30. Januar 2019 wurden fünf 
der sechs gerichtlich bestellten Arbeitnehmervertreter 
bestätigt. Cornelia  Holzberger wurde als einzig neues 
Mitglied für den bis dahin gerichtlich bestellten Sergej 
Schönhals ins  Gremium gewählt. Die Amtszeiten aller 
Mitglieder enden mit Ablauf der Hauptversammlung 
2023.

JÜRGEN ABROMEIT
Aufsichtsratsvorsitzender (seit 29. November 2018)

WOLFGANG LEMB**
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender  
(seit 29. November 2018)

DR. JÜRGEN ALLERK AMP
Mitglied des Aufsichtsrats (seit 29. November 2018)
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender  
(bis 29. November 2018)

DR. RALF BARTSCH
Mitglied des Aufsichtsrats (bis 29. November 2018)

DR. DOROTHEE BECKER
Mitglied des Aufsichtsrats

DOROTHEE DIEHM**
Mitglied des Aufsichtsrats (seit 29. November 2018)

PIA F ISCHINGER**
Mitglied des Aufsichtsrats (seit 29. November 2018)

CORNELIA HOLZBERGER**
Mitglied des Aufsichtsrats (seit 30. Januar 2019)

PROF. DR. NADINE K AMMERLANDER
Ersatzmitglied des Aufsichtsrats (seit 29. November 2018)
Mitglied des Aufsichtsrats (bis 29. November 2018)

GEROLD KLAUSMANN**
Mitglied des Aufsichtsrats (seit 29. November 2018)

ISABELLA PFALLER
Mitglied des Aufsichtsrats (seit 29. November 2018)

SERGE J SCHÖNHALS**
Mitglied des Aufsichtsrats (vom 29. November 2018 bis  
30. Januar 2019)

HELMUTH SPÄTH
Mitglied des Aufsichtsrats (seit 29. November 2018)
Aufsichtsratsvorsitzender (bis 29. November 2018)

UWE TRINOGGA**
Mitglied des Aufsichtsrats (seit 29. November 2018)

CARL MART IN WELCKER
Mitglied des Aufsichtsrats
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AUSSCHÜSSE DES AUFSICHTSRATS  
SEIT 29. NOVEMBER 2018

NOMINIERUNGSAUSSCHUSS
Jürgen Abromeit (Vorsitz) / Isabella Pfaller /  
Carl Martin Welcker

PERSONALAUSSCHUSS
Jürgen Abromeit (Vorsitz) / Wolfgang Lemb /  
Dr. Dorothee Becker /  Dorothee Diem

PRÜFUNGSAUSSCHUSS
Isabella Pfaller (Vorsitz, Financial Expert) /  
Dr. Jürgen  Allerkamp / Gerold Klausmann

VERMITTLUNGSAUSSCHUSS NACH §27 ABS. 3 MitbestG
Jürgen Abromeit (Vorsitz) / Wolfgang Lemb /  
Isabella Pfaller / Pia Fischinger

*   Die Aufsichtsratsmitglieder werden für eine Dauer von fünf Jahren bestellt; eine Wiederwahl ist zulässig. Bei ihrer Wahl bzw. Wiederwahl dürfen die Kandidaten nicht älter 
als 70 Jahre sein. Details zu den Lebensläufen der Aufsichtsratsmitglieder finden sich auf unserer Internetseite. Angaben zu weiteren Mitgliedschaften in Aufsichtsgremien 
siehe Seite 172.

** Arbeitnehmervertreter

AUSSCHÜSSE DES AUFSICHTSRATS  
BIS 29. NOVEMBER 2018

PERSONAL- UND NOMINIERUNGSAUSSCHUSS
Helmut Späth (Vorsitz) / Dr. Jürgen Allerkamp /  
Dr. Dorothee Becker

PRÜFUNGSAUSSCHUSS
Dr. Jürgen Allerkamp (Vorsitz, Financial Expert) /  
Dr. Ralf Bartsch / Prof. Dr. Nadine Kammerlander
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Sehr geehrte Damen und H erren,
im Folgenden möchte ich Sie über die Arbeit des Aufsichtsrats im vergangenen Geschäftsjahr informieren.

ZUSAMMENARBEIT VON VORSTAND  
UND AUFSICHTSRAT

Im Berichtsjahr hat der Aufsichtsrat seine Aufga-
ben vollumfänglich wahrgenommen, die ihm nach 
Gesetz und Satzung obliegen. Er hat den Vorstand 
kontinuierlich beraten, diesen bei der Leitung des 
Unternehmens überwacht und sich dabei stets von 
deren Recht-, Zweck- und Ordnungsmäßigkeit 
überzeugt. Der Vorstand ist seinen Informations-
pflichten jederzeit nachgekommen und hat den 
Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend in 
schriftlicher und mündlicher Form über alle für die 
Gesellschaft und die INDUS-Gruppe relevanten 
Fragen der Strategie, der Planung, der Geschäfts-
entwicklung, der Risikolage, der Risikoentwick-
lung und der Compliance unterrichtet. Dies bein-
haltete auch Informationen über Abweichungen 
der tatsächlichen Entwicklung von früher berich-
teten Zielen sowie Abweichungen des tatsäch lichen 
Geschäftsverlaufs von der ursprünglichen und  
kommunizierten Planung. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats hatten stets aus-
reichend Gelegenheit, sich in den Ausschüssen 
und den Präsenzsitzungen mit den vorgelegten 

Berichten und Beschlussvorschlägen des Vorstands 
kritisch auseinanderzusetzen und eigene Anregun-
gen einzubringen. Auf diese Weise erhielten sie zu 
jeder Zeit Einblick in die jeweils aktuelle Geschäfts- 
und Vermögensentwicklung. Neben der Finanz-, 
Investitions- und Personalplanung galt die Auf-
merksamkeit des Aufsichtsrats der Risikolage und 
dem Risiko management. Soweit dies nach Gesetz, 
Satzung oder Geschäftsordnung erforderlich 
war, erteilte der Aufsichtsrat in Einzelfällen seine 
Zustimmung zu spezifischen Geschäftsvorgängen. 
Der Aufsichtsratsvorsitzende stand darüber hinaus 
auch zwischen den Gremiensitzungen in einem 
intensiven Informations- und Gedankenaustausch 
mit dem Vorstand und hat sich über wesentliche 
Entwicklungen der Gesellschaft informiert. 

SITZUNGSHÄUFIGKEIT UND SITZUNGS TEIL-
NAHME 

Im Geschäftsjahr 2018 fanden bis zur außerordent-
lichen Hauptversammlung am 29. November 2018 
sechs ordentliche Sitzungen des Aufsichtsrats statt. 
Davon waren fünf im Beisein des Vorstands. Darü-
ber hinaus wurden drei außer ordentliche Telefon-
konferenzen durchgeführt. 
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Zudem fand im Nachgang zur außerordentlichen 
Hauptversammlung am 29. November 2018 eine 
konstituierende Sitzung des neu zusammengesetz-
ten und nunmehr auf zwölf Mitglieder erweiterten  
paritätisch besetzten Aufsichtsrats statt. Als Auf-
sichtsratsmitglied der Anteilseigner wählte die 
außerordentliche Hauptversammlung Herrn Jürgen 
Abromeit, Herrn Dr. Jürgen Allerkamp, Frau Dr. 
Dorothee Becker, Frau Isabella  Pfaller, Herrn Helmut 
Späth sowie Herrn Carl  Martin  Welcker in den Auf-
sichtsrat. Da die Wahlen der Arbeitnehmervertreter 
am Tag der außerordentlichen Hauptversammlung 
noch nicht abgeschlossen waren, bestellte das Amts-
gericht Köln, wie von der Gesellschaft beantragt, 
mit Wirkung ab dem 29. November 2018 Frau 
Dorothee Diehm, Frau Pia Fischinger, Herrn Gerold 
Klausmann, Herrn Wolfgang Lemb, Herrn Sergej 
Schönhals und Herrn Uwe Trinogga zu Aufsichts-
ratsmitgliedern der Arbeitnehmer. Der Antrag auf 
gerichtliche Bestellung orientierte sich dabei an den 
zu diesem Zeitpunkt im Wahlverfahren der Arbeit-
nehmer bereits ermittelten Wahlvorschlägen. Das 

Wahlverfahren zur Wahl der Aufsichtsratsmitglieder 
der Arbeitnehmer ist am 30. Januar 2019 mit der 
Delegiertenversammlung abgeschlossen worden. 

In der unmittelbar im Anschluss an die außerordent-
liche Hauptversammlung am 29. November 2018 
durchgeführten konstituierenden Aufsichtsratssit-
zung wurden Herr Jürgen Abromeit zum Vorsitzen-
den und Herr Wolfgang Lemb zum stellvertreten-
den Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewählt. Zudem 
wurden die Mitglieder und die jeweils Vorsitzenden 
des Vermittlungsausschusses nach § 27 Abs. 3 Mit-
bestimmungsgesetz, des Prüfungsausschusses, des 
Personalausschusses und des Nominierungsaus-
schusses gewählt. Details zur Zusammensetzung 
der Ausschüsse finden Sie auf S. 9 im Abschnitt 
„Organe“.

Der Aufsichtsrat sieht es als Bestandteil einer guten 
Corporate Governance an, die Teilnahme an Sitzun-
gen des Aufsichtsratsplenums sowie der Aufsichts-
ratsausschüsse individualisiert offenzulegen.

SITZUNGEN DES AUFSICHTSRATS UND DER AUSSCHÜSSE IM GESCHÄFTSJAHR 2018

TEIL NAHME IN %  TEIL NAHME IN %

Aufsichtsrat (bis 29.11.2018) Aufsichtsrat (ab 29.11.2018)

Helmut Späth 6/6 100 Jürgen Abromeit 1/1 100

Dr. Jürgen Allerkamp 6/6 100 Wolfgang Lemb 0/1 0

Dr. Ralf Bartsch 6/6 100 Dr. Jürgen Allerkamp 1/1 100

Dr. Dorothee Becker 6/6 100 Dr. Dorothee Becker 1/1 100

Prof. Dr. Nadine Kammerlander 6/6 100 Dorothee Diehm 1/1 100

Carl Martin Welcker 6/6 100 Pia Fischinger 1/1 100

Personal- und Nominierungsausschuss (bis 29.11.2018) Gerold Klausmann 1/1 100

Helmut Späth 4/4 100 Isabella Pfaller 1/1 100

Dr. Jürgen Allerkamp 4/4 100 Sergej Schönhals 1/1 100

Dr. Dorothee Becker 4/4 100 Helmut Späth 1/1 100

Prüfungsausschuss (bis 29.11.2018)   Uwe Trinogga 1/1 100

Dr. Jürgen Allerkamp 2/2 100 Carl Martin Welcker 1/1 100

Dr. Ralf Bartsch 2/2 100

Prof. Dr. Nadine Kammerlander 2/2 100

Hinweis: In der Zeit vom 29.11. bis zum 31.12.2018 fanden keine Ausschusssitzungen statt.
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Der Aufsichtsratsvorsitzende und der Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses standen auch zwischen 
den Gremiensitzungen in einem intensiven Infor-
mations- und Gedankenaustausch mit dem Vor-
stand, sodass der Aufsichtsrat als Kontrollgremium 
stets in grundlegende Entscheidungen eingebunden 
war. Anhaltspunkte für Interessenkonflikte von 
Aufsichtsrats- und Vorstandsmitgliedern, die dem 
Aufsichtsrat gegenüber unverzüglich offenzulegen 
sind und über die die Hauptversammlung infor-
miert werden soll, gab es nicht.

THEMENSCHWERPUNKTE DER S IT ZUNGEN

Wesentliche Themen der ersten Sitzung am 
22. März 2018 bildeten die Vorlage und Erläuterung 
des Jahresabschlusses 2017 der AG und des Konzerns 
sowie die Beschlussfassung hierzu. Der Aufsichtsrat 
erörterte die Vorlagen des Prüfungsausschusses zur 
Entwicklung der Ertragslage, zur Bilanzierung der 
gesetzlichen Schweizer Pensionspläne nach IFRS, 
zur Entwicklung des Währungsergebnisses sowie 
zur angemessenen Berücksichtigung der von der 
Deutschen Prüfstelle für Rechnungs legung vorge-
gebenen Prüfungsschwerpunkte. Nach intensivem 
Austausch mit dem Abschlussprüfer Ebner Stolz 
GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, Köln, und auf Empfeh-
lung des Prüfungsausschusses billigte der Aufsichts-
rat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss 
für das Geschäftsjahr 2017.

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat über 
die Investitionsschwerpunkte im abgelaufenen 
Jahr, erläuterte die Jahresberichte zum Risiko-
management und zur Compliance und informierte 
den Aufsichtsrat über die wirtschaftliche Lage der 
INDUS-Gruppe per Februar 2018. Weiterhin 
berichtete der Vorstand über den Stand des lau-
fenden Statusverfahrens am Oberlandesgericht 
 Düsseldorf. Der Aufsichtsrat stimmte dem Divi-
dendenvorschlag des Vorstands und dem Vorschlag 
des Vorstands für die Tagesordnung der ordent-
lichen Hauptversammlung am 24. Mai 2018 zu. 

Hinsichtlich der Ergänzungsakquisitionen infor-
mierte der Vorstand über das am 25. Januar 2018 
erfolgte Closing des Erwerbs der ELECTRONIC 

EQUIPMENT B. V. durch die  AURORA Konrad G. 
Schulz GmbH & Co. KG sowie über die geplante 
Übernahme der Aktivitäten eines Handelsunter-
nehmens für medizinische Hilfsmittel in Süd-
deutschland durch die OFA Bamberg GmbH. 

Am Tag vor der Hauptversammlung, am 23. Mai 
2018, kam der Aufsichtsrat zu seiner zweiten 
ordentlichen Sitzung zusammen. Darin befasste 
sich der Aufsichtsrat ausführlich mit dem Bericht 
über den Geschäftsverlauf der Monate Januar bis 
April 2018. Der Vorstand berichtete über die Ent-
wicklung der beiden Repositionierungsprojekte aus 
den Bereichen Metall- und Fahrzeugtechnik und 
erläuterte den auf Basis der Ergebnisse per März 2018 
erstellten Forecast I der Beteiligungsunternehmen. 
Zudem informierte der Vorstand erneut über den 
Stand des Statusverfahrens vor dem Oberlandes-
gericht Düsseldorf.

Bereits im Vorfeld der Sitzung hatte der Aufsichtsrat 
im Umlaufverfahren den Erwerb eines namhaften 
Anbieters von Raumklimageräten beschlossen. In 
der Sitzung informierte der Vorstand den Aufsichts-
rat über das am Tag der Sitzung erfolgte Signing. 

Vor dem Hintergrund, dass der Vorstandsvorsitzende 
Jürgen Abromeit die Niederlegung seines Vorstands-
mandats zum 30. Juni 2018 erklärt hatte, beschloss 
der Aufsichtsrat entsprechend der Empfehlung des 
Personal- und Nominierungsausschusses die Ernen-
nung von Dr. Johannes Schmidt zum Vorstands-
vorsitzenden mit Wirkung zum 1. Juli 2018. 

Die dritte ordentliche Sitzung fand am 17. Juni 
2018 statt. Einen Themenschwerpunkt bildete der 
Beschluss des Oberlandesgerichts Düsseldorf vom 
4. Juni 2018 im anhängigen Statusverfahren. Das 
Oberlandesgericht wies darin die Beschwerde der 
Gesellschaft gegen den Beschluss des Landgerichts 
Köln vom 28. April 2017 zurück und entschied 
damit, dass der Aufsichtsrat der INDUS Holding 
AG paritätisch zu besetzen ist. Der Vorstand infor-
mierte den Aufsichtsrat sowohl über den Beschluss 
des Oberlandesgerichts als auch über die notwen-
digen Schritte zu dessen Umsetzung. Zur Vorbe-
reitung der Neuwahl des Aufsichtsrats fassten die 
Aufsichtsratsmitglieder den Beschluss, der Gesamt-
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erfüllung der Geschlechterquote im Sinne des § 96 
Abs. 2 Satz 1 Aktiengesetz zu widersprechen. Somit 
ist die Geschlechterquote des paritätisch besetzten 
Aufsichtsrats sowohl von den Aufsichtsratsmitglie-
dern der Anteilseigner als auch von den Aufsichts-
ratsmitgliedern der Arbeitnehmer jeweils getrennt 
zu erfüllen.

Im Weiteren befasste sich der Aufsichtsrat mit dem 
aktuellen Stand des im Mai 2018 gestarteten Such-
prozesses nach einem vierten Vorstandsmitglied, 
über den die Vakanz im Vorstandsressort Techno-
logie und Innovation schnellstmöglich geschlossen 
werden sollte.

In der vierten ordentlichen Sitzung am 13. Sep-
tember 2018 informierte der Vorstand den Auf-
sichtsrat über die wirtschaftliche Entwicklung der 
INDUS-Gruppe in den ersten sieben Monaten des 
Geschäftsjahrs 2018, die aktuelle Lage bei den bei-
den Repositionierungsprojekten sowie die Ent-
wicklung des Segments Fahrzeugtechnik insgesamt. 
Der Vorstand bestätigte mit Blick auf den aktuel-
len Forecast II der Beteiligungsunternehmen die 
 Guidance für das Gesamtjahr 2018. 

Nach persönlicher Vorstellung des Kandidaten und 
Diskussion im Gesamtgremium beschloss der Auf-
sichtsrat entsprechend der Empfehlung des Perso-
nal- und Nominierungsausschusses die Bestellung 
von Herrn Dr. Jörn Großmann als neues viertes 
Vorstandsmitglied zum 1. Januar 2019 sowie den 
Abschluss des Anstellungsvertrags. 

Darüber hinaus befasste sich der Aufsichtsrat mit 
der Vorbereitung der außerordentlichen Hauptver-
sammlung am 29. November 2018. Dazu erläuterte 
die zu der Sitzung geladene Kanzlei Luther Rechts-
anwaltsgesellschaft mbH, Köln, die insbesondere 
aufgrund des zukünftig paritätisch zusammenge-
setzten Aufsichtsrats erforderlichen Änderungen 
der Satzung. Nach eingehender Diskussion fasste 
der Aufsichtsrat den Beschluss, der Hauptversamm-
lung die Neufassung der Satzung der Gesellschaft 
vorzuschlagen. Darüber beriet der Aufsichtsrat über 
die Nominierung der Kandidaten für die Aufsichts-
ratsmitglieder der Anteilseigner, die der außeror-
dentlichen Hauptversammlung zur Wahl vorge-

schlagen werden sollen. Im Hinblick darauf, dass das 
Wahlverfahren für die Aufsichtsratsmitglieder der 
Arbeitnehmer erst mit der für den 30. Januar 2019 
geplanten Delegiertenversammlung abgeschlossen  
sein würde, informierte der Vorstand über die Mög-
lichkeit einer zwischenzeitlichen gerichtlichen 
Bestellung der Aufsichtsratsmitglieder der Arbeit-
nehmer. 

Den Schwerpunkt der fünften ordentlichen 
 Sitzung am 5. Oktober 2018 sowie der drei 
Telefon konferenzen vom 10. und 26. Oktober 
2018 und vom 1. November 2018 bildete die 
Nominierung der Kandidatinnen und Kandidaten, 
die der außerordentlichen Hauptversammlung für 
die Seite der Anteilseigner zur Wahl vorzuschlagen 
waren. Die Sitzung sowie die Telefonkonferenzen 
fanden ohne Beteiligung des Vorstands statt.

Die letzte ordentliche Sitzung des Jahres am 
29. November 2018 unmittelbar vor der außer-
ordentlichen Hauptversammlung galt dem aktuali-
sierten Ausblick für das Geschäftsjahr 2018 sowie 
der Planung 2019. Auch in dieser Sitzung berich-
tete der Vorstand dem Aufsichtsrat über die beiden 
laufenden Repositionierungen in den Segmenten 
Fahrzeug- und Metalltechnik sowie über den Hin-
tergrund der unterplanmäßigen Entwicklung einer 
weiteren Beteiligung im Segment Fahrzeugtechnik. 
Der Vorstand erläuterte die in der Ad-hoc-Mittei-
lung vom 20. November 2018 kommunizierten 
nicht zahlungswirksamen Wertminderungen im 
Wesentlichen auf Geschäfts- und Firmenwerte in 
Höhe von rund 16 Mio. EUR im vierten Quartal 
2018 und stellte den auf den Ist-Zahlen per 30. Sep-
tember 2018 aufbauenden Forecast zum Geschäfts-
jahresende 2018 inklusive der Wertminderungen 
vor. In der darauffolgenden Diskussion erörterte der 
Vorstand Details des Planungsprozesses. Der Auf-
sichtsrat verabschiedete die Jahres planung wie vor-
gestellt. 

Weiterer Gegenstand der Beratungen war die Vor-
bereitung auf die am selben Tag stattfindende außer-
ordentliche Hauptversammlung. Zudem gaben 
Vorstand und Aufsichtsrat eine aktualisierte Ent-
sprechenserklärung nach § 161 AktG ab, die auf der 
Internetseite der Gesellschaft zur Verfügung steht.
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Unmittelbar im Anschluss an die außerordentliche 
Hauptversammlung am 29. November 2018 fand 
die konstituierende Sitzung des neu zusammenge-
setzten, auf zwölf Mitglieder erweiterten paritätisch 
besetzten Aufsichtsrats statt, in welcher Herr Jürgen 
Abromeit zum Vorsitzenden und Herr Wolfgang 
Lemb zum stellvertretenden Vorsitzenden des Auf-
sichtsrats gewählt wurde.

ARBEIT DER AUSSCHÜSSE

Die Ausschüsse des Aufsichtsrats haben primär 
die Aufgabe, Entscheidungen und Themen für die 
Sitzungen des gesamten Gremiums vorzuberei-
ten. Dabei können Entscheidungsbefugnisse auf 
die Ausschüsse übertragen werden, sofern dies 
gesetzlich zulässig ist. Die Vorsitzenden der Aus-
schüsse berichteten dem Aufsichtsrat regelmäßig 
und ausführlich über die Ausschussarbeit. Im abge-
laufenen Jahr haben zwei Ausschüsse in der bis zum 
29. November 2018 bestehenden Zusammenset-
zung getagt. Die in der konstituierenden Sitzung des 
Aufsichtsrats am 29. November 2018 neu gebilde-
ten und neu zusammengesetzten Ausschüsse began-
nen erst 2019 ihre Ausschussarbeit. Die personelle 
Zusammensetzung der Ausschüsse ist unter der 
 Rubrik „Organe“ im Geschäftsbericht dargestellt.

Der Prüfungsausschuss kam im Geschäftsjahr 
2018 zu zwei Sitzungen am 22. März 2018 und 
23. Mai 2018 zusammen. Neben Mitgliedern des 
Vorstands nahmen auch Vertreter von Ebner Stolz 
& Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuer-
beratungsgesellschaft, Köln, an den Sitzungen teil. 
Der Abschlussprüfer hat gegenüber dem Prüfungs-
ausschuss erklärt, dass keine Umstände vorliegen, 
die Anlass geben, seine Befangenheit anzuneh-
men. Der Prüfungsausschuss hat die erforderliche 
Unabhängigkeitserklärung des Abschlussprüfers 
eingeholt, dessen Qualifikation überprüft und die 
Honorarvereinbarung abgeschlossen sowie den 
Prüfungsschwerpunkt festgelegt. Hauptthemen der 
Beratungen waren der Jahresabschluss 2017, die 
Überprüfung des Risikomanagements- und Com-
pliance-Berichts 2017, die Entwicklung und Verab-
schiedung einer Abschlussprüfer-Richtlinie für den 
Einzel- und Konzernabschluss sowie das Thema 
IT-Sicherheit.

Der Personal- und Nominierungsausschuss 
bereitete im Geschäftsjahr 2018 in drei Sitzungen 
am 20. März 2018, 23. Mai 2018 und 22. August 
2018 sowie zwei weiteren Telefon konferenzen 
am 29. und 31. August 2018 die Personalent-
scheidungen des Aufsichtsrats vor. Soweit erforder-
lich, wurden Beschlüsse gefasst oder dem Aufsichts-
rat Empfehlungen zur Beschlussfassung gegeben. 
Gegenstand der Sitzungen waren insbesondere – in 
Verbindung mit dem Ausscheiden von Herrn  Jürgen 
Abromeit aus dem Vorstand – die Erarbeitung 
eines Vorschlags für die Bestellung eines Nachfol-
gers für das Amt des Vorstandsvorsitzenden zum 
1. Juli 2018 sowie die Suche nach einer geeigneten 
Kandidatin bzw. eines geeigneten Kandidaten als 
viertes Vorstandsmitglied. Einen weiteren Schwer-
punkt bildete die Nominierung der Kandidaten der 
Anteilseigner für den ab dem 29. November 2018 
neu zusammenzusetzenden Aufsichtsrat. Neben 
weiteren Vertragsangelegenheiten befasste sich der 
Ausschuss mit den Themen Aufsichtsratsvergü-
tung und Ausgestaltung des Vorstandsvergütungs-
systems, insbesondere im Hinblick auf die Festset-
zung der Tantieme und des Bonus. Einzelheiten zur 
Gremienvergütung können dem Vergütungsbericht 
entnommen werden. 

BILLIGUNG DES JAHRESABSCHLUSSES  
UND BILLIGUNG DES KONZERNABSCHLUSSES  
PER 31. DEZEMBER 2018 

Die durch Beschluss der Hauptversammlung vom 
24. Mai 2018 zum Abschlussprüfer und Konzern-
abschlussprüfer bestellte Ebner Stolz GmbH & Co. 
KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuer bera-
tungs gesellschaft, Köln, hat gemäß  Auftrag des 
Aufsichtsrats den Jahresabschluss, den Konzern-
abschluss und den zusammengefassten Lage bericht 
der INDUS Holding AG und des Konzerns geprüft. 
Der Konzernabschluss wurde nach den Internati-
onal Financial Reporting Standards (IFRS) aufge-
stellt. Der Abschlussprüfer hat den Jahres abschluss 
mit dem uneingeschränkten Bestätigungs vermerk 
versehen. Darüber hinaus hat er festgestellt, 
dass das Risikomanagementsystem den gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und bestands-
gefährdende Risiken nicht erkennbar sind. Eine  
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prüferische Durchsicht von Zwischenfinanzberich-
ten wurde planmäßig nicht durchgeführt. 

Jahresabschluss, Konzernabschluss und der zusam-
mengefasste Lagebericht sowie die Prüfungsberichte 
des Abschlussprüfers wurden allen Mitgliedern 
des Aufsichtsrats ebenso wie der gesonderte nicht-
finanzielle Konzernbericht rechtzeitig vorgelegt. Sie 
 wurden in der bilanzfeststellenden Aufsichtsratssit-
zung am 22. März 2019 detailliert erörtert. An dieser 
Sitzung nahm auch der Abschlussprüfer Ebner Stolz 
GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, Köln, teil, der über 
die wesentlichen Ergebnisse der Prüfung berichtete 
und für zusätzliche Fragen zur Verfügung stand. 
Der Aufsichtsrat erörterte sämtliche Vorlagen und 
Prüfungs berichte eingehend. 

Nach der abschließenden Prüfung der vorgelegten 
Unterlagen und der Empfehlung des Prüfungsaus-
schusses erhob der Aufsichtsrat gegen den Jahres-
abschluss, den Konzernabschluss und den zusam-
mengefassten Lagebericht keine Einwände und 
schloss sich den Ergebnissen des Abschlussprüfers 
an. Der Aufsichtsrat hat deshalb den Jahresabschluss 
2018 und den Konzernabschluss 2018 gebilligt. 
Damit ist der Jahresabschluss 2018 gemäß § 172 
Satz 1 AktG festgestellt. Dem Gewinnverwendungs-
vorschlag des Vorstands schloss sich der Aufsichts-
rat nach vorheriger Prüfung an. Der Auf sichtsrat 
hat auch den gesonderten nichtfinanziellen Bericht 
der INDUS-Gruppe geprüft. Er stützte sich dabei  
auf prüferische Durchsicht des Abschluss prüfers 
Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Köln. 
Einwände seitens des Aufsichtsrats gegen den 
gesonderten nichtfinanziellen Bericht der INDUS- 
Gruppe wurden nicht erhoben.

Mit Ablauf der außerordentlichen Hauptversamm-
lung sind die Aufsichtsratsmitglieder Dr. Ralf 
Bartsch und Prof. Dr. Nadine Kammerlander aus 
dem Aufsichtsrat ausgeschieden. Der Aufsichtsrat 
dankt ihnen für ihre engagierte Mitarbeit.

Der Aufsichtsrat dankt außerdem den Geschäfts-
führern und Mitarbeitern aller Beteili gungs unter-
nehmen sowie dem Vorstand und den Mitarbeitern 
der INDUS Holding AG für ihr außerordentliches 
Engagement im vergangenen Geschäftsjahr. 

Bergisch Gladbach, den 22. März 2019

Für den Aufsichtsrat 
Jürgen Abromeit 
Vorsitzender
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INDUS-AKTIE

AKTIENKURS: ANSPRUCHSVOLLES UMFELD  
BELASTET KURSPERFORMANCE DEUTLICH 

Bereits im vierten Quartal 2017 unterlag die Entwicklung 
der  INDUS-Aktie stärker ausgeprägten Kursschwankun-
gen, denen sich auch die Vergleichsindizes SDAX und DAX 
ausgesetzt sahen. Trotz der damals bereits mannigfalti-
gen globalen Einflussfaktoren konnte sich die Notierung 
der  INDUS-Aktie zum Jahresende bei knapp 60 EUR und 
einem spürbaren Jahreszuwachs von rund 15 % behaupten. 
Das damit Ende 2017 erreichte hohe Kursniveau bot eine 
gute Grundlage für den Start ins Geschäftsjahr 2018. Der 
Kurs der  INDUS-Aktie entwickelte sich im Januar in Rich-
tung eines neuen Allzeithochs (Schlusskurs von 66,00 EUR 
am 23. Januar 2018). Im weiteren Verlauf des Berichtsjah-
res war die Aktie hingegen vielen Unsicherheitsfaktoren am 
Kapitalmarkt ausgesetzt und, wie viele andere Nebenwerte, 
insgesamt stärker davon betroffen als die Vergleichsindizes, 
sodass die Verteidigung des hohen Kursniveaus bis Jahres-
ende nicht gelang.

Die ersten beiden Monate des Geschäftsjahrs verliefen für die 
 INDUS-Aktie weiterhin positiv. Der Aktienkurs bewegte 
sich bis Ende Februar stabil innerhalb der Bandbreite von 
60 und 65 EUR, wobei die Veröffentlichung der vorläufigen 

Geschäftszahlen 2017 diese Entwicklung zusätzlich stützte. 
Die Abschwächung der Frühindikatoren im Euroraum sowie 
die Leitzinserhöhung der US-Notenbank sorgten neben den 
übrigen globalen Unsicherheiten dafür, dass der Kurs der 
 INDUS-Aktie bereits im März deutlich unter Druck geriet, 
sodass die 60-Euro-Grenze nicht gehalten werden konnte. 
Bis Ende März 2018 verzeichnete die Aktie bereits einen 
Rückgang von 4,4 % (SDAX +0,3 %, DAX -6,4 %).

Im zweiten Quartal 2018 erzeugten insbesondere die Vor-
lage der guten Geschäftszahlen 2017 und die Bekräftigung 
der Prognose für das Geschäftsjahr 2018 im Rahmen der 
Zwischenberichterstattung zum ersten Quartal 2018 bei 
den Anlegern eine erhöhte Nachfrage und ließen den Kurs 
ansteigen, sodass die 60-Euro-Grenze Anfang Mai wieder 
zurückerobert werden konnte. Vor dem Hintergrund der 
komplexen makroökonomischen Lage (Zuspitzung des 
Handelskriegs, anhaltende Schwäche der Frühindikatoren 
im Euroraum, enttäuschende Konjunkturdaten in Deutsch-
land etc.) gab der Kurs der Aktie bereits Ende Mai wieder 
nach. Die zweite Leitzinsanhebung der Fed verstärkte den 
Negativeffekt dahingehend, dass die 60-Euro-Grenze erneut 
unterschritten wurde und von da an im restlichen Verlauf 
des Geschäftsjahrs nicht mehr erreicht werden konnte. Die 
Aktie schloss Ende Juni mit einem Minus von 10,3 % (SDAX 
+0,5 %, DAX -4,7 %).

Das dritte und vierte Quartal 2018 waren geprägt von weiter 
zunehmenden wirtschaftlichen und politischen Unsicher-
heiten im In- und Ausland. Sowohl die sich abschwächen-
den Konjunkturdaten in Deutschland, die sich weltweit 
beschleunigende Inflation, der sich weiter verschärfende 
Handelsstreit zwischen den USA und China, die Sorge um 
den Ausgang des Brexits, das unerwartet hohe Defizitziel 
der italienischen Regierung und die beiden erneuten Leit-
zinserhöhungen der Fed im November und Dezember (um 
nur eine Auswahl der Einflussfaktoren zu nennen) trugen 
zur deutlichen Eintrübung des Sentiments am Kapitalmarkt 
bei, der sich auch die  INDUS-Aktie als solider und zuver-
lässiger Wert nicht entziehen konnte. Hinzu kamen interne 
Themen wie ein weiteres Sorgenkind im Serienzulieferbe-
reich des Segments Fahrzeugtechnik in der  INDUS-Gruppe 
sowie die Ende November veröffentlichte Ad-hoc-Meldung 
über die Buchung nicht-zahlungswirksamer Wertminde-
rungen auf Geschäfts- und Firmenwerte und Sachanlagen. 
Die im Rahmen der Berichterstattung für das dritte Quar-
tal 2018 veröffentlichte Prognose für das operative Geschäft 
blieb zwar unverändert am unteren Ende des Korridors von 

KENNZAHLEN ZUR AKTIE (in EUR)

 2018 2017 2016

Ergebnis je Aktie Konzern 2,90 3,37 3,27

Cashflow je Aktie Konzern 3,05 5,04 4,69

Dividende je Aktie1 1,50 1,50 1,35

Dividendenrendite in %1 3,8 2,5 2,6

Ausschüttungssumme in Mio. EUR1 36,7 36,7 33,0

Jahreshöchstkurs2 (23.01.2018) 66,00 65,10 54,15

Jahrestiefstkurs2 (27.12.2018) 37,65 50,48 36,75

Jahresschlusskurs2 39,00 59,50 51,64

Marktkapitalisierung3  
in Mio. EUR 953,57 1.454,81 1.262,6

Durchschnittlicher Tagesumsatz  
in Stück 24.711 31.116 35.578

1) Vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung am 29. Mai 2019
2) Schlusskurse XETRA-Handel
3)  Zum Bilanzstichtag, bezogen auf das vollständige Grundkapital von  

24.450.509 Aktien  
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KURSENTWICKLUNG DER INDUS-AKTIE IN DEN LETZTEN FÜNF JAHREN INKL. DIVIDENDE (in %)
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KURSENTWICKLUNG DER INDUS-AKTIE 2018 INKL. DIVIDENDE (in %)

  INDUS Holding AG  DAX Index  SDAX Performance Index

154 bis 160 Mio. EUR, unter Berücksichtigung der Wert-
minderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte und Sach-
anlagen wurde aber nun ein EBIT im Korridor von 138 bis 
144 Mio. EUR erwartet. 

Das komplexe Zusammenspiel aus vorwiegend beunru-
higenden externen Einflussfaktoren, der zunehmenden 
Anzahl an Gewinnwarnungen im zweiten Halbjahr und 
zusätzlichen internen Themen zum Jahresende führte zu 
einem für die  INDUS-Aktie enttäuschenden Jahr 2018. 
Obwohl sich der Kurs der Aktie im dritten Quartal 2018 
noch seitwärts innerhalb der Bandbreite von 50 und 55 EUR 
behaupten konnte, schloss die Notierung der  INDUS-Aktie 
nach einem sehr anspruchsvollen Börsenmonat Dezem-
ber mit 39,00 EUR zum Jahresende und damit mit einem 
Verlust von 34,5 % (SDAX -20,0 %, DAX -18,3 %). Die 
Überwindung dieser Talsohle setzte erfreulicherweise 
bereits im Januar 2019 und mit dem positiven Ausblick der 
 INDUS-Gruppe auf das Geschäftsjahr 2019 ein.

LIQUIDITÄT DER AKTIE: INDUS-AKTIE BLEIBT 
LANGFRIST-INVESTMENT

Wie im Vorjahr stand der Nachfrage im Kapitalmarkt ein 
eher zurückhaltendes Angebot gegenüber. Durchschnittlich 
wurden im Geschäftsjahr nach den Statistiken der Deut-
schen Börse 24.711 Aktien pro Tag auf XETRA und an den 
deutschen Regionalbörsen gehandelt; insgesamt waren es 
mehr als 6 Mio. Aktien im Jahr 2018. Hinzu kamen größere 
Umsätze außerhalb der Börsen: Gemäß Bloomberg wurden 
weitere 5,2 Mio. Aktien direkt zwischen Käufer und Verkäu-
fer bzw. über alternative Handelsplattformen gehandelt. Die 
auf XETRA und über die Regionalbörsen ausgewiesenen 
Umsätze entsprachen laut Bloomberg rund 55 % des gehan-
delten Aktienvolumens und bewegten sich damit auf dem 
Niveau der Vorjahre. Am erneuten Rückgang des durch-
schnittlichen Tagesumsatzes im Geschäftsjahr 2018 ist 
abzulesen, dass es die Anleger in unsicheren Zeiten bevor-
zugen, in robuste Werte zu investieren bzw. an diesen fest-
zuhalten.
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DIVIDENDE JE AKTIE* MIT DIVIDENDENRENDITE 2009 BIS 2018 (in EUR/in %)
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* Dividendenzahlung für das jeweilige Geschäftsjahr
** Vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung am 29. Mai 2019  Dividendenrendite
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AKTIONÄRSSTRUKTUR DER INDUS HOLDING AG ZUM 31.12.2018 (in %)

*  Die Deutsche Börse definiert als Streubesitz alle Aktien, die nicht von Großaktio-
nären (Anteil am Aktienkapital von mindestens 5 %) gehalten werden. Gemäß 
dieser Definition beträgt der Streubesitz 74,8 %.  

Quelle: Unternehmensangaben

V E R S I C H E R U N G S K A M M E R 
B A Y E R N
19,4

H .  J .  S E L Z E R  E T  A L .
5,8

E P I N A  G M B H  &  C O .  K G
3,0

S T R E U B E S I T Z *
71,8

STABILE AKTIONÄRSSTRUKTUR MIT VIELEN  
INSTITUTIONELLEN INVESTOREN

Größter Aktionär der  INDUS Holding AG ist unverändert 
die Versicherungskammer Bayern in München. Sie hält im 
Rahmen ihrer langfristig ausgerichteten Kapitalanlage-
strategie 19,4 % des Grundkapitals (nach Kenntnis des 
Vorstands). Hinzu kommt ein Kreis aus mehreren Privatak-
tionären, die ihre gegenseitige Vertretung in einer Gruppe 
beschlossen haben. Für den Kreis dieser sogenannten Legiti-
mationsaktionäre spricht Hans Joachim Selzer, Driedorf. Der 
Kreis hält nach eigenen Angaben 5,8 % der  INDUS-Anteile. 

Die Epina GmbH & Co. KG, Gütersloh, zählt seit November 
2017 zu den größeren Aktionären der  INDUS Holding AG. 
Das weitere Aktienkapital der Gesellschaft (71,8 %) ist breit 
gestreut. Aktuell besitzt die  INDUS Holding AG keine eige-
nen Aktien.

AUSSCHÜTTUNG: DIVIDENDENVORSCHLAG  
VON 1,50 EUR JE AKTIE

 INDUS verfolgt eine nachhaltige Dividendenpolitik. Das 
Unternehmen beteiligt seine Aktionäre mit einer regelmäßi-
gen Dividendenausschüttung am Geschäftserfolg. Sie orien-
tiert sich vom Grundsatz her am Jahreserfolg und soll auch in 
schwachen Jahren – sofern wirtschaftlich vertretbar – nicht 
ausfallen. Die Ausschüttungspolitik sieht vor, gut 50 % der 
Gewinne zur Stärkung der Gesellschaft zu thesaurieren und 
bis zu 50 % der Gewinne auszuschütten. Der Bilanzgewinn 
der AG am 31. Dezember 2018 beträgt 76,3 Mio. EUR. Vor-
stand und Aufsichtsrat schlagen daher der Hauptversamm-
lung die Zahlung einer Dividende von 1,50 EUR (Vorjahr: 
1,50 EUR) vor. Das entspricht einer Ausschüttungssumme 
von 36,7 Mio. EUR und einer Ausschüttungsquote von 
48,0 %.

AKTIENANALYSEN ZUR  INDUS HOLDING AG

Bankhaus Lampe  — März 2019
    — Kaufen, Kursziel 60,00 EUR
Commerzbank  — November 2018
    — Kaufen, Kursziel 66,00 EUR
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I H R  K O N T A K T  Z U M  B E R E I C H 
I N V E S T O R  R E L A T I O N S

Julia Pschribülla
Manager Investor Relations
Telefon: +49 (0)2204/40 00-66
E-Mail: investor.relations@indus.de

Die geplanten Termine 2019  
sowie weitere IR-Informationen 
finden Sie auf:  
www.indus.de/investor-relations

HSBC   — November 2018
    — Kaufen, Kursziel 66,00 EUR 
Independent Research — Februar 2019
    — Kaufen, Kursziel 57,00 EUR
LBBW   — Februar 2019
    — Halten, Kursziel 45,00 EUR
M. M. Warburg  — Februar 2019
    — Kaufen, Kursziel 60,00 EUR
Pareto Securities  — Februar 2019
(früher Equinet Bank) — Kaufen, Kursziel 51,50 EUR

ZIELGERICHTETE UND TRANSPARENTE  
INVESTOR-RELATIONS-ARBEIT

Zentrales Thema im Dialog mit dem Kapitalmarkt war 
2018 die Information über den aktuellen Geschäftsverlauf 
und die Umsetzung sowie Weiterentwicklung der Strate-
gie  KOMPASS 2020 durch Dr. Johannes Schmidt, der den 
Vorstandsvorsitz von Jürgen Abromeit im Juli 2018 über-
nommen hatte. Im Berichtszeitraum suchte der Vorstand 
den kontinuierlichen Austausch mit bereits investierten 
und potenziellen Anlegern. Dazu nutzte er Kapitalmarkt-
veranstaltungen, Konferenzen und Roadshows im In- und 
Ausland.

KAPITALMARKTVERANSTALTUNGEN 2018

Januar  —  German Corporate Conference,  
Frankfurt am Main

April  — Deutschland Konferenz, Baden-Baden
Mai  — Roadshow Hannover
Juli   —  Roadshow Rheinland,  

Köln und Düsseldorf

August  — Roadshow Frankfurt am Main
   —  Commerzbank Sector Conference,  

Frankfurt am Main
September — Roadshow Zürich
   — Zürcher Kapitalmarktkonferenz
Oktober  — Family Office Day, Wien
November —  Deutsches Eigenkapitalforum,  

Frankfurt am Main
Dezember —  Prior Kapitalmarktkonferenz,  

Dreieich-Götzenhain
   — DSW-Anlegerforum, Düsseldorf

Neben der regelmäßigen Veröffentlichung aktueller Infor-
mationen zu  INDUS führte der Vorstand regelmäßig Ein-
zelgespräche und Interviews mit Multiplikatoren wie Ana-
lysten und Wirtschaftsjournalisten. Den Dialog mit den 
Privatanlegern pflegt  INDUS über die Hauptversammlung, 
die Teilnahme an DSW-Anlegerforen und den persönlichen 
Kontakt. Interessierte Anleger können sich darüber hinaus 
aktiv durch den  INDUS-Newsletter über aktuelle Ereignisse 
informieren lassen. 

Über die aktive Kapitalmarktarbeit unterstreicht  INDUS  
ihr Interesse an einer transparenten und kontinuierli-
chen Kommunikation. Seit 2009 ist  INDUS Mitglied im 
Deutschen Investor Relations Verband e. V. (DIRK). Der 
Finanzkalender im Umschlag des Geschäftsberichts lie-
fert eine Übersicht der wichtigsten Termine im laufenden 
Geschäftsjahr. Er wird regelmäßig aktualisiert und ist zudem 
auf der Website der Gesellschaft veröffentlicht.

STAMMDATEN ZUR  INDUS-AKTIE

WKN / ISIN 620010 / DE0006200108

Börsenkürzel INH.DE

Aktiengattung Nennwertlose Inhaber-Stückaktien

Handelsplätze

XETRA, Düsseldorf, Frankfurt (Regulierter Markt)  
Tradegate Exchange, Berlin, Hamburg, Hannover, 
München, Stuttgart (Freiverkehr)

Marktsegment / Index Prime Standard / SDAX

Designated Sponsors
Commerzbank, Bankhaus Lampe,  
HSBC Trinkaus & Burkhardt

Gezeichnetes Kapital 63.571.323,62 EUR

Genehmigtes Kapital 2014 31.785.660,51 EUR

Anzahl der Aktien 24.450.509 Stück
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PARKOUR – AUFTAKT 2019

Mit seinem neuen Strategieprogramm  PARKOUR hält der 
INDUS-Vorstand an den drei Zielen Wachstum, Wertsteige-
rung und einer ausgewogenen Portfoliostruktur grundsätz-
lich fest. Auf dem Weg dorthin setzt er mit der Erhöhung 
der unternehmerischen Fitness einen neuen Fokus. Die 
Beteiligungen und die Gruppe als Ganze sollen sich schnel-
ler entwickeln und operativ noch besser werden.   PARKOUR 
setzt dabei drei Schwerpunkte: die gezielte Stärkung der 
Portfoliostruktur, das Vorantreiben von Innovation und die 
Steigerung der Leistung in den Beteiligungen.

SCHWERPUNKT 1:
Stärkung der Portfoliostruktur durch forcierte Zukäufe 
in den Zukunftsbranchen (jahresdurchschnittlich zwei bis 
drei Beteiligungen auf erster Ebene) und die Prüfung punk-
tueller Unternehmensverkäufe (im Bereich der Serienzulie-
ferer Fahrzeugtechnik).

HOLDING-ZUKÄUFE IN  
SECHS ZUKUNFTSBRANCHEN

Bei den Schwerpunkten 2 und 3 liegt der Fokus auf der Ver-
besserung der wertschöpfenden Kernprozesse in den 
INDUS-Beteiligungen durch verstärktes Treiben von Inno-
vationen (mehr Unterstützung mit Know-how, mit wirt-
schaftlichen Mitteln bei Innovationsprojekten und beim 
Erwerb jüngerer innovativer Unternehmen) sowie eine 
aktive Unterstützung auf dem Weg zu  operativer Exzellenz 

(insbesondere in den Bereichen Strategisches  Marketing, 
Vertrieb und Produktion).

SCHWERPUNKT 2:
Innovation treiben, im Besonderen über die Initiative 
„Stärkung der Innovationskraft“. INDUS erweitert ihr 
Innovationsverständnis und nimmt neben Produkten auch 
Dienstleistungen, Geschäftsprozesse und Geschäftsmo-
delle in den Blick. Erfolgreiche Fördermaßnahmen wie die 
„Innovation Toolbox“ und das Weiterbildungsprogramm 
„Führung und Innovation“ werden fortgesetzt. Die Hol-
ding unterstützt außerdem die Entwicklung individueller 
Innovations-Roadmaps und verdoppelt das Fördervolumen 
der INDUS-Förderbank für konkrete Innovationsprojekte 
auf durchschnittlich 3 % des Konzern-EBIT jährlich. Dane-
ben unterstützt INDUS ihre Beteiligungen verstärkt beim 
Erwerb innovativer Unternehmen mit attraktiven Schnitt-
stellen zu ihrem Geschäft.

UNTERSTÜTZUNG BEIM ERWERB INNOVATIVER UNTERNEHMEN IN  
SECHS ZUKUNFTSFELDERN

SCHWERPUNKT 3: 
Leistung steigern, im Besonderen über zwei Initiativen zum 
Ausbau der operativen Exzellenz. Initiative „ Operative 
Exzellenz Strategisches Marke ting/Vertrieb“: Hier 
unterstützt INDUS ihre Beteiligungen schwerpunktmäßig 
bei Markt-/Potenzial- und Wettbewerbsanalysen, dem Aus-
bau des Auslands-/Export geschäfts, der Optimierung von 

1 

AUTOMAT ISIERUNGS-, MESS- UND REGELTECHNIK

2 

BAUTECHNIK

3

SICHERHEIT STECHNIK

4 

MEDIZIN- UND GESUNDHEIT STECHNIK

5 

TECHNIK FÜR INFRASTRUKTUR UND LOGIST IK

6 

ENERGIE- UND UMWELT TECHNIK

1 

INDUSTRIE 4.0/DIGITALISIERUNG

2 

INNOVAT IVE BAUTECHNIK

3

ÖFFENTLICHE UND PRIVATE SICHERHEIT

4 

MEDIZINTECHNIK FÜR ALTERNDE GESELLSCHAF T

5 

INTELL IGENTE LOGIST IK-INFRASTRUKTUR

6 

GREEN TECH
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SCHWERPUNKTE 2 UND 3: KERNPROZESSE AUF DIE KUNDEN(-BEDÜRFNISSE) AUSRICHTEN 

Vertriebsorganisationen und -kanälen, der Preisgestaltung 
von Produkten und Dienstleistungen sowie beim Kunden-
beziehungs- und Kundenwert-Management. Dies geschieht 
über die Vermittlung von Methodenkompetenz und Best-
Practice-Wissen, den Aufbau von Netzwerkpartnerschaften 
und die Begleitung bei der Konzeption, Planung und Umset-
zung entsprechender Verbesserungsprojekte.

Initiative „Operative Exzellenz Produktion“: Im Rah-
men dieser Initiative unterstützt INDUS ihre Beteiligungen 
im Besonderen bei der Konzeption, Planung und Umset-
zung von Verbesserungsprojekten mit Bezug zu Produk-
tion und Lagerlogistik. Das kann beispielsweise die Neu-
gestaltung eines Produktionslayouts, die Optimierung der 
Produktionsplanung und -steuerung, die Automatisierung 
von Produktionsprozessen oder die Einführung von Lean- 
Prinzipien im Produktionsumfeld sein. Unterstützung 
erfolgt zum einen durch die Vermittlung von Methoden-
kompetenz sowie die Vermittlung von internen und exter-
nen Experten. Ergänzend  bietet INDUS den Beteiligungen 
ein dreistufiges Schulungs- und Zertifizierungsprogramm 
„Lean Management“ an. Darüber hinaus werden durch 
INDUS gezielt Kooperationen mit externen Partnern ein-
gegangen, die zum Beispiel einen schnellen Kompetenzauf-
bau im Bereich Additive Fertigung gewährleisten. Gefördert 
wird außerdem der Austausch in der Gruppe über „Best 
Practice Days“ zu bestimmten Schwerpunktthemen.

7 - P U N K T E - Z I E L  F Ü R  2 0 2 5

1.   55 bis 60 Beteiligungen mit einem  
Umsatz > 2,5 Mrd. EUR.

2.   EBIT-Zielmarge von 10 % wird wieder  
zuverlässig erreicht.

3.   Zukunftsbranchen spiegeln sich im 
Portfolio deutlich wider.

4.   Innovation hat sich in den Beteiligungen  
als Wachstumsmotor etabliert.

5.   Digitalisierung: Unsere Unternehmen 
 haben den Übergang in die „Tech-Generation“ 
erfolgreich gestaltet.

6.   Operative Exzellenz ist in den 
wertschöpfen den Kernprozessen der  
Beteiligungen implementiert.

7.   Internationalisierung wurde von den 
Beteiligungen weiter erfolgreich voran-
getrieben.

INDUS ist die Mittelstandsholding im deutsch-
sprachigen Raum und durch Verlässlichkeit, Mut 
und Kreativität für Unternehmer mit Verkaufs-
interesse die bevorzugte Ansprech adresse.

K U N D E N - 
A N F O R D E R U N G E N

P R O D U K T - 
E N T W I C K L U N G

A U F T R A G S - 
E N T S T E H U N G

A U F T R A G S - 
A B W I C K L U N G

Bestmögliche Erfüllung der 
Kundenanforderungen

Initiative  
„Stärkung der  

Innovationskraft“

Initiative  
„Operative Exzellenz  

Strategisches Marketing/Vertrieb“

Initiative  
„Operative Exzellenz  

Produktion“

— Strategisches Marketing 
— Business Development 

— Vertrieb

— Produktion 
— Lagerlogistik 

Adressierte  
Funktionsbereiche 

S C H W E R P U N K T  2 :  
I N N O V A T I O N  T R E I B E N

S C H W E R P U N K T  3 :  
L E I S T U N G  S T E I G E R N
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◉ Soziales Engagement
◉ Gesellschafterrolle
◉ Ressourceneffizienz
◉ Personal
◉ Internationalisierung
◉ Innovation
◉ Investitionen
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GRUNDLAGEN

Nachhaltiges Handeln erzeugt Wettbewerbsvorteile, erhöht den Unternehmenswert und stärkt die Unternehmens-
kultur. Auf Grundlage dieser Überzeugung arbeitet die INDUS-Gruppe kontinuierlich an der Optimierung ihres Nach-
haltigkeitsengagements.

NACHHALTIGKEIT: FÜR  INDUS NICHTS NEUES

Das Thema Nachhaltigkeit bedeutet für uns die langfristig 
gleichrangige Behandlung von ökonomischen, sozialen und 
ökologischen Zielen: Wir wollen dauerhafte Werte schaf-
fen, dabei gute Arbeit ermöglichen und gleichzeitig sorgsam 
mit der Umwelt umgehen. Wir sind davon überzeugt, dass 
unsere Entwicklung nur dann nachhaltig ist, wenn wir die 
Bedürfnisse der Gegenwart befriedigen und gleichzeitig dar-
auf achten, dass dies nicht auf Kosten der Zukunft geschieht. 

Die Beteiligungsgesellschaften der  INDUS Holding AG 
nehmen ihre Verantwortung für nachhaltigkeitsorientierte 
Unternehmensentwicklung eigenständig wahr. Sie set-
zen sich eigenständig Ziele, entwickeln Maßnahmen und 
bewerten die Zielerreichung. Die Holding leistet umfas-
sende Informationsarbeit, indem sie nachhaltigkeitsbe-
zogene Daten erhebt, diese in die Gruppenunternehmen 
hineinträgt und somit ein Feedback über die Zielerreichung 
ermöglicht. Darüber hinaus berät die  INDUS Holding AG 
ihre Beteiligungen bei Bedarf und hilft ihnen so, ihre „Nach-
haltigkeitsbilanz“ wirksam zu verbessern.

Ferner erstrecken sich die Aufgaben der   INDUS Holding AG  
auf die dauerhafte Begleitung der Beteiligungsgesell-
schaften sowie die Neuakquisition von weiteren Portfolio-
unternehmen. So gesehen agiert die Holding wie ein 
interner Dienstleister für ihre Beteiligungen. Der Ressour-
cen verbrauch der Holding entlang der Wertschöpfungskette 
beschränkt sich auf den Einkauf, die Nutzung und Entsor-
gung von Energie, Büromaterialien und -ausstattung sowie 
sonstige notwendige Geschäftsausstattung.

Die Überprüfung der relevanten Nachhaltigkeitskriterien 
in der Wertschöpfungskette der Beteiligungen liegt zwar in 
deren operativer Verantwortung, jedoch hat jede Beteiligung 
über einen Due-Diligence-Prozess ihren Weg in die INDUS-
Gruppe (im Folgenden auch: INDUS) gefunden. Im Rahmen 
dieses Prozesses wurden u. a. auch die Wertschöpfungstiefe 
und die damit verbundenen Nachhaltigkeitsrisiken geprüft.
Innovationen schaffen neue Produkte, Dienstleistungen 

und sogar Ansätze für neue Geschäftsmodelle und damit 
Wettbewerbsvorteile gegenüber Marktbegleitern unserer 
Beteiligungen. Ständige technologische Weiterentwicklun-
gen in Herstellprozessen bei unseren Beteiligungen sowie 
durch technologische Fortschritte bei Herstellern von 
Maschinen und Anlagen erhöhen die Qualität der Produkte, 
führen zu Energieeinsparungen und damit zu geringeren 
Emissionen und Kosten. 

Die jeweils laufenden und eingeleiteten Maßnahmen zur 
Unterstützung der Nachhaltigkeitsstrategie der Holding 
werden in den nachfolgenden Kapiteln beschrieben. Die 
Arbeit auf dem Feld der Nachhaltigkeit stößt sowohl im 
Geschäfts- als auch im Kapitalmarktumfeld auf positive 
Resonanz. Dies spiegelt sich auch in entsprechenden Nach-
haltigkeitsratings wider: Beim CDP Climate Scoring wurde 
INDUS im Januar 2019 erneut mit der Spitzen-Note „A“ 
ausgezeichnet. Auch beim Nachhaltigkeitsrating der ISS- 
oekom/oekom research AG konnte INDUS den Status 
„Prime“ erfolgreich verteidigen.

STAKEHOLDER: INTERESSEN KENNEN, DIALOG 
PFLEGEN 

Die Basis für eine erfolgreiche Arbeit an Nachhaltigkeitsthe-
men und damit für den langfristigen Unternehmenserfolg 
ist die Kenntnis unserer Stakeholder und deren Interessen. 
Nur so können wir die richtigen Entscheidungen treffen und 
unser Verhalten entsprechend ausrichten. Die Auswahl der 
wesentlichen Stakeholder folgte einem strukturierten Pro-
zess. Dabei wurden potenziell relevante Stakeholder u. a. 
unter Berücksichtigung der Wertschöpfungskette identifi-
ziert und anhand ihres jeweiligen Einflusses auf die INDUS-
Gruppe sowie anhand des Einflusses der INDUS-Gruppe 
auf den jeweiligen Stakeholder priorisiert. Die strukturierte 
Auseinandersetzung mit den Bedürfnissen unserer Stake-
holder ergab für uns fünf relevante Gruppen.

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 82 4



Mit allen fünf Stakeholder-Gruppen stehen die Holding 
und die Portfoliounternehmen, jeweils soweit zutreffend, 
in regelmäßigem Austausch. Dabei nutzen sie unterschied-
liche Kommunikationsformen bzw. -kanäle. Im Geschäfts-
jahr 2016 wurden die aus interner Sicht identifizierten 
Handlungsfelder und Kernthemen im informativen Aus-
tausch mit der Sichtweise ausgewählter Beteiligungsge-
sellschaften abgeglichen. Im Geschäftsjahr 2017 wurde der 
Stakeholder-Dialog mit institutionellen Investoren und 
Familienunternehmern intensiviert. Beide Stakeholder- 
Gruppen wurden in strukturierten Interviews zu ihrer 
Sichtweise und Wahrnehmung der Nachhaltigkeitsstrategie 
und -berichterstattung von INDUS befragt. Ziel war hierbei 
u. a. die Verifizierung der im Rahmen der bisherigen Analy-
sen und Betrachtungen als wesentlich identifizierten Nach-
haltigkeitsaspekte. Im Geschäftsjahr 2018 stand die Sicht-
weise der internen Stakeholder-Gruppe „Beteiligungen“ im 
Fokus des Dialogs. Zur Verifizierung der Vollständigkeit der 
aktuell adressierten Handlungsfelder und deren Wesent-
lichkeitseinschätzung wurde eine Befragung der Geschäfts-
führungen der Beteiligungsgesellschaften durchgeführt. Als 
Ergebnis dieser Befragung wurde die Wesentlichkeitsmatrix 
aktualisiert (siehe Seite 26).

KERNTHEMEN: DREI PLUS VIER

Zur Identifizierung der für INDUS relevanten Nachhaltig-
keitsaspekte führten wir 2016 unter Beteiligung des Vor-
stands eine Wesentlichkeitsanalyse durch. Wesentlich sind 
dabei die Themen, die für INDUS und ihre externen und 

internen Stakeholder unter Gesichtspunkten der Nach-
haltigkeit eine hohe Bedeutung für die Geschäftstätigkeit, 
den Geschäftsverlauf und das Geschäftsergebnis haben 
(Outside- In-Betrachtung) bzw. Themen, bei denen durch 
die Geschäftstätigkeit von INDUS Auswirkungen auf Nach-
haltigkeitsaspekte erwartet werden (Inside-Out-Betrach-
tung). Die Ergebnisse dieser Analyse wurden im Rahmen 
des zuvor angeführten Stakeholder-Dialogs sowohl aus 
der externen (2017) als auch aus der internen Stakeholder- 
Perspektive (2018) verifiziert. Die bereits identifizierten 
 sieben Kernthemen konnten so bestätigt werden: 

1.  Investitionen: der Einsatz wirtschaftlicher Mittel zur 
erfolgreichen Entwicklung der Beteiligungen bzw. der 
Gruppe

2.  Innovation: die Weiterentwicklung der von den Betei-
ligungen angebotenen Produkte und Dienstleistungen 
sowie die Entwicklung neuer, ggf. sogar disruptiver 
Lösungen

3.  Internationalisierung: die Expansion der Beteiligungen 
(Produktion, Absatzmärkte) in die relevanten internatio-
nalen Regionen zur langfristigen Begleitung der Kunden 
vor Ort

4.  Gesellschafterrolle der  INDUS Holding AG: die wirt-
schaftliche und beratende Unterstützung der Beteiligun-
gen bei der Entwicklung ihres Geschäfts im Rahmen der 
gegebenen Spielräume durch die Holding

5.  Personal: die Mitarbeiter als zentrale Triebkraft der 
Unternehmensentwicklung sowohl in der  INDUS 
Holding AG als auch unternehmensindividuell bei den 
Beteiligungen

RELEVANTE STAKEHOLDER-GRUPPE ERLÄUTERUNG

Investoren extern Sie stellen uns Eigen- und Fremdkapital zur Verfügung und erwarten von uns eine klare strategische Ausrichtung,  
die Realisierung unserer Ertragsprognosen, eine stabile Bilanz sowie eine transparente Berichterstattung.

Interessierte Familienunternehmer extern Sie sind an einem finanzstarken Partner mit mittelständischem Verständnis und gutem Ruf interessiert, der für ihr 
Unternehmen ein solides Fundament für die Fortführung des eigenen Lebenswerks bereitstellen kann.

Beteiligungsgesellschaften intern Sie wollen ihren Handlungsspielraum für die Entwicklung ihres Geschäfts sichern und ausbauen.  
Dazu suchen sie Unterstützung durch Kapital, Marktzugang und Know-how.

Kunden der Beteiligungen extern Sie möchten die Sicherheit, den richtigen Partner an ihrer Seite zu haben, der sie zuverlässig und dauerhaft mit 
innovativen und hochwertigen Leistungen begleiten kann.

Mitarbeiter intern Sie suchen einen attraktiven und sicheren Arbeitsplatz, an dem sie ihre Fähigkeiten sinnstiftend einbringen können, 
und einen Arbeitgeber, der sie fordert und fördert.
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WESENTLICHKEITSMATRIX

B E D E U T U N G  D E S  H A N D L U N G S F E L D E S  F Ü R  I N T E R N E  S T A K E H O L D E R
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ED
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LU
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SF

EL
D
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TE
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N
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[ 1 ]  I N V E S T I T I O N E N
[ 2 ]  I N N O V A T I O N
[ 3 ]  I N T E R N A T I O N A L I S I E R U N G
[ 4 ]  G E S E L L S C H A F T E R R O L L E

R E C H T  H O C H

[ 5 ]  P E R S O N A L
[ 6 ]  R E S S O U R C E N E F F I Z I E N Z
[ 7 ]  S O Z I A L E S  E N G A G E M E N T

S C H Ä R F E N  D E S 
A K Q U I S I T I O N S P R O F I L S

[ 1 ]

S T Ä R K E N  D E R  
I N N O V A T I O N S F Ä H I G K E I T

[ 2 ]

F O R T E N T W I C K E L N 
D E R  S T A R T E G I E  

„ K A U F E N ,  H A L T E N  &  E N T W I C K E L N “
[ 4 ]

D E Z E N T R A L E R 
F Ü H R U N G S - 

A N S A T Z
[ 4 ]

P F L E G E N 
D E S  M I T -
A R B E I T E R -
D I A L O G S
[ 5 ]

F Ö R D E R N  D E S 
N A C H W U C H S E S

[ 5 ]
E N T W I C K E L N  
D E R  M I T A R - 

B E I T E R
[ 5 ]

A U S B A U E N  D E S 
C O M P L I A N C E  M A N A G E M E N T S

[ 4 ]

R O H S T O F F E 
E F F I Z I E N T  N U T Z E N
[ 6 ]

E N E R G I E 
E F F I Z I E N T  N U T Z E N  

&  K L I M A S C H U T Z  
A U S B A U E N

[ 6 ]

D E F I N I E R E N  D E R  
V E R A N T W O R T U N G  I N  D E R 
W E R T S C H Ö P F U N G S K E T T E

[ 3 ]

R E G I O N A L  
V E R A N T  W O R T U N G  

Ü B E R N E H M E N

[ 7 ] 

S E N S I B I L I S I E R E N 
D E R  F Ü H R U N G S K R Ä F T E

[ 4 ]

F Ö R D E R N  D E R  
F & E - A K T I V I T Ä T E N
[ 2 ]

S I C H E R N  D E R  
F I N A N Z I E L L E N  S T A B I L I T Ä T

[ 4 ]

M A N A G E N  D E S  R I S I K O S  B E I 
A K Q U I S I T I O N E N

[ 1 ] 

S E H R  H O C H

S E H R  H O C H
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6.  Ressourceneffizienz: die Berücksichtigung der ökologi-
schen Folgen bei unternehmerischen Entscheidungen 
und die Minimierung der ökologischen Auswirkungen 
der operativen Tätigkeit durch die Beteiligungsgesell-
schaften

7.  Soziales Engagement: die Übernahme von Verantwor-
tung für gesellschaftliche Aufgaben seitens der Beteili-
gungsgesellschaften und der  INDUS Holding AG

Die drei Kernthemen Investitionen, Innovation und Inter-
nationalisierung stehen im strategischen Fokus der Holding 
und können für den Erfolg der Einzelgesellschaft wie auch 
für den Erfolg der Gruppe als Ganzes eine große Hebelwir-
kung entfalten. Die vier übrigen Themen beziehen sich auf 
ebenso wichtige Grundsatzfelder, die sich unmittelbar aus 
dem Aufgaben- und Werteverständnis eines gesunden mit-
telständisch orientierten bzw. geführten Unternehmens 
ergeben. Die Arbeit an Fortschritten in den Kernthemen 
durch die Umsetzung von Maßnahmen und Konzepten 
erfolgt kontinuierlich. Für die Berichterstattung werden 
jährlich rotierend einzelne Kernthemen hervorgehoben. Für 
das Geschäftsjahr 2018 werden im Rahmen der Bericht-
erstattung Projektbeispiele zum Kernthema Ressourcen-
effizienz exemplarisch dargestellt. 

WESENTLICHKEITSMATRIX MIT KONKRETEN 
HANDLUNGSFELDERN

Die identifizierten Kernthemen sind mit Handlungs feldern 
unterlegt, aus denen sich wiederum konkrete Maßnahmen 
ableiten lassen. Die Handlungsfelder wurden in eine klas-
sische Wesentlichkeitsmatrix übertragen. Diese spiegelt 
wider, welche Bedeutung das jeweilige Handlungsfeld, 
konsolidiert betrachtet, für die internen bzw. externen 
Stake holder der  INDUS Holding AG und der Beteiligungs-
gesellschaften besitzt. Die Einordnung der Handlungsfelder 
in die Matrix erfolgte initial über Einschätzungen des Nach-
haltigkeitsteams sowie des Vorstands und wurde anschlie-
ßend mit Einschätzungen interner und externer Stakeholder 
abgeglichen. Im Jahr 2018 wurde eine Befragung der Betei-
ligungen (repräsentiert durch deren Geschäftsführungen) 
durchgeführt. Die Befragung ergab, dass das Schärfen des 
Akquisitionsprofils, das Managen des Risikos bei Akquisi-
tionen, das Stärken der Innovationsfähigkeit, das Definie-
ren der Verantwortung in der Wertschöpfungskette, das 
Sichern der finanziellen Stabilität, das Fördern des Nach-
wuchses, das effiziente Nutzen der Rohstoffe sowie das effi-
ziente Nutzen von Energie als Handlungsfelder im Vergleich 
zur vorherigen Einschätzung höher zu priorisieren sind. Die 
Wesentlichkeitsmatrix wurde entsprechend überarbeitet 
und durch den Vorstand genehmigt.
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Laut CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RLUG) ist 
die  INDUS Holding AG seit dem Geschäftsjahr 2017 ver-
pflichtet, zu Nachhaltigkeitsaspekten zu berichten. Neben 
allgemeinen Angaben zum Geschäftsmodell (vgl. Lagebe-
richt, Kapitel „Grundlagen des Konzerns“) sind in diesem 
Kontext Angaben zu gesetzlich vorgegebenen Aspekten von 
Relevanz, die inhaltlich von den im Rahmen des Stakehol-
der-Dialogs identifizierten und verifizierten Kernthemen 
wie folgt abgedeckt werden: 

Der Aspekt Umweltschutz findet sich im Kernthema Res-
sourceneffizienz wieder, der Aspekt Sozialbelange im 
Kernthema soziales Engagement. Die Aspekte Arbeit-
nehmerbelange sowie Achtung der Menschenrechte wer-
den durch das Kernthema Personal abgedeckt. Der Aspekt 
Bekämpfung von Korruption und Bestechung ist Teil des 
Kernthemas Gesellschafterrolle. 

Nachhaltigkeit ist bei der  INDUS Holding AG auf höchster 
Ebene angesiedelt. Das heißt: Der Vorstand steuert die Wei-
terentenwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie der Holding. 
Verantwortlich für das Nachhaltigkeitsmanagement ist der 
Vorstandsvorsitzende. Relevante Nachhaltigkeitsaspekte, 
die aktuelle Positionierung aus Innen- und Außensicht, 
nichtfinanzielle Leistungsindikatoren und die Erreichung 
der gesetzten Ziele der Beteiligungen sind Gegenstand des 
Austauschs zwischen Vorstand und den Geschäftsführern 
der Beteiligungen. Darüber hinaus werden im Rahmen der 
jährlich stattfindenden Unternehmertagung regelmäßig 
Themen aus dem CSR-Umfeld beleuchtet und diskutiert. 
Die  INDUS Holding AG hat seit 2016 eine Incentivierung 
für Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit in das Vergü-
tungssystem des Vorstands integriert.

Im Rahmen der jährlichen Fortschreibung der Unter-
nehmensplanungen werden durch das Management der 
Beteiligungen Risiken und Chancen mithilfe eines Risiko-
management-Reporting-Tools nach Eintrittswahrschein-
lichkeiten und möglicher Schadenshöhe bis auf Anlagen-/
Betriebsebene bewertet, dokumentiert sowie Maßnahmen 
zur Verminderung der Risiken abgeleitet. Nachhaltigkeits-
risiken werden dabei als separate Risikokategorie erfasst, 

sind aber vollständig in das bestehende Risikomanagement-
system integriert. Gegenmaßnahmen werden soweit erfor-
derlich auf Holdingebene für die Holding oder unabhängig 
von der Holding auf Ebene der Beteiligungsgesellschaften 
für die Beteiligungen eingeleitet. Wesentliche Risiken aus 
Geschäftsbeziehungen, Produkten und Dienstleistungen 
sowie aus eigener Geschäftstätigkeit i. S. § 289c Abs. 3 Nr. 3 
und 4 HGB und der Umgang mit diesen werden – soweit 
berichtspflichtig – im Chancen- und Risikobericht (vgl. 
Lagebericht, Kapitel „Chancen- und Risikobericht“) darge-
stellt. Im Berichtsjahr sind keine Einzelrisiken mit Bezug zu 
Nachhaltigkeitsaspekten zu berichten, die die Wesentlich-
keitsschwelle überschreiten. 

Unser Nachhaltigkeitsbericht wurde in Übereinstim-
mung mit den Kriterien erstellt, die der Deutsche Nach-
haltigkeitskodex (DNK) formuliert hat. Wir berichten die 
EFFAS (European Federation of Financial Analyst Socie-
ties)-Leistungsindikatoren gemäß den Anforderungen von 
DNK. Von 16 Kennzahlen werden unter Berücksichtigung 
von Wesentlichkeit, Aussagekraft und Anwendbarkeit für 
INDUS vier nicht berichtet. Die näheren Erläuterungen 
dazu befinden sich am Ende der Kennzahlenübersicht. Wir 
berücksichtigen die von uns berichteten Kennzahlen gemäß 
EFFAS auch standardisiert im Due-Diligence-Prozess bei 
Neuakquisitionen.

Die erhobenen Kennzahlen beziehen sich auf das Geschäfts-
jahr 2018 und ziehen zum Vergleich das Vorjahr heran. Zur 
Datenerfassung der nichtfinanziellen Leistungskennzahlen 
wurde das bestehende interne Finanzdaten-Reporting-Sys-
tem der  INDUS Holding AG genutzt, das um entsprechende 
Abfragen erweitert wurde. 

Im Vergleich zum Vorjahr ergaben sich folgende wesentliche 
Änderungen bei den Systemgrenzen und inhaltlichen Defi-
nitionen der Kennzahlen:
—  Erweiterung des Konsolidierungskreises um zwei  

weitere direkte Beteiligungen 
—  Angabe Anzahl Auszubildender in Köpfen  

(anstatt in Vollzeitäquivalenten) 

NICHTFINANZIELLER BERICHT 
DER  INDUS-GRUPPE
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Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ebner Stolz hat den 
nichtfinanziellen Bericht für die INDUS-Gruppe und die 
gemäß DNK berichteten EFFAS-Kennzahlen (in der Kenn-
zahlenübersicht entsprechend gekennzeichnet) einer prüfe-
rischen Durchsicht unterzogen.

UMWELTSCHUTZ 

EINORDNUNG

Direkte Umweltauswirkungen bzgl. Ressourcenverbrauch, 
Immissionen, Abfall, Transport sowie der Energiever-
brauch und die damit verbundenen direkten und indirek-
ten Treibhausgasemissionen der Beteiligungen sind vergli-
chen mit rohstoff- und energieintensiven Industriesektoren 
als vergleichsweise gering einzustufen. Als rohstoff- bzw. 
energieintensive Sektoren gelten für INDUS Industrien, 
welche gesetzlich verpflichtend am Emissionshandel der 
Europäischen Union teilnehmen. Hierzu gehören z. B. die 
chemische Industrie, die Papierindustrie oder die Zement-
industrie. Den rohstoff- bzw. energieintensiven Industrie-
sektoren kann keine der INDUS-Beteiligungen zugeordnet 
werden. Die Beteiligungen sind zum Großteil im verarbei-
tenden Gewerbe mit mechanischen Bearbeitungsprozessen 
angesiedelt. Die Beteiligungen haben ihre Produktions-
standorte überwiegend in der EU und der Schweiz. Sie 
unterliegen daher hohen Standards und gesetzlichen Auf-
lagen bzgl. Anlagensicherheit und Umweltschutz. Die 
wenigen Beteiligungen mit Produktionsprozessen mit einer 
potentiell relevanten Umweltbelastung wie etwa Galvanik- 
oder Lackierprozessen unterliegen entsprechenden gesetz-
lichen Regelungen und Überwachungsprozessen. Direkte 

Umwelt auswirkungen durch die  INDUS Holding AG als 
Organisationseinheit sind vernachlässigbar. 

ZIELE /MASSNAHMEN

Der verantwortungsvolle Umgang mit natürlichen Ressour-
cen hat innerhalb der INDUS-Gruppe einen hohen Stellen-
wert. Die Geschäftsführer der Beteiligungen entwickeln – 
mit Blick auf das spezifische Umfeld und im Einklang mit 
der jeweiligen Unternehmensphilosophie – eigenständig 
Regelungen und Maßnahmen zur Ressourcenschonung. 
Dies betrifft nicht nur Produktionsprozesse selbst, sondern 
auch die Produktentwicklung. Beispielhaft sind diesbezüg-
lich Optimierungsmaßnahmen im Bereich der Druckluft-
versorgung bei OFA und BILSTEIN & SIEKERMANN anzu-
führen, die zu Energieeinsparungen geführt haben. 

Die  INDUS Holding AG stellt im Rahmen standardisierter 
Due-Diligence-Prozesse bei ihren Akquisitionsprozessen 
sicher, dass mindestens die gesetzlichen Anforderungen 
eingehalten und durch entsprechende Managementsys-
teme Vorkehrungen zur Vermeidung von umweltrelevanten 
Ereignissen getroffen werden. Durch die unmittelbare und 
enge Begleitung des Due-Diligence-Prozesses durch den 
Vorstand werden strategische Nachhaltigkeitsaspekte aktiv 
eingebracht. 

Das Akquisitionsprofil der  INDUS Holding AG wurde  
– auch unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspek-
ten – im Geschäftsjahr 2017 überarbeitet und geschärft. Es 
werden grundsätzlich keine Investitionen in energie- und 
emissionsintensive Unternehmen (definiert durch die ver-

ZIEL EFFAS-KPI MASSNAHMEN ZEITHORIZONT

Reduzierung von Energiever-
brauch und Abfallaufkommen

Gesamtenergieverbrauch (EFFAS E01-01), 
Abfallaufkommen (EFFAS E04-01), Anteil 
recycelter Abfall (EFFAS E05-01)

Beteiligungen verfolgen eigenverantwortlich Maßnahmen zur 
Zielerreichung;
Sensibilisierung und Erhöhung der Transparenz durch gruppenweite 
Erfassung und Kommunikation von Energie- und Abfallaufkommen

fortlaufend

Berücksichtigung von 
Umweltschutzaspekten bei 
Neuakquisitionen

– Ausschluss Akquisition energieintensiver Unternehmen;  
Prüfung Umweltschutzaspekte in der Due Diligence aller 
Neuakquisitionen

fortlaufend

Reduktion Scope-1&2- 
Emissionen um 12 % (2020) 
und 42,5 % (2040), jeweils 
bezogen auf Basisjahr 2014

Scope 1-&-2-Treibhausgasemissionen  
(EFFAS E02-01)

Einkauf von emissionslos erzeugtem Strom („Öko-Strom“);  
Reduktionsmaßnahmen in den Bereichen Gebäudeinfrastruktur und 
Fuhrpark

2020 bzw. 
2040
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pflichtende Teilnahme am Emissionshandel der Europä-
ischen Union) und Unternehmen, die ihren Fokus in der 
Rüstungsindustrie haben, getätigt. 

Risiken in den Bereichen von Elementarschäden, Betriebs-
unterbrechungen, Haftpflicht, Produkthaftung und Trans-
portschäden werden von der Holding für alle Beteiligungen 
durch den Abschluss entsprechender Verträge abgesichert. 

Unter Berücksichtigung der jeweiligen Bedürfnisse und 
Randbedingungen arbeiten die Beteiligungen intern mit 
einem Genehmigungsmanagement sowie definierten und 
dokumentierten Ablaufprozessen mit Vorschriften und 
Regeln. Darüber hinaus haben die Beteiligungen teilweise 
zertifizierte Managementsysteme implementiert. Hiermit 
erfüllen die Gesellschaften nicht nur die behördlichen Auf-
lagen, sondern leisten auch einen Beitrag, um die Sicherheit 
und Gesundheit der eigenen Mitarbeiterschaft, der Zuliefe-
rer, Dienstleister vor Ort und der unmittelbaren Nachbar-
schaft zu gewährleisten. 

Energieeffizienz und damit einhergehend Emissionsein-
sparungen sind ein Querschnittsthema. Die Notwendig-
keit, dem Klimawandel entgegenzuwirken, hat INDUS 
klar erkannt. Vor diesem Hintergrund hat sich die  INDUS 
Holding AG das Ziel gesetzt, ihre direkten und indirekten 
Emissionen (Scope 1 & 2) absolut um 12 % bis 2020 und 
um 42,5 % bis 2040 zu reduzieren (jeweils bezogen auf 
das Basisjahr 2014, für das Scope-1&2-Emissionen i. H. v. 
184 to CO

2e berechnet wurden).

ERGEBNIS

Gemäß DNK bzgl. Umweltaspekten zu berichtende Indika-
toren sind der Gesamtenergieverbrauch (EFFAS E01-01), die 
Treibhausgasemissionen (Scope 1 und 2, EFFAS E02-01), das 
gesamte Abfallaufkommen (EFFAS E04-01) sowie der Anteil 
des recycelten Abfalls (EFFAS E05-01). Die Treibhausgas-
emissionen berichten wir nach den Vorgaben des Greenhouse 
Gas Protocols (GHG Protocol). Dabei weisen wir gemäß GHG 
Protocol Treibhausgasemissionen für Scope 2 sowohl nach 
der standort- als auch nach der marktbasierten Methode aus. 
Sofern nachfolgend nicht weiter auf eine Methode Bezug 
genommen wird, handelt es sich stets um die marktbasierte 
Methode. Im Berichtsjahr sind angesichts des weiteren Auf-
baus von Ressourcen in der Holding die Scope-1&2-Emis-
sionen (EFFAS E02-01, dem Operational-Control-Ansatz 
gem. GHG Protocol entsprechend sind hierdurch ausschließ-
lich Emissionen der Holding abgedeckt) im Vergleich zum 
Vorjahr leicht gestiegen. Bezogen auf die für das Jahr 2020 
angestrebte Reduzierung befindet sich die Holding jedoch 
weiterhin auf Zielerreichungskurs. Die Holding hat 2018 
erneut ihre verbleibenden Emissionen vollständig durch die 
Investition in Emissionsminderungsprojekte kompensiert. 
Der Gesamtenergieverbrauch der Gruppe (EFFAS E01-01) 
ist hingegen wachstumsbedingt trotz zahlreicher Energie-
einsparmaßnahmen gestiegen. Das absolute Abfallaufkom-
men der Gruppe hat sich hingegen im Vergleich zum Vor-
jahr verringert (EFFAS E04-01). Gleichzeitig ist eine höhere 
Recyclingquote der Gruppe (EFFAS E05-01) zu verzeichnen. 

Zukünftig werden wir in der Gruppe weiterhin intensiv an 
der Erhöhung der Ressourceneffizienz arbeiten, um damit 
die Umweltbelastungen nicht nur an den eigenen Standor-
ten und bei den eigenen Produkten, sondern auch in den vor- 
und nachgelagerten Prozessen zu reduzieren.
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SOZIALBELANGE 

EINORDNUNG

Die lokale Nachbarschaft beeinträchtigende Luft- und Lärm-
immissionen verursachen die Beteiligungen nur in sehr 
begrenztem Umfang, sodass Folgerisiken aus potenziellen 
Beschwerden gering sind. Die Beteiligungen nehmen ihre 
Produktverantwortung wahr und minimieren entsprechend 
ihrer Einflussmöglichkeiten Gesundheits-, Sicherheits- und 
Umweltrisiken entlang des gesamten Lebenszyklus von der 
Produktentwicklung, Produktion, der Weiterverarbeitung 
beim Kunden bis zur Nutzung beim Endkunden und zur 
Entsorgung. 

ZIELE /MASSNAHMEN

Die Unternehmen der INDUS-Gruppe nehmen ihre Ver-
antwortung als Teil der Gesellschaft aktiv und mit Bezug 
zu ihrem regionalen Kontext eigenständig wahr. Sie unter-
stützen mit ihrem Engagement kulturelle, wissenschaftliche 
und soziale Projekte in der Nachbarschaft. Viele Beteiligun-
gen arbeiten bspw. mit Werkstätten für behinderte Men-
schen zusammen. Die ASS hat inspiriert durch die erfolg-
reiche Zusammenarbeit darüber hinaus unter der Marke 
Auxilio Systems ein Baukastensystem entwickelt, mit dem 
Montageabläufe in Werkstätten für behinderte Menschen 
effizienter und prozesssicherer gestaltet werden können.

Weitere Beteiligungen engagieren sich durch Stipendien für 
Studenten, aber auch Spenden an Schulen und Kindergärten 
(vgl. Kapitel „Soziales Engagement“). Spenden an politische 
Parteien werden hingegen nicht getätigt.

Entsprechend der jeweiligen rechtlichen Rahmen-
bedingungen haben die Beteiligungen ein Beschwerde-
management mit angemessenem Formalisierungsgrad. Auf 
diese Weise werden relevante Beschwerden erfasst und 
bewertet, um geeignete Maßnahmen zu ergreifen und konti-
nuierlich Verbesserungen bei den Prozessen und Produkten 
zu erreichen. Im Rahmen jährlicher Reportings findet ein 
Monitoring über berechtigte Beschwerden aus dem lokalen 
Umfeld statt. Gleiches gilt für eventuell notwendige Rück-
stellungen für Gewährleistungen.

ERGEBNIS

Die Beteiligungen stehen u. a. über Tage der offenen Tür, 
Schülerpraktika und Werksführungen mit den kommuna-
len und regionalen Stakeholdern im regelmäßigen Dialog. 
Im Berichtsjahr waren zahlreiche derartige Aktivitäten zu 
verzeichnen. Im gleichen Zeitraum gab es keine berechtigte 
Beschwerde aus dem lokalen Umfeld. Zukünftig wird die 
  INDUS Holding AG den Austausch in der Gruppe zu diesem 
Aspekt etwa durch die Thematisierung auf den jährlichen 
Unternehmertagungen und durch das interne nichtfinan-
zielle Reporting weiter fördern. Das Spendenvolumen ist 
2018 im Vergleich zum Vorjahr leicht gestiegen. 

ZIEL EFFAS-KPI MASSNAHMEN ZEITHORIZONT

Beibehaltung des eigenver-
antwortlichen Engagements 
der Beteiligungen im 
regionalen und überregio-
nalen Umfeld

– Unterstützung des Austauschs von Best Practices;  
Sensibilisierung und Erhöhung der Transparenz durch gruppenweite 
Erfassung und Kommunikation von Spendenvolumen und Monitoring 
von Beschwerden aus dem lokalen Umfeld

fortlaufend
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ARBEITNEHMERBELANGE UND ACHTUNG DER 
MENSCHENRECHTE

EINORDNUNG

Die Beteiligungsunternehmen und die  INDUS Holding AG 
achten im Geschäftsalltag die Menschenrechte der Mitarbei-
ter, Lieferanten, Geschäftspartner und der übrigen Stakehol-
der. Sie arbeiten größtenteils mit qualifizierten Fachkräften 
im deutschsprachigen Markt, dem europäischen und außer-
europäischen Ausland. Risiken einer nicht marktüblichen 
Entlohnung, unangemessene Arbeitszeiten, die Einschrän-
kung der Vereinigungsfreiheit oder der Gleichberechtigung 
werden innerhalb der INDUS-Gruppe durch entsprechende 
Regelungen in den unternehmensspezifischen Verhaltens-
kodizes entgegengewirkt. Auch bei den direkten Lieferanten 
der  INDUS Holding AG liegen derartige Risiken nicht vor. 

Qualifizierte und engagierte Mitarbeiter sind für die Betei-
ligungen und die Holding eine wichtige Voraussetzung für 
einen langfristigen Unternehmenserfolg. Daher stellt die 
Gewinnung, Bindung und Weiterbildung von Fachkräften 
insbesondere für die Beteiligungen, aber auch für die  INDUS 
Holding AG eine wichtige Aufgabe dar.

ZIELE /MASSNAHMEN

Zur Erfüllung dieser Aufgabe setzen sich die Beteiligungen 
individuelle Ziele. Diese umfassen z. B.:
—  die Pflege bzw. Erhöhung der Attraktivität als Arbeit-

geber in der Region

—  (Fachkräfte-)Ausbildung über den eigenen Bedarf 
hinaus, Sicherung der Mitarbeiterzufriedenheit und 
Förderung der Mitarbeitermotivation

—  die Erhöhung der Mitarbeiteridentifikation mit dem 
Unternehmen

—  die Orientierung an hohen Arbeitsstandards (insb. bzgl. 
Arbeitssicherheit, Arbeitnehmergesundheit) 

Die Beteiligungen bieten ihren Mitarbeitern bedarfs orien-
tiert Weiterbildungsmöglichkeiten, zum Teil auch die 
Möglichkeit zur Absolvierung eines dualen Studiums und 
zur Entsendung an ausländische Unternehmensstandorte. 
Parallel dazu pflegen die Beteiligungen einen allgemeinen 
Austausch mit Schulen (z. B. Girls’ Days), Fachhochschulen 
und Universitäten (z. B. über Praktika und Abschlussarbei-
ten). Innerhalb der Unternehmen werden die Mitarbeiter 
über kontinuierliche Verbesserungsprozesse (KVP) oder das 
betriebliche Vorschlagswesen in die Verbesserung betrieb-
licher Abläufe integriert. Beispielweise wurde MBN 2018 
von der IHK Dresden als vorbildlicher Ausbildungsbetrieb 
ausgezeichnet. 

Die Holding prüft im Rahmen der Due-Diligence-Prozesse 
bei Neuakquisitionen, ob soziale und ethische Grund-
lagen, insbesondere auch die Einhaltung angemessener 
Arbeitsstandards, von den zu akquirierenden Unterneh-
men geachtet werden. Die Anforderungen der Holding und 
der Beteiligungen, u. a. auch bzgl. Arbeitnehmerbelangen, 
sind in den unternehmensspezifischen Verhaltenskodizes 
dokumentiert. Diese enthalten u. a. grundlegende Selbst-
verpflichtungen in Bezug auf Arbeitnehmerrechte und zur 

ZIEL EFFAS-KPI MASSNAHMEN ZEITHORIZONT

Erhöhung der Arbeitgeber-
attraktivität

Weiterbildungsausgaben je Mitarbeiter (EFFAS 
S02-02)
Altersstruktur (EFFAS S03-01)
Anteil weiblicher Mitarbeiter (EFFAS S10-01)
Anteil weiblicher Führungskräfte (EFFAS S10-02)

Beteiligungen setzen sich eigenverantwortlich Ziele und verfolgen 
Maßnahmen;  
Sensibilisierung und Erhöhung der Transparenz durch gruppenweite 
Erfassung und Kommunikation von Weiterbildungsausgaben, 
Alters struktur sowie Anteil weiblicher Mitarbeiter und Führungskräfte

fortlaufend

Selbstverpflichtung zu 
gesetzeskonformem und 
verantwortungsvollem 
Handeln

– Formulierung und Verpflichtung über unternehmensspezifische 
Verhaltenskodizes

fortlaufend

Berücksichtigung von 
Arbeitnehmer- und 
Menschenrechtsbelangen bei 
Neuakquisitionen

– Prüfung arbeitsschutz- und arbeitsrechtlicher Aspekte sowie die 
Einhaltung von Menschenrechten in der Due Diligence von 
Neuakquisitionen

fortlaufend
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Sicherstellung der Rechte auf menschenwürdige Arbeit im 
Innen- und Außenverhältnis, d. h. auch bei Lieferanten. Dar-
über hinaus wird jede direkte Beteiligung durch einen Vor-
stand der  INDUS Holding AG direkt betreut. Die Betreuung 
umfasst neben der engen Begleitung der wirtschaftlichen 
und strategischen Unternehmensentwicklung auch regel-
mäßige Besuche aller Standorte (inkl. Enkelgesellschaften). 
Auf diese Weise bekommt der Vorstand über formalisierte 
Berichte hinaus einen unmittelbaren Eindruck von den 
Arbeitsbedingungen vor Ort. 

ERGEBNIS

Gemäß DNK sind bzgl. Arbeitnehmerbelangen und Ach-
tung der Menschenrechte als Indikatoren durchschnittliche 
Weiterbildungsausgaben je Mitarbeiter (EFFAS S02-02), die 
Altersstruktur (EFFAS S03-01), die Anzahl nach SA 8000 
zertifizierter Standorte (EFFAS S07-02 II) sowie der Anteil 
weiblicher Mitarbeiter (EFFAS S10-01) und weiblicher 
Führungskräfte (EFFAS S10-02) zu berichten. Die Alters-
struktur in den Beteiligungen (EFFAS S03-01) hat sich ggü. 
dem Vorjahr nur geringfügig verändert. Die durchschnitt-
lichen Weiterbildungsausgaben pro Mitarbeiter (EFFAS 
S02-02) sind hingegen leicht gesunken. Der Anteil von 
Frauen an der Gesamtbelegschaft (EFFAS S10-01) ist ebenso 
wie der Anteil weiblicher Führungskräfte (EFFAS S10-
02) auf Vorjahresniveau. Einige Beteiligungen sind nach 
OHSAS 18001 (ein internationaler Standard für Arbeits-
schutzmanagementsysteme) zertifiziert bzw. auf dem Weg 
der Erstzertifizierung, es verfügt jedoch keine Beteiligung 
über eine Zertifizierung nach SA 8000 (EFFAS S07-02 II).  
SA 8000 ist ein internationaler Standard für Arbeitsbe-
dingungen, jedoch im Branchenumfeld der INDUS-Betei-
ligungen eine eher unübliche Zertifizierung. Die  INDUS 
Holding AG wird 2019 den Austausch der Beteiligungsge-
sellschaften zu Best-Practice-Lösungen im Bereich der Per-
sonalaktivitäten weiter fördern.

BEKÄMPFUNG VON KORRUPTION UND  
BESTECHUNG

EINORDNUNG

Der Umsatzanteil in der INDUS-Gruppe außerhalb Europas 
wächst, damit nimmt auch der Anteil geschäftlicher Aktivi-
täten in Ländern mit erhöhtem Korruptionsrisiko zu. Dies 
resultiert im Wesentlichen aus Umsätzen in China, Mexiko, 
Russland, Südafrika und der Türkei.

ZIELE /MASSNAHMEN

Korrektes Verhalten im Geschäftsverkehr sehen wir, die 
 INDUS Holding AG, und die Geschäftsführungen unse-
rer Beteiligungen als unternehmerische Grundpflicht. Die 
Verantwortung für gesetzes- und richtlinienkonformes 
Verhalten und ebenso für die konsequente Einleitung und 
Verfolgung von ggf. erforderlichen Gegenmaßnahmen bei 
Fehlverhalten obliegt der jeweiligen Geschäftsführung. 
Nicht gesetzes- oder richtlinienkonformes Verhalten wird 
im Rahmen des Compliance Reporting der  INDUS 
 Holding AG erfasst. Durch die jeweilige Geschäftsführung 
eingeleitete Gegenmaßnahmen werden durch die Holding 
begleitet. Die Grundlagen dafür sind für die  INDUS Hol-
ding AG in unserem Verhaltenskodex und für die Beteili-
gungen in deren individuellen Kodizes beschrieben und 
beziehen sich auf das Handeln innerhalb der jeweiligen 
Organisation und gegenüber externen Anspruchsgruppen. 
Diese Kodizes regeln auch, dass monetäre Zuwendungen 
von Dritten weder angenommen noch gewährt werden dür-
fen. Politische Spenden oder Zuwendungen an Regierungen 
werden nicht getätigt. Dieses Ziel ist Resultat einer Selbst-
verpflichtung von Holding und Beteiligungen. Die Einhal-
tung des Ziels wird durch eine entsprechende Datenabfrage 
überwacht. 

Die  INDUS Holding AG hat 2018 für sich selbst und einige 
Beteiligungen eine Gruppenmitgliedschaft im Verband der 
Maschinen- und Anlagenbauer (VDMA) abgeschlossen. 
Darüber hinaus ist die  INDUS Holding AG in keinen Indus-
trie verbänden und sonstigen relevanten Organisationen 
Mitglied und nimmt keinen direkten oder indirekten Ein-
fluss auf jegliche Gesetzgebungsverfahren.

Seitens der Holding werden außerdem regelmäßig Com-
pliance-Schulungen und -Informationen für die Führungs-
kräfte der Beteiligungsunternehmen angeboten (vgl. Kapitel 
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„Gesellschafterrolle“). 2018 standen dabei insb. die Themen 
Datenschutz, Cyberkriminalität und Außenwirtschaft im 
Fokus. Darüber hinaus bietet die Holding den Beteiligungen 
auch regelmäßig Schulungen zum Themenkomplex Wett-
bewerbs- und Kartellrecht an. Ein jährliches und anlassbezo-
genes Compliance Reporting dokumentiert die Korrektheit 
der geschäftlichen Tätigkeit.

Die Holding stellt in ihren Akquisitionsprozessen für den 
Erwerb von Portfoliounternehmen auf erster Ebene über 
standardisierte Due-Diligence-Prozesse sicher, dass die in 
ihrem Verhaltenskodex festgehaltenen Compliance-Anfor-
derungen eingehalten werden. Durch die unmittelbare und 
enge Begleitung des Due-Diligence-Prozesses durch den 
Vorstand werden strategische Nachhaltigkeitsaspekte aktiv 
eingebracht.

ERGEBNIS

Gemäß DNK bzgl. Compliance zu berichtender Indikator 
sind Zahlungen an politische Parteien (EFFAS G01-01). Der-
artige Zahlungen gab es im Berichtsjahr nicht. Darüber hin-
aus sind gemäß DNK als Indikatoren bzgl. der Bekämpfung 
von Korruption und Bestechung Ausgaben und Strafen nach 
Klagen und Prozessen wegen wettbewerbswidrigen Ver-

haltens, Kartell- und Monopolverstößen (EFFAS V01-01) 
sowie Umsatz nach Ländern mit einem erhöhten Korrup-
tions risiko (EFFAS V02-01). Für das Berichtsjahr wurden 
keine relevanten Ausgaben, Bußgeldzahlungen und keine 
nichtmonetären Strafen wegen der Nichteinhaltung von 
Gesetzen und Vorschriften bzgl. Vorfällen von Korruption 
festgestellt. Ausgaben und/oder Strafen nach Klagen oder 
Prozessen wegen wettbewerbswidrigem Verhaltens sind in 
Höhe von rd. 1,4 TEUR, d. h. ebenfalls nicht in relevantem 
Umfang, angefallen (EFFAS V01-01). Bei diesen Ausgaben 
handelt es sich um Rechtsberatungsaufwendungen, die bei 
einer Beteiligung im Kontext eines Rechtsstreits mit einem 
Wettbewerber angefallen sind. Der Umsatz in Ländern mit 
erhöhtem Korruptionsrisiko (Transparency International 
Korruptionsindex größer 60) ist im Vergleich zum Vorjahr 
leicht angestiegen (EFFAS V02-01). 

Für 2019 plant INDUS ein fortgesetztes Schulungsangebot 
für die Gesellschaften in den Bereichen Governance, Risk & 
Compliance.

ZIEL EFFAS-KPI MASSNAHMEN ZEITHORIZONT

Keine Zahlungen an politische 
Parteien

Zahlungen an politische Parteien (EFFAS G01-01) Selbstverpflichtung der Beteiligungen (dokumentiert in CoC) fortlaufend

Vermeidung von Compliance- 
Verstößen

Ausgaben und Strafen nach Klagen und Prozessen 
wg. wettbewerbswidrigen Verhaltens, Kartell- 
und Monopolverstößen (EFFAS V01-01)
Umsatz in Ländern mit erhöhtem Korruptionsrisiko 
(EFFAS V02-01)

Sensibilisierung und Erhöhung der Transparenz durch gruppenweite 
Erfassung und Kommunikation von Umsätzen in Risikoländern sowie 
Ausgaben für Strafen und Prozesse

fortlaufend

Berücksichtigung von 
Compliance-Anforderungen 
bei Neuakquisitionen

– Prüfung der Einhaltung von Compliance-Anforderungen in der  
Due Diligence von Neuakquisitionen

fortlaufend
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Die Einzelgesellschaften der Gruppe übernehmen neben ihren unternehmerischen auch gesellschaftliche Aufgaben. 
Die  INDUS Holding AG befürwortet und schätzt das freiwillige Engagement. Es entspricht dem Selbstverständnis der 
INDUS-Gruppe und stärkt die Reputation der Gruppe.

STATUS QUO UND ZIELE

Die Unternehmen der INDUS-Gruppe sind fest in ihren 
regionalen Kontext eingebunden. Die Menschen, die in den 
Gesellschaften arbeiten, kommen aus der Region. Die von 
den Unternehmen generierte Wertschöpfung erwirtschaf-
ten sie unter Nutzung der regionalen Infrastruktur. Deshalb 
ist es für die INDUS-Beteiligungen selbstverständlich, dass 
sie sich auch ihrerseits für ein intaktes Gemeinwesen einset-
zen. Wichtige Ziele der Beteiligungen sind beispielsweise:
—  Die Förderung bzw. Aufrechterhaltung des lokalen En-

gagements: Die Beteiligungen wollen sich dort engagie-
ren, wo sie zuhause sind.

—  Die Identifikation bestehender und potenzieller Mit-
arbeiter mit dem Unternehmen: Die Mitarbeiter sollen 
stolz darauf sein können, bei ihrem Unternehmen zu 
arbeiten.

—  Die Steigerung des Bekanntheitsgrads: Die Beteiligungen 
wollen in der Region als fester Bestandteil wahrgenom-
men und von den Stakeholdern unterstützt werden.

Die Beteiligungen engagieren sich regelmäßig über Spenden 
und Sponsoring in ihrem regionalen, aber auch im überre-
gionalen Umfeld. Im Geschäftsjahr 2018 wurden insge-
samt 280,9 TEUR für regionale (Vorjahr: 243,4 TEUR) 
und 201,1 TEUR für überregionale Zwecke (Vorjahr: 
190,1 TEUR) gespendet. Das Spektrum der geförderten 
Einrichtungen und Projekte reicht von Sport und Bildung 
bis hin zu Kunst und Kultur. 

AUSBLICK

Soziales Engagement bleibt auch in Zukunft in dezentraler 
Verantwortung der Beteiligungen. Einen gruppenübergrei-
fenden Rahmen hinsichtlich Ausrichtung und Umfang des 
gesellschaftlichen Engagements streben wir ausdrücklich 
nicht an. Die Holding möchte vielmehr auch hier den Aus-
tausch guter Ansätze innerhalb der Gruppe stärken.

FORTSCHRITTE 2018
SOZIALES ENGAGEMENT
EINEN ANGEMESSENEN GESELLSCHAF TLICHEN BEITRAG LEISTEN

SPENDEN UND SPONSORING  (in TEUR)

 

2017 2018

 Lokal  Nicht lokal

24
3,

4

19
0,

1

28
0,

9

20
1,

1
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In ihrer Funktion als Finanzholding übernimmt die  INDUS Holding AG die wirtschaftliche Konsolidierung und 
unterstützt die Beteiligungen mit Kapital und Beratung. Den Erfolg der Beteiligungen dokumentiert die Holding 
regel mäßig.

GESELLSCHAFTERROLLE
DIE INTERESSEN DER EIGENTÜMER VERTRETEN

14,6
JAHRE
2017

15,5
JAHRE
2018

DURCHSCHNITTLICHE 
ZUGEHÖRIGKEIT DER 
BETEILIGUNGEN ZUR 
INDUS-GRUPPE

STATUS QUO UND ZIELE

Als Vertreterin mittelständischer Prinzipien legt die  Holding 
großen Wert auf ihre Reputation. Ein guter Ruf erhöht 
die Attraktivität von INDUS für Unternehmensverkäu-
fer und senkt die Finanzierungskosten. Und andersherum: 
Compliance-Verstöße, Bußgelder, die Formulierung rea-
litätsferner Ziele oder unfaires Marktverhalten führen bei 
Investoren, Mitarbeitern und Unternehmenspartnern zu 
Vertrauensverlust. Über die besondere Überwachung der 
Themen Governance, Risk & Compliance (GRC) sichert die 
Holding den Ruf von INDUS mit Nachdruck ab. Abgesehen 
davon formuliert die  INDUS Holding AG im Rahmen ihrer 
Gesellschafterrolle folgende Ziele:
—   INDUS bietet ihren Beteiligungen eine langfristige  

Entwicklungsperspektive und investiert ohne Exit- 
Orientierung („Kaufen, halten & entwickeln“).

—  Die Beteiligungsgesellschaften steuern ihr Geschäft 
operativ eigenständig. Dabei berücksichtigen sie auch 
Nachhaltigkeitsaspekte.

—  Über die Dividende erhalten die Aktionäre bis zu 50 % 
vom Bilanzgewinn.

Um den Beteiligungen Mittel zu attraktiven Konditionen 
zur Verfügung stellen zu können, pflegt die Holding einen 
breiten Finanzierungszugang: Dabei kooperiert sie mit einer 
Auswahl von soliden Geschäftsbanken. Darüber hinaus 
sorgt sie – unter anderem mithilfe kapitalmarktnaher Finan-
zierungsinstrumente – für langfristige Tilgungsstrukturen. 
Im regelmäßigen Dialog mit den Geschäftsführungen sen-
sibilisiert der Vorstand für Nachhaltigkeitsthemen in der 
Gruppe. 

AUSBLICK

An ihrer dezentralen Führungsstruktur und der grundle-
genden Strategie „Kaufen, halten & entwickeln“ hält die 
 INDUS Holding AG fest. 
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RESSOURCENEFFIZIENZ

Die  INDUS Holding AG sensibilisiert ihre Beteiligungen für die ökologischen Folgen ihrer operativen Entscheidungen. 
Sie stellt Investitionsmittel für Effizienzmaßnahmen zur Verfügung und steht den Beteiligungen insbesondere beim 
Querschnittsthema Energieeffizienz beratend zur Seite.

SCHONEND UND BEWUSST MIT RESSOURCEN UMGEHEN

STATUS QUO UND ZIELE

Der Ressourceneinsatz ist für die INDUS-Beteiligungen ein 
Faktor, der ihren wirtschaftlichen Erfolg spürbar beeinflusst: 
Das gilt in erster Linie für den Rohstoff- und Materialeinsatz, 
in unterschiedlicher Form auch für die Nutzung von Energie 
und Entsorgungsdienstleistungen. Dementsprechend groß 
ist das Interesse der Beteiligungen am schonenden Umgang 
mit den Ressourcen. 

Gleichzeitig steigen die Anforderungen des Umfelds an die 
Unternehmen; der Gesetzgeber setzt den regulatorischen 
Rahmen zunehmend enger. Auch die Kunden wünschen 
sich eine ressourcenschonende Produktion bzw. entspre-
chende Produkte. Hieraus ergeben sich zum Teil große Ver-
änderungen der Rahmenbedingungen für die Beteiligungen 
der  INDUS Holding AG. Um daraus resultierende finan-
zielle Risiken zu erfassen und zu bewerten, hat die  INDUS 
Holding AG den Empfehlungen der Task Force on Climate- 
related Financial Disclosure (TCFD) folgend 2018 erstmals 
eine klimabezogene Szenarioanalyse durchgeführt. 

Das Ziel der klimabezogenen Szenarioanalyse bestand darin, 
qualitativ die Auswirkungen verschiedener Szenarien auf 
INDUS zu untersuchen. Im Zuge der Szenarioanalyse wur-
den insbesondere die Beteiligungen im Fahrzeugtechnik-
segment betrachtet, da hier die größten Auswirkungen 
durch Gesetzgebung, technologische Entwicklungen (z. B. 
E-Mobilität) und verändertes Nutzerverhalten (z. B. Car 
Sharing) erwartet wurden. Für die Analyse wurde auf etab-
lierte Szenarien verschiedener Organisationen zurückgegrif-
fen. Die Basis bildete das 2DS-Szenario der Internationalen 
Energie Agentur (IEA). Es zeigt einen Weg zur Erreichung des 
2-Grad-Celsius-Ziels des Paris-Abkommens durch indus-
triesektorbezogene Dekarbonisierungspfade auf. Mithilfe 
ergänzender Informationen aus Szenariostudien von BDI, 
Greenpeace und BP wurden zwei konsistente Szenarien mit 
den Betrachtungszeitpunkten 2030 und 2050 entwickelt: 
ein hinsichtlich Infrastrukturausbau, Technologieentwick-
lung und -verbreitung sowie Regulierung ambitioniertes 
Szenario und ein konservatives Szenario, das von nahezu 
gleichbleibenden Strukturen ausgeht.

Für das relevante Beteiligungsportfolio ergeben sich über-
wiegend Chancen durch das Eintreten des ambitionierten 
Szenarios, bspw. in Bezug auf E-Mobilität. Insbesondere 
dann, wenn Beteiligungen energieeffiziente Technologien 
anbieten (z. B. Wärmepumpen von AURORA für elektrisch 
angetriebene Busse), ergeben sich große Potenziale. Für 
einige Beteiligungen, die stark in die Wertschöpfungskette 
konventioneller Antriebsstränge eingebunden sind, ist darü-
ber hinaus die Entwicklung und Verbreitung CO

2-neutraler 
Kraftstoffe (synthetisch, bio-basiert oder H2) entscheidend. 
Da die Betrachtungszeitpunkte mehrere Produktlebens-
zyklen in der Zukunft liegen, ist das Analysieren entspre-
chender Entwicklungen im Automobil- bzw. Transport-
sektor sowie die Verbesserung der Anpassungsfähigkeit der 
INDUS-Unternehmen auf diese Entwicklungen entschei-
dend. Die  INDUS Holding AG wird auch in Zukunft ihre 
Beteiligungsunternehmen bei dieser Aufgabe unterstützen. 

Die Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen erfolgt in 
vielfältiger Form in dezentraler Verantwortung der Beteili-
gungen. Die  INDUS Holding AG unterstützt die Beteiligun-
gen bei Bedarf, unter anderem durch kostenlose Energiebe-
ratung bei Neu- und Erweiterungsbauprojekten. 
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Darüber hinaus arbeiten verschiedene Beteiligungen auf 
unterschiedliche Art und Weise daran, den Einsatz von 
Sekundärrohstoffen (Recycling) zu erhöhen. Außerdem 
nutzen die Beteiligungen, wo möglich, umweltfreundliche 
Substitutionsrohstoffe und vermeiden den Einsatz gesund-
heitsgefährdender Materialien. 

Die spezifischen Emissionen der Gruppe sind bezogen auf 
das Vorjahr in etwa konstant geblieben (Scope 1 & 2 der 
Beteiligungen bezogen auf die Bruttowertschöpfung).

AUSBLICK

Auch 2019 wird die Gruppe intensiv an der Erhöhung der 
Ressourceneffizienz arbeiten. Die Holding bietet seit 2016 
den Beteiligungen Unterstützung bei der Kompensation 
ihrer CO2-Emissionen an. In den Folgejahren wird sich die 
Gruppe darüber hinaus auch mit den sich aus internationa-
len und nationalen Klimaschutzplänen ergebenden Anfor-
derungen auseinandersetzen.
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PROJEKTHIGHLIGHT 

NACHHALT IGE MOBIL I TÄT BEI  INDUS

Nachhaltige Mobilität ist für INDUS ein wichtiges Anliegen. 
Elektro-Fahrzeuge werden bei INDUS dabei als ein wichti-
ger Hebel zur Senkung der Treibhausgasemissionen angese-
hen. Im Rahmen der 2019 durchzuführenden Energieaudits 
in der Gruppe wird der Einsatz von E- und Hybridfahrzeu-
gen zur Senkung der direkten Emissionen daher als geson-
derte Maßnahme betrachtet und wo sinnvoll vorgeschlagen. 
Auch die  INDUS Holding AG in Bergisch Gladbach baut 
die Infra struktur für die Elektromobilität aus. Nachdem 
ein Mitarbeiter bereits seit Längerem ein vollelektrisches 
Dienstfahrzeug nutzt, hat sich INDUS 2018 dazu entschie-
den, eine Ladesäule auf dem INDUS-Gelände zu installieren und 
so das Aufladen vor Ort zu ermöglichen. 

INDUS-Beteiligungen schreiten beim Thema Elektromo-
bilität ebenfalls voran. Als Unternehmen aus dem Bereich 
Klimatechnik setzt sich REMKO besonders für dieses Thema 
ein. Daher wurden im Jahr 2018 vier Dienstfahrzeuge mit 
Elektro antrieb beschafft, mit denen Mitarbeiter emissionsfrei 
zur Arbeit fahren. Die Bereitschaft der Mitarbeiter für den 
Wechsel wurde honoriert, indem REMKO Ladesäulen auf-
gestellt hat, an denen die Fahrzeuge kostenfrei geladen wer-
den können.

Elektromobilität hält bei INDUS aber nicht nur im Großen, 
sondern auch im Kleinen Einzug. So bieten die SIMON-GRUPPE 
sowie REMKO seit 2018 ihren Mitarbeitern über einen 
Leasing partner die Möglichkeit, E-Bikes vergünstigt als Dienst-
fahrzeuge zu leasen. Die Idee fand schnell großen Anklang und 
so legen Mitarbeiter nun auch deutlich längere Distanzen als 
bisher mit dem Elektrofahrrad zur Arbeit zurück.

Umweltfreundlich 
unterwegs: REMKO 
engagiert sich 
mit kostenfreien 
Ladestationen in 
Sachen Elektro-
mobilität.

Sarah Ostmann, 
Konstrukteurin 
bei SIMON im 
Geschäftsbereich 
Werkzeugbau, 
testet verschiedene 
Räder und E-Bikes 
von regionalen 
Anbietern.
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Gemäß dem Geschäftsmodell der  INDUS Holding AG werden Personalthemen der Beteiligungsgesellschaften  
ausschließlich dezentral bei diesen verantwortet.

PERSONAL
DIE ZENTRALE UNTERNEHMENSRESSOURCE SICHERN

AUSZUBILDENDE (Anzahl)

 

2017 2018

43
4

STATUS QUO UND ZIELE

Die  INDUS Holding AG setzt auf ein Team aus speziali-
sierten Mitarbeitern, das mit festen Aufgabenzuordnungen 
ausschließlich die Zentralfunktionen in der Holding wahr-
nimmt. Die beiden grundlegenden Aufgaben des Teams 
liegen darin, die Interessen der Holding als Gesellschafterin 
zu wahren und die Gruppenunternehmen im Rahmen der 
Möglichkeiten optimal zu beraten und bei Bedarf zu unter-
stützen.

Wichtige mittelständische Merkmale der dezentralen 
Unternehmenskultur sind kurze Entscheidungswege, eine 
starke Teamorientierung und flache Hierarchien. Der Vor-
stand steht im regelmäßigen Kontakt mit allen Mitarbeitern 
der Holding. Ein respektvoller Umgang – untereinander und 
mit den Geschäftspartnern – hat einen hohen Stellenwert. 
Im Alltag achten alle Teammitglieder auf eine hohe Profes-
sionalität und stabile Prozesse. Die  INDUS Holding AG hat 
einen Verhaltenskodex für ihre Mitarbeiter formuliert, der 
verantwortungsvolle mittelständische Prinzipien formu-
liert, die für alle Mitarbeiter der Holding verbindlich sind.

Die Geschäftsleitungen der Beteiligungen führen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in ihren Unternehmen 
nach verantwortungsvollen mittelständischen Prinzi-
pien. Um diese Prinzipien zu unterstreichen, hat jede 
Beteiligungsgesellschaft einen unternehmensspezifischen 
Verhaltenskodex formuliert. Angesichts des zunehmenden 
Wettbewerbs um Führungs- und Fachkräfte gewinnt das 
Thema Arbeitgeberattraktivität auch in mittelständischen 
Unternehmen stark an Bedeutung. Gute Mitarbeiter bringen 
Ideen, Motivation und unternehmerisches Denken in das 
Unternehmen ein und sind elementar für den Unterneh-
menserfolg. Es zählt heute zu den zentralen Aufgaben eines 
Unternehmens, diese Ressource sorgsam zu pflegen und sie 
sich dauerhaft zu sichern.

Die Beteiligungen verfolgen mit der Ausrichtung auf ihre 
individuellen Schwerpunkte eine Vielzahl unterschiedli-
cher Maßnahmen. Sie bilden entsprechend dem eigenen 
Bedarf aus, wenn möglich auch darüber hinaus. So setzt 
HAUFF seit mehreren Jahren auf ein strukturiertes Ausbil-
dungsprogramm, das alle Ausbildungswege von der gewerb-
lichen Ausbildung bis hin zu dualen Studiengängen abdeckt. 
Neben Ausbildung hat auch Fort- und Weiterbildung der 
Mitarbeiter eine hohe Bedeutung für die Beteiligungen. Zum 
Beispiel hat AURORA ein betriebsspezifisches Weiterbil-
dungsprogramm konzipiert.

AUSBLICK

Bei der Suche nach neuen Konzepten zur Steigerung der 
Arbeitgeberattraktivität orientiert sich die INDUS-Gruppe 
auch an Vorhaben der anwendungsorientierten Forschung. 
So haben z. B. die Beteiligungen der Gruppe über die Koope-
ration der Holding mit dem Kompetenzzentrum Industrie 
4.0 an der Technischen Universität München Zugang zu 
einem aktuellen Forschungsprojekt, das Employer Branding 
im digitalen Raum untersucht. Die INDUS Holding AG setzt 
sich das Ziel, den Informationsaustausch dieser Art auch in 
Zukunft zu fördern.

43
3

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 84 0



Die  INDUS Holding AG stellt ihren Beteiligungsunternehmen Mittel für den Ausbau ihrer internationalen Marktpräsenz 
zur Verfügung, damit diese ihre bestehenden Kunden erfolgreich in die globalen Märkte begleiten und neue Wachs-
tumsmärkte erschließen können.

STATUS QUO UND ZIELE

Die zunehmende Sättigung in den Heimatmärkten schränkt 
bei zahlreichen Beteiligungsunternehmen die Wachstums-
möglichkeiten in ebendiesen Märkten ein. Zudem erwarten 
größere Kunden von ihren Lieferanten, dass sie auch in den 
Auslandsmärkten an ihrer Seite präsent sind. Das legt für 
diese Unternehmen der Gruppe die zunehmende Erschlie-
ßung internationaler Märkte nahe.

2018 betrug der Umsatzanteil außerhalb von Deutsch-
land und Europa 26,2 % und ist damit gegenüber dem 
Vorjahr leicht zurückgegangen (Vorjahreswert: 27,3 %). 
Der Umsatzanteil im europäischen Ausland blieb nahezu 
unverändert (22,4 % im Jahr 2018 gegenüber 22,9 % im 
Jahr 2017). Über die starke internationale Präsenz konnten 
die Beteiligungsgesellschaften langjährige Kundenbezie-
hungen stabilisieren, neue Kundenbeziehungen aufbauen 
und in den lokalen Märkten zusätzliche Wertschöpfungs-
potenziale heben (local for local). Außerhalb Europas steht 
für die Beteiligungsunternehmen insbesondere der Ausbau 
der Vertriebskompetenz in den BRIC-Ländern (Brasilien, 
Russland, Indien und China) bei gleichzeitig hoher Wert-
schöpfung in Deutschland und Europa im Fokus. Beispiele 
für Internationalisierungsaktivitäten im Geschäftsjahr 2018 
sind der Aufbau von Produktionsstandorten in China und 
Rumänien bei SELZER und SMA. 

Auf Wunsch des Managements einer Beteiligung kann die 
 INDUS Holding AG bei ausländischen Expansionsaktivitä-
ten die interessierte Beteiligung beraten, um das Risiko von 
Fehlinvestitionen – zum Beispiel durch falsche Marktein-
schätzung – zu reduzieren. Gegebenenfalls stellt die Holding 
dann auch den Kontakt zu lokalen Anwälten, Versicherun-
gen und Banken oder Kontakte zu erfahrenen Ansprechpart-
nern innerhalb der Gruppe her.

AUSBLICK

Die Beratung bzw. Begleitung von Unternehmensakquisi-
tionen im Ausland auf zweiter Ebene wird als Bestandteil 
des Angebots der Holding an ihre Beteiligungen weiter aus-
gebaut. Sie wird durch die Netzwerkbildung zwischen den 
Beteiligungen sowie die Bereitstellung externer Netzwerke 
unterstützt.

INTERNATIONALISIERUNG
DEN WEG ZU WEITEREM WACHSTUM EBNEN

 Mitarbeiter in Europa (ohne Deutschland)  
 Mitarbeiter außerhalb Europas

ANTEIL MITARBEITER IN EUROPA  
(OHNE DEUTSCHLAND) UND AUSSERHALB EUROPAS (in %)

 

2017 2018

13
,8

12
,9

14
,3

13
,0
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INNOVATION

Die  INDUS Holding AG unterstützt ihre Beteiligungen in ihrem Innovationsmanagement, sodass sie die Chancen des 
industriellen Wandels erfolgreich für sich nutzen können. Dazu stellt sie den Unternehmen zusätzliches Kapital zur 
Verfügung und berät sie bei ihrer innovationsstrategischen Ausrichtung und deren Operationalisierung.

DIE INNOVAT IONSFÄHIGKEIT DER BETEIL IGUNGEN FÖRDERN

2,2
MIO. EUR
2017

3,0
MIO. EUR
2018

JAHRESVERGLEICH ZU 
BEWILLIGTEN INTERNEN 
FÖRDERMITTELN FÜR  
INNOVATIONSPROJEKTE

STATUS QUO UND ZIELE

Eine zentrale Voraussetzung für das organische Wachstum 
der Beteiligungen ist ihre Innovationsfähigkeit: Sie versetzt 
die Beteiligungen in die Lage, ihre Produkte und Dienstleis-
tungen kontinuierlich weiterzuentwickeln. Die Holding 
steht den Beteiligungen beratend zur Seite, wenn es darum 
geht, über derartige, inkrementell ausgerichtete Innovati-
onsaktivitäten hinaus neue Technologien zu entwickeln 
sowie neue Märkte und Anwendungsfelder zu erschließen. 
Außerdem unterstützt die Holding F&E-Projekte der Betei-
ligungen mit größerer Innovationhöhe und größerem Inves-
titionsrisiko durch zusätzliche Finanzmittel und agiert als 
Förderbank. Für derartige Projekte stehen den Beteiligungen 
zusätzlich zu ihrem bestehenden F&E-Budget bis zu 1,5 % 
des jährlichen Konzern-EBIT zur Verfügung. 2018 wurden 
durch den Vorstand der Holding 3,0 Mio. EUR interne För-
dermittel für Innovationsprojekte genehmigt. Zum Ende 
des Geschäftsjahrs 2018 fördert die Holding insgesamt 18 
Innovationsprojekte. Im Jahr 2018 wurden darüber hinaus 
zwei geförderte Projekte abgeschlossen. Resultate der Pro-
jekte sind neue Produkte und Lösungen, die sich z. T. noch in 
der Validierung befinden, aber 2019 in den Markt kommen. 
Einige Projekte erwirtschafteten 2018, z. T. schon vor Pro-
jektabschluss, Umsatzbeiträge i. H. v. 5,3 Mio. EUR. 

Die Beteiligungen sollen ihre Innovationsfähigkeit struk-
turiert und effektiv ausbauen können. Dazu unterstützt die 
Holding sie in methodischer Hinsicht bei Wissensaustausch 
und Netzwerkbildung. Im Rahmen der methodischen 
Unterstützung befand sich die Holding auch 2018 mit meh-
reren Beteiligungen in beratender Zusammenarbeit. Neben 
der methodischen Begleitung bei der Erarbeitung inno-
vationsstrategischer Ausrichtungen stand dabei auch die 
Operationalisierung von Innovation durch entsprechende 
Prozesse und Strukturen im Fokus. Ergebnisse dieser Akti-
vitäten münden u. a. in konkrete Innovationsprojekte der 
Beteiligungen, die durch die  INDUS Holding AG finanziell 
gefördert werden. 

Aktivitäten zum Netzwerkaufbau bzw. zu dessen Stärkung – 
insbesondere auf F&E-Ebene – wurden ebenfalls fortgeführt 
und intensiviert. So fanden regelmäßige Arbeitskreistreffen 
zum Schwerpunktthema „Additive Fertigungsverfahren“ 
(3D-Druck), zu aktuellen Trends in der Automobilbranche, 
aber auch zu IoT-basierten Geschäftsmodellen (IoT = Inter-
net of Things) statt. 

Die Zusammenarbeit mit der Technischen Universität Mün-
chen im Kontext des Kompetenzzentrums Digitalisierung/
Industrie 4.0, aber auch die Kooperation mit der EBS Uni-
versität für Wirtschaft und Recht wurde intensiviert. Eine 
weitere Kooperation wurde 2017 mit dem Institut für 
Dynamik und Schwingungen der Leibniz Universität Han-
nover initiiert. Ergebnisse dieser Kooperationen sind Stu-
dien und Projektarbeiten als flankierende Maßnahmen für 
Innovationsprojekte, aber auch die Einbindung von INDUS 
in die universitäre Lehre, u. a. durch Vorlesungen.

AUSBLICK

Im Jahr 2019 wird die Ausweitung des methodischen Unter-
stützungsangebots auf weitere Beteiligungsunternehmen im 
Fokus stehen. Des Weiteren strebt die  INDUS Holding AG 
2019 den weiteren themenspezifischen Ausbau der Netz-
werk- und Kooperationsaktivitäten an. Im Rahmen der 
weiterentwickelten Strategie PARKOUR sollen auch die 
Mittel zur finanziellen Förderung von Innovationsprojekten 
(Förder bank) deutlich erhöht werden.

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 84 2



INVESTITIONEN IN SACHANLAGEN  
UND IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE SOWIE 
UNTERNEHMENSKÄUFE (in Mio. EUR)

 

2017 2018

INVESTITIONEN

Für den weiteren Ausbau der Gruppe sind die  INDUS Holding AG und die Beteiligungsunternehmen stets auf der  
Suche nach wirtschaftlich gesunden mittelständischen Unternehmen, die sich in ihren Märkten langfristig erfolgreich 
entwickeln können. Auf Ebene der Holding folgen Vorstand und Akquisitionsteam dabei einem strukturierten  
Akquisitionsprozess.

DIE GRUPPE UND DIE BETEIL IGUNGEN DURCH ZUK ÄUFE STÄRKEN

STATUS QUO UND ZIELE

Unser Portfolio soll einen Querschnitt der erfolgreichen 
mittelständischen Produktionsbranchen abbilden. Dazu 
suchen wir insbesondere Unternehmen in Wirtschaftsfel-
dern, die wir als Zukunftsbranchen identifiziert haben, wie 
zum Beispiel die Medizin- und Gesundheitstechnik. Inner-
halb der Zielbranchen beobachten wir die Marktentwick-
lungen eingehend und schärfen unser konkretes Akquisiti-
onsprofil kontinuierlich, auch unter Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeitsaspekten. Im Rahmen der weiterentwickel-
ten Strategie  PARKOUR nimmt der Vorstand beispiels-
weise das Feld Energie- und Umwelttechnik als zusätzliche 
Zukunftsbranche verstärkt in den Fokus. Im Vorfeld des 
Unternehmenserwerbs betreiben wir ein aktives Risikoma-
nagement: Dazu untersuchen wir neben den üblichen wirt-
schaftlichen, technologischen und marktbezogenen Risiken 
auch die Risikosituation in grundlegenden Bereichen wie 
Umwelt, Arbeitnehmerbelange und Compliance.

Ein weiterer wichtiger Faktor beim Erwerb ist für uns die 
Reputation: Image, Kerngeschäft und Kultur des neuen 
Unternehmens sollen die INDUS-Gruppe werthaltig ergän-
zen und sich auf die Attraktivität von INDUS für Investoren 
und potenzielle Unternehmensverkäufer positiv auswirken.

2018 erwarb das Portfoliounternehmen  AURORA mit der 
ELECTRONIC EQUIPMENT eine strategische Ergänzung 
auf zweiter Ebene. Als weitere strategische Ergänzungen 
erwarb OFA ein Handelsunternehmen für medizinische 
Hilfsmittel und ein anderes Beteiligungsunternehmen ei nen 
Hersteller von Raumklimageräten. In Summe haben wir 
11,5 Mio. EUR in Unternehmenskäufe investiert. Weitere 
90,9 Mio. EUR wurden in Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte investiert. Die Akquisitionen trugen mit 
1,13 % zum Umsatzwachstum bei.

AUSBLICK

Im Geschäftsjahr 2019 wollen wir den Akquisitionskurs der 
Holding der vergangenen Jahre erfolgreich fortsetzen. Das 
bedeutet den Erwerb von zwei bis drei Wachstumskäufen 
auf Ebene der Holding und von bis zu vier Unternehmen auf 
Enkeltochterebene. Dafür halten wir ein Investitions budget 
von mindestens 50 Mio. EUR vor. Wie bisher sollen die 
neuen Gruppenunternehmen auch unter Nachhaltigkeits-
aspekten langfristig zukunftsfähig aufgestellt sein.

90
,9

79
,0

A N S P R E C H P A R T N E R I N  F Ü R 
I N H A L T L I C H E  F R A G E N

Julia Pschribülla
Manager Investor Relations
Telefon: +49 (0)2204/40 00-66
E-Mail: nachhaltigkeit@indus.de

32
,4

11
,5

  Investitionen in Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte 

 Investitionen in Unternehmenskäufe
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KENNZAHLEN

KERNTHEMEN KENNZAHLEN EINHEIT 2018 2017
PRÜFER. 
DURCHS.

Investionen Direkte Akquisitionen Anzahl 0 2

Ergänzungsakquisitionen (auf Enkelebene) Anzahl 3 0

Investitionen in Unternehmenskäufe in Mio. EUR 11,5 32,4

Investitionen in Sachanlagen und immateielle Vermögenswerte in Mio. EUR 90,9 79,0

Anteil anorganisches Umsatzwachstum in % 1,1 3,1

Innovation Aufwand für Forschung und Entwicklung in Mio. EUR 17,3 16,4

Bewilligte interne Fördermittel für Innovationsprojekte in Mio. EUR 3,0 2,2

Laufende Kooperationen mit Hochschulen und Forschungseinrichtungen Anzahl 49 29

Erhaltene öffentliche Fördermittel für Forschungsprojekte in TEUR 624,8 283,4

Im Berichtsjahr angemeldete gewerbliche Schutzrechte Anzahl 233 241

Internationali-
sierung

Anteil des Außenumsatzes in Europa (ohne Deutschland) in % 22,4 22,9

Anteil des Außenumsatzes außerhalb Europas in % 26,2 27,3

Anteil Mitarbeiter in Europa (ohne Deutschland) in % 14,3 13,8

Anteil Mitarbeiter außerhalb Europas in % 13,0 12,9

Gesellschafterrolle Eigenkapitalquote in % 41,3 40,8

EBIT-Marge in % 7,9 9,3

Anteil organisches Umsatzwachstum in % 3,2 10,5

Direkte Beteiligungen Anzahl 45 45

Durchschnittliche Zugehörigkeit der Beteiligungen zur INDUS-Gruppe in Jahren 15,5 14,6

Gesamtgeldwert monetär signifikanter Bußgelder (>10.000 EUR) in TEUR 0 86,5

Ausgaben für Klagen/Prozesse wegen wettbewerbswidrigen Verhaltens, 
Kartell- und Monopolverstößen (EFFAS V01-01) in TEUR 1,4 0

Nichtmonetäre Strafen wegen Nichteinhaltung von Gesetzen und 
Vorschriften Anzahl 0 0

Anteil vom Umsatz in Regionen mit einem Transparency International 
Corruption Index <60 (EFFAS V02-01) in % 18,9 19,9

Anteil aller Beteiligungen, die nach SA 8000 zertifiziert sind  
(EFFAS S07-02 II)1 in % 0 0

Personal Anteil weiblicher Führungskräfte (erste und zweite Führungsebene) 
(EFFAS S10.02)2, 3 in % der FTE 15,4 15,6

Anteil weiblicher Mitarbeiter an der Gesamtbelegschaft  
(EFFAS S10-01)2, 3 in % der eigenen FTE 31,4 31,3

Anteil Leiharbeitnehmer an der Gesamtbelegschaft2, 3 in % der FTE 2,7 3,9

Auszubildende3 Anzahl 433 434

Teilnehmer Duale Studiengänge3 Anzahl 82 65

Meldepflichtige Arbeitsunfälle (ohne Wegeunfälle) Anzahl 339 329

Tödliche Arbeitsunfälle (ohne Wegeunfälle) Anzahl 0 0

Anteil Mitarbeiter der INDUS Holding AG, die den Code of Conduct der 
AG erhalten haben in % 100 100

Altersstruktur und -verteilung (Anzahl FTE nach Altersgruppen)  
(EFFAS S03-01)3

Anzahl in 
10-Jahres intervallen

232/1722/2292*
2348/2524/722**

253/1629/2136*  
2309/2356/664**

Durchschnittliche Ausgaben für Weiterbildung pro FTE pro Jahr  
(EFFS S02-02)3 in EUR 271,9 305,9

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 84 4



KERNTHEMEN KENNZAHLEN EINHEIT 2018 2017
PRÜFER. 
DURCHS.

Soziales 
Engagement

Berechtigte Beschwerden aus lokalem Umfeld Anzahl 0 1
Anteil Gesellschaften, die mit sozialen Einrichtungen  
(Behindertenwerkstätten etc.) kooperieren in % 30,6 42,0

Spenden und Sponsoring lokal (Kultur, Bildung, Sport, Soziales) in TEUR 280,9 243,4

Spenden und Sponsoring nicht lokal (Kultur, Bildung, Sport, Soziales) in TEUR 201,1 190,1
Zahlungen an politische Parteien in Prozent des Gesamtumsatzes 
(EFFAS G01-01) in % 0 0

Ressourceneffizienz Scope-1-Emissionen der Holding (EFFAS E02-01)4 in t CO2e 162,8 154,2
Scope-2-Emissionen der Holding (market-based, GHG Protocol  
Scope 2) (EFFAS E02-01)4 in t CO2e 0 0
Scope-2-Emissionen der Holding (location-based, GHG Protocol 
Scope 2) (EFFAS E02-01)4 in t CO2e 51,2 56,1

Scope-3-Emissionen der Holding4 in t CO2e 127,0 437,0

Scope-1-3-Emissionen der Beteiligungen4 in Tt CO2e 3.283,2 2.892,1

Emissionsintensität der Beteiligungen (Scope 1 & 2)4, 5

in t CO2e/Mio. EUR 
Wertschöpfung 122,8 122,4

Abfallintensität5

in t/Mio. EUR 
Wertschöpfung 24,8 27,3

Gesamtgewicht des Abfalls (EFFAS E04-01) in t 16.050,7 17.470,7

Anteil des gesamten Abfalls, der recycelt wird (EFFAS E05-01) in % 58,9 50,9

Gesamtwasserentnahmeintensität5, 6

in m3/Mio. EUR Wert-
schöpfung 1.023,6 708,2

Gesamter Energieverbrauch (EFFAS E01-01) in MWh 225.657 218.904

2018 wurde der Konsolidierungskreis für die Nachhaltigkeitsberichterstattung auf den IFRS-Konsolidierungskreis erweitert. Soweit sich hieraus wesentliche Effekte auf 
einzelne Kennzahlen ergeben haben, wurde der Vorjahreswert angepasst.
1) Bei SA 8000 handelt es sich um einen internationalen Standard, der zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen von Arbeitnehmern führen soll und definiert Mindestan-
forderungen an Sozial- und Arbeitsstandards. | 2) Die Anzahl der Mitarbeiter wird in Vollzeitäquivalenten dargestellt, Teilzeitbeschäftigte werden dabei gemäß ihrer 
vertraglichen Arbeitszeit proportional berücksichtigt. | 3) Personalzahlen sind Stichtagswerte zum 31.12.2018 bzw. 31.12.2017. | 4) In die Berechnung werden neben CO2 
auch Lachgas (N2O), Methan (CH4) und teilfluorierte Kohlenwasserstoffe (HFCs) einbezogen. | 5) Die Wertschöpfung entspricht nicht der nicht konsolidierten Brutto-Wert-
schöpfung (Unternehmensleistung abzgl. Materialaufwand und sonstiger betrieblicher Aufwand). | 6) Die Wasserentnahme beinhaltet auch die Entnahmen für Grund-
wasserwärmepumpensysteme. Diese Entnahmemengen werden lokal wieder eingeleitet. 
*   Alter unter 20 Jahren / Alter zwischen 20 und 29 Jahren / Alter zwischen 30 und 39 Jahren
** Alter zwischen 40 und 49 Jahren / Alter zwischen 50 und 59 Jahren / Alter über 60

GEMÄSS DNK VORGESEHENE EFFAS-INDIKATOREN, DIE INDUS NICHT BERICHTET

KENNZAHLEN ERKLÄRUNG

EFFAS V04-12  
Gesamtinvestionen in Forschung für ESG-relevante Bereiche 
des Geschäftsmodells

Bedingt durch die Geschäftsmodelle der Beteiligungen spiegeln sich F&E-Aktivitäten (i. d. R. handelt es sich 
um Entwicklungs- und nicht um Forschungsaktivitäten) primär in entsprechenden Aufwendungen wider. 
Investitionen (im Sinne von im Anlagevermögen aktivierbarer Aufwände) sind i. d. R. für F&E nur sehr 
begrenzt und erst ab dem Zeitpunkt der industriellen Herstellung der entwickelten Produkte und Lösungen 
erforderlich. Die Kennzahl ist daher für INDUS nicht aussagekräftig. 

EFFAS E13-01  
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im 
Vergleich zum Vorjahr

Die Kennzahl ist nur für einen Teil der Beteiligungen zu erheben. Die Beteiligungen stellen z. T. Produkte 
her, die entweder in der Nutzungsphase keinen Energieverbrauch haben oder weiterverarbeitet werden. 
Die Kennzahl ist aggregiert für die INDUS-Gruppe nicht aussagekräftig. Hinzu kommt ein erheblicher 
Erhebungsaufwand.

EFFAS S06-01  
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der 
Lieferkette, die auf die Einhaltung von ESG-Kriterien 
bewertet wurden

Derzeit ist keine hinreichende Datenbasis vorhanden. Die Definition von ESG-Kriterien für die Lieferkette 
liegt in der Verantwortung der Beteiligungen. Gruppenübergreifende ESG-Kriterien für die Bewertung von 
Partnern und Lieferanten innerhalb der Lieferkette existieren derzeit nicht. Die aussagekräftige Erhebung 
dieser Kennzahl ist somit derzeit nicht möglich und wird unter Berücksichtigung der Ergebnisse der 
Wesentlichkeitsanalyse nicht angestrebt.

EFFAS S06-02  
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der 
Lieferkette, die auf die Einhaltung von ESG-Kriterien 
auditiert wurden

Derzeit ist keine hinreichende Datenbasis vorhanden. Die Definition von ESG-Kriterien für die Lieferkette 
liegt in der Verantwortung der Beteiligungen. Gruppenübergreifende ESG-Kriterien für die Auditierung von 
Partnern und Lieferanten innerhalb der Lieferkette existieren derzeit nicht. Die aussagekräftige Erhebung 
dieser Kennzahl ist somit derzeit nicht möglich und wird unter Berücksichtigung der Ergebnisse der 
Wesentlichkeitsanalyse nicht angestrebt.
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GRUNDLAGEN DES KONZERNS

  INDUS ist eine Finanzholding mit einem Portfolio von 45 Beteiligungsunternehmen aus dem deutschsprachigen 
Mittel stand. Als Spezialist für nachhaltige Unternehmensbeteiligung und -entwicklung erwirbt die Gesellschaft  
überwiegend inhabergeführte Unternehmen und begleitet sie mit langfristiger Ausrichtung in ihrer unternehmeri-
schen Entwicklung. Über gezielte Zukäufe neuer Hidden Champions in Wachstumsmärkten soll das Portfolio in  
den kommenden Jahren weiter wachsen.

DAS UNTERNEHMEN 

AUFSTELLUNG UND GESCHÄFTSMODELL 

EINE DER FÜHRENDEN GESELLSCHAF TEN FÜR 
MIT TELSTANDS BETEIL IGUNG IN DEUTSCHLAND

Die  INDUS Holding AG (im Folgenden:  INDUS) zählt zu 
den führenden Spezialisten für die Übernahme und langfris-
tige Begleitung mittelständischer Produktionsunternehmen 
im deutschsprachigen Europa. Als langfristiger Investor 
richtet sie ihren Investitionsschwerpunkt auf den erfolgrei-
chen Mittelstand. 

Seit Gründung des Unternehmens im Jahr 1989 ist die Zahl 
der Beteiligungen sukzessive gewachsen. Zum Bilanzstichtag 
umfasste das Portfolio 45 Beteiligungen (Vorjahr: 45). Ins-
gesamt gehören zur  INDUS-Gruppe 189 vollkonsolidierte 
Unternehmen (Vorjahr: 187).

Alle direkten  INDUS-Beteiligungen haben ihren Sitz in 
Deutschland (41) bzw. der Schweiz (4). Über Enkelgesell-
schaften, Niederlassungen, Beteiligungen und Repräsen-
tanzen ist die  INDUS-Gruppe weltweit in 30 Ländern auf 
fünf Kontinenten präsent. Sämtliche Auslandsgesellschaf-
ten werden von den Beteiligungen direkt geführt. Auch die 
direkten Beteiligungen in der Schweiz führen ihre Auslands-
gesellschaften selbst. Details zu den Beteiligungen finden 
sich in der Anteilsbesitzliste.

 INDUS ist seit 1995 börsennotiert. Die Aktie wird an den 
Börsenplätzen Frankfurt und Düsseldorf im regulierten 
Markt gehandelt. In Berlin, Hamburg, Hannover, München 
und Stuttgart wird das Wertpapier im Freiverkehr gehan-
delt. Die  INDUS-Aktie wird im Börsenindex SDAX geführt. 
In der Berichterstattung folgt  INDUS den Transparenz-
anforderungen des Prime Standard. 

Im Wettbewerbsumfeld positioniert sich  INDUS als langfris-
tig orientierter Investor ohne Exit-Strategie. Damit grenzt 
sich das Unternehmen insbesondere von den Buy-and-Sell- 
sowie Turn-Around-Investoren ab, die ihr wirtschaftliches 
Engagement in der Regel auf kurze Zeiträume begrenzen. 
Unter den börsennotierten wie auch nicht-börsennotierten 
deutschen Beteiligungsgesellschaften sieht sich  INDUS als 
eines der führenden Unternehmen. 

Unternehmenssitz von  INDUS ist Bergisch Gladbach in 
Nordrhein-Westfalen. Die Holding wird von einem Vor-
stand aus vier Personen geführt. Zum 1. Juli 2018 gab der 
langjährige Vorstandsvorsitzende Jürgen Abromeit den 
Vorsitz an seinen Vorstandskollegen Dr. Johannes Schmidt 
ab und schied aus dem Vorstand aus. Seit dem 1. Januar 
2019 verstärkt Dr. Jörn Großmann den Vorstand mit den 
Schwerpunktkompetenzen Technologie & Innovation. 
Damit besteht das Vorstandsquartett aus den Personen 
Dr. Johannes Schmidt (Vorsitzender), Dr. Jörn Großmann, 
Axel Meyer und Rudolf Weichert. Die Zahl der Mitarbeiter 
exklusive Vorstand betrug zum Stichtag 31 (Vorjahr: 30). 
Die Mitarbeiter berichten unmittelbar an den Vorstand. Alle 
Mitarbeiter sind bei der  INDUS Holding AG angestellt und 
am Sitz des Unternehmens beschäftigt. 

GESCHÄF TSMODELL: „K AUFEN, HALTEN & ENT WICKELN“

 INDUS geht ausschließlich mehrheitliche Beteiligungen 
ein. Die Unternehmen – Neuzugänge sowie Bestandsun-
ternehmen – kommen ausschließlich aus dem Produkti-
onssektor des deutschen und schweizerischen Mittelstands, 
sind bereits zum Zeitpunkt des Erwerbs überdurchschnitt-
lich profitabel und verfügen über gute langfristige Ent-
wicklungsperspektiven.  INDUS erwirbt überwiegend 
inhabergeführte Gesellschaften. Mit dem Eigentumsüber-
gang werden die Kontinuität und die mittelständische Iden-
tität der Unternehmen gesichert. Im Idealfall bleiben die 
bisherigen Inhaber für eine Übergangsphase dem Unterneh-
men noch als Geschäftsführer erhalten. Die kontinuierliche 
Portfolio-Erweiterung verbessert die Entwicklungsperspek-
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tiven der Gruppe und stellt über die Unternehmenszukäufe 
sicher, dass das Portfolio im Zeitverlauf einen aktuellen 
Querschnitt der relevanten zukunftsträchtigen Industrien 
abbildet. 

Das Geschäftsmodell von  INDUS gibt vor, dass die Unter-
nehmen in unterschiedlichen Geschäfts- und Technologie-
feldern, Absatzmärkten und Branchenzyklen aktiv sind. 
Daraus ergibt sich für das Portfolio der Gruppe ein hoher 
Diversifizierungsgrad. Mit ihrer jeweiligen Kernkompetenz 
besetzen die Unternehmen in der Regel eine für ihre Indus-
trie interessante Marktnische, in der sie eine führende Posi-
tion einnehmen. Im Idealfall erfüllt eine INDUS-Beteiligung 
alle Kriterien eines „Hidden Champions“. 

Als Mehrheitsgesellschafterin und Finanzholding unter stützt 
 INDUS ihre Beteiligungen auf zwei Wegen: als „Förderbank“ 
und als „Beraterin“. Als Förderbank stellt  INDUS den Betei-
ligungen Kapital zur Verfügung – für Sachinvestitionen und 
für Entwicklungsvorhaben, die starkes künftiges Wachstum 
bei den Tochtergesellschaften ermöglichen. Dazu fördert 
 INDUS insbesondere Investitionen in Innovation, Inter-
nationalisierung und Unternehmenszukäufe auf Enkel-
ebene. Weitere Unterstützungsschwerpunkte liegen auf  
Projekten zum Ausbau der operativen Exzellenz. Der Vor-
stand berät die Geschäftsführungen in den Beteiligungen 
über ein strategisches Sparring und fördert einen Wissen-
stransfer durch Vernetzungen innerhalb der Gruppe sowie 
mit externen Partnern. Bei der Entwicklung des Gesamt-
portfolios agiert der Vorstand so letztlich wie ein Fonds-
manager.

Zusammengefasst lässt sich das Geschäftsmodell von 
INDUS als „Kaufen, halten & entwickeln“ beschreiben. 
Diese Strategie impliziert ein langfristiges Halteversprechen 
an die Unternehmen bei gleichzeitiger Weiterentwicklung 
der Beteiligungen. 

Die Beteiligungsunternehmen können sich so an der Seite 
eines finanzstarken Partners in einem schnell wandelnden 
Marktumfeld langfristig und unter Wahrung ihrer gewach-
senen mittelständischen Eigenidentität entwickeln. Die 
Aktionäre von INDUS können sich mit ihrer Aktienanlage 
in einem gemanagten Beteiligungsportfolio am ansonsten 
wenig zugänglichen Geschäftsfeld „Mittelstand“ wert-
haltig beteiligen und profitieren von einer regelmäßigen 
Dividenden ausschüttung.

EX TERNE EINFLUSSFAKTOREN

Als überwiegend klassische Industrieunternehmen bewe-
gen sich die Beteiligungen der  INDUS-Gruppe unter dem 
Einfluss der allgemeinen Konjunktur – in Deutschland, in 
Europa und auch auf den Weltmärkten. Dabei unterliegen 
die Einzelgesellschaften bewusst gesteuert individuellen 
Branchenzyklen. Über die gesamte Gruppe gesehen ergibt 
sich über die diversifizierte Aufstellung eine konjunkturelle 
Risikostreuung, die das Portfolio als Ganzes ausbalanciert. 
Im Vergleich zu nicht diversifiziert aufgestellten Beteili-
gungsgesellschaften ist dies auf längere Sicht ein Wettbe-
werbsvorteil. 

Wichtig für den Erfolg der Beteiligungen sind auch die 
Kosten faktoren. Im Zuge der Globalisierung stehen die 
mittel ständischen Unternehmen zunehmend in einem 
unmittelbaren Preiswettbewerb zu ausländischen Wettbewer-
bern, die teilweise unter wirtschaftlich günstigeren Bedin-
gungen produzieren können. Besonders relevante Kosten-
einflussgrößen sind Material, Energie und Personal. Umso 
wichtiger ist in einem solchen Umfeld die klare Differenzie-
rung durch Technologie- und Innovationsführerschaft, für 
INDUS wichtige Unterstützungsleistungen für die Beteili-
gungen bereitstellt.

Vor dem Hintergrund eines wachsenden Fachkräftemangels 
gewinnt die Personalgewinnung bei zugleich steigenden 
Lohnkosten an Bedeutung.  INDUS stellt sich auf den glo-
balen Wettbewerb und steigenden Kostendruck ein, indem 
sie die Beteiligungen dabei unterstützt, sich auch organisa-
torisch international optimiert aufzustellen. 

Ein weiterer relevanter Einflussfaktor für den Erfolg ist 
das Meistern des allgemeinen technologischen Wandels. Die 
digitale Transformation induziert in den Produktions-
unternehmen gegenwärtig einen zusätzlichen intensiven 
Entwicklungsprozess. Dieser erfordert unter Umständen 
Geschäftsmodellanpassungen und in Verbindung damit 
einen spürbar erhöhten Investitionsbedarf. Aufgrund der 
hohen Bedeutung dieses externen Faktors stützt INDUS 
Investitionen in Innovationen über die INDUS-Förderbank.

Wichtig für den Unternehmenserfolg von  INDUS ist auch 
die Entwicklung auf den Kapitalmärkten: Die Situation an 
den Börsen und die allgemeine Zinsentwicklung bestim-
men darüber, zu welchen Konditionen  INDUS Eigen- und 
Fremdkapital beschaffen kann. Aufgrund der Größe, einem 
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breiten Kapitalmarktzugang sowie der sehr soliden Bonität 
(Investment Grade) ist die Gesellschaft auf Schwankungen 
an den Kapitalmärkten gut vorbereitet. 

Die aktuellen wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen (u. a. 
eine drohende Eskalation des von den USA ausgehenden 
Handelskonfliktes, der Brexit, die bekannten Nahost-Brand-
herde, die wirtschaftliche Lage Italiens als relevantes 
EU-Mitglied) führen im Gesamtbild zu einer fragilen Situ-
ation mit zusätzlichen Risiken für das makroökonomische 
Umfeld. Die Gruppenunternehmen versuchen, diese Risi-
ken zu reduzieren, indem sie ihre unternehmerischen Ent-
scheidungen unter besonderer Berücksichtigung der gegebe-
nenfalls betroffenen Märkte treffen.

PORTFOLIO

45 UNTERNEHMEN IN FÜNF SEGMENTEN

Das Portfolio der Gruppe umfasste zum Bilanzstichtag 
45 Beteiligungen. Diese werden fünf Segmenten zugeord-
net: Bau/Infrastruktur, Fahrzeugtechnik, Maschinen- und 
Anlagenbau, Medizin- und Gesundheitstechnik sowie 
Metalltechnik. Diese Unternehmensbereiche entsprachen 
im Geschäftsjahr 2018 unverändert den berichtspflichtigen 
Segmenten nach IFRS. 

SEGMENTE BASISDATEN (in Mio. EUR)

BAU/ 
INFRASTRUKTUR

FAHRZEUG - 
TECHNIK

MASCHINEN- UND 
ANLAGENBAU

MEDIZIN- UND 
GESUNDHEITS TECHNIK METALLTECHNIK

Umsatz 358,7  391,0 387,0  154,3  420,0

Ergebnis (EBIT) 49,8  -4,3 52,2  17,3  28,3

Unternehmen 11  9 11  5  9

Mitarbeiter 1.839  3.524 2.027 1.687  1.602

PORTFOLIOSTRUKTUR NACH JAHREN DER GRUPPENZUGEHÖRIGKEIT

Drei Viertel der Beteiligungen gehören der INDUS-Gruppe 
länger als zehn Jahre an. Drei Beteiligungen sind zwischen 
fünf und zehn Jahren im INDUS-Portfolio und sieben der 
45 Beteiligungen wurden in den vergangenen fünf Jahren 
erworben.

PORTFOLIOSTRUKTUR NACH JAHREN (in % / Anzahl der Beteiligungen)

PORTFOLIOSTRUKTUR NACH UMSATZ

Die jährliche Umsatzgröße der Beteiligungen liegt in einer 
Bandbreite von knapp unter 10 Mio. EUR bis über 100 Mio. 
EUR. Rund 60 % der Beteiligungen erzielen einen Jahresum-
satz von mindestens 25 Mio. EUR. Lediglich ein Fünftel 
erreicht einen Jahresumsatz unter 15 Mio. EUR.

PORTFOLIOSTRUKTUR NACH UMSATZ (in %)

1  B I S  5  J A H R E
1 5  /  7

5  B I S  1 0  J A H R E
7  /  3

M E H R  A L S  1 0  J A H R E
7 8  /  3 5

B I S  1 5  M I O .  E U R
2 0

1 5  B I S  2 5  M I O .  E U R
2 0

Ü B E R  2 5  M I O .  E U R
6 0
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ABSAT ZMÄRKTE AUF FÜNF KONT INENTEN

Regional gesehen konzentrieren sich alle Portfolio-
unternehmen auf Absatzgebiete mit politisch und wirt-
schaftlich stabilem Hintergrund. Größter Absatz- und 
damit Umsatzmarkt der Beteiligungen ist Deutschland mit 
51 %. In der EU ohne Deutschland setzen die Unternehmen 
weitere 23 % um und im übrigen Ausland werden 26 % der 
Umsatzerlöse erwirtschaftet. Gemäß der INDUS-Strategie 
soll der Auslandumsatzanteil in den kommenden Jahren 
weiter steigen.

PORTFOLIOSTRUKTUR NACH REGIONEN (in %)

PORTFOLIOVERÄNDERUNGEN 2018

Im vergangenen Geschäftsjahr konnten zwei INDUS-Betei-
ligungen Ergänzungsakquisitionen vermelden und eine wei-
tere INDUS-Beteiligung zusätzliche Geschäftsaktivitäten 
erwerben: 
—  AURORA erwarb im Januar den Elektronikspezialisten 

ELECTRONIC EQUIPMENT B.V. mit Sitz in Weert 
(NL). Die Gesellschaft produziert kundenindividuelle 
elektronische Steuerungskomponenten für Applikationen 
in der Automobil-, Beleuchtungs- und Verpackungs-
industrie.

—  Mit Wirkung zum 1. August 2018 konnte OFA Bamberg 
die Aktivitäten eines Handelsunternehmens für medizi-
nische Hilfsmittel in Süddeutschland übernehmen.

—  Ferner erwarb im Juli eine weitere  INDUS-Beteiligung 
einen namhaften Anbieter von hochwertigen Raumklima-
geräten. Das Portfoliounternehmen aus dem Segment 
Bau/Infrastruktur sichert sich mit diesem Zukauf eine 
strategische Vertriebserweiterung im margenstarken 
Geschäft des Kälte-Klima-Fachhandwerks.

—  Ihrem mehrstufigen Transaktionsmodell entsprechend 
erwarb  INDUS im Geschäftsjahr 2018 planmäßig die 
Restanteile an der ROLKO Kohlgrüber GmbH (25 %),  
an IEF-Werner (25 %) sowie an RAGUSE (20 %). 

—   Darüber hinaus gingen die Restanteile der 
 PROVIS Steuerungs technik GmbH (25 %) an die 
 INDUS-Beteiligung  BUDDE Fördertechnik über.

Unternehmensabgaben oder Geschäftsaufgaben fanden im 
Geschäftsjahr nicht statt. 

ZIELE UND STRATEGIE

ZIELE

WACHSTUM UND WERTENT WICKLUNG DER BETEIL IGUNGEN

Die  INDUS-Gruppe soll organisch aus dem operativen 
Erfolg ihrer Beteiligungsunternehmen heraus wachsen. Im 
Durchschnitt der letzten Jahre hat die Gruppe ihr Ergebnis 
stetig ausgebaut. Ziel ist es, mittelfristig eine EBIT-Marge 
von „10 % + X“ zu erreichen. Ein erheblicher Teil der erwirt-
schafteten Erträge steht den Beteiligungen für weiteres 
Wachstum zur Verfügung. 

Mit der Entwicklung der einzelnen Beteiligung soll sich auch 
deren Wert erhöhen, was in Summe zu einer Werterhöhung 
des gesamten Portfolios führt. Dafür stellt  INDUS ihren 
Beteiligungsunternehmen gezielt Kapital zur Verfügung, das 
sie für ihre Weiterentwicklung nutzen können.  INDUS berät 
die operativ eigenständigen Portfoliounternehmen aktiv bei 
strategischen Entscheidungen, vermittelt Methoden wissen 
und fördert Netzwerke nach innen und außen.

INDUS ZIELE

D E U T S C H L A N D
51

E U R O P Ä I S C H E  U N I O N
23

Ü B R I G E  W E L T
26

1 

WACHSTUM

2 

WERT- 
ENT WICKLUNG

3 

AUSGEWOGENE 
PORTFOLIO- 
STRUKTUR

4 

EBIT-MARGE VON „10 % + X“
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AUSGEWOGENE PORTFOLIOSTRUKTUR

Anorganisch soll die  INDUS-Gruppe insbesondere durch 
direkte Akquisitionen in definierten Zukunftsbranchen 
wachsen: Dazu prüft  INDUS laufend Kaufoptionen für 
weitere profitable mittelständische Industrieunternehmen. 
Für das Portfolio interessant sind Unternehmen, die in 
zukunftsorientierten industriellen Nischenmärkten aktiv 
und innerhalb ihrer Märkte führend sind. Über den Fokus 
auf Unternehmen, die in Zukunftsbranchen positioniert 
sind, will INDUS sicherstellen, dass das Beteiligungsportfo-
lio auch in Zukunft eine ausgewogene – und damit stabile – 
Struktur aufweist. 

Bei dem Erwerb von Unternehmen auf erster Ebene legt 
 INDUS feste Investment-Kriterien an: Im Fokus liegen 
erfolgreiche Produktionsunternehmen im deutschsprachi-
gen Mittelstand, die über ein stabiles Geschäftsmodell mit 
wachstumsstarken Produkten verfügen. Die Unternehmen 
erzielen einen Jahresumsatz zwischen 20 und 100 Mio. EUR 
und erwirtschaften eine nachhaltige Umsatzrendite (EBIT-
Marge) von 10 % und mehr. Sie bewegen sich in einem 
attraktiven Nischenmarkt mit Entwicklungspotenzial 
natio nal und international. Sie sind frei von wirtschaft lichen 
Altlasten und sind auch unter Nachhaltigkeitsaspekten vor-
bildlich aufgestellt. 

Bei den Zukäufen schaut  INDUS vor allem auf Nachfolge-
regelungen in Unternehmerfamilien. In Einzelfällen sind 
auch Ausgliederungen aus einem Konzern für  INDUS inte-
ressant – sofern diese sich später als selbstständige und nach 
mittelständischen Prinzipien agierende Unternehmen am 
Markt etablieren können. 

Bei ihren Akquisitionen ist die Mehrheitsübernahme der 
Anteile im ersten Schritt wesentlicher Faktor. Dabei legt 
INDUS Wert auf eine enge Bindung der geschäftsführen-
den Unternehmer sowie der Führungskräfte an die jeweilige 
Beteiligungsgesellschaft über den Kaufzeitpunkt hinaus. Die 
Kaufverträge werden dabei so gestaltet, dass INDUS nach 
dem Ausscheiden des Unternehmers aus der Geschäftsfüh-
rung den Zugriff auf die bis dahin beim Unternehmer ver-
bliebenen Restanteile zu vorab klar definierten Konditionen 
erhält.

Den direkten Erwerb von Restrukturierungsfällen schließt 
 INDUS aus. Ausgeschlossen sind zudem Engagements in 
subventionierten Branchen sowie Investitionen in kriegs-
technologische und waffenproduzierende Bereiche.

Neben Wachstumsakquisitionen auf erster Ebene strebt  
 INDUS Ergänzungsakquisitionen durch einzelne Beteili-
gungs unternehmen zu deren Stärkung an. Bei strategischen 
Ergänzungen auf Enkeltochterebene sind die Investitions-
entscheidungen an die individuellen Investmentstrategien 
der Beteiligungen gekoppelt, wobei  INDUS verstärkt inno-
vationsorientierte Käufe fördert. Gegebenenfalls erwirbt 
 INDUS auf Enkeltochterebene auch Unternehmen in frühen 
Wachstumsphasen, sofern sie aufgrund ihrer Innovations- 
bzw. Technologiekompetenz das Beteiligungsunternehmen 
besonders unterstützen können und die Tragfähigkeit ihres 
Geschäftsmodells bereits bewiesen haben. 

Exit-Strategien spielen zum Zeitpunkt der Kaufentschei-
dungen von  INDUS keine Rolle, da das Prinzip „Halten“ zen-
traler Bestandteil der Unternehmensphilosophie ist. Um die 
stabile Performance zu sichern und die angestrebten Einzel- 
und Gruppenwachstumsziele zu erreichen, ist im Ausnah-
mefall allerdings auch eine Trennung möglich – etwa, wenn 
sich die ursprünglichen Rahmen- und Marktbedingungen 
für ein Portfoliounternehmen gravierend ändern und eine 
wirtschaftliche Fortführung in einer anderen Konstellation 
für das Unternehmen und dessen Mitarbeiter sinnvoller 
erscheint. 

EINE BERECHENBARE DIV IDENDE

Die Aktionäre als Eigentümer sollen über berechenbare Aus-
schüttungen am Erfolg ihrer Unternehmen teilhaben. Dazu 
sieht  INDUS die regelmäßige Auszahlung einer Dividende 
vor. Der durchschnittliche Zielwert des Dividendenvor-
schlags von Vorstand und Aufsichtsrat liegt zwischen 40 % 
und 50 % des Bilanzgewinns. Mindestens 50 % des Bilanz-
gewinns werden in der Gruppe zur Sicherung weiteren pro-
fitablen Wachstums thesauriert.

STRATEGIE

PARKOUR: GLOBALE HÜRDEN ERFOLGREICH NEHMEN

Unter dem 2012 vom Vorstand aufgesetzten Strategie-
programm KOMPASS 2020 konnte sich die INDUS-
Gruppe sehr gut weiterentwickeln. Alle maßgeblichen 
Ziele wurden erreicht oder übererfüllt. Das neue Strategie-
programm PARKOUR entwickelt die erfolgreichen Ele-
mente von KOMPASS 2020 weiter, greift die veränderten 
Rahmen bedingungen auf und richtet den Blick auf die wei-
tere Entwicklung der INDUS-Gruppe bis zum Jahr 2025. 
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Die Kernaufgabe von INDUS als Portfoliomanager liegt 
auch in der Zukunft auf der zielgerichteten Weiterentwick-
lung eines diversifizierten Gesamtportfolios. 

Vor dem Hintergrund zunehmend komplexerer globa-
ler Rahmenbedingungen, einem weltweit wachsenden 
Wettbewerb und der Herausforderung der digitalen Trans-
formation wird INDUS ihre Beteiligungen verstärkt mit 
Know-how und Kapital bei der Sicherung ihrer Wett-
bewerbsfähigkeit unterstützen. Um die INDUS-Beteili-
gungen fit für den aktuellen und zukünftigen Aufgaben- 
PARKOUR zu machen, legt INDUS den Fokus noch stärker 
auf die Förderung von Innovationskraft und operativer 
Exzellenz. Die Begleitung der zunehmenden Internatio-
nalisierung der Gesellschaften bleibt außerdem zentra-
ler Bestandteil der INDUS-Strategie. Dazu setzt INDUS 
anspruchsvolle Ziele, fördert die Zusammenarbeit und 
vermittelt die richtigen Methoden.

Die Strategie setzt im Wesentlichen an drei Hebeln an:

1. Portfoliostruktur stärken
2. Innovation treiben
3. Leistung steigern

1. PORTFOLIOSTRUKTUR STÄRKEN
Damit INDUS auch zukünftig ihre angestrebten Rentabili-
tätsziele erreichen kann, strebt der Vorstand eine „Moder-
nisierung“ der Portfoliostruktur an. Ziel ist es, mit dem 
INDUS-Portfolio einen Querschnitt der für die Gruppe 

relevanten Zukunftsindustrien abzubilden. Dazu hat der 
Vorstand sechs Zukunftsbranchen definiert, die bei Zukäufen 
bevorzugt im Fokus stehen:

DIE BEVORZUGTEN SECHS ZUKUNFTSBRANCHEN FÜR UNTERNEHMENSZUKÄUFE

Alle sechs Branchen verfügen gemäß einschlägigen Exper-
teneinschätzungen über überdurchschnittliche bis sehr gute 
Entwicklungsaussichten. 

PARKOUR sieht weiterhin vor, dass INDUS jährlich zwei 
bis drei Unternehmenszukäufe auf erster Ebene tätigt. Dabei 
rücken auch größere Unternehmen mit einem Jahresumsatz 
von 50 bis 80 Millionen Euro stärker in den Akquisitions-
fokus.

Angesichts des strukturellen Umbruchs in der Fahrzeug-
branche, der mit einem hohen Margendruck einhergeht, 
werden die Serienzulieferunternehmen des Segments 
Fahrzeugtechnik die Margen-Ziele von INDUS auf abseh-
bare Zeit nicht erreichen können. Neben der Frage, ob ein 
Unternehmen perspektivisch einen für INDUS attrakti-
ven EBIT-Beitrag leisten kann, ist für uns die Frage zentral, 
ob ein anderer Eigentümer dem Unternehmen und seinen 
Mitarbeitern langfristig bessere Entwicklungsmöglichkei-
ten bieten kann. Deshalb prüft INDUS, inwieweit in diesem 
Segment in Einzelfällen ein Exit sinnvoll sein könnte. 

Gemäß der INDUS-Strategie bleibt die Trennung von einem 
Unternehmen aber weiterhin eine Ausnahme und wird 
nicht Teil des Geschäftsmodells.
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Die Investmentstrategien der Beteiligungen bezüglich des 
Zukaufs von strategischen Ergänzungen auf Enkeltoch-
terebene sind individuell und gekoppelt an die jeweilige 
Beteiligungsgesellschaft. PARKOUR sieht den Erwerb von 
jährlich drei bis vier strategischen Ergänzungen auf Beteili-
gungsebene vor. 

2. INNOVATION TREIBEN
Der rasante Technologiewandel und die digitale Trans-
formation sind gerade für mittelständische Unterneh-
men zentrale Herausforderungen der heutigen Zeit. Als 
Spezialisten und Marktführer in ihren Nischen sind die 
 INDUS-Unternehmen aufgefordert, ihre Geschäftsmodelle 
zu überdenken, damit sie die Chancen aus dem Wandel früh-
zeitig ergreifen, ihre Marktposition behaupten und neue 
Märkte erschließen können. 

 INDUS unterstützt ihre Beteiligungen dabei, die Schwelle 
in die digitale Industrie erfolgreich zu überschreiten und die 
neuen Möglichkeiten für sich zu nutzen. Der bisherige Inno-
vationskurs zeigt bereits erfolgreiche Ergebnisse. 

Da sich der Wandel in den Märkten gegenwärtig weiter 
beschleunigt, fördert  INDUS Innovation in den kommen-
den Jahren auf verschiedenen Ebenen noch stärker: 

Förderbank:  INDUS unterstützt aussichtsreiche Innovati-
onsprojekte, die neue Technologien und/oder neue Märkte 
erschließen sollen, finanziell. Die Fördermittel umfassen 
50–80 % des jeweiligen Projektvolumens. Dafür wird die 
Holding das jährliche Budget auf bis zu 3 % des Konzern- 
EBIT verdoppeln. Neben Produktinnovationen nimmt 
 INDUS auch Dienstleistungen und Geschäftsprozesse ver-
stärkt in den Blick. 

Innovation Toolbox: Durch die Vermittlung von Methoden-
wissen unterstützt  INDUS die Beteiligungen gezielt bei 
der Entwicklung ihrer Innovationsstrategien bzw. der 
systematischen Erschließung von Zukunftsfeldern. Das 
Beratungs- und Schulungsangebot zielt darauf ab, das 
Innovations management der Beteiligungen weiter zu pro-
fessionalisieren. Gleichzeitig stellt die Holding Methoden-
wissen bereit, um die Beteiligungen auf Herausforderungen 
wie die digitale Transformation von Geschäftsmodellen 
vorzubereiten. 

Know-how-Transfer und Vernetzung:  INDUS stellt den Unter-
nehmen Erfahrungen, Trendeinschätzungen und Wissen 
zur Verfügung. Darüber stellt sie für die Beteiligungen Ver-
bindungen zu anderen Gruppenunternehmen sowie exter-
nen Institutionen und Einrichtungen her, die ihnen bei 
Fragen der grundsätzlichen Erschließung von Innovations-
feldern oder im Rahmen von Kooperationen bei konkreten 
Innovationsprojekten weiterhelfen.

Erwerb innovativer Unternehmen: Derzeit wachsen in unmittel-
barer Nachbarschaft zu unseren Märkten und mit attraktiven 
Schnittstellen zu  INDUS-Beteiligungen innovative Unter-
nehmen in Zukunftsbranchen heran. Solche Unternehmen 
mit neuen, jüngeren Geschäftsmodellen nimmt  INDUS in 
ihr Akquisitionsprofil für Enkeltochterunternehmen mit 
auf.

3. LEISTUNG STEIGERN
Dem wachsenden globalen Wettbewerb und steigendem 
Margendruck begegnen die  INDUS-Unternehmen mit dem 
Ausbau ihrer operativen Exzellenz, das heißt der kontinuier-
lichen Verbesserung aller Geschäftsprozesse.  INDUS beglei-
tet ihre Beteiligungen gezielt bei der Optimierung der wert-
schöpfenden Kernprozesse von der Auftragsentstehung bis 
zur Auftragsabwicklung. Dabei stehen die Ansätze des Lean 
Managements im Zentrum der Aktivitäten – bei allen Tätig-
keiten gilt es, Verschwendung zu vermeiden und sich auf die 
eigentliche Wertschöpfung zu konzentrieren.

Auftragsentstehung:  INDUS berät und begleitet den Prozess 
zur Gewinnung von Kundenaufträgen im Strategischen 
Marketing sowie im Vertrieb. Das Unterstützungsangebot 
umfasst Markt- und Wettbewerbsanalysen, Beratung bei der 
Gestaltung der Vertriebsorganisation oder der Optimierung 
der Preisgestaltung von Produkten und Dienstleistungen 
sowie die Durchführung von Vertriebstrainings. 

Auftragsabwicklung:  INDUS begleitet die Portfoliogesell-
schaften dabei, Produktivitätspotenziale in den Bereichen 
Beschaffung, Produktion sowie Logistik zu heben. Ein 
wesentliches Element hierbei ist die Unterstützung der 
Beteiligungen bei der Implementierung von Lean Manage-
ment, um so verschwendungsfreie, schlanke Unterneh-
mensprozesse zu erreichen. Das Unterstützungsangebot 
umfasst ein übergreifendes Schulungsprogramm zum 
Thema Lean Management sowie individuelle Workshops 
mit den Beteiligungen zur Vermittlung von spezifischem 
Methodenwissen. Konkrete Optimierungsprojekte werden 
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direkt durch  INDUS oder durch externe, von der Holding 
vermittelte Partner begleitet. 

UNTERSTÜTZUNG DER INTERNATIONALISIERUNG

 PARKOUR wird den erfolgreichen Weg der Internationali-
sierung fortsetzen. Zentrale Stoßrichtungen bleiben insbe-
sondere Asien und Nordamerika, ergänzend zu Europa. Die 
Internationalisierung der Beteiligungen unterstützt  INDUS 
insbesondere über folgende Wege:

—  Zurverfügungstellen von Kapital für den Erwerb strategi-
scher Ergänzungen durch die Beteiligungen, um weltweit 
neue Märkte zu erschließen. 

—  Bereitstellen von Finanzmitteln für den Aus- und Aufbau 
internationaler Produktions- und Vertriebsstätten.

—  Begleitung bei der Internationalisierung durch INDUS 
hinsichtlich der Klärung und Abwicklung rechtlicher 
Themen, dem Aufbau von Netzwerken sowie der Etablie-
rung lokaler Organisationsstrukturen.

UNTERNEHMENSSTEUERUNG

GEZIELTE BERATUNG UND AKTIVE VERTRETUNG DER 
EIGENTÜMERINTERESSEN

Als Finanzholding vertritt  INDUS ihre Interessen als Eigen-
tümerin aktiv durch Beratung und Begleitung der Weiter-
entwicklung in den Unternehmen. Die wichtigsten Ziele 
sind, bestehende Chancen zu nutzen, neue Chancen zu 
generieren und Schäden für die Gruppe zu verhindern sowie 
das Vermögen zu sichern und langfristig zu entwickeln. 

 INDUS wird von den Beteiligungen laufend über die wirt-
schaftliche Entwicklung in den Unternehmen informiert. 
Dazu übermitteln die Unternehmen der Holding monatlich 
Berichte über ihre wirtschaftliche Situation. Darüber hin-
aus erhält  INDUS gezielte Informationen zu spezifischen 
Themen. Auf dieser Grundlage erhält das Management der 
Holding einen Einblick über die Situation der Beteiligungen 
und damit einen Überblick über die Gesamtsituation der 
Gruppe. 

Die in der Holding zur Bewertung der Situation herange-
zogenen wirtschaftlichen Kenngrößen entsprechen den für 
Produktionsunternehmen üblichen wirtschaftlich-operativen 
Kennzahlen. Sie werden ergänzt um wirtschaftlich-strategische 
Kennzahlen für die direkten Investitionsentscheidungen. 

WIRTSCHAFTLICH-STRATEGISCH 

K O N Z E R N E B E N E S E G M E N T E B E N E

U M S AT Z W A C H S T U M S - 
Z U K Ä U F E

E R G Ä N Z U N G S - 
Z U K Ä U F E

G E Z I E L T E 
I N V E S T I T I O N E N

E B I T  U N D 
E B I T- M A R G E

E R G Ä N Z E N D  
( T E I L W E I S E ) :

—  A U F T R A G S E I N G A N G / 
- B E S T A N D

—  A U F T R A G S R E I C H W E I T E / 
Q U A L I T Ä T

E R G Ä N Z E N D :
—  A B S C H R E I B U N G E N

—  N E T T O V E R S C H U L D U N G /
E B I T D A

—  E I G E N K A P I T A L Q U O T E
—  W O R K I N G  C A P I T A L

—  G E A R I N G

F Ü R  I N N O V A T I O N , 
O P E R A T I V E 

E X Z E L L E N Z  U N D 
I N T E R N A T I O N A L I -

S I E R U N G

WIRTSCHAFTLICH-OPERATIV

I N V E S T I T I O N E N

INFORMATIONS- UND STEUERUNGSGRUNDLAGE
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Auf Grundlage der Monatszahlen verfolgt INDUS die Ent-
wicklung der Unternehmen im Abgleich mit dem jeweiligen 
Budget. Das Controlling-System liefert frühzeitig Hinweise 
auf Planabweichungen. Die Tochtergesellschaften nutzen 
individuelle Steuerungsmechanismen und aufgrund der 
Individualität auch eigene Kennzahlen. Die Geschäftsführer 
der Beteiligungen beobachten und analysieren ihre jeweili-
gen Märkte und ihr spezifisches Wettbewerbsumfeld und 
berichten  INDUS über wesentliche Veränderungen. 

Der Soll-Ist-Abgleich, den  INDUS im Rahmen der regel-
mäßigen Finanzberichterstattung für das vergangene 
Geschäftsjahr vornimmt, findet sich im Wirtschaftsbericht.

REGELMÄSSIGER MANAGEMENTDIALOG 

Parallel zu den obligatorischen Informationsflüssen für die 
Konsolidierung tauschen sich der Vorstand und die jewei-
ligen Geschäftsführungen auch informell regelmäßig über 
die Entwicklung in den Beteiligungen aus. Einmal im Jahr 
führen der Gesamtvorstand und die jeweiligen Geschäfts-
führungen ein formelles Gespräch.  INDUS agiert hier insbe-
sondere als strategischer Sparringspartner. 

Über den Informationsfluss und aus dem Austausch mit 
den Geschäftsführern macht sich der  INDUS-Vorstand 
ein Gesamtbild der zu erwartenden Geschäftsentwick-
lung. Da raus leitet er die Planung der erforderlichen Finan-
zierungsmittel ab und kommuniziert die konsolidierten 
Planungen bzw. Erwartungen an die Eigen- wie Fremd-
kapitalgeber von INDUS. Ausgangspunkt für die unter-
nehmerischen Zielsetzungen der INDUS Holding AG sind 
somit im Wesentlichen die jährlichen Planungen der Betei-
ligungen. 

NICHTFINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN

MITARBEITER

IN DER F INANZHOLDING: TEAM AUS SPEZIALISTEN FÜR EINE 
EFFIZIENTE BEGLEITUNG DER BETEIL IGUNGEN

Zum Ende des Geschäftsjahrs 2018 beschäftigte die Holding 
ohne die Mitglieder des Vorstands 31 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter (Vorjahr: 30). Es liegt im Interesse von  INDUS, 
die Leistungskraft der Mitarbeiter zu bewahren und sie lang-
fristig an das Unternehmen zu binden. Dazu bietet  INDUS 
ihren Mitarbeitern in den Bereichen Gesundheit, Weiter-
bildung und Einkommen die Rahmenbedingungen eines 
modernen, attraktiven Arbeitgebers. 

MITARBEITER IN DER HOLDING (Anzahl)

IN DER GRUPPE: PFLEGE EINER MIT TELSTÄNDISCH 
GEPRÄGTEN KULTUR

In der INDUS-Gruppe waren im Jahresdurchschnitt 10.714 
Mitarbeiter beschäftigt (Vorjahr: 10.210). Die Führung der 
Mitarbeiter in den Gruppenunternehmen liegt allein in der 
Verantwortung der Geschäftsleitungen der Beteiligungen. 
Dementsprechend steuern die Beteiligungsunternehmen 
ihre Personalarbeit quantitativ wie auch qualitativ eigen-
ständig. Mittelständische Unternehmen nehmen eine starke 
Verantwortung im Bereich der Ausbildung wahr; dies gilt 
besonders für die Unternehmen der INDUS-Gruppe. 2018 
waren in der gesamten Gruppe 433 Auszubildende beschäf-
tigt (Vorjahr: 434); das entspricht einer Ausbildungsquote 
von 4,0 % (Vorjahr: 4,3 %).
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MITARBEITER IN DEN EINZELGESELLSCHAFTEN DER GRUPPE (Anzahl)

ENTWICKLUNG UND INNOVATION

F&E-UNTERSTÜT ZUNG DER BETEIL IGUNGEN

Als reiner Finanzinvestor betreibt   INDUS keine Forschungs- 
und Entwicklungsarbeit im klassischen Sinne. Alle Aktivi-
täten und die Verantwortung dafür, dass die Beteiligungen 
mit ihren Produkten technologisch am Puls der Zeit und 
strategisch gut auf ihre Märkte eingestellt sind, liegen in den 
Händen der Tochterunternehmen. 

Zugleich hat  INDUS ein hohes Interesse am langfristigen 
wirtschaftlichen Erfolg der Beteiligungen. In diesem Zusam-
menhang betrachtet der  INDUS-Vorstand das Thema Inno-
vation als einen der zentralen Schlüssel für eine gesunde 
Weiterentwicklung der Unternehmen. Deshalb hat der Vor-
stand in den vergangenen Jahren verstärkt Angebote initi-
iert, auf die die Beteiligungen zurückgreifen können. Diese 
sind:

Finanzmittel für digitale Transformation:  INDUS hält für ihre 
Beteiligungen umfassende Mittel bereit, die diese für das 
Vorantreiben neuer Ideen nutzen können. Dabei fördert 
 INDUS im Besonderen sogenannte disruptive Innovations-
aktivitäten. Diese zielen auf die Erschließung grundlegend 
neuer, im Branchen- und Marktumfeld noch nicht genutzter 
Technologien ab. Disruptive Innovationen versprechen ten-
denziell überdurchschnittliche Ertragschancen.

Wissensplattform & Methodenunterstützung: Viele der  INDUS- 
Beteiligungen fokussieren ihre Entwicklungsressourcen 
auf die laufende (inkrementelle) Weiterentwicklung ihrer 
bestehenden Produktprogramme. Um auch diese Säule der 
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Entwicklungsarbeit zu stützen, pflegt  INDUS eine Wissens-
plattform zum Innovations- und Technologiemanagement. 
Auf diese können die Beteiligungsgesellschaften entspre-
chend ihrem individuellen Bedarf zurückgreifen. So bietet 
 INDUS ihren Beteiligungen eine sogenannte „Tool Box“ 
an. Dahinter verbirgt sich das Konzept einer methodischen 
Begleitung bei dem Aufspüren von Innovationschancen.

Sensibilisierung & Vernetzung: Das Management der Holding 
beobachtet die Trends und Entwicklungen der Märkte bran-
chenübergreifend und trägt das Wissen im Rahmen eines 
aktiven Dialogs mit den jeweiligen Geschäftsführungen in 
die Gruppenunternehmen. Dabei fördert  INDUS auch den 
Austausch zwischen den Beteiligungen, um das Entstehen 
von Innovationen durch Perspektivenwechsel und gegen-
seitige Befruchtung zu erleichtern.  INDUS stellt auch für 
ihre Beteiligungen hilfreiche Verbindungen zu externen 
Partnern und Institutionen her und sucht selbst laufend die 
Zusammenarbeit mit Wissenschaft, Forschung und Wirt-
schaft. 

INNOVAT IONSAKT IV ITÄT DER UNTERNEHMEN WEITER 
GEST IEGEN

In den Zahlen bilden sich die Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten der INDUS-Gruppe wie folgt ab: Die 
ausgewiesenen Aufwendungen im Konzernabschluss 
der INDUS-Gruppe für F&E-Aktivitäten lagen 2018 bei 
17,3 Mio. EUR (Vorjahr: 16,4 Mio. EUR). Damit steigt der 
Mitteleinsatz für dieses Feld kontinuierlich, was sich auch in 
den kommenden Jahren so fortsetzen soll. 

Dies ist auch deshalb besonders wichtig, weil ein zunehmen-
der Anteil der Beteiligungsgesellschaften sich als System-
lieferanten und Entwicklungspartner am Markt positioniert. 
Dies bedingt neben einer größeren Wertschöpfungs tiefe 
auch ein wachsendes Maß an eigener, individueller F&E- 
Kompetenz. 

Mit ihrem eigenen Potenzial sind die Beteiligungen gegen-
wärtig gut aufgestellt: Es bestehen sowohl kunden- wie auch 
lieferantenseitig erfolgreiche Entwicklungspartnerschaften. 

Zudem werden in Verbindung mit den Entwicklungsaktivi-
täten bei den Gesellschaften auch die Kooperationen mit For-
schungseinrichtungen und Hochschulen weiter ausgebaut. 
Schon heute arbeitet ein Teil der Gesellschaften intensiv 
mit namhaften Einrichtungen zusammen. Die Formen der 
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Zusammenarbeit erstrecken sich von klassischen Kunden- 
Lieferanten-Beziehungen über die Auftragsforschung bis 
hin zur Mitarbeit einzelner Gesellschaften in öffentlich 
geförderten Forschungsvorhaben. Eine besondere Bedeu-
tung hat die Zusammenarbeit mit externen Partnern über 
die durch die  INDUS-Förderbank unterstützten Innovati-
onsprojekte gewonnen.

NACHHALTIGKEIT

NACHHALT IGKEIT IS T INTEGRALER BAUSTEIN DES 
 INDUS-GESCHÄF TSMODELLS

Beim Thema Nachhaltigkeit teilen die Holding und die 
Beteiligungen einen Wertekanon. Nach gemeinsamer 
Überzeugung fördert nachhaltiges Verhalten direkt und 
indirekt den Unternehmenserfolg. Die Eckpunkte der 
 INDUS-Überzeugung lassen sich wie folgt formulieren:

—  Ökonomisch vernünftiges Verhalten stabilisiert langfristig.
—  Soziale Fairness fördert die Kooperation.
—  Die Berücksichtigung von Umweltfaktoren vermeidet 

Folgekosten.
—  Das Einhalten von Vereinbarungen und Regeln stärkt das 

Vertrauen.

Wirtschaftlich orientiert sich  INDUS an klassischen betriebs-
wirtschaftlichen Kennzahlen und damit bewusst an konser-
vativen/stabilitätsorientierten Maßstäben. Ziel ist es, den 
Unternehmenserfolg im Sinne der Gruppe, der Aktionäre 
sowie der übrigen Stakeholder dauerhaft zu sichern. Dazu 
sorgt die Holding für eine stabile Bilanz, ein adäquates Liqui-
ditätspolster und eine flexible Finanzierungsbasis. Sozial 
orientieren sich alle Mitglieder der  INDUS-Gruppe an den 
Maßstäben des klassischen Mittelstands. In dessen Zentrum 
steht das Prinzip „Verantwortung“ – für den Unternehmens-
bestand, aber vor allem auch für die Menschen, mit denen 
dieser gesichert wird. Dies findet Ausdruck in entsprechen-
den Verpflichtungen im Rahmen von unternehmensspezi-
fischen Verhaltenskodizes sowie in konkreten Maßnahmen 
zur Pflege und Verbesserung sozialer Aspekte. Ökologisch 
baut  INDUS seit einigen Jahren Schritt für Schritt die Trans-
parenz aus und unterstützt die Beteiligungen bei ihrem 
Engagement zum Schutz von Ressourcen. So etwa ganz 
konkret durch die Bereitstellung von Investitionsmitteln für 
Effizienzmaßnahmen. Hinsichtlich der Themen Governance 
und Compliance fühlen sich Vorstand und Aufsichtsrat seit 
jeher einer verantwortungsvollen, transparenten und nach-

haltigen Wertschöpfung verpflichtet. So erkennen sie seit 
Einführung des Deutschen Corporate Governance Kodex 
die Empfehlungen und Anregungen des Kodex nahezu voll-
ständig an und folgen damit den Regeln einer guten Unter-
nehmensführung und -überwachung.

 INDUS gibt zum 31. Dezember 2018 erneut einen nicht-
finanziellen Bericht für die INDUS-Gruppe ab. Dieser 
wird im Rahmen des Nachhaltigkeitsberichtes (siehe 
Bestandteil des Geschäfts berichtes) veröffentlicht.

CORPORATE GOVERNANCE 

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Vorstand und Aufsichtsrat von INDUS bekennen sich umfas-
send zu den Prinzipien einer guten Corporate Governance. 
Dazu geben die beiden Leitungs- und Kontrollgremien 
jährlich eine entsprechende „Erklärung zur Unternehmens-
führung“ ab. Die aktuelle Erklärung ist im vollständigen 
Wortlaut auf der INDUS-Website unter der Rubrik Verant-
wortung/Corporate Governance einsehbar. Die Angaben 
entsprechen den Anforderungen aus Ziffer 3.10 des Deut-
schen Corporate Governance Kodex und § 289f Abs. 1 HGB 
und § 315d HGB.

Teil der Erklärung zur Unternehmensführung ist die jährlich 
abzulegende Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG. 
Diese haben Vorstand und Aufsichtsrat am 29. November 
2018 abgegeben. Darin stellen sie fest, dass die INDUS Hol-
ding AG bis auf zwei Ausnahmen sämtlichen Empfehlungen 
der Regierungskommission Deutscher Corporate Gover-
nance Kodex entspricht. Die Ausnahmen beziehen sich auf 
die Möglichkeit des Whistleblowings mit Hinweisgeber-
schutz sowie die geforderte Regelgrenze für die Zugehörig-
keitsdauer der Aufsichtsräte. Die Entsprechenserklärung ist 
im vollständigen Wortlaut abrufbar auf der INDUS-Website 
unter der Rubrik Verantwortung /Corporate Governance. 
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 INDUS hat 2018 eine solide Geschäftsentwicklung mit punktuellen Schwächen verzeichnet. Der Umsatz stieg um 4,3 % 
auf 1,71 Mrd. EUR an. Das operative Ergebnis wurde durch Wertminderungen im Wesentlichen auf Geschäfts- und   
Firmenwerte in Höhe von 16,1 Mio. EUR und einer bekannten Schwäche im Segment Fahrzeugtechnik belastet. 
Insgesamt ergibt sich daher ein operatives Ergebnis inklusive Wertminderungen in Höhe von 134,7 Mio. EUR. Vor 
Wertminderungen beträgt das operative Ergebnis 150,8 Mio. EUR und liegt damit leicht unter dem Vorjahreswert von 
152,9 Mio. EUR. Die Gruppe erreichte eine operative EBIT-Marge von 7,9 % und von 8,8 % ohne Berücksichtigung der 
Wertminderungen. Bei den Segmenten ist insbesondere die weiter sehr gute Performance in den Segmenten Bau/
Infrastruktur sowie Maschinen- und Anlagenbau hervorzuheben. In der Fahrzeugtechnik kämpften die Unternehmen 
mit dem zunehmenden Margen druck innerhalb der Automobilbranche und einem Ergebniseinbruch eines Serienzu-
lieferers im zweiten Halbjahr 2018.

ENTWICKLUNG DES WIRTSCHAFTLICHEN UMFELDS 

ENTWICKLUNG DER GESAMTWIRTSCHAFT 

EXPANSION DER WELTKONJUNKTUR VERLANGSAMT SICH 
IM JAHRESVERLAUF

2018 verlor das Wachstum der Weltwirtschaft an Fahrt. 
Die Zuwachsrate lag mit 3,7 % in Summe zwar auf 
Vorjahresniveau (2017: 3,7 %), in der zweiten Jahreshälfte 
verlor die globale Konjunktur jedoch an Dynamik. Zwei 
wesentliche Ursachen waren die zunehmenden handelspo-
litischen Konflikte und die Straffung der Geldpolitik in den 
USA. Letztere führte zu einem Umschwung bei den interna-
tionalen Kapitalströmen, der vor allem die Expansion in den 
Schwellenländern bremste. Die globale Produktion legte 
nach einem moderaten Auftaktquartal zum Sommer hin 
nochmals kräftig zu. Ab dem dritten Quartal schwächte sie 
sich aber erneut ab. Dazu trug auch die Verschlechterung der 
wirtschaftlichen Aussichten in China bei. 

War das Vorjahr noch von einem konjunkturellen Gleichlauf 
der Länder weltweit geprägt, stellte sich das Konjunkturbild 
2018 differenzierter dar: Während das Expansionstempo in 
den USA fiskalpolitisch getrieben noch einmal anzog, ver-
lor die Konjunktur im Euroraum und in Japan an Schwung. 
Gleiches gilt für die Schwellenländer: Während die Pro-
duktionsausweitung in vielen Ländern Asiens, in Russland 
und in Teilen Lateinamerikas nur wenig nachließ, rutschten 
Argentinien und die Türkei in eine Rezession. 

In den fortgeschrittenen Volkswirtschaften gab das Wachs-
tumstempo 2018 über das Jahr gesehen nach, was insbe-
sondere auf das verringerte Expansionstempo im zwei-
ten Halbjahr zurückzuführen ist. Dabei zeigte sich die 

US- Konjunktur angesichts einer weiter steigenden Kon-
sumnachfrage vergleichsweise robust. In Japan schwächte 
sich sowohl die Binnen- als auch die Außenkonjunktur 
wider Erwarten ab. Die Konjunktur im Euroraum war unter 
anderem belastet durch den Rückgang der Automobilpro-
duktion, bedingt durch die Einführung neuer Standards für 
die Abgasmessung. In Großbritannien ging die Produktion 
gegenüber dem bereits im Vorjahr mäßigen Niveau weiter 
zurück. 

Auch wenn die Wirtschaft in den Schwellenländern 2018 
unter Druck geriet, zeigte sie sich dort weiter verhältnismä-
ßig stabil. Ihre Produktion verringerte sich – mit Ausnahme 
Argentiniens und der Türkei – nur leicht. In den asiatischen 
Ländern blieben die Zuwachsraten trotz leichter Rückgänge 
insgesamt weiter hoch. In Indien stieg die Rate sogar an. Die 
Produktion in Russland blieb deutlich aufwärts gerichtet. In 
Brasilien zog die Produktion zuletzt wieder an, wenn auch 
von einem niedrigen Niveau aus. 

DEUTSCHE WIRTSCHAF T WÄCHST L ANGSAMER

Die deutsche Wirtschaft setzte 2018 ihre Aufschwungsphase 
der Vorjahre fort. Das Wachstum geriet aber zunehmend ins 
Stocken. Im dritten Quartal ging die Wirtschaftsleistung 
erstmals seit drei Jahren wieder zurück. Die Gründe, Produk-
tionsstörungen in dem für Deutschland besonders wichtigen 
Fahrzeugbau und Transportschwierigkeiten auf den Binnen-
gewässern, waren zwar nur temporärer Natur, angesichts der 
hohen Kapazitätsauslastung fällt es den Unternehmen aber 
zusehends schwerer, ihre Produktion weiter in hohem Tempo 
auszuweiten. Besonders augenscheinlich ist dies in der Bau-
branche. Über das Gesamtjahr betrachtet stieg das Bruttoin-
landsprodukt kalenderbereinigt um 1,5 % und damit 0,7 Pro-
zentpunkte geringer als im  Vorjahr. 

WIRTSCHAFTSBERICHT
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Die gedrosselte Fahrzeugproduktion strahlte nicht nur 
auf die vor- und nachgelagerten Wirtschaftsbereiche aus, 
sondern auch auf die binnen- und außenwirtschaftlichen 
Verwendungskomponenten Konsum, Investitionen und 
Exporte. Die privaten Haushalte hielten sich trotz steigen-
der Einkommen zurück. Ihre Ausgaben stiegen um 1,1 % 
(Vorjahr: 1,8 %). Auch die Unternehmen weiteten ihre 
Investitionen mit 2,3 % immer noch noch aus, agierten aber 
leicht zögerlicher als im Vorjahr aus (2017: 2,9 %). Die Aus-
fuhren stiegen 2018 um 2,0 % (Vorjahr: 4,6 %). Dabei gingen 
die Exporte nach Großbritannien und Russland merklich 

zurück, während sich die Warenlieferungen in die USA und 
nach China kräftig entwickelten. Die Einfuhren erhöhten 
sich mit einer Rate von 3,3 % ebenfalls geringer als im Vor-
jahr (4,8 %). 

Die Arbeitslosenquote sank 2018 erneut und reduzierte sich 
auf 5,2 % (Vorjahr: 5,7 %) mit weiterer Tendenz nach unten. 
Dabei nahm die Zahl der inländischen Erwerbstätigen um 
565.000 zu. Die Verbraucherpreise stiegen jahresdurch-
schnittlich um 1,9 % (Vorjahr:1,8 %). 

 

KONJUNKTURTENDENZEN: ENTWICKLUNG DES BRUTTOINLANDPRODUKTS (BIP), JÄHRLICHES WACHSTUM (2016–2018) (in %)

FINANZMÄRKTE STABIL, AK T IENMÄRKTE ZUNEHMEND 
VOLAT IL

Die etwas geringere wirtschaftliche Dynamik schlug sich 
seit Jahresmitte in den Entwicklungen der Finanzmärkte 
nieder. Auch politische Faktoren beeinflussten die Finanz-
märkte zuletzt wieder stärker: Dazu zählten in Europa die 
Missachtung der Fiskalregeln durch die italienische Regie-
rung, die schwierige Situation in der Türkei und die wach-

senden handelspolitischen Spannungen mit den USA. Nach 
wie vor zeigte sich das globale Finanzsystem aber auch 2018 
robust. Die amerikanische Notenbank Fed setzte ihren Ende 
2015 gestarteten Zinskurs fort und erhöhte im vergangenen 
Jahr weiter ihre Leitzinsen in vier Stufen auf ein Leitzins-
intervall von zuletzt 2,25 % bis 2,50 %. Die Europäische 
Zentralbank EZB hielt währenddessen an der Fortsetzung 
der Niedrigzins phase fest. Die Einlagefazilität lag über das 
Jahr hinweg weiter bei -0,4 %. 

Quelle: Institut für Weltwirtschaft, Kiel; Angaben für Deutschland kalender- und saisonbereinigt
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An den internationalen Kapitalmärkten, hier insbesondere 
an den Aktienmärkten, spiegelten sich wirtschaftspolitische 
Unsicherheiten in starken Volatilitäten wider. Über das Jahr 
gesehen gaben die wesentlichen Indizes teilweise stark nach. 
Der Dow Jones sank im Jahresverlauf um 6,2 % und der DAX 
sackte deutlich um 18,3 % ab. Der MSCI World Index, der 
die wichtigsten Börsen einbezieht, ging über das Jahr gese-
hen um 11,4 % zurück. 

Der Eurokurs gab im Jahresverlauf von 1,20 Dollar auf 1,14 
Dollar nach. Dabei belasteten vor allem die Leitzinserhöhun-
gen in den USA, die Konjunkturabschwächung in der Euro-
zone und die italienische Haushaltspolitik die Währung. 
Die Rendite für zehnjährige Bundesanleihen schwankte 
2018 stark zwischen 0,76 % im Februar und 0,15 % zum 
Jahresende.

ENTWICKLUNG DES BRANCHENUMFELDS

DEUTSCHE INDUSTRIEPRODUKT ION: AUFWÄRTS GERICHTET, 
S T IMMUNG TRÜBT SICH ABER EIN

Die deutsche Industrie setzte ihr Wachstum auch 2018 fort, 
entwickelte sich aber aufgrund des schwierigen außenwirt-
schaftlichen Umfelds und der temporären Sondereffekte in 
der Automobilindustrie gedämpft. So stieg der Auftragsein-
gang in der Industrie im Laufe des Jahres nicht mehr so 
dynamisch an wie 2017. Die Nachfrage aus dem Inland und 
aus der Eurozone entwickelte sich etwas schwächer als die 
aus Drittländern. Im dritten Quartal ging der Auftragsein-
gang gegenüber dem Vorquartal saison- und kalenderberei-
nigt sogar um 1 % zurück. Damit fiel er auch im Vorjahres-
vergleich mit -1,6 % erstmals seit zwei Jahren negativ aus. 
Bei den einzelnen Hauptindustriegütergruppen erhielten 
die Hersteller von Vorleistungsgütern im dritten Quartal 
1,6 % weniger Aufträge als im Vorjahresvergleichsquartal. 
Trotz dieser Eintrübungen erwartet der BDI für 2018 einen 
Anstieg der Produktion im verarbeitenden Gewerbe in 
Deutschland um 2,5 %. 

BAU UND INFRASTRUKTUR: DIE BRANCHE SE T ZT IHR 
WACHSTUM FORT

Die Hochkonjunktur im Baugewerbe hielt 2018 weiter 
an. Nach Einschätzung des Hauptverbands der Deutschen 
Bauindustrie HDI stiegen die Umsätze im Bauhauptge-
werbe 2018 um gut 2 % (nominal 6,5 bis 7 %). Dabei machte 
die Branche über alle Quartale hinweg keine Pause: Von 

Januar bis August legte der Auftragseingang preisbereinigt 
um 3 % zu, das Gesamtvolumen erteilter Baugenehmigun-
gen (veranschlagte Baukosten) stieg im gleichen Zeitraum 
gegenüber dem Vorjahr um nominal 10,6 %. Gleichzei-
tig gab es zur Jahresmitte mit 48 Mrd. EUR den höchsten 
jemals verzeichneten Auftragsbestand. Im Herbst setzte 
sich diese Entwicklung nahtlos fort. Nach langen Jahren der 
Investitionszurückhaltung zeigte sich auch bei Bund, Län-
dern und Gemeinden wieder ein deutliches Wachstum der 
Bautätigkeit. Vorreiter war der Bund, der von 2014 bis 2017 
die Investitionen bzw. Investitionszuschüsse in Bundes-
fernstraßen, Eisenbahnen des Bundes, Bundeswasser-
straßen und in den kombinierten Verkehr von 10,3 auf 
13,3 Mrd. EUR gesteigert hat. Die Zahl der Beschäftigten lag 
im Jahresdurchschnitt bei rund 832.000. Das waren 20.000 
oder 2,5 % mehr als im Vorjahr. Dabei wird die Luft auf dem 
Bauarbeitsmarkt dünner. In den ersten drei Quartalen 2018 
kamen nur noch 1,3 arbeitslose Baufacharbeiter auf eine 
offene Stelle, bei den Bauingenieuren kamen sogar auf jeden 
Arbeitslosen zwei offene Stellen. Die Unternehmen des 
Bauhauptgewerbes weichen bereits seit Längerem auf den 
europäischen Bauarbeitsmarkt aus.

FAHRZEUGMARKT: DEUTSCHE HERSTELLER MIT STABILER 
ABSAT ZENT WICKLUNG

Die deutschen Hersteller konnten ihre weltweite Produk-
tion in den ersten neun Monaten um 1 % auf 12,4 Mio. 
Pkw ausweiten. Dies gilt trotz der Umstellung des Mess-
verfahrens für die Abgasemissionen (WLTP-Umstellung) 
für alle in der EU neu zugelassenen Pkw am 1. August 2018 
und daraus resultierenden Lieferschwierigkeiten. Diesen 
Zuwachs verdanken sie in erster Linie der Fertigung im Aus-
land, die in diesem Zeitraum um 6 % anstieg. Die einheimi-
sche Produktion ging zwischen Januar und September dage-
gen um 8 % zurück. Für das Gesamtjahr 2018 verzeichnete 
die deutsche Automobilbranche bei der Pkw-Inlandsfer-
tigung einen Rückgang um 9 %. Der deutsche Pkw-Export 
brach um 20 % auf 4,0 Mio. Pkw ein. Die Auswirkungen der 
Dieselkrise auf den deutschen Pkw-Markt blieben dahin-
gegen begrenzt; wie im Vorjahr erreichte der Pkw-Absatz 
3,4 Mio. Fahrzeuge. Dabei war jede dritte Pkw-Neuzulas-
sung ein modernes Euro-6- Diesel-Fahrzeug. Weltweit ent-
wickelten sich die Automobilmärkte 2018 unterschiedlich: 
Der europäische Pkw-Markt (EU28+EFTA) hielt sein hohes 
Vorjahresniveau (+/- 0 %), die USA verzeichneten sogar ein 
leichtes Plus (+0,5 %). Die Märkte Brasilien und Russland 
erzielten kräftige Wachstumsraten (+13,8 % und +12,8 %). 
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Indien legte ebenfalls zu (+5,1 %). In China gab es bei hohem 
Marktvolumen erstmals einen Rückgang (-3,8 %). 

MASCHINEN- UND ANLAGENBAU: BRANCHE LEGT WEITER ZU

Entsprechend der Erwartungen zum Jahresbeginn konnte 
der deutsche Maschinen- und Anlagenbau auch 2018 wei-
ter wachsen. Nach Angaben des Branchenverbands VDMA 
baute die Branche ihren Umsatz im Jahresverlauf um 5 % auf 
228 Mrd. EUR aus. Damit war 2018 das zweite Wachstums-
jahr in Folge. Nach zehn Monaten wies der Maschinenbau 
ein Produktionsplus von 3,7 % auf. Die Auftragseingänge 
im Maschinenbau erreichten bis Oktober im Vergleich zum 
Vorjahr ein Plus von 7 %. Der Maschinenbauexport aus 
Deutschland legte in den ersten neun Monaten gegenüber 
dem Vorjahr um nominal 5,2 % auf 131,9 Mrd. EUR zu. Zum 
Jahresende hin konnten im Besonderen die ostdeutschen 
Maschinenbauunternehmen einen Jahresendspurt einlegen. 
Die wichtigsten Exportmärkte blieben China und die USA. 
Die Zahl der Beschäftigten in der Branche stieg 2018 wei-
ter auf mehr als 1,3 Mio. Personen, womit Maschinen- und 
Anlagenbau weiterhin der größte industrielle Arbeitgeber 
in Deutschland blieb. Sorgen bereiteten den Unternehmen 
weiterhin die Engpässe in der Lieferkette und auf dem Fach-
kräftemarkt. 

MEDIZIN- UND GESUNDHEIT STECHNIK: WACHSTUM SET ZT 
SICH FORT, PLUS IN DEUTSCHLAND STEIGT

Nach Angaben des BVMed – Bundesverband Medizintech-
nologie baute die Medizintechnikbranche ihren Umsatz 
2018 weltweit erneut um durchschnittlich knapp 6 % aus. 
Der inländische Markt entwickelte sich mit einem Plus von 
4,2 % (Vorjahr:+2,8 %). Damit knüpfte er wieder an die bes-
seren Entwicklungsraten der Jahre 2015 und 2016 an. Die 
Gewinnsituation der Unternehmen blieb dabei aufgrund 
sinkender Preise (niedriges Erstattungsniveau) und höherer 
Kosten (strengere regulatorische Vorgaben) weiter ange-
spannt. Insbesondere die EU-Medizinprodukte-Verordnung 
MDR stellt mit ihren gestiegenen Anforderungen viele 
Unternehmen vor die Überlegung, zahlreiche Produkte aus 
ökonomischen Gründen vom Markt zu nehmen bzw. die 
geplante Markteinführung abzubrechen. Trotz des anhalten-
den Preisdrucks investierten die Unternehmen weiterhin 
verstärkt in ihre deutschen Produktionsstandorte. Auch in 
die Forschung flossen wieder erhöhte Mittel. Damit stärkten 
die Unternehmen ihre Wettbewerbsfähigkeit. Standort-
vorteil für Deutschland blieben die gute Qualifikation der 

Beschäftigten und das hohe Versorgungsniveau im Land. 
Dem gegenüber standen das niedrige Erstattungsniveau und 
eine geringe Forschungsförderung. 
 
METALLTECHNIK: BRANCHE LEGT MIT VERMINDERTER RATE 
WEITER ZU

Die Metall- und Elektroindustrie setzte 2018 ihr Wachstum 
fort. Nach vorläufigen Branchenangaben stieg die Produk-
tion real um 2,0 bis 2,5 %. Damit lag der Anstieg aber um 
mindestens einen Prozentpunkt unter dem Vorjahr. Grund 
für den nachlassenden Anstieg waren die zwischenzeitli-
chen Eintrübungen im dritten Quartal. Im Oktober zogen 
Auftragseingänge und Produktion wieder an und verspra-
chen für das vierte Quartal eine Stabilisierung. Bezogen auf 
die Einzelbranchen verlief die Erholung aber uneinheitlich: 
Während die Auftragseingänge im Bereich Fahrzeugbau 
im Oktober wieder deutlich anzogen, entwickelten sich die 
Aufträge in der Metallverarbeitung und im Maschinenbau 
weiter rückläufig. Die Beschäftigung blieb weiter intakt. Die 
Lohnstückkosten stiegen von Januar bis September 2018 
gegenüber dem Vorjahr um 3,6 % an. Auch die Arbeitskosten 
erhöhten sich weiter. Auf der Absatzseite stiegen die Preise 
geringer, sodass sich die Ertragskraft der Unternehmen 
leicht verschlechterte. 

ENTWICKLUNG DER INDUS-GRUPPE 

GESAMTBEWERTUNG DES VORSTANDS

SOLIDE GESCHÄF TSENT WICKLUNG, PUNKTUELLE SCHWÄCHEN

Im Geschäftsjahr 2018 hat die INDUS-Gruppe ihre 
Umsatzziele klar erreicht. Der Umsatz stieg um gute 4,3 % 
auf 1,71 Mrd. EUR und lag damit innerhalb des Progno-
sekorridors von 1,65–1,70 Mrd. EUR. Das organische 
Umsatzwachstum lag bei 3,2 %. 

Hinter den Erwartungen zurück blieb das operative Ergeb-
nis (EBIT) vor Wertminderungen auf Geschäfts- und Fir-
menwerte. Es lag mit 150,8 Mio. EUR leicht unter dem 
Vorjahreswert von 152,9 Mio. EUR. Hauptursache für die 
leichte Abweichung zur EBIT-Prognose (vor Wertminde-
rungen) ist die Schwäche im Bereich Fahrzeugtechnik, die im 
zweiten Halbjahr 2018 aufgrund auslaufender Aufträge und 
rückläufiger Abrufzahlen unerwartet hoch eintrat. Unter 
Berücksichtigung der Wertminderungen auf Geschäfts- 
und Firmenwerte und in geringem Maße auf Sachanlagen in 
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SOLL-IST-VERGLEICH

IST 2017 PLAN 2018 IST 2018 ERREICHUNGSGRAD

KONZERN

 Zukäufe 2 Wachstumsakquisitionen 2 Wachstumsakquisitionen
2 Ergänzungsakquisitionen 
auf Enkeltochterebene nicht erreicht

 Umsatz
1.640,6 Mio. EUR (+13,6 %, 
davon 10,5 % organisch) 1,65–1,70 Mrd. EUR

1,71 Mrd. EUR (+4,3 %, 
davon 3,2 % organisch) voll erreicht

 EBIT 152,9 Mio. EUR 154–160 Mio. EUR

134,7 Mio. EUR  
(vor Wertminderungen 
150,8 Mio. EUR) nicht erreicht

  Investitionen in Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte 79,0 Mio. EUR 88 Mio. EUR 90,9 Mio. EUR voll erreicht

 Eigenkapitalquote (in %) 40,8 % > 40 % 41,3 % voll erreicht

 Nettoverschuldung/EBITDA 1,9 Jahre zwischen 2,0 und 2,5 2,2 Jahre voll erreicht

SEGMENTE

Bau/Infrastruktur

 Umsatz 330,4 Mio. EUR leichter Umsatzanstieg 358,7 Mio. EUR besser als erwartet

 EBIT 49,4 Mio. EUR
proportionaler  
Ergebnis anstieg 49,8 Mio. EUR nicht erreicht

 EBIT-Marge (in %) 15,0 % 13–15 % 13,9 % voll erreicht

Fahrzeugtechnik     

 Umsatz 394,1 Mio. EUR gleichbleibend 391,0 Mio. EUR nahezu erreicht

 EBIT 14,7 Mio. EUR spürbarer Ergebnisanstieg

-4,3 Mio. EUR  
(vor Wertminderungen 
5,2 Mio. EUR) nicht erreicht

 EBIT-Marge (in %) 3,7 % 5–7 %
-1,1 %  
(vor Wert minderungen +1,3 %) nicht erreicht

Maschinen- und Anlagenbau     

 Umsatz 375,1 Mio. EUR leichter Umsatzanstieg 387,0 Mio. EUR voll erreicht

 EBIT 53,5 Mio. EUR
proportionaler  
Ergebnisanstieg 52,2 Mio. EUR nicht erreicht

 EBIT-Marge (in %) 14,3 % 12–14 % 13,5 % voll erreicht

Medizin- und Gesundheitstechnik     

 Umsatz 155,2 Mio. EUR leichter Umsatzanstieg 154,3 Mio. EUR nicht erreicht

 EBIT 20,8 Mio. EUR gleichbleibend 17,3 Mio. EUR nicht erreicht

 EBIT-Marge (in %) 13,4 % 13–15 % 11,2 % nicht erreicht

Metalltechnik     

 Umsatz 385,6 Mio. EUR leichter Umsatzanstieg 420,0 Mio. EUR besser als erwartet

 EBIT 24,2 Mio. EUR spürbarer Ergebnisanstieg

28,3 Mio. EUR  
(vor Wertminderungen 
34,9 Mio. EUR) voll erreicht

 EBIT-Marge (in %) 6,3 % 8–10 %
6,7 %  
(vor Wertminderungen 8,3 %)

erreicht (ohne Wert-
minderungen)
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Höhe von 16,1 Mio. EUR in den Segmenten Fahrzeugtechnik 
und Metalltechnik lag das operative Ergebnis (EBIT) bei 
134,7 Mio. EUR. Die nicht zahlungswirksamen Wertmin-
derungen ergaben sich im Verlauf des innerjährlichen Pla-
nungsprozesses und spiegeln die gesunkenen Zukunfts-
erwartungen bei drei INDUS-Beteiligungen wider. Die 
EBIT-Marge für die INDUS-Gruppe beträgt 8,8 % vor und 
7,9 % nach Wertminderungen. Dies ist ein empfindlicher 
Rückgang im Vergleich zum Vorjahr (9,3 %) und im Hinblick 
auf unsere Zielmarge von „10 % + X“ ein unbefriedigendes 
Resultat. 

In der Segmentbetrachtung weisen die Bereiche Bau/Inf-
rastruktur und Metalltechnik Ergebnissteigerungen auf. 
Beide Segmente konnten ihre Zielmargen mit 13,9 % bzw. 
8,3 % (vor Wertminderung) erreichen. Auch das Seg-
ment Maschinen- und Anlagenbau liegt mit einer Marge 
von 13,5 % für das abgelaufene Geschäftsjahr voll im Ziel-
korridor. An das hervorragende Ergebnis aus 2017 kam das 
Segment allerdings nicht ganz heran. Im Segment Medizin- 
und Gesundheitstechnik belasten auf weiterhin solidem 
Margen niveau (11,2 %) eine steigende Wettbewerbsinten-
sität und die Regularien der EU-Medizinprodukte-Verord-
nung das Ergebnis. Im Segment Fahrzeugtechnik wurden 
die Zielgrößen für 2018 nicht erreicht. Der Margendruck 
der Automobilbranche und ein Ergebniseinbruch bei einem 
Serienzulieferer im zweiten Halbjahr drückten die operative 
Marge auf 1,3 % vor Wertminderungen herunter. Darüber 
hinaus ist in diesem Segment der noch nicht abgeschlossene 
Repositionierungsprozess einer Beteiligung wirtschaftlich 
zu spüren. Der dazu laufende operative Korrekturprozess 
verläuft ebenso wie die Repositionierung im Bereich Metall-
technik planmäßig. 

2018 konnte INDUS zwei strategisch gute Ergänzungsak-
quisitionen realisieren: Im Januar erwarb AURORA den 
Elektronikspezialisten ELECTRONIC EQUIPMENT B.V. 
mit Sitz in Weert (NL) und im Juli erwarb eine weitere 
INDUS-Beteiligung einen namhaften Anbieter von Raum-
klimageräten. Darüber hinaus konnte die OFA Bamberg mit 
Wirkung zum 1. August 2018 die Aktivitäten eines Han-
delsunternehmens für medizinische Hilfsmittel in Süd-
deutschland übernehmen. 

Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte wurden 2018 abermals gesteigert. Mit 
90,9 Mio. EUR haben die INDUS-Beteiligungen im vergan-
genen Jahr so viel wie noch nie investiert. 

Die wirtschaftliche Aufstellung der Gruppe blieb auch 2018 
sehr stabil. Die Eigenkapitalquote im Konzern liegt mit 
41,3 % deutlich über der unteren Zielquote von 40 % und 
leicht über dem Vorjahreswert von 40,8 %. Die traditionell 
gute Liquidität lieferte INDUS zu jeder Zeit ausreichend 
wirtschaftliche Kraft, den durchgeführten bzw. intendier-
ten Kapitaleinsatz vorzunehmen. Zu diesem Zweck hält die 
Gesellschaft Liquiditätspuffer und Vorsorgekreditlinien vor. 
Die Entschuldungsdauer (Nettoverschuldung/EBITDA) 
betrug 2,2 Jahre (Vorjahr: 1,9 Jahre) und lag innerhalb des 
vorgegebenen Zielbereichs von 2 bis 2,5 Jahren.

Auch wenn das Gesamtergebnis der INDUS-Gruppe von 
den negativen Entwicklungen im Bereich Fahrzeugtechnik 
sichtbar beeinflusst wurde, steht der weitaus überwie-
gende Teil der INDUS-Beteiligungen gut bis sehr gut dar. 
Diese Unternehmen sind bestens für eine weiter erfolgrei-
che Entwicklung im Jahr 2019 gerüstet. Parallel zur Suche 
nach neuen Beteiligungsunternehmen wird sich der Vor-
stand von INDUS im Jahr 2019 auf die Steigerung der ope-
rativen Exzellenz in den Beteiligungsunternehmen und 
die Unterstützung bei der Entwicklung von Innovationen 
konzentrieren. Hierzu wurde das neue Strategieprogamm 
 PARKOUR entwickelt, das in den kommenden Jahren 
umgesetzt  werden wird.

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren werden für die 
Gruppe nicht als Steuerungsgrößen verwendet.

ERTRAGSENTWICKLUNG DES KONZERNS

UMSAT ZSTEIGERUNG UM 4,3 %

Der Umsatz der INDUS-Gruppe stieg im Geschäftsjahr um 
4,3 % auf 1.710,8 Mio. EUR. Das Wachstum betrug orga-
nisch 3,2 % und anorganisch 1,1 %. Getragen wurde das 
Umsatzwachstum von rund 75 % der INDUS-Beteiligun-
gen. Einige Unternehmen der Fahrzeugtechnik (Serien-
zulieferer) und zwei Großanlagenbauer konnten das hohe 
Umsatzniveau aus dem vergangenen Jahr nicht erreichen. 
Das anorganische Wachstum setzte sich aus den Umsätzen 
zweier Neuerwerbe auf Enkeltochterebene und aus dem 
anorganischen Umsatzanteil zweier Neuerwerbe aus 2017 
(M+P INTERNATIONAL und PEISELER) zusammen. 

Der Materialaufwand entwickelte sich überproportional 
und stieg gegenüber dem Vorjahr um 8,8 % auf 811,9 Mio. 
EUR (Vorjahr: 745,9 Mio. EUR). Ursache sind gestiegene 
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (in Mio. EUR)

DIFFERENZ 2018 ZU 2017

2018 2017 2016 ABSOLUT IN %

Umsatz 1.710,8  1.640,6 1.444,3 70,2 4,3

Sonstige betriebliche Erträge 20,6  16,5 20,2 4,1 24,8

Aktivierte Eigenleistungen 7,8  5,1 6,2 2,7 52,9

Bestandsveränderung 35,1  5,2 11,1 29,9 >100

Gesamtleistung 1.774,3  1.667,4 1.481,8 106,9 6,4

Materialaufwand -811,9  -745,9 -648,7 -66,0 -8,8

Personalaufwand -506,6  -479,6 -430,2 -27,0 -5,6

Sonstiger betrieblicher Aufwand -237,7  -228,0 -203,5 -9,7 -4,3

Ergebnis aus at-Equity-bewerteten Anteilen 0,1  1,1 1,0 -1,0 -90,9

Übriges Finanzergebnis 0,2  0,3 0,5 -0,1 -33,3

EBITDA 218,4  215,3 200,9 3,1 1,4

Abschreibungen -83,7  -62,4 -56,0 -21,3 -34,1

Operatives Ergebnis (EBIT) 134,7  152,9 144,9 -18,2 -11,9

Zinsergebnis -20,0  -23,7 -21,5 3,7 15,6

Ergebnis vor Steuern (EBT) 114,7  129,2 123,4 -14,5 -11,2

Steuern -43,5  -46,1 -43,0 2,6 5,6

Ergebnis nach Steuern 71,2  83,1 80,4 -11,9 -14,3

 davon Anteile nicht beherrschender Gesellschafter 0,3  0,7 0,4 -0,4 -57,1

 davon Anteile der INDUS-Aktionäre 70,9  82,4 80,0 -11,5 -14,0
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Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe. Diese 
betreffen im Wesentlichen höhere Einkaufspreise für Roh-
stoffe, im Besonderen für Metalle. Die Materialaufwandsquote 
erhöhte sich um 2,0 Prozentpunkte auf 47,5 % (Vorjahr: 
45,5 %).

Der Personalaufwand entwickelte sich leicht überpropor-
tional zum Umsatz und erhöhte sich um 5,6 % auf 
506,6 Mio. EUR. Ein Grund sind die Erhöhungen aus im 
Vorjahr abgeschlossenen Tarifverträgen. In Relation zum 
Umsatz erhöhte sich die Personalaufwandsquote lediglich um 
0,4 Prozentpunkte auf 29,6 % (Vorjahr: 29,2 %). 

In Verbindung mit dem erhöhten Geschäftsvolumen stiegen 
auch die sonstigen betrieblichen Aufwendungen um 4,3 % 
auf 237,7 Mio. EUR an. Im Besonderen erhöhten sich hier 
die Frachten und die Instandhaltungskosten für Maschinen. 

Nach Abzug der Aufwandpositionen ergibt sich ein ope-
ratives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) von 
218,4 Mio. EUR. Gegenüber dem Vorjahr stieg das EBITDA 
um 3,1 Mio. EUR (1,4 %). Die Abschreibungen lagen mit 
83,7 Mio. EUR um 21,3 Mio. EUR (34,1 %) über dem Vor-
jahr. Darin enthalten sind die planmäßigen Abschreibungen 
in Höhe von 67,6 Mio. EUR (Vorjahr: 62,4 Mio. EUR). Der 
höhere Abschreibungsbedarf geht auf die anhaltend hohen 
Sachinvestitionen der vergangenen Jahre zurück. Neben den 
planmäßigen Abschreibungen wurden Wertminderungen auf 
Geschäfts- und Firmenwerte und in geringem Maße auf Sachan-
lagen in Höhe von insgesamt 16,1 Mio. EUR gebucht. Davon 
entfallen 9,5 Mio. EUR auf das Segment Fahrzeugtechnik 
und 6,6 Mio. EUR auf das Segment Metalltechnik. Diese 
ergeben sich aus dem unterjährigen Planungsprozess und 
den daran anschließenden jährlichen Wertminderungstest.

EBIT VOR WERTMINDERUNGEN MIT LEICHTEM RÜCKGANG; 
ZUSÄT ZLICHE BELASTUNGEN DURCH WERTMINDERUNGEN
Daraus ergibt sich für 2018 ein operatives Ergebnis bzw. EBIT 
von 134,7 Mio. EUR. Damit liegt das EBIT um 11,9 % bzw. 
18,2 Mio. EUR unter dem Vorjahr (152,9 Mio. EUR). Dies 
entspricht einer EBIT-Marge von 7,9 % im Vergleich zu 9,3 % 
im Vorjahr. Ohne Berücksichtigung der Wertminderungen 
erzielte die INDUS-Gruppe ein Ergebnis von 150,8 Mio. 
EUR, was lediglich 2,1 Mio. EUR unter dem Ergebnis von 
2017 liegt. Die EBIT-Marge vor Wertminderungen beträgt 
8,8 %.

Das Zinsergebnis verbesserte sich um 3,7 Mio. EUR von 
-23,7 Mio. EUR auf -20,0 Mio. EUR. Dies ist auf geringere 
Zinsbelastungen aus dem operativen Bereich (-2,1 Mio. 
EUR) sowie auf gesunkene Zinsaufwendungen im Bereich 
„Zinsen Sonstige“ (-1,6 Mio. EUR) zurückzuführen. Die um 
2,1 Mio. EUR geringeren operativen Zinsen resultieren aus 
der deutlich geringeren Verzinsung der aktuellen Verschul-
dungen. Dieser Wert ist vor allem unter dem Blickwinkel 
des insgesamt erhöhten Volumens an Finanzschulden zu 
betrachten. Ursache für den um 1,6 Mio. EUR gesunkenen 
Aufwand sind unter anderem der planmäßige Erwerb von 
Minderheitsanteilen. 

Das Ergebnis vor Steuern bzw. EBT sank auf 114,7 Mio. EUR 
(Vorjahr: 129,2 Mio. EUR). Der Steueraufwand verringerte 
sich um 2,6 Mio. EUR auf 43,5 Mio. EUR und die Steuer-
quote stieg von 35,7 % auf 37,9 % an – im Wesentlichen 
bedingt durch die fehlende Steuerentlastung aufgrund der 
Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte sowie 
fehlende Verlustverrechnung innerhalb der Gruppe. INDUS 
bildet aufgrund ihres Geschäftsmodells keine steuerlichen 
Organschaften.

Das Ergebnis nach Steuern erreichte 71,2 Mio. EUR (Vor-
jahr: 83,1 Mio. EUR). Dies entspricht einer Verminderung 
um -14,3 % gegenüber dem Vorjahr. Die Anteile nicht 
beherrschender Gesellschafter betrugen 0,3 Mio. EUR 
(Vorjahr: 0,7 Mio. EUR). Das Ergebnis nach Steuern der 
INDUS-Aktionäre beträgt 70,9 Mio. EUR. Hieraus errech-
net sich ein Ergebnis je Aktie von 2,90 EUR im Vergleich zu 
3,37 EUR im Vorjahr.
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BAU/INFRASTRUKTUR UND MASCHINEN- UND ANLAGENBAU 
MIT ERHÖHTEN UMSAT Z- UND ERGEBNISANTEILEN (EBIT )

Die Umsatz- und Ergebnisanteile der einzelnen Segmente 
haben sich in ihren Relationen weiter verändert. Gewachsen  
ist der Umsatzbeitrag der Segmente Bau/Infrastruktur mit 
21,0 % (Vorjahr: 20,1 %) und Metalltechnik mit 24,5 % 
(Vorjahr: 23,5 %). Damit ist das Segment Metalltechnik 
nun das umsatzstärkste Segment und löst das Segment 
Fahrzeugtechnik ab, welches im Berichtsjahr einen Anteil von 
22,9 % (Vorjahr: 24,0 %) erwirtschaftete. Ebenso konnte 
das Segment Maschinen- und Anlagenbau einen Umsatzan-
teil von 22,6 % (Vorjahr: 22,9 %) erwirtschaften. Diese 
vier Segmente sind mit Anteilen zwischen 21,0 % und 
24,5 % nahezu gleich groß. Der Umsatzbeitrag des Segments  
Medizin- und Gesundheitstechnik mit 9,0 % ging etwas zurück 
(Vorjahr: 9,5 %).

UMSATZVERTEILUNG NACH SEGMENTEN (in Mio. EUR)

Wie im Vorjahr erwirtschafteten die Segmente Maschinen- 
und Anlagenbau sowie Bau/Infrastruktur herausragende 
Ergebnisse. Das Segment Maschinen- und Anlagenbau 
konnte seinen hohen operativen Ergebnisbeitrag (EBIT) 
des Vorjahres (32,9 %) um 3,5 Prozentpunkte auf 36,4 % 
des INDUS-Ergebnisses steigern. Das Segment Bau/Infra-
struktur nutzte die gute Branchenkonjunktur und erhöhte 
seinen Anteil auf 34,8 % (Vorjahr: 30,4 %). Das Segment 
Metalltechnik konnte den Ergebnisbeitrag von 14,9 % im 
Jahr 2017 auf gute 19,8% steigern. Dies ist insbesondere 
wegen der im Berichtsjahr gebuchten Wertminderungen 
auf Geschäfts- und Firmenwerte bemerkenswert. Bei dem 
Segment Medizin- und Gesundheitstechnik lag die Ergeb-
nis-Beitragsquote mit 12,1 % (Vorjahr: 12,8 %) leicht unter 
dem Vorjahr. Bei dem Segment Fahrzeugtechnik beträgt 
der Ergebnisanteil -3,0 % (Vorjahr: 9,1 %). 

EBIT-VERTEILUNG NACH SEGMENTEN (in Mio. EUR)
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heits technik
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(22,6 %)
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UMSATZBEITRÄGE DER REGIONEN

Die Umsatzzuwächse der INDUS-Gruppe verteilen sich 
nahezu gleichmäßig auf das In- und Ausland. Relativ 
betrachtet erhöhte sich der Inlandsanteil gegenüber dem 
Vorjahr leicht um 1,7 Prozentpunkte auf 51,4 % (Vorjahr: 
49,7 %). 

Insgesamt stieg der Inlandsumsatz gegenüber dem Vorjahr 
um 7,8 % auf 878,9 Mio. EUR. Der Auslandsumsatz nahm 
lediglich 0,8 % auf 831,9 Mio. EUR zu. 

ERTRAGSENTWICKLUNG IN DEN SEGMENTEN

BAU/INFRASTRUKTUR

Segmentbeschreibung
Die elf Beteiligungsunternehmen des Segmentes Bau/Infra-
struktur sind in verschiedenen Bereichen der Bauwirtschaft 
aktiv. Das Leistungsspektrum reicht von Bewehrung für 
Stahlbeton über Baustoffe, Klima- und Wärmetechnik sowie 
Netz- und Kabelleitungsbau bis hin zu Zubehör für den 
privaten Wohnungsbau. Klassische Bauunternehmen des  
Hoch- oder Tiefbaus befinden sich nicht im INDUS-Portfolio. 

Das Segment ist nach wie vor überdurchschnittlich profita-
bel und zukunftsstark aufgestellt. Strategisch zielt INDUS 
deshalb hier auf die Stärkung des Segments über den weite-
ren Zukauf von Unternehmen.
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Segmententwicklung: Hochkonjunktur auch bei INDUS-Beteiligungen 
Mit der anhaltend guten Hochkonjunktur im Baugewerbe 
konnten auch die INDUS-Beteiligungen des Bereichs Bau/
Infrastruktur im Geschäftsjahr 2018 steigende Umsätze 
und Ergebnisse erzielen. Der Segmentumsatz kletterte 
im Jahresvergleich um 8,6 % auf 358,7 Mio. EUR (Vor-
jahr: 330,4 Mio. EUR). Darin enthalten ist der Zugang 
eines Anbieters für Raumklimageräte. Bereinigt um diesen 
Zugang lag das (organische) Umsatzwachstum bei 6,9 %. 
Erfreulicherweise konnten nahezu alle Segmentunterneh-
men ihr Umsatzniveau aus dem Vorjahr nochmals steigern. 
Insgesamt arbeiten die Segmentunternehmen aufgrund der 
Hochkonjunktur seit mehr als einem Jahr an ihren Kapa-
zitätsgrenzen. Als begrenzender Faktor macht sich insbe-
sondere der Mangel an Fachpersonal bemerkbar. Daneben 
kämpfen einige Beteiligungen mit einer deutlichen Roh-
stoffverknappung und daraus resultierenden Rohstoffpreis-
anstiegen. Unabhängig davon konnten die Segmentunter-
nehmen das operative Ergebnis (EBIT) auf 49,8 Mio. EUR 
ausbauen. Dies entspricht einem leichten Ergebniswachs-
tum von 0,4 Mio. EUR bzw. 0,8 %. Die EBIT-Marge kam mit 
13,9 % an den Vorjahreswert von 15,0 % nicht ganz heran, 
liegt aber weiterhin auf einem sehr hohen Niveau. 

Die Investitionen des Berichtsjahrs lagen mit 25,5 Mio. 
EUR um 12,1 Mio. EUR über dem Vorjahreswert. Die Mittel 
flossen im Besonderen in den Erwerb eines Anbieters von 
Raumklimageräten sowie in Sachinvestitionen. Die Sachin-
vestitionen des aktuellen Jahres liegen leicht über den Vor-
jahressachinvestitionen. 

KENNZAHLEN BAU/INFRASTRUKTUR (in Mio. EUR)

DIFFERENZ 2018 ZU 2017

2018 2017 2016 ABSOLUT IN %

Umsatzerlöse mit externen Dritten 358,7  330,4 274,5 28,3 8,6

EBITDA 59,9  58,2 46,7 1,7 2,9

Abschreibungen -10,1  -8,8 -7,5 -1,3 -14,8

EBIT 49,8  49,4 39,2 0,4 0,8

EBIT-Marge in % 13,9  15,0 14,3 -1,1 pp –

Investitionen 25,5  13,4 35,4 12,1 90,3

Mitarbeiter 1.839  1.714 1.466 125 7,3

FAHRZEUGTECHNIK

Segmentbeschreibung
Das Segment Fahrzeugtechnik umfasst neun Einhei-
ten (Vorjahr: neun). Die Unternehmen bilden mit ihren 
Lösungen die gesamte Wertschöpfungskette in der Auto-
mobilindustrie ab: Das Leistungsspektrum erstreckt sich 
vom Design, der Entwicklung sowie dem Modell- und 
Prototypen bau über die Vor- und Kleinserienfertigung, das 
Angebot von Test- und Messlösungen bis hin zu Lösungen 
für Spezial fahrzeuge und die Serienfertigung von Bauteilen 
für große Fahrzeughersteller von Automobilen, Nutz- und 
Sonder fahrzeugen. 

Die Segmentunternehmen bewegen sich in einem ausge-
sprochen wettbewerbsintensiven Umfeld, das sensibel auf 
die Entwicklungen auf dem Fahrzeugmarkt reagiert. Vor 
dem Hintergrund der schwierigen Ausgangslage für die 
Serienzulieferer prüft INDUS zurzeit, inwieweit sich im 
Einzelfall unter einem anderen Eigentümer bessere Perspek-
tiven für Unternehmen und Mitarbeiter bieten.
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Segmententwicklung: Serienzuliefergeschäft mit erheblichem 
Margendruck
Im Segment Fahrzeugtechnik war das Geschäftsjahr 2018 
deutlich von den schwierigen externen Rahmenbedingungen 
geprägt. Der Technologiewandel hin zu E-Mobilität sowie 
der Abgasskandal erhöhten den ohnehin hohen Margen-
druck in der Branche weiter. Durch das neue Messverfahren 
für Abgasemissionen WLTP und die damit verbundenen 
Umstellungen waren die Serienzulieferer mit zusätzlichen 
Herausforderungen konfrontiert. 

Der Umsatz im Bereich Fahrzeugtechnik sank im 
Berichtszeitraum um 3,1 Mio. EUR bzw. 0,8 % auf 391,0 Mio. 
EUR. Der Grund: Die Serienzulieferer verzeichneten im 
Zuge auslaufender Aufträge und rückläufiger Abrufzahlen 
sinkende Umsätze. Auch durch die erstmalige Einbezie-
hung der im Januar erworbenen Beteiligung  ELECTRONIC 
 EQUIPMENT und das gut laufende Geschäft eines 
Engineering- Unternehmens konnten die Umsatzrückgänge 
bei den Serienzulieferern nicht kompensiert werden. 

Die Segmentunternehmen erwirtschafteten vor Wert-
minderungen ein operatives Ergebnis (EBIT) in Höhe von 
5,2 Mio. EUR, was gegenüber dem Vorjahr einen Einbruch 
um 9,5 Mio. EUR bedeutet. Daraus resultierte eine EBIT-

Marge vor Wertminderung in Höhe von 1,3 % (Vorjahr: 
3,7 %). Das Segmentergebnis (EBIT) spiegelt die gesamte 
Facette der oben beschriebenen Probleme insbesondere bei 
den Serienzulieferern wider. Ein unerwartet hoher Ergeb-
niseinbruch bei einem der Serienzulieferer in der zwei-
ten Hälfte des Berichtszeitraums wegen stark rückläufiger 
Abrufzahlen belastete das Ergebnis zusätzlich. Die in einer 
Beteiligung laufende Repositionierung verläuft zwar plan-
mäßig, durch langfristig vergebene Aufträge in der Branche 
war die Ergebnisbeeinträchtigung aber auch im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr weiter spürbar.

Aufgrund der gesunkenen Zukunftserwartungen, die sich 
im Rahmen des unterjährigen Planungsprozesses mani-
festierten, wurden im vierten Quartal Wertminderungen 
in Höhe von 9,5 Mio. EUR vorgenommen. Das operative 
Ergebnis nach Wertminderungen betrug -4,3 Mio. EUR. 
Dies entspricht einer EBIT-Marge von -1,1 %.

Die Investitionen betrugen 29,5 Mio. EUR (Vorjahr: 
30,3 Mio. EUR). Sie beinhalten neben Sachinvestitionen 
auch den Erwerb des Elektronikspezialisten ELECTRONIC 
 EQUIPMENT durch die INDUS-Tochter  AURORA. 

KENNZAHLEN FAHRZEUGTECHNIK (in Mio. EUR)

DIFFERENZ 2018 ZU 2017

2018 2017 2016 ABSOLUT IN %

Umsatzerlöse mit externen Dritten 391,0  394,1 372,2 -3,1 -0,8

EBITDA 28,6  36,5 39,9 -7,9 -21,6

Abschreibungen -23,4  -21,8 -19,6 -1,6 -7,3

EBIT vor Wertminderungen 5,2  14,7 20,3 -9,5 -64,6

EBIT-Marge vor Wertminderungen in % 1,3  3,7 5,4 -2,4 pp –

Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte -9,5  0,0 0,0 -9,5 –

EBIT nach Wertminderungen -4,3  14,7 20,3 -19,0 < -100

EBIT-Marge nach Wertminderungen in % -1,1  3,7 5,4 -4,8 pp –

Investitionen 29,5  30,3 36,9 -0,8 -2,6

Mitarbeiter 3.524  3.557 3.454 -33 -0,9

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 87 0



MASCHINEN- UND ANLAGENBAU

Segmentbeschreibung
Das Segment Maschinen- und Anlagenbau umfasst unver-
ändert elf Einheiten. Die Unternehmen des Segments ent-
wickeln komplette Förderanlagen und Robotergreifsysteme, 
produzieren Ventiltechnik, Automatisierungskomponen-
ten für die Fahrzeugendmontage sowie Anlagen für Inert-
gassysteme oder konzeptionieren elektrische Begleithei-
zungssysteme.

Die hohe technische Kompetenz und die Qualität von 
„Engineered and Made in Germany“ versprechen aus Sicht 
von INDUS auch künftiges Wachstum, insbesondere in den 
Teilfeldern Automatisierungs-, Mess- und Regeltechnik. 
Hier will INDUS weiter zukaufen. Das Segment stellt eine 
der Säulen der mittelständischen Industrie mit guten Pers-
pektiven dar. 
 
Segmententwicklung: Steigende Umsätze und nahezu konstante 
Ergebnisse
Der Segmentumsatz im Maschinen- und Anlagenbau 
stieg um 11,9 Mio. EUR bzw. 3,2 % auf 387,0 Mio. EUR. 
Der Anstieg ist auf organisches Wachstum in den Berei-
chen Logistik und Begleitheizungssysteme sowie auf 
die Neuerwerbe des Vorjahrs zurückzuführen. M+P 
 INTERNATIONAL und  PEISELER wurden 2018 erstmals 

mit ihren kompletten Jahresumsätzen konsolidiert. Durch 
das starke organische Wachstum gelangten einige Unter-
nehmen des Segmentes an ihre Kapazitätsgrenzen.

Das operative Ergebnis (EBIT) erreichte mit 52,2 Mio. 
EUR einen soliden und hohen Wert, auch wenn dieser um 
1,3 Mio. EUR unter dem Vorjahr liegt. Die EBIT-Marge 
bleibt mit 13,5 % (Vorjahr: 14,3 %) auf hohem Niveau. Bei 
zwei Beteiligungen aus dem Großanlagenbau konnte das 
außergewöhnliche Wachstum der letzten Jahre nicht fortge-
führt werden. Grund war eine sich wieder normalisierende 
Auftragslage auch vor dem Hintergrund einer Investitions-
zurückhaltung in der Fahrzeugindustrie und damit einher-
gehend geringere Umsätze und Erträge. Zudem ergab sich 
aus einem Großauftrag im Bereich der Inertgassysteme ein 
Einmaleffekt, der das Segmentergebnis belastete.

Erfreulicherweise konnten im Bereich Logistik die 
Beteiligungsunternehmen weiter in Umsatz und Ergeb-
nis wachsen. Die Neuerwerbe des Vorjahres M+P 
 INTER NATIONAL und  PEISELER konnten zum Segment-
ergebnis gute Werte beitragen. 

Die Segmentinvestitionen lagen mit 12,0 Mio. EUR deutlich 
unter dem Vorjahr; da 2017 die Mittel für die Erwerbe von 
M+P INTERNATIONAL und PEISELER enthalten waren. 
Die Sachinvestitionen stiegen gegenüber dem Vorjahr leicht an. 

KENNZAHLEN MASCHINEN- UND ANLAGENBAU (in Mio. EUR)

DIFFERENZ 2018 ZU 2017

2018 2017 2016 ABSOLUT IN %

Umsatzerlöse mit externen Dritten 387,0  375,1 305,9 11,9 3,2

EBITDA 64,4  64,2 49,7 0,2 0,3

Abschreibungen -12,2  -10,7 -8,3 -1,5 -14,0

EBIT 52,2  53,5 41,4 -1,3 -2,4

EBIT-Marge in % 13,5  14,3 13,5 -0,8 pp –

Investitionen 12,0  43,4 9,7 -31,4 -72,4

Mitarbeiter 2.027  1.830 1.585 197 10,8
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MEDIZIN- UND GESUNDHEIT STECHNIK

Segmentbeschreibung
Das Segment Medizin- und Gesundheitstechnik umfasst 
wie im Vorjahr fünf Einheiten. Die Unternehmen fertigen 
Orthesen und medizinische Kompressionsstrümpfe, ent-
wickeln optische Linsen und ganze Optiken, produzieren 
Operationszubehör, Rehabilitationstechnik sowie Hygiene-
produkte für medizinische Anwendungen und den Haus-
halt. 

Das Segment repräsentiert eine der sechs Zukunftsbranchen, 
in denen sich der Vorstand auch in Zukunft Wachstums-
chancen verspricht. Trotz eines erhöhten Kostendrucks in 
der Gesundheitsbranche bietet der Bereich Medizin- und 
Gesundheitstechnik weiterhin gute Zukunftsaussichten 
und hohe Margen. 

Segmententwicklung: Löhne in ausländischen Produktionsstätten 
extrem gestiegen
Der Bereich Medizin-und Gesundheitstechnik erreicht Mar-
gen klar über dem Zielwert von „10 % + X“. Die INDUS- 
Beteiligungen im Segment sehen sich derzeit jedoch wegen 
der erhöhten regulatorischen Vorgaben (Medizinprodukte- 
Verordnung) und der gestiegenen Lohnkosten mit einem 
wachsenden Kostendruck konfrontiert.

Der Umsatz im Bereich Medizin- und Gesundheitstechnik 
sank gegenüber dem Vorjahr leicht um 0,6 % auf 154,3 Mio. 
EUR (Vorjahr: 155,2 Mio. EUR). Das operative Ergebnis 
(EBIT) lag mit 17,3 Mio. EUR unter dem Vorjahr (20,8 Mio. 
EUR). Die EBIT-Marge des Segments verbesserte sich nach 
einem schwachen Start im Laufe des Geschäftsjahrs 2018 
zwar stetig, am Ende lag sie aber mit 11,2 % trotzdem unter 
dem Vorjahreswert (13,4 %). 

Die Ursachen für den Rückgang bei Umsatz und EBIT liegen 
maßgeblich im Produktbereich der Vliesstoffe und OP-Sets. 
Die Produktbereiche sind grundsätzlich sehr wettbewerbs-
intensiv und waren überdies im ersten Halbjahr von uner-
warteten Kundenabgängen betroffen. Eine Kompensation in 
diesen Bereichen wird sich voraussichtlich erst im nächsten 
Geschäftsjahr einstellen. Weiterhin ist das Segment durch 
stark gestiegene Lohnkosten in ausländischen Produktions-
stätten sowie durch die zunehmenden Regulierungsanfor-
derungen vor dem Hintergrund der EU-Medizinprodukte- 
Verordnung (MDR) belastet.

Die Investitionen betrafen ausschließlich Sachinvestitionen 
und lagen 2018 mit 8,4 Mio. EUR leicht über dem Vorjahr. 

KENNZAHLEN MEDIZIN- UND GESUNDHEITSTECHNIK (in Mio. EUR)

DIFFERENZ 2018 ZU 2017

2018 2017 2016 ABSOLUT IN %

Umsatzerlöse mit externen Dritten 154,3  155,2 147,0 -0,9 -0,6

EBITDA 24,7  27,6 26,8 -2,9 -10,5

Abschreibungen -7,4  -6,8 -6,6 -0,6 -8,8

EBIT 17,3  20,8 20,2 -3,5 -16,8

EBIT-Marge in % 11,2  13,4 13,7 -2,2 pp –

Investitionen 8,4  7,4 6,2 1,0 13,5

Mitarbeiter 1.687  1.540 1.480 147 9,5

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 872



METALLTECHNIK

Segmentbeschreibung
Das Segment umfasst wie im Vorjahr neun Einheiten und 
bedient insbesondere Spezialkunden. Die Bandbreite der 
Lösungen ist groß und beinhaltet die Zulieferung für Bahn-
technik, die Fertigung von Hartmetallwerkzeugen für 
 Straßen- und Bergbau, den Gehäusebau für die Labordia-
gnostik, die Herstellung von Strahlmitteln für die Stahl-
industrie oder auch die Bolzenschweißtechnik beispiels-
weise für Brückenbauwerkeverbindungen. 

Das Segment ist insgesamt sehr breit aufgestellt. Nach einer 
Phase starken Wachstums steht in der kommenden Zeit für 
INDUS hier die weitere Optimierung im Fokus.

Segmententwicklung: Vorjahresergebnis trotz Wertminderungen 
übertroffen
Das Segment Metalltechnik verzeichnet gegenüber dem 
Vorjahr abermals eine Umsatzsteigerung. Der Umsatz stieg 
von 385,6 Mio. EUR im Jahr 2017 auf 420,0 Mio. EUR im 
Berichtsjahr an. Dies entspricht einer Steigerung in Höhe 
von 8,9 % und ist im Wesentlichen auf das Wachstum im 
Bereich Hartmetallwerkzeuge zurückzuführen. 

Das operative Ergebnis (EBIT) vor Wertminderungen lag 
mit 34,9 Mio. EUR deutlich über dem Vorjahreswert von 
24,2 Mio. EUR, was einer EBIT-Marge vor Wertminderung 
von 8,3 % entspricht. Im zweiten Halbjahr des Geschäfts-
jahrs sank die EBIT-Marge merklich ab. Ursache hierfür ist 
eine empfindliche Erhöhung der Materialpreise (insbesondere 
Metalle) im Bereich Hartmetallwerkzeuge. Dieser Kosten-
anstieg konnte durch eine Erhöhung der Verkaufspreise 
noch nicht kompensiert werden. Der bekannte Repositio-
nierungsprozess einer Schweizer Beteiligung hat das Ergeb-
nis weiterhin belastet, aber auch aufgrund des Greifens der 
umgesetzten Maßnahmen zum Ergebnisanstieg beigetragen. 

Aufgrund der punktuell gesunkenen Zukunftserwartungen 
bei der Schweizer Beteiligung im Repositionierungsprozess 
und bei einer weiteren Beteiligung wurden Wertminderun-
gen in Höhe von 6,6 Mio. EUR vorgenommen. Das operative 
Ergebnis nach Wertminderungen betrug 28,3 Mio. EUR und 
lag damit noch 4,1 Mio. EUR über dem Vorjahresergebnis 
(EBIT). Die EBIT-Marge nach Wertminderungen betrug 
6,7 %. 

Die Investitionen betrafen im Berichtsjahr und im Vorjahr 
ausschließlich Sachinvestitionen. Sie lagen um 81,4 % über 
dem Vorjahr. Dafür ist insbesondere eine Kapazitätsauswei-
tung bei einem größeren Beteiligungsunternehmen verant-
wortlich.

KENNZAHLEN METALLTECHNIK (in Mio. EUR)

DIFFERENZ 2018 ZU 2017

2018 2017 2016 ABSOLUT IN %

Umsatzerlöse mit externen Dritten 420,0  385,6 344,4 34,4 8,9

EBITDA 48,5  37,7 43,1 10,8 28,6

Abschreibungen -13,6  -13,5 -13,2 -0,1 -0,7

EBIT vor Wertminderungen 34,9  24,2 29,9 10,7 44,2

EBIT-Marge vor Wertminderungen in % 8,3  6,3 8,7 2,0 pp –

Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte und Sachanlagen -6,6  0,0 0,0 -6,6 –

EBIT nach Wertminderungen 28,3  24,2 29,9 4,1 16,9

EBIT-Marge nach Wertminderungen in % 6,7  6,3 2,5 0,4 pp –

Investitionen 26,3  14,5 14,5 11,8 81,4

Mitarbeiter 1.602  1.538 1.439 64 4,2
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FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE 

FINANZ- UND LIQUIDITÄTSMANAGEMENT

GRUNDSÄT ZE UND ZIELE

Das Finanzmanagement der  INDUS Holding AG konzen-
triert sich auf die Beschaffung von Eigen- und Fremdkapital 
sowie das Management von Zins- und Währungsrisiken. 
Als vermögensverwaltende Finanzholding betreibt INDUS 
eine Liquiditätssteuerung ohne zentrales Cash-Pooling. 
Im Rahmen des Finanzmanagements setzt INDUS im 
Wesentlichen auf lang laufende Bankkredite und Schuld-
scheindarlehen. 

Jede einzelne Beteiligung verfügt über ihr individuelles 
Finanz- und Liquiditätsmanagement, wobei INDUS hier 
beratend zur Verfügung steht.

Auf Basis ihrer komfortablen Liquiditätsausstattung im 
Zusammenspiel mit Finanzierungszusagen der Banken 
kann INDUS jederzeit flexibel investieren. Zur Finanzierung 
nutzt INDUS langjährige, partnerschaftliche Verbindungen 
zu einer Reihe deutscher Finanzinstitute. Stabilisierende 
Faktoren bei der langfristigen Finanzierung sind eine breite 
Verteilung des Kreditvolumens auf zahlreiche Institute 
sowie eine ausgewogene Tilgungsstruktur bei gleichzeiti-
ger Nutzung alternativer Finanzierungsinstrumente. Zur 
Steuerung der Finanzrisiken setzt die Gruppe Zins- und 
Währungsderivate ein. Diese dienen ausschließlich der 
Risiko absicherung.

Das Finanz- und Liquiditätsmanagement verfolgt drei Ziele: 
Sicherung ausreichender Liquiditätsreserven, Risikobe-
grenzung und eine Ertrags- und Kostenoptimierung. Die 
Liquiditätssicherung besitzt dabei einen besonders hohen 
Stellenwert, da die Liquidität nicht nur die Voraussetzung 
dafür ist, dass INDUS jederzeit ihren Zahlungsverpflichtun-
gen nachkommen kann, sondern auch dafür, dass INDUS in 
der Lage bleibt, Akquisitionschancen bankenunabhängig zu 
nutzen. 

Die Aktivitäten zur Risikobegrenzung konzentrieren sich 
vor allem auf die Absicherung der finanzwirtschaftlichen 
Risiken, die den Bestand von INDUS gefährden könnten. 
Die wichtigste Finanzierungsquelle ist der Mittelzufluss 
aus der laufenden Geschäftstätigkeit (operativer Cashflow). 
Der Bereich Treasury überwacht die Verwendung der Mittel 

gegenüber den Beteiligungsgesellschaften sowie die Anlage 
der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sorgfältig. 

Unter Ertrags- und Kostenoptimierung ist insbesondere das 
Management des Nettoumlaufvermögens (Working Capi-
tal) zu verstehen. Dadurch werden flüssige Mittel freige-
setzt, die Verschuldung gering gehalten und die Kennzahlen 
zur Bilanzstruktur (z. B. Eigenkapitalquote) und Kapitalren-
tabilität optimiert. INDUS unterstützt die Gesellschaften 
hinsichtlich ihres jeweiligen Working-Capital-Manage-
ments. Dabei bleibt die Verantwortung vollständig bei den 
Unternehmen.

INDUS verzichtet auf eine Beurteilung ihrer Bonität durch 
Ratingagenturen, da die Vorlage solcher Ratings für die Kre-
ditgeber bisher nicht relevant ist. Zudem entfallen durch den 
Verzicht erhebliche Kosten und zeitlicher Aufwand. Die von 
den Hausbanken von INDUS vorgenommenen Beurteilun-
gen lauten „Investment Grade“. 

Finanzierungsanalyse 2018
INDUS deckte ihren Kapitalbedarf auch 2018 aus dem 
operativen Cashflow und der Aufnahme von langfristigen 
Finanzierungsmitteln. Die wesentlichen Bestandteile waren 
nach wie vor lang laufende unbesicherte Kreditverträge, 
Schuldscheindarlehen sowie in geringerem Umfang außer-
bilanzielle Finanzierungsinstrumente wie Operating Lea-
sing. Diese Instrumente stehen bei INDUS in einem ange-
messenen Verhältnis zum Geschäftsvolumen.

Insgesamt haben sich die außerbilanziellen Finanzierungs-
instrumente und Verpflichtungen im Jahr 2018 wenig ver-
ändert. Als außerbilanzielle Finanzierungsformen nutzen 
die Beteiligungen vor allem Miet- und Pachtleasing, insbe-
sondere auch für EDV-Zubehör und Firmenfahrzeuge. Die 
zukünftigen Operating-Leasingverpflichtungen lagen zum 
31. Dezember 2018 bei 84,0 Mio. EUR (Vorjahr: 72,0 Mio. 
EUR). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten belau-
fen sich zum Bilanzstichtag auf 358,8 Mio. EUR (Vorjahr: 
346,9 Mio. EUR); überwiegend (zu 99 %) sind sie in Euro 
abgeschlossen. Das Volumen an Krediten in Fremdwährun-
gen ist gering und besteht aus Schweizer Franken in Höhe 
von 0,6 Mio. EUR (Vorjahr: 0,7 Mio. EUR) und Südafrika-
nischen Rand in Höhe von 0,8 Mio. EUR (Vorjahr: 0,7 Mio. 
EUR). Unter den Finanzschulden werden Verbindlichkei-
ten in Höhe von 5,3 Mio. EUR (Vorjahr: 6,7 Mio. EUR) aus 
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Finanzierungsleasing betreffend Immobilien und Maschi-
nen ausgewiesen, die im Wesentlichen im Rahmen des als 
Asset Deal erfolgten Erwerbs von HAKAMA im Jahr 2010 
entstanden sind. Es bestehen Schuldscheindarlehen über 
insgesamt 228,3 Mio. EUR (Vorjahr: 181,2 Mio. EUR). 
Darüber hinaus existieren nicht ausgenutzte Kreditlinien in 
Höhe von 29,8 Mio. EUR (Vorjahr: 34,0 Mio. EUR).

Im Rahmen von Kreditverträgen ist INDUS Verpflichtun-
gen zur Einhaltung einer Mindest-Eigenkapitalquote in der 
AG eingegangen; die geforderte Quote wurde auch im abge-
laufenen Geschäftsjahr deutlich übertroffen. Die Kredit-
geber besitzen ein Sonderkündigungsrecht im Falle eines 
Kontrollwechsels. Für zwei Schuldscheindarlehen sind 
bestimmte Kennzahlen definiert.

FINANZLAGE

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG, VERKÜRZT (in Mio. EUR)

2018 2017 2016

Operativer Cashflow 96,0   145,0  137,9

Zinsen -21,3   -21,0  -23,4

Cashflow aus Geschäftstätigkeit 74,7   124,0  114,5

      

Auszahlungen für Investitionen und Akquisitionen -103,8   -113,9  -108,1 

Einzahlungen aus Abgängen von Vermögenswerten 5,5   3,9  3,7 

Cashflow aus Investitionstätigkeit -98,3   -110,0  -104,4

      

Auszahlungen Dividende -36,7   -33,0  -29,3 

Auszahlungen Minderheitsgesellschafter -0,5   -0,7  -0,4 

Auszahlungen aus der Tilgung von bedingten Kaufpreisverbindlichkeiten -23,0  -0,8 0,0 

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 155,8   151,0  132,3 

Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten -98,4   -120,4  -117,5 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -2,8   -3,9  -14,9

      

Zahlungswirksame Veränderung der liquiden Mittel -26,4   10,1 -4,8 

Wechselkursbedingte Änderung der liquiden Mittel 0,1   -1,4  -0,2 

Liquide Mittel am Anfang der Periode 135,9   127,2  132,2 

Liquide Mittel am Ende der Periode 109,6   135,9  127,2 
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OPERAT IVER C ASHFLOW RÜCKLÄUFIG

Das Ergebnis nach Steuern 2018 sank um -11,9 Mio. EUR 
auf 71,2 Mio. EUR (Vorjahr: 83,1 Mio. EUR). Dabei erhöhten 
sich die Abschreibungen wegen der gebuchten Wertminde-
rungen (16,1 Mio. EUR) um 21,3 Mio. EUR auf 83,7 Mio. 
EUR (Vorjahr: 62,4 Mio. EUR). 

Im Bereich des kurzfristig gebundenen operativen Vermö-
gens war ein signifikanter Mittelabfluss durch den Aufbau 
der Vorräte zu verzeichnen (+69,5 Mio. EUR). Dieser war 
durch die Erhöhung der Verbindlichkeiten nicht zu kom-
pensieren. In Erwartung steigender Materialpreise haben 
mehrere INDUS-Beteiligungen ihr Vorratsvermögen, im 
Wesentlichen den Bestand an Rohstoffen, erhöht. Darü-
ber hinaus haben ein planmäßiger Aufbau der unfertigen 
Erzeugnisse und ein gestiegener Bestand an fertigen Erzeug-
nissen und Forderungen das Working Capital anwachsen 
lassen. Daher verminderte sich der operative Cashflow mit 
96,0 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr um -49,0 Mio. EUR 
(Vorjahr: 145,0 Mio. EUR). 

Die gezahlten Zinsen (einschließlich der variablen Verzins-
ung der Kaufpreisverpflichtungen gegenüber Minderheits-
gesellschaftern) liegen mit -21,3 Mio. EUR etwas unter dem 
Vorjahr mit -21,0 Mio. EUR. Darin spiegelt sich der weiter-
hin sinkende Zinsaufwand durch die rollierende Tilgung 
von langfristigen, höher verzinsten Finanzschulden und 
Neuaufnahme zu besseren Konditionen wider. 

Der Mittelzufluss aus Geschäftstätigkeit (Cashflow aus 
Geschäftstätigkeit) erreichte demzufolge 74,7 Mio. EUR 
und hat sich aufgrund des erhöhten Working Capitals (Auf-
bau der Vorräte um EUR 69,5 Mio. EUR) um 49,3 Mio. EUR 
verringert. 

Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit (Cashflow aus 
Investitionstätigkeit) betrug zum Ende des Geschäftsjahrs 
-98,3 Mio. EUR (Vorjahr: -110,0 Mio. EUR); in dieser Posi-
tion ist der Zukauf eines Anbieters für Raumklimageräte 
und der Zukauf von ELECTRONIC EQUIPMENT enthalten.  
Bei Eliminierung der Akquisitionen von -11,5 Mio. EUR 
(Vorjahr: -32,4 Mio. EUR) und der Einzahlungen aus Abgän-
gen für sonstige Anlagen in Höhe von 5,5 Mio. EUR (Vor-
jahr: 3,9 Mio. EUR) liegen die Auszahlungen für Investiti-
onen nach wie vor auf hohem Niveau von EUR -92,3 Mio. 
EUR und sind gegenüber dem Vorjahr um 10,8 Mio. EUR 
gestiegen (Vorjahr: -81,5 Mio. EUR). 

Der Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit (Cashflow aus 
Finanzierungstätigkeit) verringerte sich von -3,9 Mio. EUR 
auf -2,8 Mio. EUR. Innerhalb des Cashflows aus Finanzie-
rungstätigkeit verminderten sich die Auszahlungen aus der 
Tilgung von Krediten um 22,0 Mio. EUR und erhöhten sich 
die Auszahlungen aus der Tilgung von bedingten Kaufpreis-
verbindlichkeiten um 22,2 Mio. EUR.

Innerhalb der Gesamtfinanzierung verfügte INDUS zum 
Jahresende 2018 über eine angemessen hohe Liquidität. 
Der Bestand an liquiden Mitteln zum Bilanzstichtag betrug 
109,6 Mio. EUR (Vorjahr: 135,9 Mio. EUR). Die ausführli-
che Cashflow-Rechnung findet sich im Konzernabschluss.
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VERMÖGENSLAGE 

KONZERN-BILANZ, VERKÜRZT (in Mio. EUR)

DIFFERENZ

31.12.2018 31.12.2017 ABSOLUT IN %

AKTIVA

Langfristige Vermögenswerte 968,5 953,6 14,9 1,6

 Anlagevermögen 955,2 942,2 13,0 1,4

 Forderungen und sonstige Vermögenswerte 13,3 11,4 1,9 16,7

Kurzfristige Vermögenswerte 751,5 699,6 51,9 7,4

 Vorräte 408,7 339,2 69,5 20,5

 Forderungen und sonstige Vermögenswerte 233,2 224,5 8,7 3,9

 Liquide Mittel 109,6 135,9 -26,3 -19,4

Bilanzsumme 1.720,0 1.653,2 66,8 4,0

PASSIVA

Langfristige Finanzierungsmittel 1.290,0 1.234,8 55,2 4,5

 Eigenkapital 709,8 673,8 36,0 5,3

 Fremdkapital 580,2 561,0 19,2 3,4

  davon Rückstellungen 45,4 46,3 -0,9 -1,9

  davon Verbindlichkeiten und latente Steuern 534,8 514,7 20,1 3,9

Kurzfristige Finanzierungsmittel 430,0 418,4 11,6 2,8

 davon Rückstellungen 73,6 72,4 1,2 1,7

 davon Verbindlichkeiten 356,4 346,0 10,4 3,0

Bilanzsumme 1.720,0 1.653,2 66,8 4,0

Die Bilanzsumme der INDUS-Gruppe betrug zum Stichtag 
1.720,0 Mio. EUR und erhöhte sich damit gegenüber dem 
Vorjahresstichtag um 4,0 %. Der Anstieg ist im Wesentlichen 
auf das erhöhte Working Capital zurückzuführen. Auf der 
Passivseite ist insbesondere das Eigenkapital aufgrund des 
Jahresergebnisses angestiegen.

AKT IVA: WEGEN VORRATSVERMÖGEN GEST IEGEN

Die langfristigen Vermögenswerte stiegen im Stichtags-
vergleich nur geringfügig um 14,9 Mio. EUR bzw. 1,6 % auf 
968,5 Mio. EUR. Das Sachanlagevermögen ist durch Inves-
titionen, insbesondere in die Erweiterung von bestehenden 
Produktionsflächen, um 19,0 Mio. EUR angestiegen. Gegen-
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läufig ist die Position Geschäfts- und Firmenwerte durch 
Wertminderungen auf Firmenwerte um 10,0 Mio. EUR 
gesunken.

Die kurzfristigen Vermögenwerte nahmen im Stichtags vergleich 
um 51,9 Mio. EUR oder 7,4 % auf 751,5 Mio. EUR zu. Dabei 
stiegen insbesondere die Vorräte um 20,5 % oder 69,5 Mio. 
EUR wegen anhaltenden Vorratsaufbaus bei einzelnen 
Beteiligungen an. Die Forderungen sind demgegenüber nur 
leicht um 8,7 Mio. EUR (+3,9 %) angestiegen. Der Forde-
rungsanstieg entspricht dem gestiegenen Umsatz. Die liqui-
den Mittel sind in Zusammenhang mit dem Vorratsaufbau 
um 26,3 Mio. EUR auf 109,6 Mio. EUR gesunken.

PASSIVA: EIGENK APITAL UM 36 MIO. EUR GESTEIGERT

Das Eigenkapital erhöhte sich unter anderem aufgrund des 
Jahresergebnisses um 5,3 % auf 709,8 Mio. EUR. Der Abfluss 
der Dividende wurde damit durch die laufenden Ergeb-
nisse überkompensiert. Die Eigenkapitalquote stieg im 

Stichtagsvergleich von 40,8 % auf 41,3 %. Damit bleibt die 
Eigenkapitalquote weiter über der als Zielgröße festgelegten 
Untergrenze von 40 %. 

Die langfristigen Schulden lagen mit 580,2 Mio. EUR rund 
19,2 Mio. EUR oder 3,4 % leicht über dem Vorjahreswert. 
Der Anstieg ist auf die Erhöhung der langfristigen Finanz-
schulden um 26,4 Mio. EUR zurückzuführen. Dieser geht 
mit einem Ausbau der Geschäftstätigkeit und damit verbun-
denem Working-Capital-Aufbau einher.

Die kurzfristigen Schulden haben sich von 418,4 Mio. EUR 
um 11,6 Mio. EUR auf 430,0 Mio. EUR erhöht. Die kurz-
fristigen Finanzschulden sind dabei um 31,2 Mio. EUR auf 
126,5 Mio. EUR angestiegen. Gegenläufig entwickelten sich 
die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten. Sie sanken 
aufgrund der Ablösung von bedingten Kaufpreisverbind-
lichkeiten und der Verringerung von Vertragsverpflichtun-
gen (Vorjahr: Fertigungsaufträge mit passivischem Saldo) 
um insgesamt 23,3 Mio. EUR.

WORKING CAPITAL (in Mio. EUR)

DIFFERENZ

31.12.2018 31.12.2017 ABSOLUT IN %

Vorräte 408,7   339,2  69,5  20,5

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 202,5   197,5  5,0  2,5

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -65,7   -66,2  0,5  0,8

Erhaltene Anzahlungen -37,3   -18,6  -18,7  < -100

Vertragsverpflichtungen* -36,1   -49,0  12,9  26,3

Working Capital 472,1   402,9  69,2  17,2

 
* Vorjahr: Fertigungsaufträge mit passivischem Saldo 

Das Working Capital ermittelt INDUS aus den Vorräten 
zuzüglich der Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen abzüglich der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie der erhaltenen Anzahlungen und der 

 Vertragsverpflichtungen (Vorjahr: Fertigungsaufträge 
mit passivischem Saldo). Zum 31. Dezember 2018 lag das 
 Working Capital bei 472,1 Mio. EUR. Es erhöhte sich damit 
relativ zum Vorjahresstichtag um 17,2 %.
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NETTOFINANZVERBINDLICHKEITEN (in Mio. EUR)

DIFFERENZ

31.12.2018 31.12.2017 ABSOLUT IN %

Langfristige Finanzschulden 465,9   439,5  26,4  6,0

Kurzfristige Finanzschulden 126,5   95,3  31,2  32,7

Liquide Mittel -109,6   -135,9  26,3  19,4

Nettofinanzverbindlichkeiten 482,8   398,9  83,9  21,0

Die Nettoverschuldung berechnet INDUS aus der Differenz 
von lang- und kurzfristigen Finanzschulden zu den liqui-
den Mitteln. Zum 31. Dezember 2018 betrug sie 482,8 Mio. 
EUR, was gegenüber dem Bilanzstichtag des Vorjahrs 
einem Anstieg von 21,0 % entspricht. Der Anstieg ist auf 
den Ausbau des Working Capitals sowie auf die Ablösung 

von bedingten Kaufpreisverbindlichkeiten zurückzufüh-
ren. Das Verhältnis von Nettoverschuldung zum Eigenka-
pital ( Gearing) beträgt 68 % (Vorjahr: 59 %). Das Verhältnis 
Netto verschuldung/EBITDA beträgt 2,2 (Vorjahr: 1,9). 
Damit liegt die Entschuldungsdauer innerhalb des Ziel-
korridors von 2 bis 2,5 Jahren. 

INVESTITIONEN UND ABSCHREIBUNGEN (in Mio. EUR)

DIFFERENZ 2018 ZU 2017

2018 2017 2016 ABSOLUT IN %

Investitionen 102,4   111,4  103,9  -9,0  -8,1

davon in:           

 Unternehmenserwerbe 11,5   32,4  29,9  -20,9  -64,5

 At-Equity-Beteiligungen 0,0  0,0 4,0 0,0 – 

 Immaterielle Vermögenswerte 12,0   7,7  10,3  4,3  55,8

 Sachanlagen 78,9   71,3  59,7  7,6  10,7

 davon in:           

  Grundstücke und Gebäude 4,3   7,2 3,3  -2,9  -40,3

  Technische Anlagen und Maschinen 26,6   20,5  24,5  6,1  29,8

  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 19,9   18,7  17,3  1,2  6,4

  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 28,1   24,9  14,6  3,2  12,9

Abschreibungen -83,7   -62,4  -56,0  -21,3  -34,1
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Die Investitionen lagen im Berichtsjahr um -8,1 % unter 
dem Vorjahr und erreichten 102,4 Mio. EUR. Dabei entfie-
len 11,5 Mio. EUR auf Unternehmenserwerbe (-64,5 %), 
78,9 Mio. EUR auf Investitionen in Sachanlagen (+10,7 %) 
sowie 12,0 Mio. EUR auf Investitionen in immaterielles 
Anlagevermögen (+55,8 %). Die Investitionen in Unterneh-
menserwerbe sanken um 20,9 Mio. EUR gegenüber dem 
Vorjahr, da INDUS keine direkten Beteiligungen erworben 
hatte. Im aktuellen Jahr wurden zwei Ergänzungsaquisitio-
nen erworben. 

Die Investitionen in immaterielle Vermögenswerte ver-
zeichneten mit 12,0 Mio. EUR einen Anstieg um 4,3 Mio. 
EUR. Wesentliche Bereiche sind die Einführung von ERP- 
Systemen.

Den Schwerpunkt der Investitionen bildeten weiterhin 
Investitionen in Sachanlagen. Die durch die Beteiligungs-
unternehmen eingesetzten Mittel sollen Wertschöpfungs-
prozesse verbessern und damit die Wettbewerbsposition 
der Unternehmen stärken. In den Investitionsprojekten sind 
verschiedenste Einzelmaßnahmen enthalten. 

Im Bereich der Investitionen in Grundstücke und Gebäude 
sind insbesondere ein neues Produktionsgebäude für 
H. HEITZ in Ungarn (1,4 Mio. EUR) und der Bau einer 
Lagerhalle bei WEINISCH (1,1 Mio. EUR) zu nennen. 

Größere einzelne Investitionen in technische Anlagen 
waren 2018 bei OFA die Erweiterung des automatischen 
Kleinteilelagers (1,9 Mio. EUR) sowie bei SELZER eine Fein-
schneidpresse (1,1 Mio. EUR).

Die geleisteten Anzahlungen stiegen deutlich um 3,2 Mio. 
EUR auf 28,1 Mio. EUR an. Sie betrafen im Wesentlichen 
eine Fertigungshalle mit technischer Ausstattung bei der 
SIMON-Gruppe (10,4 Mio. EUR).

Die Abschreibungen sind insbesondere aufgrund der Wert-
minderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte und im 
geringen Umfang aufgrund der Wertminderungen auf 
Sachanlagen (in Summe 16,1 Mio. EUR) insgesamt um 
-21,3 Mio. EUR auf -83,7 Mio. EUR (Vorjahr: -62,4 Mio. 
EUR) angestiegen.
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WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG DER AG

Der Jahresabschluss der  INDUS Holding AG wird nach 
HGB aufgestellt und ist als Kurzform in den nachfolgenden 
Tabellen dargestellt. Der vollständige Jahresabschluss liegt 
separat vor.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG DER INDUS HOLDING AG (in Mio. EUR)

DIFFERENZ 2018 ZU 2017

2018 2017 2016 ABSOLUT IN %

Umsatz 5,8   5,6  5,3  0,2  3,6

Sonstige betriebliche Erträge 4,8   2,2  4,5  2,6  > 100

Personalaufwand -6,7   -6,0  -5,7  -0,7  -11,7

Sonstige betriebliche Aufwendungen -9,1   -12,7  -7,3  3,6  28,3

Erträge aus Beteiligungen 77,5   74,5  67,7  3,0  4,0

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 51,5   49,8  46,5  1,7  3,4

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8,5   6,6  7,4  1,9  28,8

Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen -0,6   -0,5  -0,5  -0,1  -20,0

Abschreibungen auf Finanzanlagen -27,7   -12,7  -12,5  -15,0  <-100

Aufwendungen aus Verlustübernahme -6,7   -5,8  -9,5  -0,9  -15,5

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -10,7   -11,9  -12,5  1,2  10,1

Ergebnis vor Steuern 86,6   89,1  83,4  -2,5  -2,8

Steuern -12,1   -7,3  -8,4  -4,8  -65,8

Jahresüberschuss 74,5   81,8  75,0  -7,3  -8,9

Gewinnvortrag 1,8   1,7  2,2  0,1  5,9

Bilanzgewinn 76,3   83,5  77,2  -7,2  -8,6

Das Ergebnis der  INDUS Holding AG ist im Wesentlichen 
durch Erträge aus Beteiligungen und Erträge aus Ausleihun-
gen des Finanzanlagevermögens bestimmt. 

Die Umsatzerlöse umfassten von der Gesellschaft in ihrer 
Aufgabe als vermögensverwaltende Holding erbrachte 
Dienstleistungen für die Beteiligungsgesellschaften. Diese  
lagen mit 5,8 Mio. EUR um 0,2 Mio. EUR über dem 
Vorjahreswert. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind aufgrund höhe-
rer Erträge aus der Währungsumrechnung (+2,1 Mio. EUR) 
von 2,2 Mio. EUR auf 4,8 Mio. EUR angestiegen. Der 
Personalaufwand stieg von 6,0 Mio. EUR im Jahr 2017 auf 
6,7 Mio. EUR im Berichtsjahr an. Die sonstigen betrieb lichen 
Aufwendungen sanken um 3,6 Mio. EUR auf 9,1 Mio. EUR. 
Im Berichtsjahr sind insbesondere weniger Währungs-
verluste (-3,1 Mio. EUR) angefallen.
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Die Erträge aus Beteiligungen stiegen abermals an. Im Vor-
jahr betrugen diese 74,5 Mio. EUR. Im Berichtsjahr konn-
ten von den Beteiligungen Erträge in Höhe von 77,5 Mio. 
EUR vereinnahmt werden. Die Erträge aus Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens stiegen um 1,7 Mio. EUR an 
und erreichten 51,5 Mio. EUR. Die Zinserträge lagen mit 
8,5 Mio. EUR um 1,9 Mio. EUR über dem Vorjahr. 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände und Sachanlagen sind mit 0,6 Mio. EUR auf 
dem gleichen Niveau wie im Vorjahr (0,5 Mio. EUR). Die 
Abschreibungen auf Finanzanlagen betreffen einen Forde-
rungsverzicht gegenüber einer Tochtergesellschaft in Höhe 
von 13,3 Mio. EUR sowie Abschreibungen auf Anteile an 
verbundene Unternehmen in Höhe von 14,4 Mio. EUR, die 

sich infolge einer Überprüfung der Werthaltigkeit der Betei-
ligungsbuchwerte ergaben. Die Abschreibungen betref-
fen im Wesentlichen die Bereiche Fahrzeugtechnik sowie 
Metalltechnik. Die Aufwendungen aus Verlustübernahme 
betrugen 6,7 Mio. EUR und betrafen im Wesentlichen Ver-
luste im Bereich Metalltechnik. Die Zinsaufwendungen in 
Höhe von 10,7 Mio. EUR lagen um 1,2 Mio. EUR unter dem 
Vorjahreswert. 

Insgesamt lag damit das Ergebnis vor Steuern bei 86,6 Mio. 
EUR. Die Steuern des Geschäftsjahrs betrugen 12,1 Mio. 
EUR und lagen um 4,8 Mio. EUR über dem Vorjahr. Der 
Jahresüberschuss betrug 74,5 Mio. EUR und lag damit um 
7,3 Mio. EUR unter dem Vorjahr.

BILANZ DER INDUS HOLDING AG (in Mio. EUR)

31.12.2018 31.12.2017

AKTIVA

Immaterielle Vermögens gegenstände 0,1   0,1

Sachanlagen 6,0   6,0

Finanzanlagen 1.138,4   1.125,4

Anlagevermögen 1.144,5   1.131,5

    

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 394,0   313,0

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 12,4   6,0

Umlaufvermögen 406,4   319,0

    

Rechnungsabgrenzungsposten 0,4   0,3

Bilanzsumme 1.551,3   1.450,8

    

PASSIVA    

Eigenkapital 893,5   855,6

Rückstellungen 3,1   5,3

Verbindlichkeiten 609,0   546,3

Passive latente Steuern 45,7   43,6

    

Bilanzsumme 1.551,3   1.450,8
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Die Bilanz der Holding ist auf der Aktivseite geprägt durch 
die Buchwerte der Beteiligungen sowie lang- und kurzfris-
tige Ausleihungen an die Beteiligungen. Die Bilanzsumme 
der INDUS Holding AG hat sich im Geschäftsjahr um 6,9 % 
erhöht und beträgt zum 31. Dezember 2018 1.551,3 Mio. 
EUR. Der Anstieg ergibt sich aus der zusätzlichen Finan-
zierung der erhöhten Geschäftsvolumen bei Tochter-
gesellschaften und beläuft sich auf 100,5 Mio. EUR. Das 
Umlaufvermögen stieg um 87,4 Mio. EUR auf 406,4 Mio. 
EUR an. Dies ist auf erhöhte Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände (+ 81,0 Mio. EUR) zurückzuführen. 
Die liquiden Mittel stiegen um 6,4 Mio. EUR auf 12,4 Mio. 
EUR. 

Das Eigenkapital der  INDUS Holding AG konnte im 
Berichtszeitraum um 37,9 Mio. EUR auf 893,5 Mio. EUR 
gesteigert werden. Die Eigenkapitalquote zum 31. Dezem-
ber 2018 beträgt 57,6 % und liegt etwas unterhalb der 
Eigenkapitalquote zum 31. Dezember 2017 (59,0 %). Die 
Verbindlichkeiten sind mit 609,0 Mio. EUR zum 31. Dezem-
ber 2018 um 62,7 Mio. EUR höher als zum 31. Dezem-
ber 2017. Dies betrifft die Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten und die Verbindlichkeiten gegenüber ver-
bundenen Unternehmen.

INDUS beschäftigte zum 31. Dezember 2018 insgesamt 
31 Mitarbeiter ohne Vorstand (Vorjahr: 30 Mitarbeiter).
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WEITERE RECHTLICHE ANGABEN

VERGÜTUNGSBERICHT

VORBEMERKUNGEN

Der Vergütungsbericht beschreibt die Grundsätze des Ver-
gütungssystems für die Mitglieder des Vorstands der  INDUS 
Holding AG und erläutert die Struktur sowie die Höhe der 
individuellen Vorstandseinkommen. Ferner enthält der Ver-
gütungsbericht Angaben zu den Grundsätzen und der Höhe 
der Vergütung für die Mitglieder des Aufsichtsrats. 

Der Vergütungsbericht berücksichtigt in seiner Berichter-
stattung die geltenden Regelungen des Handelsgesetzbu-
ches (HGB), der deutschen Rechnungslegungsstandards 
(DRS 17), der Gesetze über die Offenlegung und Ange-
messenheit der Vorstandsvergütung (VorstAG, VorstOG) 
sowie die Grundsätze des Deutschen Corporate Governance 
Kodex (DCGK).

VERGÜTUNG DES VORSTANDS

Das Vergütungssystem für den Vorstand wurde 2009 über-
prüft und auf der Hauptversammlung 2010 vorgestellt. Das 
Vergütungssystem besteht gesetzeskonform aus drei Ele-
menten: Festgehalt, Short Term Incentive und Long Term 
Incentive. Die variablen Anteile machen zusammen mehr 
als 40 % der Bezüge aus; Komponenten mit mehrjähriger 
Bemessungsgrundlage und kurzfristig variable Elemente 
sind angemessen gewichtet. Für das Geschäftsjahr 2016 
wurde erstmals eine Nachhaltigkeitskomponente einge-
führt.

Der Short Term Incentive bemisst sich am Ergebnis vor Steuern 
und Zinsen des Konzerns (Konzern-EBIT vor Wertminde-
rung für einen Geschäfts- oder Firmenwert). Die Zielmarke 
wird jährlich im Rahmen der Unternehmensplanung mit 
dem Aufsichtsrat festgelegt. Bei einer 100%igen Zielerrei-
chung entspricht der Bonusfaktor ebenfalls 100 %. Liegt die 

VORSTANDSBEZÜGE – GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN (in TEUR)

JÜRGEN ABROMEIT 
VORSTANDSVORSITZENDER

 (2012 BIS 30.6.2018; 2008 BIS 30.6.2018 VORSTAND)

DR. JOHANNES SCHMIDT 
VORSTANDSVORSITZENDER

 (SEIT 1.7.2018, VORSTAND SEIT 2006)
AXEL MEYER

VORSTAND (SEIT 2017)
RUDOLF WEICHERT 

VORSTAND (SEIT 2012)

2017 2018 2018 (MIN.) 2018 (MAX.) 2017 2018 2018 (MIN.) 2018 (MAX.) 2017 2018 2018 (MIN.) 2018 (MAX.) 2017 2018 2018 (MIN.) 2018 (MAX.)

Festvergütung 625   700   700 700  387   490  490 490 85   340   340 340  340   365  365 365

Nebenleistungen 17   20   20 20  17   19   19  19 7   16   16 16  31   30  30 30

Summe 642   720   720  720  404   509   509  509 92   356   356  356  371   395   395  395

Einjährige variable 
Vergütung 270   350   0  372  170   200  0 300 43   170   0  255  170   170  0 255

Mehrjährige variable 
Vergütung                                   

 Tranche 2017* 140   0   0  0  70   0  0 0 18   0   0  0  70   0  0 0

 Tranche 2018** 0  140  0 280 0  105  0 210 0  70  0 140 0  70  0 140

Summe 410   490   0  652  240   305   0  510 61   240   0  395  240   240   0  395

Versorgungs aufwand 0   0   0  0  0   0   0  0 0   0   0  0  0   0   0  0

Gesamt vergütung 1.052   1.210   720  1.372  644   814   509  1.019 153   596   356  751  611   635   395  790

 
*  Tranche 2017: Virtuelle Aktienoptionen (1.1.2017-31.12.2022) 
** Tranche 2018: Virtuelle Aktienoptionen (1.1.2018-31.12.2023) 
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Zielerreichung unter 50 %, ergibt sich für den Bonusfaktor 
ein Wert von 0. Bei einer Zielerreichung zwischen 50 % und 
125 % beträgt der Bonusfaktor das Zweifache der über 50 % 
hinausgehenden Zielerreichung. Ab einer Zielerreichung 
von 125 % besteht ein Cap (maximale Obergrenze).

Der Long Term Incentive besteht aus sogenannten virtuellen 
Aktienoptionen (SAR, Stock Appreciation Rights). Dazu 
wird zum Ausgabezeitpunkt ein Basispreis der Wertstei-
gerungsrechte festgestellt. Auf Basis des vertraglich ver-
einbarten Zielwertes ergibt sich die Anzahl der virtuel-
len Aktienoptionen. Eine Auszahlung kann nur erfolgen, 
wenn der Aktienkurs im Ausübungszeitraum über diesem 
Basispreis liegt und definierte Erfolgshürden erreicht wur-
den (Mindestkurssteigerung von 12 % während der Sperr-
frist). Der frühestmögliche Zeitpunkt der Auszahlung 
wird von einer Sperrfrist (vier Jahre) abhängig gemacht; es 
besteht eine Obergrenze (Cap) bei Erreichen von 200 % des 
Ziel bonus. Dem Vorstand werden in jährlichen Tranchen 

virtuelle Aktien optionen gewährt, deren Stückzahl durch 
den Optionspreis im Ausgabezeitpunkt und den vertraglich 
bestimmten Zielwert bestimmt wird. Die Optionen sind ab 
ihrer Gewährung unverfallbar.

Im Geschäftsjahr 2018 wurden 61.286 SAR (Vorjahr: 
42.887) ausgegeben. Zum Zeitpunkt ihrer Gewährung 
betrug der beizulegende Zeitwert der SAR insgesamt 
385 TEUR (Vorjahr: 298 TEUR). Der ermittelte beizule-
gende Zeitwert der bisher insgesamt gewährten SAR betrug 
zum Bilanzstichtag 471 TEUR (Vorjahr: 1.978 TEUR). In 
dieser Höhe wurde im Jahresabschluss eine Rückstellung 
gebildet. Die Veränderung des beizulegenden Zeitwerts vor 
Abzinsung ist mit 1.026 TEUR in den sonstigen betrieb-
lichen Erträgen und mit 72 TEUR im Personalaufwand 
(Vorjahr: im Personalaufwand 564 TEUR) enthalten. Die 
Zeitwertermittlung erfolgte mit dem Optionspreismodell 
von Black/Scholes und einer angemessenen Volatilität für 
INDUS sowie einem risikolosen Zinssatz unter Berücksich-

VORSTANDSBEZÜGE – GEWÄHRTE ZUWENDUNGEN (in TEUR)

JÜRGEN ABROMEIT 
VORSTANDSVORSITZENDER

 (2012 BIS 30.6.2018; 2008 BIS 30.6.2018 VORSTAND)

DR. JOHANNES SCHMIDT 
VORSTANDSVORSITZENDER

 (SEIT 1.7.2018, VORSTAND SEIT 2006)
AXEL MEYER

VORSTAND (SEIT 2017)
RUDOLF WEICHERT 

VORSTAND (SEIT 2012)

2017 2018 2018 (MIN.) 2018 (MAX.) 2017 2018 2018 (MIN.) 2018 (MAX.) 2017 2018 2018 (MIN.) 2018 (MAX.) 2017 2018 2018 (MIN.) 2018 (MAX.)

Festvergütung 625   700   700 700  387   490  490 490 85   340   340 340  340   365  365 365

Nebenleistungen 17   20   20 20  17   19   19  19 7   16   16 16  31   30  30 30

Summe 642   720   720  720  404   509   509  509 92   356   356  356  371   395   395  395

Einjährige variable 
Vergütung 270   350   0  372  170   200  0 300 43   170   0  255  170   170  0 255

Mehrjährige variable 
Vergütung                                   

 Tranche 2017* 140   0   0  0  70   0  0 0 18   0   0  0  70   0  0 0

 Tranche 2018** 0  140  0 280 0  105  0 210 0  70  0 140 0  70  0 140

Summe 410   490   0  652  240   305   0  510 61   240   0  395  240   240   0  395

Versorgungs aufwand 0   0   0  0  0   0   0  0 0   0   0  0  0   0   0  0

Gesamt vergütung 1.052   1.210   720  1.372  644   814   509  1.019 153   596   356  751  611   635   395  790

 
*  Tranche 2017: Virtuelle Aktienoptionen (1.1.2017-31.12.2022) 
** Tranche 2018: Virtuelle Aktienoptionen (1.1.2018-31.12.2023) 
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tigung der Deckelung der Auszahlungsansprüche. Der Aus-
weis der Vergütung des Vorstands in individualisierter Form 
erfolgt für die Geschäftsjahre 2017 und 2018 auf Grundlage 
der im Deutschen Corporate Governance Kodex empfohle-
nen einheitlichen Mustertabellen.

Die Nebenleistungen beinhalten die steuerpflichtigen geld-
werten Vorteile, im Wesentlichen die Gewährung von 
Dienstwagen. Durch Gehaltsumwandlung wurden von 
einem ehemaligen Vorstandsmitglied Altersversorgungs-

ansprüche erworben; sie sind durch wertkongruente Rück-
deckungsversicherungen gedeckt.

Gemäß der Empfehlung in Ziff. 4.2.3 Abs. 2 des Deutschen 
Corporate Governance Kodex soll die Vergütung des Vor-
stands insgesamt und hinsichtlich ihrer variablen Vergü-
tungsteile betragsmäßige Höchstgrenzen aufweisen. Die 
maximale Vergütung für den Vorstand kann der Tabelle 
„Gewährte Zuwendungen“ entnommen werden.

VORSTANDSBEZÜGE – ZUFLUSS IM BERICHTSJAHR (in TEUR)

JÜRGEN ABROMEIT 
VORSTANDSVORSITZENDER

 (2012 BIS 30.6.2018; 2008 
BIS 30.6.2018 VORSTAND)

DR. JOHANNES SCHMIDT 
VORSTANDSVORSITZENDER

 (SEIT 1.7.2018, VORSTAND 
SEIT 2006)

AXEL MEYER
VORSTAND  

(SEIT 2017)

RUDOLF WEICHERT 
VORSTAND  

(SEIT 2012)

2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018

Festvergütung 625   700   387   490  85  340   340   365

Nebenleistungen 17   20   14   19  7  16   31   30

Summe 642   720   401   509  92  356   371   395

Einjährige variable Vergütung 398   512   251   282  38  179   251   255  

Mehrjährige variable Vergütung                     

 Tranche 2013* 280   0   140   0  0  0   140   0  

 Tranche 2014** 0  280  0  140  0  0  0  140  

Summe 678   792   391   422  38  179   391   395  

Versorgungs aufwand 0   0   0   0   0  0   0   0  

Gesamt vergütung 1.320   1.512   792   931   130  535   762   790  

 
*  Tranche 2013: Virtuelle Aktienoptionen (1.1.2013-31.12.2018)
** Tranche 2014: Virtuelle Aktienoptionen (1.1.2014-31.12.2019) 

VERGÜTUNG DES AUFSICHTSRATS
Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in § 16, Abs. 1 und 2 der 
Satzung geregelt. In der außerordentlichen Hauptversamm-
lung der Gesellschaft am 29. November 2018 wurde die 
Satzung neu gefasst; dabei wurde erstmals auch eine feste 
Vergütung für die Mitgliedschaft in Ausschüssen des Auf-
sichtsrats (außer Vermittlungsausschuss) eingeführt. Jedes 
Aufsichtsratsmitglied erhält außer dem Ersatz seiner Aus-

lagen für seine Tätigkeit im jeweils abgelaufenen Geschäfts-
jahr eine Grundvergütung in Höhe von 30 TEUR sowie ein 
Sitzungsgeld von 3 TEUR pro Sitzung. Entsprechendes gilt 
für Telefon- oder Videokonferenzen. Der Vorsitzende erhält 
das Doppelte der beiden vorgenannten Beträge, der Stellver-
treter das Eineinhalbfache. Jedes Mitglied eines Aufsichts-
ratsausschusses erhält außer dem Ersatz seiner Auslagen für 
seine Tätigkeit im jeweils abgelaufenen Geschäftsjahr eine 
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Vergütung von 5 TEUR. Der Ausschussvorsitzende erhält 
das Doppelte des vorgenannten Betrages. Aufsichtsrats-
mitglieder, die nur einen Teil des Geschäftsjahrs dem Auf-
sichtsrat angehören, erhalten eine im Verhältnis geringere 
Vergütung. Entsprechend gilt dies auch für die zeitanteilige 
Mitgliedschaft in den Ausschüssen. Die Mitgliedschaft in 
Ausschüssen wurde vor dem 29. November 2018 nicht 
zusätzlich vergütet. Den Aufsichtsratsmitgliedern wur-
den wie in den Vorjahren weder Kredite noch Vorschüsse 
gewährt noch wurden zu ihren Gunsten Haftungsverhält-
nisse eingegangen.

Für den Aufsichtsrat bestehen keine Aktienoptionspro-
gramme und ähnliche wertpapierorientierte Anreizsys-
teme. Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder belief sich 
im Geschäftsjahr 2018 insgesamt auf 454 TEUR (Vorjahr: 

338 TEUR). Vergütungen für persönlich erbrachte Bera-
tungsleistungen an Konzerngesellschaften erhielt kein Auf-
sichtsratsmitglied (Vorjahr: 0 TEUR). Mandate in gesetzlich 
zu bildenden Aufsichtsräten bzw. vergleichbaren in- und 
ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunterneh-
men, die von den Vorstands- und den Aufsichtsratsmitglie-
dern wahrgenommen werden, können den gleichnamigen 
Kapiteln unter „Weitere Informationen“ entnommen wer-
den. Die Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und 
Personen sind im Anhang des Konzernabschlusses darge-
stellt.

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten im Berichtsjahr fol-
gende Vergütungen:

AUFSICHTSRATSVERGÜTUNG (in TEUR)

FIXE VERGÜTUNG
SITZUNGS-

GELD GESAMT

2017 2018 2017 2018 2017 2018

Jürgen Abromeit 0  7  0  6  0  13

Dr. Jürgen Allerkamp 45   44   23   41   68   85

Dr. Ralf Bartsch 30   27   15   21   45   48

Dr. Dorothee Becker 30   30   15   27   45   57

Dorothee Diehm 0  3  0  3  0  6

Pia Fischinger 0  3  0  3  0  6

Prof. Dr. Kammerlander 15  27  9  21  24  48

Gerold Klausmann 0  3  0  3  0  6

Wolfgang Lemb 0  4  0  0  0  4

Isabella Pfaller 0  4  0  3  0  7

Sergej Schönhals 0  3  0  3  0  6

Hans Joachim Selzer 15   0   6   0   21   0

Helmut Späth 60   57   30   54   90   111

Uwe Trinogga 0  3  0  3  0  6

Carl Martin Welcker 30   30   15   21   45   51

Gesamt 225   245   113   209   338   454
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ÜBERNAHMERELEVANTE ANGABEN

ANGABEN GEM. HGB §§ 289A ABS. 1 UND 315A ABS. 1: 
GRUNDKAPITAL , STIMMRECHTE UND ÜBERTRAGUNG VON 
AKTIEN

Das Grundkapital der  INDUS Holding AG betrug zum 
31. Dezember 2018 insgesamt 63.571.323,62 EUR. Es ist 
eingeteilt in 24.450.509 nennwertlose Inhaber-Stamm-
aktien. Dabei gewährt jede Stückaktie eine Stimme. Es 
bestehen keine unterschiedlichen Aktiengattungen. Mit 
allen Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbun-
den. Die mit den Aktien verbundenen Rechte und Pflichten 
ergeben sich aus den gesetzlichen Vorschriften.

BETEILIGUNGEN VON MEHR ALS 10 %

Nach aktuellen Informationen von INDUS hält die Versiche-
rungskammer Bayern, Versicherungskammer des öffentli-
chen Rechts, München, zum Stichtag 19,4 % der Aktien.

SONDERRECHTE UND STIMMRECHTSKONTROLLE

Es existieren keine Aktien mit Sonderrechten, die Kontroll-
befugnisse verleihen. Eine Stimmrechtskontrolle für den 
Fall, dass Arbeitnehmer am Kapital der  INDUS Holding AG 
beteiligt sind und diese ihre Kontrollrechte nicht unmittel-
bar ausüben, ist dem Vorstand nicht bekannt.

ERNENNUNG UND ABBERUFUNG VON VORSTANDSMITGLIEDERN

Die Mitglieder des Vorstands werden nach den gesetzlichen 
Vorschriften, geregelt in den §§ 84, 85 AktG, bestellt und 
abberufen. Die Satzung enthält hierzu keine Sonderrege-
lungen. Der Aufsichtsrat bestellt die Vorstandsmitglieder 
für höchstens fünf Jahre, wobei eine wiederholte Bestellung 
durch den Aufsichtsrat zulässig ist. Nach § 8.1. der Satzung 
besteht der Vorstand aus mindestens zwei Personen. Der 
Aufsichtsrat kann nach § 8.2. der Satzung ein Vorstandsmit-
glied zum Vorsitzenden oder Sprecher des Vorstands und 
ein weiteres Mitglied zum stellvertretenden Vorsitzenden 
bestellen.

WESENTLICHE VEREINBARUNGEN BEI KONTROLLWECHSEL

Für den Fall, dass sich die Zusammensetzung des Aufsichts-
rats und das unternehmerische Konzept der Gesellschaft 
wesentlich verändern (Change of Control), sind die Vor-
standsmitglieder innerhalb eines Jahres zur außerordent-
lichen Kündigung des Anstellungsvertrags berechtigt. Im 
Fall der außerordentlichen Kündigung oder bei Abberufung 
des Vorstands innerhalb eines Jahres nach dem Change of 
 Control, ohne dass ein wichtiger Grund im Sinne des § 626 
BGB vorliegt, zahlt die Gesellschaft dem Vorstandsmitglied 
eine Abfindung. Diese bemisst sich nach der Gesamtvergü-
tung, einschließlich aller festen und variablen Vergütungs-
bestandteile und geldwerten Vorteile. Die Abfindung wird 
für den Zeitraum bis zum vorgesehenen Beendigungszeit-
punkt bzw. im Fall einer Kündigung für höchstens zwei 
Jahre und den Fall der Abberufung für mindestens zwei Jahre 
gezahlt. 

SATZUNGSÄNDERUNG

Satzungsänderungen erfolgen gemäß § 179 AktG durch 
Beschluss der Hauptversammlung. Grundsätzlich ist für 
eine Satzungsänderung die Zustimmung von mindes-
tens drei Vierteln des bei der Beschlussfassung vertretenen 
Grundkapitals notwendig. Der Aufsichtsrat ist gemäß § 17 
der Satzung dazu ermächtigt, Änderungen der Satzung, die 
lediglich die Fassung betreffen, vorzunehmen sowie gemäß 
§ 6.4. der Satzung den Wortlaut der Satzung entsprechend 
der jeweiligen Ausnutzung des genehmigten Kapitals zu 
ändern.
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BEFUGNISSE DES VORSTANDS ZUR AKTIENAUSGABE UND  
AKTIENRÜCKKAUF

BEDINGTES K APITAL

Die Gesamtzahl der unter Ausschluss des Bezugsrechts 
aufgrund einer dieser Ermächtigungen auszugebender und 
ausgegebenen Aktien darf 10 % des Grundkapitals zum Zeit-
punkt der Ausübung der Ermächtigung nicht überschreiten; 
dabei sind Aktien anzurechnen, die während der Laufzeit 
dieser Ermächtigung aufgrund anderer Ermächtigungen 
unter Bezugsrechtsausschluss veräußert oder abgegeben 
bzw. auszugeben sind.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 
11.700.000,04 EUR, eingeteilt in 4.500.000 auf den Inha-
ber lautende neue Stückaktien, bedingt erhöht (Bedingtes 
Kapital 2018).

Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchge-
führt, wie 

—  die Inhaber bzw. Gläubiger von Wandelschuldver-
schreibungen oder von Optionsscheinen aus Opti-
onsschuldverschreibungen (oder einer Kombination 
 dieser Instrumente), die von der Gesellschaft oder deren 
Konzern gesellschaften aufgrund der Ermächtigung des 
Vorstandes durch die ordentliche Hauptversammlung 
vom 24. Mai 2018 bis zum 23. Mai 2023 ausgegeben bzw. 
garantiert werden, von ihren Wandlungs- bzw. Options-
rechten Gebrauch machen oder 

—  die Verpflichteten aus Wandel- und/oder Optionsschuld-
verschreibungen, die von der Gesellschaft aufgrund 
der Ermächtigung des Vorstands durch die ordentliche 
Hauptversammlung vom 24. Mai 2018 bis zum 23. Mai 
2023 ausgegebenen werden, ihre Wandlungs- bzw. Opti-
onspflicht erfüllen und

—  das Bedingte Kapital nach Maßgabe der Bedingungen der 
Wandel- bzw. Optionsschuldverschreibungen benötigt 
wird.

GENEHMIGTES K APITAL

Der Vorstand ist gemäß § 6.1. der Satzung ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft bis zum 10. Juni 2019 mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe von bis zu 
12.225.254 neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien 
gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehr-
mals um bis zu insgesamt 31.785.660,51 EUR zu erhöhen 
(Genehmigtes Kapital 2014). Den Aktionären ist bei der 
Kapitalerhöhung ein Bezugsrecht einzuräumen. Die neuen 
Aktien können auch von einem oder mehreren durch den 
Vorstand bestimmten Kreditinstituten mit der Verpflich-
tung übernommen werden, sie den Aktionären anzubieten 
(mittelbares Bezugsrecht). Der Vorstand ist jedoch ermäch-
tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche 
Bezugsrecht der Aktionäre in folgenden Fällen auszuschlie-
ßen: zur Vermeidung von Spitzenbeträgen; bei einer Kapital-
erhöhung gegen Bareinlagen, wenn der Ausgabebetrag der 
unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 3 
Satz 4 AktG ausgegebenen neuen Aktien den Börsen preis 
nicht wesentlich unterschreitet und die unter Ausschluss 
des Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausge-
gebenen neuen Aktien insgesamt 10 % des Grund kapitals 
nicht überschreiten, und zwar weder zum Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens noch zum Zeitpunkt der Ausübung die-
ser Ermächtigung. Auf diese Begrenzung sind Aktien anzu-
rechnen, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung 
aufgrund anderer Ermächtigungen in unmittelbarer oder 
entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 
unter Bezugsrechtsausschluss veräußert oder ausgegeben 
wurden bzw. auszugeben sind; bei einer Kapitalerhöhung 
gegen Sacheinlagen, insbesondere zum Zweck des Erwerbs 
eines Unternehmens, von Unternehmensteilen, einer Betei-
ligung an einem Unternehmen oder sonstigen wesentlichen 
Betriebsmitteln; sowie um den Inhabern von Wandlungs- 
oder Optionsrechten auf Aktien der Gesellschaft bzw. ent-
sprechender Wandlungs- oder Optionspflichten zum Aus-
gleich von Verwässerungen ein Bezugsrecht in dem Umfang 
einzuräumen, wie es ihnen nach Ausübung dieser Rechte 
bzw. Erfüllung dieser Pflichten als Aktionär zustehen würde.
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Die Gesamtzahl der unter Ausschluss des Bezugsrechts auf-
grund einer dieser Ermächtigungen auszugebender und aus-
gegebenen Aktien darf 10 % des Grundkapitals zum Zeit-
punkt der Ausübung der Ermächtigung nicht überschreiten; 
dabei sind Aktien anzurechnen, die während der Laufzeit 
dieser Ermächtigung aufgrund anderer Ermächtigungen 
unter Bezugsrechtsausschluss veräußert oder abgegeben 
bzw. auszugeben sind.

AKTIENRÜCKKAUF 

Des Weiteren hat die Hauptversammlung vom 3. Juni 2015 
den Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats eigene Aktien der Gesellschaft bis zu 10 % des zum 
Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden Grundkapi-
tals der Gesellschaft zu erwerben. Die Ermächtigung wurde 
mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 3. Juni 
2015 wirksam und gilt bis zum 2. Juni 2020. Die Ermäch-
tigung kann ganz oder in Teilbeträgen sowie einmal oder 
mehrmals ausgeübt werden.

Auf die erworbenen Aktien dürfen zusammen mit anderen 
eigenen Aktien, die sich im Besitz der Gesellschaft befinden 
oder ihr nach den §§ 71a ff. AktG zuzurechnen sind, zu kei-
nem Zeitpunkt mehr als 10 % des Grundkapitals der Gesell-
schaft entfallen. Die Gesellschaft darf die Ermächtigung 
nicht zum Zwecke des Handels in eigenen Aktien ausnutzen.

Der Erwerb darf nach Maßgabe der folgenden Bestimmun-
gen über die Börse oder mittels eines an alle Aktionäre 
gerichteten öffentlichen Kaufangebots erfolgen:

—  Erfolgt der Erwerb der eigenen Aktien über die Börse, so 
darf der von der Gesellschaft gezahlte Gegenwert je Aktie 
(ohne Erwerbsnebenkosten) den Mittelwert der Aktien-
kurse (Schlussauktionspreise im „Xetra“-Handel der 
Deutschen Börse AG in Frankfurt am Main bzw. in einem 
vergleichbaren Nachfolgesystem) an drei Tagen vor dem 
Erwerb oder der Verpflichtung zum Erwerb um nicht 
mehr als 10 % über- oder unterschreiten. 

—  Erfolgt der Erwerb über ein öffentliches Kaufangebot 
an alle Aktionäre der Gesellschaft, dürfen der gebotene 
Kaufpreis oder die Grenzwerte der gebotenen Kauf-
preisspanne je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den 
Mittelwert der Aktienkurse (Schlussauktionspreise im 
„Xetra“-Handel der Deutschen Börse AG in Frankfurt 
am Main bzw. in einem vergleichbaren Nachfolgesys-
tem) an drei Tagen vor dem Tag der Veröffentlichung des 
Angebots um nicht mehr als 10 % über- oder unterschrei-
ten. Das Volumen des Angebots kann begrenzt werden. 
Sofern die gesamte Zeichnung des Angebots dieses Volu-
men überschreitet, muss die Annahme im Verhältnis der 
jeweils angebotenen Aktien erfolgen. Eine bevorrechtigte 
Annahme geringerer Stückzahlen bis zu 50 Stück zum 
Erwerb angebotener Aktien der Gesellschaft je Aktionär 
sowie eine Rundung nach kaufmännischen Grundsätzen 
zur Vermeidung rechnerischer Bruchteile von Aktien 
kann vorgesehen werden. Ein etwaiges weitergehendes 
Andienungsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen.
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Der Vorstand wird ermächtigt, die aufgrund der vorlie-
genden oder aufgrund einer früher erteilten Ermächtigung 
erworbenen Aktien der Gesellschaft mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats ganz oder in Teilbeträgen, einmal oder mehr-
mals, aufgrund einzelner oder mehrerer Ermächtigungen 
unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre wie folgt 
zu verwenden: 

—  zur Veräußerung der erworbenen Aktien in anderer 
Weise als über die Börse oder durch Angebot an alle Akti-
onäre, soweit dies gegen Sachleistung und zu dem Zweck 
erfolgt, Unternehmen, Unternehmensteile oder Beteili-
gungen an Unternehmen (einschließlich der Erhöhung 
bestehender Beteiligungen) zu erwerben oder Unterneh-
menszusammenschlüsse durchzuführen; 

—  zur Veräußerung der erworbenen Aktien in anderer 
Weise als über die Börse oder durch Angebot an alle Akti-
onäre gegen Barzahlung, wenn der Kaufpreis den Börsen-
preis der Aktien zum Zeitpunkt der Veräußerung nicht 
wesentlich unterschreitet. 

Diese Ermächtigung beschränkt sich auf insgesamt höchs-
tens 10 % des Grundkapitals der Gesellschaft zum Zeit-
punkt der Beschlussfassung der Hauptversammlung über 
diese Ermächtigung oder – falls dieser Wert geringer ist – auf 
10 % des Grundkapitals zum Zeitpunkt der Veräußerung 
der Aktien. Das Ermächtigungsvolumen verringert sich um 
den anteiligen Betrag am Grundkapital der Gesellschaft, der 
auf Aktien entfällt oder auf den sich Wandlungs- und/oder 
Optionsrechte bzw. -pflichten aus Schuldverschreibun-
gen beziehen, die seit Erteilung dieser Ermächtigung unter 
Bezugsrechtsausschluss in unmittelbarer, entsprechender 
oder sinngemäßer Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 
AktG ausgegeben oder veräußert worden sind. 

Der Preis, zu dem Aktien gemäß dieser Ermächtigung an 
Dritte abgegeben werden, darf den Mittelwert der Aktien-
kurse (Schlussauktionspreise im „Xetra“-Handel der Deut-
schen Börse AG in Frankfurt am Main bzw. in einem ver-
gleichbaren Nachfolgesystem) an den letzten drei Tagen vor 
Begründung der Verpflichtung zur Veräußerung bzw. dem Tag 
der Börseneinführung nicht um mehr als 5 % unterschreiten; 

—  zur Ausgabe von Aktien an Arbeitnehmer und Mitglie-
der des Vorstands der Gesellschaft und an Arbeitneh-
mer und Mitglieder der Geschäftsführungen der mit der 
Gesellschaft verbundenen Unternehmen, soweit sie zur 
Bedienung von Arbeitnehmern und Mitgliedern des Vor-
stands der Gesellschaft oder Arbeitnehmern und Mitglie-
dern der Geschäftsführung der mit der Gesellschaft ver-
bundenen Unternehmen eingeräumten Options- bzw. 
Erwerbsrechten oder Erwerbspflichten auf Aktien der 
Gesellschaft verwendet werden sollen; 

—  zur Erfüllung der Verpflichtungen aus Wertpapierdarle-
hen/Wertpapierleihen, die zum Zweck der Ausgabe von 
Aktien an Arbeitnehmer und Mitglieder des Vorstands 
der Gesellschaft und an Arbeitnehmer und Mitglieder der 
Geschäftsführungen der mit der Gesellschaft verbunde-
nen Unternehmen entsprechend vorstehendem Absatz 
aufgenommen wurden; 

—  zur Erfüllung von Umtauschrechten oder -pflichten aus 
von der Gesellschaft oder von mit der Gesellschaft ver-
bundenen Unternehmen begebenen Wandel-, Options- 
und/oder Gewinnschuldverschreibungen oder Zerti-
fikaten; und/oder zur Gewährung eines Bezugsrechts 
auf eigene Aktien für Inhaber oder Gläubiger der von der 
Gesellschaft oder ihren Konzerngesellschaften ausgege-
benen Options- und/oder Wandelschuldverschreibun-
gen in dem Umfang, wie es ihnen nach Ausübung der 
ihnen eingeräumten Options- oder Wandlungsrechte 
als Aktionär zustehen würde und nach näherer Maßgabe 
der Anleihe- bzw. Optionsbedingungen zum Zwecke des 
Verwässerungsschutzes angeboten werden kann; 

—  für Spitzenbeträge im Fall der Veräußerung eigener Aktien 
im Rahmen eines Verkaufsangebots an alle Aktionäre.
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Der Vorstand wird ferner ermächtigt, alle oder einen Teil 
der eigenen Aktien der Gesellschaft mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats einzuziehen, ohne dass die Einziehung oder 
ihre Durchführung eines weiteren Hauptversammlungs-
beschlusses bedarf. Von der Ermächtigung zur Einziehung 
kann mehrfach Gebrauch gemacht werden. Die eigenen 
Aktien können auch nach § 237 Abs. 3 Nr. 3 AktG im verein-
fachten Verfahren ohne Kapitalherabsetzung durch Anpas-
sung des auf eine Aktie entfallenden anteiligen Betrags 
des Grundkapitals eingezogen werden. Der Vorstand ist in 
diesem Fall zur Anpassung der Zahl der Stückaktien in der 
 Satzung ermächtigt.
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CHANCEN UND RISIKEN

INDUS betreibt ein professionelles Chancen- und Risikomanagement. Es unterstützt die Führung von INDUS dabei, 
die Unternehmensziele zu erreichen. Zentrale Aufgabe des Systems ist es, Chancen frühzeitig zu erkennen und nach 
angemessener Chancen-Risiko-Abwägung nutzen zu können. Gleichzeitig soll es sicherstellen, dass das Unternehmen 
bei Eintritt ungeplanter Ereignisse angemessen und sicher reagieren kann. 

CHANCENMANAGEMENT

IDENTIFIZIERUNG VON POTENZIALEN IM STRATEGISCHEN  
DIALOG UND MARKTBEOBACHTUNG 

INDUS fördert und unterstützt die unternehmerischen 
Potenziale in der Gruppe. Dazu nutzt der Vorstand unter 
anderem das Instrument des „Strategischen Dialogs“ mit 
den Geschäftsführungen. Im Rahmen der Begleitung der 
Beteiligungen erörtert der Vorstand mindestens einmal pro 
Jahr gemeinsam mit den jeweiligen Geschäftsführungen die 
Markt- und Techniktrends. Dabei diskutieren die Beteiligten 
„auf Augenhöhe“ insbesondere über die Chancen, die sich 
für die jeweilige Beteiligung daraus ergeben.

Auch beteiligungsunabhängig setzt sich der Vorstand lau-
fend mit den Möglichkeiten der strategischen Weiterent-
wicklung der Gruppe auseinander. Dazu beschäftigt er sich 
im Besonderen mit den globalen Wachstumstreibern wie 
Digitalisierung, Mobilität, Infrastruktur, Gesundheit und 
Sicherheit. Der Vorstand geht davon aus, dass sich auf diesen 
Feldern für die Gruppenunternehmen besondere Entwick-
lungschancen und für die Holding attraktive Zukaufchancen 
ergeben werden. 

AUSWERTUNG DER REGELMÄSSIGEN INFORMATIONSFLÜSSE

Unabhängig vom strategischen Austausch des Vorstands mit 
den Geschäftsführungen erfassen alle Unternehmen in ihrer 
operativen Planung und im monatlichen Informationsaus-
tausch Chancen und Risiken, um die aktuelle Ergebnis- und 
Liquiditätssituation der einzelnen Geschäfte noch besser 
einschätzen und beurteilen zu können. Daraus erwachsen 
den Gesellschaften im gegebenen Fall auch kurzfristig ergrif-
fene Maßnahmen, mit denen die Chancen erschlossen wer-
den.

SUCHE NACH STRATEGISCHEN ERGÄNZUNGEN 

Die Holding unterstützt die Beteiligungen bei der Erschlie-
ßung der Chancen durch Beratung und das Bereitstellen von 
Finanzmitteln, zum Beispiel für strategische Ergänzungen 
auf Gesellschaftsebene (Enkelgesellschaften). Die Chancen 
aus den potenziellen Zukäufen werden durch die jeweils 
verantwortliche Geschäftsführung im Dialog mit den Vor-
standsmitgliedern beurteilt. 

Auf operativer Ebene werden die Chancen von den 
Geschäftsführern vor Ort analysiert und erschlossen. 
Grundlage hierfür sind Analysen der relevanten Märkte und 
Wettbewerber sowie unterschiedliche Entwicklungsszena-
rien zu entscheidenden Kostentreibern und Erfolgsfaktoren. 

SYSTEMATISCHES INNOVATIONSMANAGEMENT IN DEN  
BETEILIGUNGEN

Chancen ergeben sich für die Gruppenunternehmen insbe-
sondere durch die regelmäßige Entwicklung neuer Produkte. 
Innovationen helfen den Unternehmen, ihre Marktstellung 
in ihren Nischenmärkten zu behaupten und auszubauen. 
Die Beteiligungen analysieren im Dialog mit ihren Kunden 
und Lieferanten, welche neuen Einsatzmöglichkeiten sich 
kurz-, mittel- und langfristig für ihre Technologien eröffnen. 
Wichtiger Ansatzpunkt für die Weiterentwicklung ihres 
Geschäfts sind dabei die Produktinnovationen der Kunden 
selbst. Häufig erfordern neue Produkte auch innovative Pro-
duktionsprozesse, bei denen die Beteiligungen ihr Wissen 
einbringen können.

FÖRDERUNG DES CHANCENMANAGEMENTS AUS DER HOLDING 
HERAUS

INDUS unterstützt und berät das Chancenmanagement 
der Beteiligungsunternehmen und bietet Lösungsmöglich-
keiten an, auf die die Beteiligungsgesellschaften individuell 
zugreifen können. Eine detaillierte Darstellung dieser För-
dermaßnahmen findet sich im Kapitel Entwicklung und 
Innovation.
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ERLÄUTERUNG DER CHANCEN

STRATEGISCHE CHANCEN FÜR DIE GRUPPE

Die Geschäftspolitik von INDUS ist darauf ausgerichtet, 
den Wert des Portfolios zu steigern. Die wesentlichen stra-
tegischen Chancen ergeben sich daher aus dem Erwerb, dem 
Halten und der Finanzierung von Entwicklungsmöglichkei-
ten der Beteiligungen. Damit kommt den M&A-Aktivitäten 
von INDUS eine zentrale Bedeutung zu. Um Akquisitions-
chancen systematisch zu nutzen, hat INDUS Zielmärkte 
definiert, in denen durch aktive Suche potenzielle neue 
Beteiligungen gefunden werden sollen. Das Investitions-
team der  INDUS Holding AG identifiziert dazu permanent 
potenzielle Zielunternehmen und analysiert sie sorgfäl-
tig. Zusätzlich zu ihren fünf Segmentmärkten untersucht 
INDUS verstärkt die Bereiche Technik für Infrastruktur und 
Logistik, Energie- und Umwelttechnik, Automatisierungs-, 
Mess- und Regeltechnik sowie den Bereich Sicherheits-
technik, um weitere interessante Akquisitionsmöglich-
keiten zu finden. 

Zur Wahrnehmung dieser Chancen setzt INDUS sowohl 
auf einen kontinuierlichen Ausbau ihres Netzwerks als 
auch verstärkt auf externe Branchenexperten, da der Markt 
für mittelständische Unternehmen in der Umsatzgrößen-
klasse <100 Mio. EUR Jahresumsatz sehr diversifiziert ist; 
diese Berater arbeiten exklusiv für INDUS und identifizieren 
passende Portfolioergänzungen nach einem klaren Anforde-
rungsprofil. 

INDUS sieht sich aufgrund ihrer Positionierung als langjäh-
rige Käuferin von mittelständischen Hidden Champions in 
einer besonderen Marktposition. Da INDUS Unternehmen 
erwirbt, um sie langfristig zu erhalten und in ihrer unter-
nehmerischen Weiterentwicklung zu unterstützen, und 
nicht, um sie zu veräußern, verfügt die Gesellschaft über 
einen ausgezeichneten Ruf in der mittelständischen Indus-
trie. Potenzielle Verkäufer wenden sich deshalb teilweise 
exklusiv an INDUS, um ihr Unternehmen in eine zukunfts-
feste Nachfolge zu überführen.

Aufgrund der langjährig gewachsenen Erfolgsgeschichte, 
des stetigen Geschäftsverlaufs und der soliden Finanzie-
rungspolitik verfügt INDUS jederzeit bankenunabhän-
gig über die erforderlichen Finanzierungsmittel zum Kauf 
neuer Unternehmen. Dies zusammen mit einem bewährten 
und zügigen Akquisitionsablauf versetzt die Gruppe in die 

Lage, sich im Akquisitionsmarkt bietende Chancen effektiv 
zu nutzen und Verkaufsverhandlungen ohne die Beteiligung 
Dritter in wenigen Wochen abzuschließen. 

OPERATIVE CHANCEN DER BETEILIGUNGSUNTERNEHMEN

Die Unternehmen im INDUS-Portfolio profitieren in erster 
Linie von einer positiven Entwicklung der Gesamtkonjunk-
tur in der produzierenden Industrie. Wesentliche Wachs-
tumsimpulse dürften, trotz politischer Unsicherheiten, 
aktueller Schwächen in Teilen Asiens und einigen Schwel-
lenländern, künftig hauptsächlich China, die USA und die 
Schwellenländer liefern. Die globale Präsenz der Unterneh-
men im INDUS-Portfolio bzw. deren Verstärkung tragen 
zur Nutzung dieser Chancen in den relevanten Märkten bei. 
Dabei gehen die Unternehmen teilweise bei der Erschlie-
ßung neuer regionaler Märkte auch gemeinsam vor.

Die Hidden Champions in der INDUS-Gruppe verfügen 
über eine hohe Entwicklungskompetenz. Die Zukunfts-
themen Umweltschutz und Energieeffizienz sind in 
allen industriellen Branchen relevant. Energiepreise und 
Umweltstandards werden langfristig weiter steigen. Daher 
erwartet INDUS verstärkte Investitionen in nachhaltige und 
energiesparende Produktionsprozesse. Hier sieht INDUS 
derzeit insbesondere für die Unternehmen aus den Seg-
menten Fahrzeugtechnik, Maschinen- und Anlagenbau und 
Metalltechnik nutzbare Chancen. 

Das Segment Bau/Infrastruktur wird sowohl kurz- als auch 
mittelfristig von der starken inländischen Baunachfrage 
profitieren, ausgelöst durch Inflationsängste, die vermehrte 
Investitionsneigung in Immobilieneigentum und verstärkte 
öffentlicher Investitionen in Infrastruktur. 

Für den Bereich Medizin- und Gesundheitstechnik sieht 
INDUS mittel- und langfristig kontinuierlich gute Wachs-
tumschancen aufgrund der demografischen Entwick-
lung und des anhaltend hohen Bedarfs an Medizin- und 
Gesundheitstechnik und deren Anwendungen.

Aufgrund der geopolitischen Entwicklung sowie der Folgen 
der zunehmenden Mobilität und des weltweiten Austau-
sches von Gütern und Informationen entsteht ein wachsen-
der Bedarf an Lösungen im Bereich Sicherheitstechnik.
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RISIKOMANAGEMENT 

STRUKTUR UND INSTRUMENTE

Die  INDUS Holding AG und ihre Beteiligungsgesellschaf-
ten sind im Rahmen ihrer internationalen Aktivitäten einer 
Vielzahl von Risiken ausgesetzt. Der Eintritt von Risiken 
könnte nachteilige Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit 
sowie auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben. 
Die  INDUS Holding AG hat daher in Übereinstimmung 
mit branchenüblichen Standards und gesetzlichen Bestim-
mungen ein Risikomanagementsystem eingerichtet, um 
potenzielle Risiken zu erkennen und über alle Funktionen 
hinweg beobachten und beurteilen zu können. Dieses Risi-
komanagementsystem setzt auf die individuellen und eigen-
ständigen Risikomanagementsysteme der Beteiligungen in 
enger Abstimmung mit dem Gesellschafter INDUS auf.

Das Risikomanagementsystem ist als integraler Bestandteil 
der Geschäfts-, Planungs-, Rechnungslegungs- und Kon-
trollprozesse in das Informations- und Kommunikations-
system der  INDUS Holding AG eingebunden. Die Verant-
wortung für die Gestaltung des Risikomanagementsystems 
liegt beim Vorstand, der ein aktives Management der Risiken 
sicherstellt. Das Risikomanagementsystem der  INDUS Hol-
ding AG ist im Risikomanagement-Handbuch der Gesell-
schaft dokumentiert.

Ziel des Risikomanagementsystems ist es, Risiken systema-
tisch zu identifizieren, zu inventarisieren, zu analysieren, 
zu bewerten, zu steuern und zu überwachen. Der Vorstand 
überprüft und überarbeitet dazu im regelmäßigen Turnus 
sowie anlassbezogen das Risikokataster der Gesellschaft. 
Auf dieser Basis werden die erforderlichen Maßnahmen zur 
Risikosteuerung definiert, dokumentiert und deren Wirk-
samkeit ebenfalls mit dem Risikokataster überwacht. Der 
Aufsichtsrat wird regelmäßig über die Risikolage der Gesell-
schaft informiert.

Die Struktur und die Funktionsweise des Risikomanage-
mentsystems werden in regelmäßigen Abständen sowie 
anlassbezogen vom Vorstand überprüft. Die Ergebnisse die-
ser Prüfung ebenso wie die Anmerkungen des Abschluss-
prüfers im Rahmen der Jahresabschlussprüfung fließen 
dann in die systematische Weiterentwicklung des Risiko-
managementsystems ein. Die unterjährige Überwachung 
der Risikolage, die Überprüfung der Wirksamkeit des Risi-
komanagementsystems sowie eingeleitete Maßnahmen 

zu seiner Verbesserung werden einmal jährlich im Risiko-
management-Jahresbericht der Gesellschaft dokumentiert.
 
INTERNES KONTROLL- UND RISIKOMANAGEMENTSYSTEM

(BERICHT GEMÄSS §§ 289 ABS. 4, 315 ABS. 4 HGB)

Umfang und Ausgestaltung des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems (IKS) der  INDUS Holding AG lie-
gen im Ermessen und in der Verantwortung des Vorstands. 
Der Aufsichtsrat überwacht den Rechnungslegungsprozess 
und die Wirksamkeit des IKS. Die Funktionsfähigkeit und 
Wirksamkeit des IKS bei den Beteiligungsgesellschaften 
wird zudem durch die Abschlussprüfer der Konzerngesell-
schaften geprüft. Für die  INDUS Holding AG selbst obliegt 
die Prüfung der Funktionsfähigkeit und Wirksamkeit des 
IKS direkt dem Vorstand. 

Das IKS beinhaltet die Grundsätze, Verfahren und Maß-
nahmen, um die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungsle-
gung sicherzustellen, und wird kontinuierlich weiterent-
wickelt. Das IKS ist so gestaltet, dass der Konzernabschluss 
der  INDUS Holding AG nach den International Financial 
Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen 
Union (EU) anzuwenden sind, und den nach § 315e Abs. 1 
HGB ergänzend zu beachtenden handelsrechtlichen Vor-
schriften aufgestellt wird. Die Aufstellung des Jahresab-
schlusses erfolgt nach den handelsrechtlichen Vorschriften 
des HGB. Die Struktur des IKS bietet eine möglichst hohe 
Sicherheit. Unabhängig von seiner Ausgestaltung kann das 
IKS dennoch keine absolute Sicherheit dahingehend liefern, 
dass Fehlaussagen in der Rechnungslegung vermieden oder 
aufgedeckt werden.

Die Prozesse zur Konzernrechnungslegung (im Folgen-
den verkürzt „Rechnungslegung“) und Lagebericht-
erstellung werden von den zuständigen Mitarbeitern 
im Konzernrechnungswesen und im Controlling der 
 INDUS Holding AG gesteuert. Änderungen der Gesetze, 
Rechnungslegungsstandards und andere Verlautbarungen 
werden hinsichtlich ihrer Relevanz und Auswirkungen für 
die Rechnungslegung geprüft. Die sich daraus ergebenden 
Änderungen der Rechnungslegungsprozesse werden in zen-
tral verfügbaren Verfahrensanweisungen und in den bei der 
Rechnungslegung verwendeten Systemen abgebildet. Die 
jeweils aktuelle Konzernbilanzierungsrichtlinie wird an alle 
mit der Rechnungslegung befassten Mitarbeiter der  INDUS 
Holding AG und der Beteiligungsgesellschaften kommuni-
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ziert. Zusammen mit dem konzernweit gültigen Abschluss-
kalender bilden diese Elemente die Basis für den Abschluss-
erstellungsprozess.

Die Beteiligungsgesellschaften erstellen ihre Abschlüsse für 
Konsolidierungszwecke („Reporting Packages“) gemäß den 
Vorgaben der Konzernbilanzierungsrichtlinie. Die Repor-
ting- und Konsolidierungsprozesse erfolgen für alle Betei-
ligungsgesellschaften über ein einheitliches IT-System, das 
zentral von der  INDUS Holding AG zur Verfügung gestellt 
wird. Verfahrensanweisungen und standardisierte Melde-
formate unterstützen dabei den Prozess der einheitlichen 
und ordnungsgemäßen Konzernrechnungslegung. Teil-
weise werden zusätzlich externe Dienstleister, z. B. für die 
Bewertung von Pensionsverpflichtungen, beauftragt.

Zur Vermeidung von Risiken im Rechnungslegungspro-
zess umfasst das IKS präventive und aufdeckende interne 
Kontrollen. Dazu gehören insbesondere IT-gestützte und 
manuelle Abstimmungen, die Funktionstrennung und das 
Vier-Augen-Prinzip. Diese Kontrollen und Instrumente 
werden fortlaufend weiterentwickelt, um auch künftige 
Risiken ausschließen zu können, wenn Schwachstellen 
identifiziert wurden.

Das Controlling und das Konzernrechnungswesen der 
 INDUS Holding AG stellt über entsprechende Prozesse 
sicher, dass die Vorgaben der Konzernbilanzierungsrichtlinie 
eingehalten werden. Die in den Rechnungslegungsprozess 

einbezogenen Mitarbeiter  werden regelmäßig geschult. Im 
gesamten Rechnungs legungsprozess werden die Beteili-
gungsgesellschaften durch zentrale Ansprechpartner unter-
stützt.

Der Vorstand der  INDUS Holding AG und die Geschäfts-
führer der Beteiligungsgesellschaften sind dafür verant-
wortlich, dass die gültigen Richtlinien und Verfahren zum 
Rechnungslegungsprozess eingehalten werden. Weiterhin 
stellen sie den ordnungsgemäßen und zeitgerechten Ablauf 
ihrer rechnungslegungsbezogenen Prozesse und Systeme 
sicher.

ERLÄUTERUNG DER EINZELRISIKEN

Die Beteiligungsgesellschaften und die  INDUS Holding AG 
identifizieren und bewerten Risiken zunächst im Rahmen 
eines Bottom-up-Ansatzes dezentral. Dieser Prozess wird 
durch den Risikobeauftragten der  INDUS Holding AG 
unterstützt. Die Risiken werden anhand der möglichen Aus-
wirkung und Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet. Die Ein-
trittswahrscheinlichkeit bezieht sich auf den Prognosezeit-
raum. Die Gesamtbeurteilung der Risikolage des Konzerns 
umfasst die Aggregation der Einzelrisiken je Risikokatego-
rie. Zur Darstellung der möglichen Auswirkung aus Kon-
zernsicht wurde auf die Summe der Erwartungswerte der 
Bruttorisiken, d. h. zunächst ohne Berücksichtigung imple-
mentierter risikominimierender Maßnahmen, abgestellt. 

UNTERNEHMENSRISIKEN  
(NACH EINSCHÄTZUNG DES VORSTANDS)

MÖGLICHE FINANZIELLE AUSWIRKUNG  
(ERWARTUNGSWERT DER BRUTTORISIKEN)

RISIKOLAGE FÜR 2019  
IM VERGLEICH ZUM VORJAHR

Umfeld- und Branchenrisiken bedeutsam leicht angestiegen

Unternehmensstrategische Risiken bedeutsam gleich

Leistungswirtschaftliche Risiken bedeutsam leicht angestiegen

Personalrisiken gering gleich

Informationstechnische Risiken gering geringfügig gesunken

Finanzwirtschaftliche Risiken gering gleich

Rechtliche Risiken bedeutsam gleich

Sonstige Risiken gering gleich

 
Ausprägung der möglichen finanziellen Auswirkung auf das Konzernergebnis oder Konzern-EBIT:  
gering (<5 Mio. EUR), bedeutsam (von 5 bis 20 Mio. EUR), kritisch (>20 Mio. EUR) 
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UMFELD- UND BRANCHENRISIKEN

Die Geschäftstätigkeit der Beteiligungen bedingt vom 
Grundsatz her einen engen Zusammenhang zwischen der 
Geschäftsentwicklung und der Entwicklung des gesamt-
wirtschaftlichen Umfelds. Neben den konjunkturellen Risi-
ken stellen Erhöhungen der Energie- und Rohstoffpreise 
Risiken für die Entwicklung der einzelnen Gesellschaften 
und der Gruppe dar. Mit einem ausgewogenen Beteiligungs-
portfolio, bestehend aus fünf Segmenten, vermeidet INDUS 
eine überproportionale Abhängigkeit von einzelnen Bran-
chen. Durch eine hohe Spezialisierung und eine starke Posi-
tion innerhalb einer attraktiven Marktnische werden sowohl 
das Branchenrisiko als auch das allgemeine konjunkturelle 
Risiko für die Beteiligungsunternehmen gemindert. Ein 
grundsätzliches konjunkturelles und branchenspezifisches 
Risiko ist von Natur aus nicht zu vermeiden.

INDUS konzentriert sich auf den Erwerb von mittelstän-
dischen Produktionsunternehmen in Deutschland und im 
deutschsprachigen Ausland. Derzeit werden 51,4 % der 
Gesamtumsätze im Inland erzielt (Vorjahr: 50 %). Somit ist 
die Entwicklung des Konzerns noch stark durch die kon-
junkturelle Entwicklung in Deutschland beeinflusst. Eine 
regionale Diversifikation des operativen Geschäfts streut das 
Geschäftsrisiko für INDUS. Im Zuge der weiteren Interna-
tionalisierung wird die Fokussierung auf das Inland sukzes-
sive abnehmen.

UNTERNEHMENSSTRATEGISCHE RISIKEN

Unternehmensstrategische Risiken bestehen hauptsäch-
lich in der Fehleinschätzung der künftigen Markt- bzw. 
Geschäftsentwicklung der akquirierten Beteiligungsge-
sellschaften. Der langfristige Erfolg von INDUS hängt im 
Wesentlichen von der sorgfältigen Analyse potenzieller 
neuer Portfoliounternehmen und der Entwicklung des 
Beteiligungsportfolios ab. Um Risiken auf dem Feld „Unter-
nehmensstrategische Risiken“ zu minimieren, setzt die 
Führungsgesellschaft auf eine umfangreiche Marktanalyse 
der jeweiligen Branche sowie eigene Analysen. Diese eige-
nen Analysen werden zudem einer externen, unabhängigen 
Begutachtung unterzogen. Die Entscheidung für eine Neu-
akquisition wird nach intensiver Prüfung und durch ein-
stimmigen Beschluss des Vorstands getroffen. 

Den möglichen Risiken aus Fehleinschätzungen in der stra-
tegischen Positionierung der Beteiligungsunternehmen 
begegnet INDUS durch eigene intensive Markt- und Wettbe-
werbsbeobachtungen und regelmäßige Informationsgesprä-
che mit den Geschäftsführern der Beteiligungsgesellschaf-
ten. Sämtliche Beteiligungsunternehmen stellen monatlich 
Daten über ihre aktuelle Geschäftsentwicklung und die 
individuelle Risikolage zur Verfügung. Ihre kurz- und mit-
telfristigen Planungen werden auf Ebene der Führungsge-
sellschaft aggregiert. Dies gewährleistet, dass INDUS als 
Eigentümerin stets einen umfassenden Überblick über die 
Risikolage des einzelnen Unternehmens und des Konzerns 
hat. 

LEISTUNGSWIRTSCHAFTLICHE RISIKEN

Neben den unternehmensstrategischen Risiken bestehen 
für INDUS und die Beteiligungsunternehmen leistungs-
wirtschaftliche Risiken. Dazu zählen insbesondere Beschaf-
fungsrisiken, Produktionsrisiken und Absatzrisiken. 

Die Beteiligungsunternehmen benötigen für die Herstel-
lung ihrer Produkte Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, die von 
unterschiedlichen Lieferanten bezogen werden. Aufgrund 
der breiten Diversifikation innerhalb des Gesamtportfo-
lios von INDUS sind Beschaffungsrisiken im Hinblick auf 
die Auswirkungen auf den Konzern als Ganzes von unter-
geordneter Bedeutung. Grundsätzlich sind die Unterneh-
men bestrebt, die Lieferung von wichtigen Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffen durch langfristige Kontrakte abzusichern. 
Die Einkaufspreise für Rohstoffe und Energieträger können 
stark schwanken. Abhängig von der jeweiligen Marktsitua-
tion ist es den Beteiligungsgesellschaften daher nicht immer 
möglich, die daraus entstehenden Belastungen an die Kun-
den zeitnah und vollumfänglich weiterzugeben. Die opera-
tiv Verantwortlichen stehen im kontinuierlichen Kontakt 
mit Lieferanten und Kunden. So können sie frühzeitig auf 
eventuell auftretende Preis- und Mengenrisiken reagieren. 
Zusätzlich begrenzen die Beteiligungsunternehmen, wo 
notwendig, mit dem Abschluss von Rohstoffsicherungen 
das Risiko. Produktions- und Absatzrisiken sind aufgrund 
der breiten Diversifikation innerhalb des Gesamtportfo-
lios von INDUS im Hinblick auf die Auswirkungen auf den 
Konzern von untergeordneter Bedeutung. INDUS analysiert 
dazu regelmäßig die Kundenstruktur in der Gruppe; es exis-
tieren weder einzelne Produkt- oder Dienstleistungsgrup-
pen noch einzelne Kunden, die einen Anteil von mehr als 
10 % am Umsatz erreichen.
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Auch aufgrund von Tarifabschlüssen ergeben sich weitere 
leistungswirtschaftliche Risiken, da die Belastungen oft 
nicht vollumfänglich an die Kunden weitergegeben werden 
können, sondern durch Produktivitätserhöhungen kom-
pensiert werden müssen.

PERSONALRISIKEN

Der langfristige Erfolg von INDUS hängt maßgeblich vom 
Wissen und von der Einsatzbereitschaft der Mitarbeiter ab. 
Mögliche Risiken ergeben sich im Wesentlichen bei der Per-
sonalbeschaffung und Personalentwicklung sowie durch 
die Fluktuation von Mitarbeitern in Schlüsselpositionen. 
INDUS begrenzt diese Risiken durch zielgerichtete Aus- 
und Weiterbildungsmaßnahmen sowie eine leistungsge-
rechte Vergütung. Die Mitarbeiter schätzen die positive 
Unternehmenskultur. Ausdruck dieser Wertschätzung ist 
eine geringe Fluktuation. Die Gesamtheit aller Maßnahmen 
macht die Gesellschaft zu einem attraktiven Arbeitgeber, 
sodass den Risiken aus Fluktuation, demografischer Ent-
wicklung und Kompetenzverlust aktiv begegnet wird. 

Die Unternehmen der INDUS-Gruppe betreiben ihre Per-
sonalarbeit eigenständig; sie sind in vielen Branchen und 
Regionen angesiedelt, sodass die Risiken der Personal-
beschaffung und Personalentwicklung breit gestreut sind. 
Im Rahmen ihrer Berichte an INDUS erfassen sie monat-
lich ihre personellen Kapazitäten und planen Reserven, um 
Flexibilität in den Produktions- und Personalkosten nutzen 
zu können. Qualifizierte Beschäftigte sind ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor für die jeweilige Beteiligung. Vor dem Hinter-
grund der demografischen Entwicklung und der aktuellen 
sehr guten Beschäftigungslage ist das Risiko des Fachkräfte-
mangels angestiegen. Die Beteiligungen begegnen diesem 
Risiko durch Anstrengungen im Bereich Aus- und Weiter-
bildung sowie Maßnahmen zum „Employer Branding“.

INFORMATIONSTECHNISCHE RISIKEN

Grundlage einer modernen Arbeitsumgebung ist eine 
sichere und effektive informationstechnische Infrastruktur. 
Die wachsende Vernetzung der Informationssysteme und 
die Notwendigkeit der permanenten Verfügbarkeit stellen 
hohe Anforderungen an die eingesetzte Informationstech-
nologie. Möglichen Risiken aus dem Ausfall von Rechner-
systemen und Netzwerken, unberechtigten Datenzugriffen 
oder Datenmissbrauch begegnet die Gesellschaft mit regel-
mäßigen Investitionen in Hard- und Software, dem Einsatz 
von Virenscannern und Firewall-Systemen sowie effektiven 
Zugangs- und Zugriffskontrollen. Eine permanente Kon-
trolle dieser Maßnahmen erfolgt durch interne und externe 
Experten. 

Die Unternehmen der Gruppe sind in zunehmendem Maße 
von der Funktionalität und Stabilität der verschiedenen 
individuellen IT-Systeme abhängig. Störungen oder Aus-
fälle würden unmittelbar zu finanziellen Belastungen füh-
ren. Weitere Risiken bestehen im Verlust von Daten bzw. 
Know-how und Datenmanipulationen. Die Unternehmen 
der Gruppe setzen je nach individueller Risikolage verschie-
dene Instrumente zur Risikosteuerung ein. Dies reicht von 
Notfall- und Datensicherungsprozessen, Einsatz moderner 
Antiviren- und Firewall-Soft- und Hardware, bis hin zu 
Zugriffs- und Zutrittskontrollen und weiteren präventiven 
Schutzmaßnahmen wie Sensibilisierung der Mitarbeiter 
und Schulungen. Maßnahmen zur Prävention, Aufdeckung 
und Behandlung von Cyber-Angriffen bleiben hoch rele-
vant.

FINANZWIRTSCHAFTLICHE RISIKEN

Zu den finanzwirtschaftlichen Risiken zählen vor allem das 
Liquiditätsrisiko, das Zinsrisiko und das Währungsrisiko 
sowie das Ausfallrisiko. Grundsätzlich finanzieren sich die 
einzelnen Beteiligungsgesellschaften selbst aus ihren opera-
tiven Ergebnissen. Je nach Liquiditätssituation unterstützt 
INDUS die Beteiligungsgesellschaften bei der Finanzierung 
und stellt bei Bedarf Finanzmittel zur Verfügung. Um die 
jederzeitige Handlungsfähigkeit der Führungsgesellschaft 
sowie eine ausreichende Finanzierung der Beteiligungsge-
sellschaften sicherzustellen, verfügt die Führungsgesell-
schaft über entsprechende Liquiditätsreserven.
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Eine breit diversifizierte Finanzierungsstruktur, verteilt auf 
acht (Vorjahr: neun) Kernbanken, verhindert eine Abhängig-
keit von einzelnen Kreditgebern, sodass aus heutiger Sicht 
bankenseitige Ausfallrisiken begrenzt sind. Das größte Ein-
zelobligo liegt bei rund 10 %. Die Finanzierung des langfris-
tig ausgerichteten Beteiligungsportfolios erfolgt durch eine 
revolvierende, langfristige Mittelaufnahme der Führungs-
gesellschaft. Kreditbesicherungen bestehen vereinzelt auf 
Tochterebene. Die vereinbarten Covenants stellen aus heu-
tiger Sicht kein wirtschaftliches Risiko dar. Bei der Finan-
zierung setzt INDUS auf einen Mix aus festverzinslicher 
und variabler Finanzierung; letztere ist durch Zinsswaps 
gesichert. Eine Veränderung des Zinsniveaus hätte durch 
die vollständig abgesicherten Zinsänderungsrisiken wäh-
rend der Laufzeit keine Auswirkungen auf die Ertragslage. 
Das Nominalvolumen der Zinsabsicherungen betrug zum 
31. Dezember 2018 insgesamt 270,1 Mio. EUR (Vorjahr: 
290,5 Mio. EUR).

Das debitorenseitige Ausfallrisiko ist durch das diversi-
fizierte Portfolio und die Eigenständigkeit der Betei ligungs-
unternehmen, die ihre Aktivitäten auf verschiedene Märkte 
und mit unterschiedlichen Produkten konzentrieren, deut-
lich begrenzt. Zudem unterhalten die Beteiligungen selbst 
wirksame Systeme zur Überwachung der Debitorenrisiken, 
schließen nach eigenem Ermessen Warenkreditversiche-
rungen ab und berichten der Führungsgesellschaft monat-
lich über etwaige Risiken.

Aufgrund der internationalen Aktivitäten der Beteiligungs-
gesellschaften bestehen Währungsrisiken. Diesen begegnet 
INDUS mit der Absicherung der Geschäftsvorfälle durch 
Devisentermingeschäfte und geeignete Optionsgeschäfte. 
Das Nominalvolumen der Währungsabsicherungen betrug 
zum 31. Dezember 2018 insgesamt 12,4 Mio. EUR (Vorjahr: 
13,4 Mio. EUR); es lag im Wesentlichen bei den Beteiligun-
gen. Weitere Erläuterungen zur Finanzierung finden sich im 
Konzernanhang unter den Informationen zur Bedeutung 
von Finanzinstrumenten. 
 

RECHTLICHE RISIKEN

Die  INDUS Holding AG und ihre Beteiligungsunternehmen 
sind einer Vielzahl von rechtlichen Risiken ausgesetzt. Diese 
Risiken ergeben sich insbesondere in den Bereichen Wett-
bewerbs- und Kartellrecht, Außenwirtschafts- und Zoll-
recht sowie Steuerrecht. Aus dem operativen Geschäft der 
einzelnen Beteiligungsgesellschaften resultieren darüber 
hinaus Risiken aus Gewährleistungs- und Produkthaftungs-
ansprüchen aufgrund von Kundenreklamationen. Ein effizi-
entes Vertrags- und Qualitätsmanagement minimiert dieses 
Risiko zwar, kann aber keinen grundsätzlichen Ausschluss 
garantieren. Vonseiten der Führungsgesellschaft werden 
die Unternehmen im Segment Fahrzeugtechnik durch 
ein entsprechendes Beratungsangebot zum Vertragsma-
nagement unterstützt. Zur ausreichenden Risikovorsorge 
wurden 2018 Rückstellungen in Höhe von 75,3 Mio. EUR 
bilanziert (Vorjahr: 74,8 Mio. EUR). In den Rückstellungen 
sind Gewährleistungen für Verpflichtungen aus Absatz und 
Beschaffung, Verpflichtungen für Kundenboni und Erlös-
schmälerungen, geschätzte Werte für erwartete Rechnun-
gen sowie Rückstellungen für Kosten der Belegschaft und 
übrige Rückstellungen enthalten.

Rechtliche Risiken können sich aus Ansprüchen und Kla-
gen gegen Beteiligungsunternehmen sowie behördlichen 
Verfahren ergeben. Geltend gemachte Ansprüche Dritter 
prüfen INDUS bzw. die Beteiligung eigenständig und sorg-
fältig auf ihre Begründetheit. Gerichtliche und außergericht-
liche Rechtsstreitigkeiten werden bei Bedarf von externen 
Anwälten begleitet. Die in diesem Bereich identifizierten 
Einzelrisiken sind gering oder mittel ausgeprägt. INDUS 
bildet Rückstellungen, sofern Zahlungsverpflichtungen als 
wahrscheinlich angesehen werden und die jeweilige Höhe 
zuverlässig geschätzt werden kann.
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NACHHALTIGKEITSRISIKEN UND SONSTIGE RISIKEN

Im Rahmen des nichtfinanziellen Berichts der INDUS-
Gruppe berichtet INDUS über Risiken, die mit der 
Geschäftstätigkeit, den Geschäftsbeziehungen, den Produk-
ten und Dienstleistungen des Konzerns verknüpft sind und 
sehr wahrscheinlich schwerwiegende negative Auswirkun-
gen auf die berichtspflichtigen Aspekte (Umwelt-, Arbeit-
nehmer- und Sozialbelange, Achtung der Menschenrechte, 
Bekämpfung von Korruption und Bestechung) haben wer-
den. Im Geschäftsjahr sind keine berichtspflichtigen Ein-
zelrisiken im Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsaspekten 
identifiziert worden.
 
Der Konzern hat aufgrund seiner Unternehmensstrategie, 
die Diversifikation durch einen kontinuierlichen Ausbau des 
Beteiligungsportfolios voranzutreiben, Geschäfts- und Fir-
menwerte in Höhe von 418,6 Mio. EUR bilanziert (Vorjahr: 
428,6 Mio. EUR). Diese müssen gemäß IAS 36 mindestens 
einmal jährlich einem Werthaltigkeitstest unterzogen wer-
den. Liegt der erzielbare Betrag unterhalb des Buchwertes, 
werden die entsprechenden Geschäfts- und Firmenwerte 
wertgemindert. Im Berichtsjahr wurden Wertminderungen 
im Wesentlichen auf Geschäfts- und Firmenwerte in Höhe 
von insgesamt 16,1 Mio. EUR vorgenommen (Vorjahr: 
0 Mio. EUR).

GESAMTEINSCHÄTZUNG DES VORSTANDS

KEINE BESTANDSGEFÄHRDENDEN RISIKEN ERKENNBAR, 
CHANCE AUF ORGANISCHES WACHSTUM PLUS WACHSTUM 
DURCH AKQUISITIONEN FÜR 2019

Im Geschäftsjahr 2018 konnte INDUS zwei strategische 
Ergänzungen auf Enkeltochterebene sowie die Übernahme 
von Aktivitäten eines Handelsunternehmens vermelden 
und damit einen wesentlichen Schwerpunkt ihrer langfris-
tig ausgerichteten Unternehmensstrategie – das Wachsen 
durch Akquisitionen – fortsetzen. Für 2019 strebt INDUS 
weiteres Wachstum durch Zukäufe an; Schwerpunkt sollen 
die Mess- und Regeltechnik sowie die Bereiche Automa-
tisierung, Energie und Umwelttechnik sowie Gesundheit 
und Sicherheitstechnik bilden. Der Vorstand sieht in mögli-
chen Zukäufen sowohl auf Portfolioebene als auch auf Ebene 
der Beteiligungsunternehmen (Enkelgesellschaften) gute 
Wachstumschancen für 2019.

Durch geplante Investitionen (in Sachanlagen als auch 
Unternehmenskäufe) von insgesamt rund 140 Mio. EUR 
sollen die Chancen im Portfolio genutzt werden. Durch die 
stärkere Förderung des Innovationsmanagements in den 
Beteiligungen werden die Chancen durch Produktinnovati-
onen deutlich erhöht.

Risiken für die Entwicklung im Jahr 2019 ergeben sich ins-
besondere aus der konjunkturellen Entwicklung, geprägt 
durch die großen geopolitischen Konflikte und die instabile 
Lage in vielen Ländern. Auch die Entwicklung in Europa ist 
durch zahlreiche Unsicherheiten, insbesondere den anste-
henden Brexit, gekennzeichnet. Nach Einschätzung des Vor-
standes haben sich die Risiken für INDUS im Geschäftsjahr 
2018 im Vergleich zum Vorjahr nicht wesentlich verändert.

Die Gesamtrisikosituation von INDUS setzt sich aus den 
aggregierten Einzelrisiken aller Risikokategorien zusam-
men. Aufgrund des diversifizierten und breit aufgestellten 
Portfolios findet ein teilweiser Risikoausgleich innerhalb der 
Gruppe statt.

Der Vorstand hat die Gesamtrisikolage beurteilt und im 
 Rahmen der Erläuterungen zu den Einzelrisiken darge-
stellt. Für den Konzern waren im abgelaufenen Geschäfts-
jahr aus Sicht des Vorstands keine Risiken erkennbar, die 
einzeln oder in Kombination mit anderen Risiken einen 
wesentlichen Einfluss auf den Fortbestand des Unterneh-
mens haben könnten. Diese drohen aus heutiger Sicht auch 
in absehbarer Zukunft nicht.
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PROGNOSEBERICHT

Der konjunkturelle Ausblick ist trotz reduzierter Wachstumsphantasie insgesamt positiv. So bietet das Marktumfeld den 
INDUS-Beteiligungen die Chance, ihre Marktstellung durch mehr Innovation und Technologiestärke weiter auszubauen.  
Die makro- und geopolitische Lage birgt aber weiter Risiken. Deshalb stehen die nachfolgenden Erwartungen zur 
Entwicklung des Konzerns unter der  Annahme, dass sich die allgemeinen politischen und wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen nicht wesentlich ändern. Grundsätzlich aber wird die INDUS-Gruppe ihren in den vergangenen Jahren 
beschrittenen Wachstumsweg erfolgreich fortsetzen. 

ERWARTETE RAHMENBEDINGUNGEN 

WELTWIRTSCHAFT: EXPANSIONSDYNAMIK NIMMT AB

2019 wird sich die Konjunktur mit reduzierter Dynamik 
weiterentwickeln. Das Institut für Weltwirtschaft IfW 
geht in seiner Prognose zum Jahreswechsel davon aus, dass 
sich das Wachstum 2019 um 0,3 Prozentpunkte auf 3,4 % 
abschwächt. Zu den Gründen zählt, dass die Kapazitäts-
auslastung in den fortgeschrittenen Volkswirtschaften 
kaum noch zunehmen wird. Zudem wird die Produktion 
in den Schwellenländern angesichts häufig ungünstiger 
Rahmenbedingungen und eines schwierigen finanziellen 
Umfelds nur mit moderatem Tempo expandieren. Ferner 
dürfte das verschlechterte handelspolitische Umfeld dämp-
fend auf die Konjunktur wirken. 

Der Aufschwung in den fortgeschrittenen Volkswirtschaf-
ten wird angesichts einer langsamen Straffung der expansi-
ven Geldpolitik, nachlassender Anregungen vonseiten der 
Finanzpolitik und einer nur mäßig steigenden Nachfrage aus 
den Entwicklungs- und Schwellenländern an Fahrt verlie-
ren: Der Zuwachs wird nach 2,4 % im vergangenen Jahr im 
laufenden Jahr voraussichtlich bei 2,1 % liegen. 

Die Wachstumsrate Chinas wird auf hohem Niveau ein 
weiteres Mal zurückgehen. Auch in den übrigen Schwellen-
ländern wird sich die Expansion aufgrund der schlechteren 
finanziellen Rahmenbedingungen abschwächen, wobei sie 
aber grundsätzlich kräftig bleibt. Indien wird seine hohe 
Wachstumsrate leicht abgeschwächt fortsetzen. Nach dem 
von politischer Unsicherheit geprägten Wahljahr in Brasi-
lien und Mexiko wird das Wachstum in den beiden großen 
lateinamerikanischen Ländern im laufenden Jahr wieder 
anziehen. Angesichts der aktuellen politischen Situation 
schwierig bleibt die Lage in Venezuela. Die Konjunktur in 
der Türkei ebbt zurzeit inmitten der Krise der heimischen 
Währung deutlich ab, sodass die Wachstumsrate 2019 

lediglich bei 0,4 % liegen wird. Russland wird seine Wachs-
tumsrate auf niedrigem Niveau leicht erhöhen können. 

Risiken bestehen insbesondere in einer weiteren Verschär-
fung der Handelskonflikte: Die Spirale der wechselseiti-
gen über Zölle ausgetragenen Marktzugangs- und Eigen-
tumskonflikte zwischen den USA und China scheint zwar 
zunächst gestoppt. Die Unsicherheiten über die handels-
politischen Rahmenbedingungen aber bleiben erheblich. 
Weiteres Konfliktpotenzial besteht zwischen den USA und 
der Europäischen Union, welche über den Bereich Fahr-
zeugbau indirekt Fragen zur Handelsbilanz austragen. In 
Europa könnten die Schuldentragfähigkeit in Italien, die 
Verzögerung von Reformen in Frankreich und ein möglicher 
ungeordneter Brexit dazu führen, dass sich die Konjunktur 
schwächer als erwartet entwickelt. 

ENTWICKLUNG DES BRUTTOINLANDSPRODUKTS BIP (in %)

2018 
(VORLÄUFIG)

2019 
(PROGNOSE)

2020 
(PROGNOSE)

Wirtschaftsräume

Weltwirtschaft 3,7 3,4 3,4

Euroraum 1,9 1,7 1,5

     

Ausgewählte Länder      

USA 2,9 2,5 1,9

China 6,6 6,1 5,8

Indien 7,7 7,5 7,0

Japan 0,8 1,0 0,8

Deutschland 1,5 1,8 1,8

 
Quelle:  Institut für Weltwirtschaft, Kiel, Werte für Deutschland kalender- und 

saisonbereinigt 
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DEUTSCHE WIRTSCHAFT: EXPANSION SETZT SICH FORT

Für Deutschland erwarten die Ökonomen des IfW für 2019 
ein Wachstum des Bruttoinlandsprodukts um 1,8 %. Ange-
sichts der globalen Konjunkturabkühlung vorsichtiger setzt 
die Bundesregierung an: Sie geht in ihrem Jahreswirtschafts-
bericht lediglich von einem Zuwachs von 1,0 % aus. Dies 
zeigt, dass der Grad an politischen und wirtschaftlichen 
Unwägbarkeiten weiterhin sehr hoch ist. 

Grundsätzlich das Wachstum begünstigen wird in Deutsch-
land das Auslaufen der temporären Produktionsbeeinträch-
tigungen insbesondere im Fahrzeugbau. Darüber hinaus 
werden Abgabensenkungen und Leistungsausweitungen 
das verfügbare Einkommen der Haushalte erhöhen und den 
privaten Konsumausgaben zusätzlichen Schub verleihen. 
In der Baubranche werden Kapazitätsengpässe einer stärke-
ren Expansion im Wege stehen und die Baupreise weiter in 
die Höhe treiben. Die Unternehmensinvestitionen werden 
sich vor dem Hintergrund der immer wieder aufkeimen-
den Unsicherheiten auf den internationalen Märkten auf 
Vorjahresniveau bewegen. 

Die Ausfuhren dürften sich nach der Delle im Jahr 2018 im 
laufenden Jahr erholen und auf eine Rate von 3,6 % steigen 
(2018: 2,0 %). Durch die lebhafte Binnenkonjunktur wird 
die Importseite gestärkt, sodass die Wareneinfuhren im lau-
fenden Jahr um 5,2 % steigen werden (2018: 3,3 %). Im Zuge 
des jüngsten Ölpreisrückgangs werden die Importpreise 
voraussichtlich stärker gedrückt als die Exportpreise, sodass 
sich die Terms of Trade 2019 wieder geringfügig verbessern. 

Am Arbeitsmarkt setzt sich der Beschäftigungsaufbau fort 
und wird aufgrund eines knapper werdenden Arbeitsange-
bots zu weiter steigenden Löhnen führen. Die Arbeitslosen-
quote wird jahresdurchschnittlich von 5,2 % im Vorjahr auf 
voraussichtlich 4,8 % im laufenden Jahr zurückgehen. 

Der Preisauftrieb des Vorjahrs wird sich weiter verfestigen: 
Die Bundesbank geht davon aus, dass die Inflationsrate ohne 
die volatilen Komponenten Energie und Nahrungsmittel 
(Kernrate) von 1,2 % im vergangenen Jahr auf 1,8 % im Jahr 
2020 ansteigen wird. Für die Gesamtinflation erwartet sie 
2019 einen gebremsten Preisanstieg um 1,4 % (2018: 1,9 %), 
bevor sie im Jahr 2020 dann voraussichtlich wieder 1,8 % 
erreichen wird. Grund für die kurzfristig geringere Inflation 
ist die Erwartung einer stark abgebremsten Verteuerung der 
Energie. 

FINANZIERUNGSUMFELD BLEIBT KONJUNKTURFÖRDERND

Auch wenn der EZB-Rat das Programm zum Ankauf von 
Vermögenswerten zum Jahresende hin eingestellt hat, behält 
er sich vor, die Erträge aus fällig werdenden Anleihen nach 
Abschluss der Nettokäufe für längere Zeit – und in jedem Fall 
solange wie erforderlich – bei Fälligkeit wieder anzulegen. 
Dabei bleibt es das Ziel, die günstigen Liquiditätsbedingun-
gen zu erhalten und die Möglichkeit zu einer umfangreichen 
geldpolitischen Anpassung aufrecht zu erhalten. Hinsicht-
lich der Leitzinsen plant der EZB-Rat, dass sie mindestens 
über den Sommer 2019 auf ihrem aktuellen sehr niedrigen 
Niveau bleiben werden. 

Das Finanzierungsumfeld wird damit auch im kommen-
den Jahr günstig bleiben und sowohl die Exporte als auch 
die Investitionstätigkeit anregen. Der private wie auch der 
öffentliche Konsum werden mit erhöhten Raten zulegen. 
Maßgeblich für die hohe Konsumlaune im Privatsektor 
bleibt weithin auch die gute Lage am Arbeitsmarkt. 

DEUTSCHE INDUSTRIE: FORTSETZUNG DES WACHSTUMS  
ERWARTET

Die deutsche Industrieproduktion bleibt auch 2019 auf Expan-
sionskurs, wenn auch mit verminderter Dynamik. Der Auf-
tragseingang stieg im Laufe des Jahres 2018 nicht mehr so 
deutlich an wie im Jahr zuvor. Die Auftragsbücher der Unter-
nehmen scheinen aber weiter gut gefüllt zu sein, denn laut 
Angaben des Statistischen Bundesamtes blieb die rechneri-
sche Reichweite der Auftragsbestände im Zeitraum Januar 
bis September 2018 nahezu unverändert. So dürfte die 
Produktion nach Einschätzung des BDI Research bis weit in 
das Jahr 2019 hinein noch gesichert sein. Dass die Industrie 
insgesamt aber vorsichtiger in die Zukunft schaut, zeigt die 
Stimmungslage zum Jahresende: Der ifo-Geschäftsklimain-
dex sank im Dezember zum vierten Mal in Folge. Im verar-
beitenden Gewerbe sank er im Abschluss monat aufgrund 
der erstmals seit Mai 2016 negativen Erwartungen sogar 
deutlich, blieb aber immer noch auf einem hohen Niveau. 

Die Unternehmen der deutschen Bauwirtschaft gehen mit 
positiven Erwartungen in das laufende Jahr. Für 2019 
erwarten der Hauptverband der Deutschen Bauindustrie 
HDI und der Zentralverband der Deutschen Bauindustrie 
ZDB ein Umsatzwachstum im Bauhauptgewerbe von nomi-
nal 6 % auf 128 Mrd. EUR. Der weitere Aufschwung wird 
relativ gleichgerichtet von allen drei Sparten Wohnungs-
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bau, Wirtschaftsbau und Öffentlicher Bau getragen: Der 
Wohnungsbau erwartet einen Umsatz von 47,0 Mrd. EUR 
(+5,5 %). Damit wird die Zahl der neu gebauten Wohnun-
gen gegenüber dem Vorjahr um 20.000 auf 320.000 wach-
sen; das ist immer noch unter dem Bedarf von 350.000. 
Der Wirtschaftsbau erwartet einen Umsatz von 45,6 Mrd. 
EUR (+6 %). Und die Öffentliche Hand wird voraussicht-
lich 35,3 Mrd. EUR (+6 %) in der Bauwirtschaft ausgeben. 
In Verbindung mit der Expansion wird die Zahl der Beschäf-
tigten um knapp 2 % zunehmen, wobei das Angebot an 
Baufacharbeitskräften zunehmend knapper wird. Wachs-
tumsbeschleunigend wird das vom Bundesrat auf den Weg 
gebrachte und 2019 voraussichtlich in Kraft tretende Gesetz 
zur Beschleunigung von Planungs- und Genehmigungs-
verfahren im Verkehrsbereich wirken. Damit werden sich 
Verkehrsprojekte zukünftig schneller und unbürokratischer 
planen und abwickeln lassen. 

Der internationale Fahrzeugmarkt steht vor einem Trans-
formationsprozess und richtet sich immer stärker auf die 
Elektromobilität und Digitalisierung aus. Dass die deut-
schen Fahrzeughersteller vorn dabei sein wollen, zeigen ihre 
aktuellen Entwicklungsaktivitäten. In den kommenden drei 
Jahren wollen sie 18 Mrd. EUR in das vernetzte und auto-
matisierte sowie autonome Fahren investieren. Bei den 
Patentanmeldungen sind die deutschen Hersteller und ihre 
Zulieferer international auf Platz 1. Parallel zu den techno-
logischen Veränderungen spürt der Pkw-Weltmarkt den 
Gegenwind, der durch den Handelskonflikt zwischen den 
USA und China ausgelöst wurde. Vor diesem Hintergrund 
erwartet der Verband der Automobilindustrie VDA für den 
Weltmarkt 2019 nur ein leichtes Absatzwachstum um 1 % 
auf 85,9 Mio. Neuwagen. Dabei werden Europa und die USA 
auf Vorjahresniveau liegen, während China nach dem leich-
ten Rückgang 2018 wieder leicht zulegen wird. Deutschland 
wird das hohe Absatzniveau von 3,4 Mio. Neuzulassungen 
knapp halten. Die weltweite Autoproduktion der deutschen 
Hersteller wird 2019 die 17-Millionen-Marke erreichen 
(+0,5 Mio. Pkw). Die Pkw-Inlandsproduktion wird nach 
dem Rückgang 2018 wieder um 2 % zunehmen und 5,1 Mio. 
Einheiten überschreiten. Die deutsche Auslandsproduktion 
klettert voraussichtlich um 5 % auf 11,7 Mio. Einheiten. 

Auch wenn die Rahmenbedingungen für den deutschen 
Markt in der Medizin- und Gesundheitstechnik nach Einschät-
zung der Branchenunternehmen angesichts der immer kür-
zeren Entwicklungszyklen innovationsfreundlicher und 
marktgerechter gestaltet sein müssten, bleiben die Aussich-

ten positiv: Der Branchenverband Spectaris erwartet für die 
deutschen Unternehmen 2019 ein Umsatzplus von 4 %. 
Damit werden die rund 1.300 Betriebe mit jeweils mehr als 
20 Beschäftigten einen Jahresumsatz von rund 32 Mrd. EUR 
erwirtschaften. Davon gehen weiterhin etwa zwei Drittel 
in den Export. Die zentralen ausländischen Absatzmärkte 
bleiben neben Europa und den USA vor allem die Schwel-
lenländer. Die Zahl der in der Branche Beschäftigten steigt 
voraussichtlich um 4 %. Wachstumstreibender Faktor ist die 
Digitalisierung mit ihren Themen Vernetzung und Big Data, 
Telemedizin und 3D-Druck, computerassistierte Interven-
tion und Robotik. Ein zentraler wachstumsgefährdender 
Faktor ist der über die USA aufkommende Protektionismus 
(„America first“). Für den Weltmarkt erwartet das Markt-
forschungsinstitut Evaluate Med-Tech auch in den kom-
menden Jahren einen Anstieg mit deutlichen Raten: Das 
Marktvolumen soll ausgehend von 405 Mrd. US-Dollar im 
Jahr 2017 auf einen Wert von etwa 595 Mrd. US-Dollar im 
Jahr 2024 anwachsen. Es kann davon ausgegangen werden, 
dass die hoch innovative, gut positionierte und internatio-
nal wettbewerbsfähige deutsche Medizintechnik von dieser 
Entwicklung mindestens proportional profitiert. 

Der deutsche Maschinen- und Anlagenbau wird seine positive 
Entwicklung 2019 voraussichtlich fortsetzen können, wobei 
das Wachstumstempo zurückgehen wird. Der Branchenver-
band VDMA erwartet, dass die deutschen Maschinenbau-
unternehmen ein Produktionswachstum von 2 % gegenüber 
dem Vorjahr erzielen werden. Bei der hohen Exportquote 
von nahezu 80 % wird die Branche das sich leicht verlang-
samende Tempo der Weltwirtschaft spüren. Gleichzeitig 
geht der Branchenverband davon aus, dass sich die anhal-
tenden Handelsdispute, die Gefahr eines harten Brexits, die 
Russlandsanktionen und auch die übrigen offensichtlichen 
Wachstumshürden im Maschinenbau verstärkt bemerkbar 
machen werden. Zudem schaut die Branche sehr aufmerk-
sam auf den wichtigen Exportmarkt China. Das Land muss 
sich derzeit mit einer abschwächenden Binnenkonjunktur, 
steigenden Arbeits- und Produktionskosten und den Straf-
zöllen der amerikanischen Regierung auseinandersetzen. 
Positiv ist, dass die Aufträge in den Büchern aktuell im 
Durchschnitt noch eine Reichweite von 8,6 Monaten haben. 

Für die Metall- und Elektroindustrie bleiben die weiteren Aus-
sichten positiv. Dementsprechend stellt sich die Branche 
2019 auf weitere Produktionszuwächse ein – allerdings mit 
gebremstem Tempo. Auf das laufende Gesamtjahr gesehen 
erwarten die Unternehmen ein im Vorjahresvergleich leicht 
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zurückgehendes Wachstum von 1,5 %. Laut Branchenvertre-
tern sind die ökonomischen Grunddaten zwar noch immer 
positiv, gleichzeitig bestehen aber erhebliche Risiken aus 
dem Brexit, dem Handelskonflikt zwischen USA und China 
und den Unsicherheiten um die Stabilität der EU. Auch der 
gegenwärtige Strukturwandel in der Automobilindustrie 
stellt die Metall- und Elektrobranche kurz- bis mittelfristig 
vor Unsicherheiten: So rechnet man damit, dass im Zulie-
fermarkt zukünftig 200.000 Arbeitsplätze in Folge der Elek-
tromobilität nicht mehr zur Verfügung stehen. Dagegen ste-
hen 30.000 bis 40.000 Arbeitsplätze für die Zulieferung von 
neuen Komponenten – sofern man in Deutschland fertigt. 
Für den aktuellen Arbeitsmarkt spielt dies allerdings noch 
keine Rolle. Denn auch 2019 bleibt der Arbeitskräftemangel 
ein wachstumshemmender Faktor in der Branche. Zurzeit 
gibt es bei ausgebildeten Metallfacharbeitern fast drei freie 
Stellen pro arbeitssuchendem Facharbeiter. 

ERWARTETE ENTWICKLUNG DES KONZERNS

INDUS 2025: DAS STRATEGIEPROGRAMM PARKOUR

Im Zuge der weiter wachsenden wirtschaftlichen Heraus-
forderungen hat der INDUS-Vorstand im vergangenen 
Geschäftsjahr das neue Strategieprogramm PARKOUR for-
muliert. An den grundlegenden Zielen von INDUS – Wachs-
tum, Wertsteigerung und eine ausgewogene Portfoliostruk-
tur – hält das Strategieprogramm weiter fest. Genauso auch 
an den bewährten Maßnahmen wie Kapital für zukunfts-
gerichtete Unternehmensprojekte zur Verfügung zu stel-
len, die Beteiligungen mit Netzwerk und Wissen zu unter-
stützen und den Erwerb von passenden Unternehmen auf 
Gruppenebene zu forcieren. 

Als neuen Schwerpunkt setzt PARKOUR auf die Erhöhung 
der unternehmerischen Fitness: Die einzelnen Beteiligun-
gen sowie die Gruppe als Ganze sollen sich schneller entwi-
ckeln und operativ besser werden. Konkret setzt PARKOUR 
auf drei Punkte: die gezielte Stärkung der Portfoliostruktur, 
das Treiben von Innovation und die Steigerung der Leistung 
durch operative Exzellenz in den Beteiligungen.

PORTFOLIOSTRUKTUR STÄRKEN

Bei Wachstumsakquisitionen zur Ergänzung des Portfolios 
fokussiert sich INDUS auf die Suche nach Unternehmen aus 
technologiestarken Zukunftsbranchen: Zur Sicherung des 
passenden Zukunfts-Mix sollen Zukäufe in den Bereichen 
Automatisierungs-, Mess- und Regeltechnik, Bautechnik, 
Sicherheitstechnik, Medizin- und Gesundheitstechnik, 
Technik für Infrastruktur und Logistik sowie Energie- und 
Umwelttechnik forciert werden. 

Parallel dazu will INDUS punktuell prüfen, ob bei ausge-
wählten Unternehmen ein anderer Eigentümer dem Unter-
nehmen und seinen Mitarbeitern langfristig bessere Ent-
wicklungsmöglichkeiten bieten kann. Die grundsätzliche 
Unternehmensstrategie „Kaufen, halten & entwickeln“ 
bleibt aber weiter bestehen. 

Zur Steigerung der Innovationskraft des bestehenden Port-
folios unterstützt INDUS auch Zukäufe jüngerer Unter-
nehmen auf zweiter Ebene (Enkelgesellschaften). Dies 
gilt insbesondere für innovative Unternehmen aus den 
Zukunftsfeldern Industrie 4.0/Digitalisierung, Innovative 
Bautechnik, Öffentliche und private Sicherheit, Medizin-
technik für die alternde Gesellschaft, Intelligente Logis-
tik-Infrastruktur sowie GreenTech. 

INNOVAT ION TREIBEN

Die bereits erfolgreich etablierte Strategie zur Förderung 
der Innovationskraft der Beteiligungen wird von INDUS 
fortgesetzt und ausgebaut. Neben Produktinnovationen 
unterstützt INDUS zukünftig in den Beteiligungen auch 
neue Dienstleistungen, Geschäftsprozesse und Geschäfts-
modelle. Der für das Förderbankmodell zur Verfügung 
gestellte finanzielle Rahmen wird verdoppelt. In den kom-
menden Jahren sollen durchschnittlich 3 % des Konzern- 
EBIT in diese Innovationsförderung fließen. 

Dem Ansatz folgend, dass Innovationen maßgeblich im 
Austausch mit anderen entstehen, wird das bestehende 
Netzwerk nach innen und außen über Kooperationen mit 
externen Partnern und innerhalb der Gruppe weiter geför-
dert. Ergänzendes Ziel ist es, über Zukäufe innovativer, jün-
gerer Unternehmen dem Bestandsportfolio gezielt Know-
how zuzuführen. 
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LEISTUNG STEIGERN

Zur Steigerung der Leistung der Beteiligungsunternehmen 
fördert INDUS gezielt ihre operative Exzellenz. Dazu beglei-
tet die Holding die Beteiligungen bei der Verbesserung 
ihrer wertschöpfenden Kernprozesse von der Produktent-
wicklung bis zur Auftragsabwicklung. Konkret werden die 
bestehenden Innovationsförderungen im Bereich Entwick-
lung/Konstruktion um Initiativen in den Bereichen Stra-
tegisches Marketing, Vertrieb und Produktion ergänzt. Das 
Programm zur Förderung der operativen Exzellenz beinhal-
tet zum einen das Angebot der Wissensvermittlung über 
ein umfangreiches Schulungs- und Weiterbildungsangebot 
im Bereich Lean Management. Zum anderen initiiert und 
begleitet INDUS konkret und vor Ort in den Beteiligungen 
entsprechende Optimierungsprojekte. 

ERWARTUNGEN FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2019

Ausgehend von einer soliden Entwicklung im Jahr 2018 
geht der Vorstand für die INDUS-Gruppe weiterhin von 
einer grundsätzlich positiven Entwicklung aus. Gleichzei-
tig zeichnet sich mit den gebremsten Konjunkturerwar-
tungen auch für die Beteiligungsunternehmen ein abge-
schwächtes Wachstum ab. Bei einem Umsatzwachstum 
auf 1,72–1,77 Mrd. EUR wird das EBIT auf voraussichtlich 
156–162 Mio. EUR steigen. Bei diesen Zielgrößen unbe-
rücksichtigt sind die angestrebten Neuerwerbe auf erster 
und zweiter Ebene. 

Die EBIT-Marge wird im kommenden Jahr voraussichtlich 
bei 9 bis 10 % liegen und damit weiterhin unter der Ziel-
marge. Hintergrund bleiben im Besonderen die aktuell noch 
im Lösungsprozess befindlichen Repositionierungen im 
Segment Fahrzeugtechnik. Im Hinblick auf die Profitabilität 
soll aber betont werden: Das Erreichen einer EBIT-Marge 
von über 10 % für das Gesamtportfolio bleibt das mittelfris-
tige Ziel. 

Im laufenden Jahr wieder konkreter im Blick ist der Erwerb 
weiterer Beteiligungen auf INDUS-Ebene. In einem sich 
beruhigenden gesamtwirtschaftlichen Umfeld geht der Vor-
stand wieder von mehr Realitätssinn bei Unternehmens-
verkäufern in Hinblick auf die Preiserwartungen aus, sodass 
bei den Portfolioakquisitionen auf erster Ebene zwei und auf 
zweiter Ebene zwei bis vier Unternehmen realistisch sind. 

Bei der Fortsetzung des Wachstums des bestehenden Port-
folios weiter limitierend wirken steigende Rohstoff- und 
Energiepreise sowie insbesondere erhöhte Lohnkosten. Ein 
weiteres Engpassthema bleibt der wachsende Facharbeiter-
mangel: Das Finden von qualifiziertem Personal wird auf 
absehbare Zeit ein maßgeblicher Risikofaktor bleiben. Für 
die übrigen Positionen der Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung erwartet der Vorstand lediglich Veränderungen im 
üblichen Rahmen. 

Die weiterhin gute Liquiditätslage liefert dem Unternehmen 
eine gute Grundlage für die weitere Umsetzung der Wachs-
tumsstrategie. Das Investitionsbudget für das kommende 
Jahr liegt bei einer Rekordsumme von 89 Mio. EUR (exklu-
sive Zukäufe). Für Zukäufe ist eine Summe von 50 Mio. EUR 
vorgesehen, die je nach Bedarf aber entsprechend nach oben 
angepasst werden kann. Seit dem Start der strategischen 
 Initiative „Innovation“ wird dieses Feld mit nun bis zu 3 % 
des Konzern-EBIT pro Jahr kontinuierlich gefördert.

Mit ihren Wachstumszielen behält INDUS den Erhalt der 
wirtschaftlichen Stabilität und die langfristige Sicherung 
der Liquidität im Blick. Die Sachinvestitionen und Dividen-
denzahlungen sollen weiterhin aus dem laufenden Cashflow 
beziehungsweise aus der bereitstehenden Liquidität finan-
ziert werden. Das für die Dividendenzahlungen relevante 
Ergebnis der INDUS Holding AG wird im Wesentlichen 
durch die Beteiligungserträge erwirtschaftet, die maßgeb-
lich von der dargestellten prognostizierten wirtschaftlichen 
Entwicklung der Konzernunternehmen abhängen. Die 
Eigenkapitalquote der INDUS-Gruppe soll weiterhin 40 % 
nicht unterschreiten. Im Rahmen der geplanten revolvie-
renden Finanzierung wird INDUS auch 2019 Fremdkapital 
aufnehmen. Die Bankpartner stehen hier weiterhin offensiv 
zur Verfügung. Die Entschuldungsdauer auf EBITDA-Basis 
soll in einem Korridor von 2,0 bis 2,5 Jahren liegen. 
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ERTRAGSLAGE: WEITERES WACHSTUM

SOLL-IST-VERGLEICH

IST 2018 PLAN 2019

KONZERN

Zukäufe 2 Ergänzungsakquisitionen auf Enkeltochterebene 2 Wachstumsakquisitionen

Umsatz 1,71 Mrd. EUR 1,72–1,77 Mrd. EUR

EBIT 134,7 Mio. EUR 156–162 Mio. EUR

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 90,9 Mio. EUR 89 Mio. EUR

Eigenkapitalquote (in %) 41,3 % > 40 %

Nettoverschuldung/EBITDA 2,2 Jahre zwischen 2,0 und 2,5 Jahren

SEGMENTE   

Bau/Infrastruktur   

 Umsatz 358,7 Mio. EUR leichter Umsatzanstieg

 EBIT 49,8 Mio. EUR proportionaler Ergebnisanstieg

 EBIT-Marge (in%) 13,9 % 13-15 %

Fahrzeugtechnik   

 Umsatz 391,0 Mio. EUR leichter Umsatzanstieg

 EBIT -4,3 (vor Wertminderungen 5,2 Mio. EUR) spürbarer Ergebnisanstieg

 EBIT-Marge (in%) -1,1 % (vor Wertminderungen +1,3 %) 3-5 %

Maschinen- und Anlagenbau   

 Umsatz 387,0 Mio. EUR gleichbleibend

 EBIT 52,2 Mio. EUR gleichbleibend

 EBIT-Marge (in%) 13,5 % 12-14 %

Medizin- und Gesundheitstechnik   

 Umsatz 154,3 Mio. EUR leichter Umsatzanstieg

 EBIT 17,3 Mio. EUR proportionaler Ergebnisanstieg

 EBIT-Marge (in%) 11,2 % 11-13 %

Metalltechnik   

 Umsatz 420,0 Mio. EUR leichter Umsatzanstieg

 EBIT
28,3 Mio. EUR  
(vor Wertminderungen 34,9 Mio. EUR) proportionaler Ergebnisanstieg

 EBIT-Marge (in%) 6,7 % (vor Wertminderungen 8,3 %) 8-10 %
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Die konjunkturellen Rahmenbedingungen für das Segment 
Bau/Infrastruktur bleiben weiterhin sehr gut. Die Unterneh-
men arbeiten durchweg an ihrer Kapazitätsgrenze. Dies 
limitiert allerdings auch ihre weiteren Wachstumsmög-
lichkeiten. Darüber hinaus macht sich im Segment der 
Fachkräftemangel mittlerweile deutlich bemerkbar. Einen 
positiven Einfluss auf die Geschäftsentwicklung hat die 
stärkere Wirksamkeit der öffentlichen Investitionspro-
gramme in Glas faser- und konventioneller Infrastruktur, 
Straßen- und Wohnungsbau. Insgesamt wird das Segment 
Bau/Infrastruktur auch 2019 eine zuverlässige Stütze des 
INDUS-Portfolios sein. Eine leichte Steigerung von Umsatz 
und Ergebnis werden erwartet bei einer gleichbleibenden 
EBIT-Marge von 13 bis 15 %.

Die Entwicklung im Segment Fahrzeugtechnik wird auch im 
Jahr 2019 herausfordernd bleiben. Während die Unterneh-
men im Bereich Entwicklung und Nutzfahrzeuge weiterhin 
profitables Wachstum versprechen, bleiben die Repositi-
onierungen bei den Serienzulieferern anspruchsvoll. Hier 
erwartet der Vorstand erst ab dem Jahr 2020 das Erreichen 
der Repositionierungsziele. Hinzu kommt, dass sich der 
Fahrzeugmarkt im Umbruch befindet. Dies führt anders 
herum – insbesondere im Bereich der Elektromobilität –
auch zu zusätzlichen Wachstumspotenzialen. In Summe 
rechnet der Vorstand für das Segment mit einem leichten 
Umsatz- und einem spürbaren EBIT-Anstieg bei einer ange-
passten EBIT-Marge von 3 bis 5 %.

Im Bereich Maschinen- und Anlagenbau bleibt die Ausgangs-
lage 2019 weiter ausgesprochen positiv. Die Unternehmen 
des Segments starteten durchweg mit gut gefüllten Auf-
tragsbüchern in das Jahr – so bleibt die Nachfrage auf dem 
Feld der Paketverteilungszentren weiter hoch und auch das 
Geschäft einer Beteiligung konnte sich nach einer kurzfristi-
gen Eintrübung wieder deutlich erholen. In diesem Segment 
ist ebenfalls der Fachkräftemangel inzwischen stärker zu 
spüren. Es werden Segmentumsatz und -ergebnis auf gleich-
bleibend hohem Niveau erwartet. Ziel bleibt eine EBIT-
Marge zwischen 12 und 14 %. 

Für das Segment Medizin- und Gesundheitstechnik bleibt das 
Branchenumfeld positiv, allerdings mit leichten Eintrübun-
gen. Die Medizintechnik für die alternde Gesellschaft bleibt 
für INDUS ein Zukunftsfeld mit Raum für verstärkende 
Akquisitionen. Gleichzeitig kämpft die Branche mit den 
Themen Regulatorik und steigendem Wettbewerbsdruck. 
Dies spiegelt sich auch in einer leicht gesenkten Margen-

erwartung wider, wenngleich auf einem hohen Niveau. 
Bei einer leichten Umsatzsteigerung im Segment setzt sich 
INDUS eine proportionale Ergebnissteigerung als Ziel. Der 
Korridor für die EBIT-Marge liegt jetzt zwischen 11 und 
13 %.

Verhalten positiv bleibt der Ausblick für die Unternehmen 
im Segment Metalltechnik. Bei einer Fortsetzung des allge-
meinen Marktwachstums wirken die Rohstoffpreise und 
Lohnkosten weiterhin limitierend. Die steigenden Kosten 
können an die Kunden nicht in dem erforderlichen Maß 
weitergegeben werden. Um die Ertragsziele dennoch zu 
erreichen, konzentrieren sich die Beteiligungsunternehmen 
auf die Umsetzung von Maßnahmen zur Produktivitätsstei-
gerung. In Summe liegen die Erwartungen im Segment bei 
einem leichten Umsatzanstieg und einer EBIT-Marge unver-
ändert zwischen 8 und 10 %. 
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KONZERN-GEWINN-  
UND VERLUSTRECHNUNG

in TEUR ANHANG 2018 2017

UMSATZERLÖSE [6] 1.710.788 1.640.640 

Sonstige betriebliche Erträge [7] 20.566 16.536

Aktivierte Eigenleistungen [8] 7.856 5.131

Bestandsveränderung [9] 35.116 5.204

Materialaufwand [10] -811.929 -745.894

Personalaufwand [11] -506.637 -479.679

Abschreibungen [12] -83.657 -62.438

Sonstiger betrieblicher Aufwand [13] -237.677 -228.019

Ergebnis aus at-Equity-bewerteten Anteilen  67 1.081

Finanzergebnis [14] 192 303

OPERATIVES ERGEBNIS (EBIT)  134.685 152.865

 

Zinserträge  285 231

Zinsaufwendungen  -20.264 -23.905

ZINSERGEBNIS [15] -19.979 -23.674

 

ERGEBNIS VOR STEUERN  114.706 129.191

Steuern [16] -43.521 -46.117

ERGEBNIS NACH STEUERN  71.185 83.074

 davon Anteile nicht beherrschender Gesellschafter  331 737 

 davon Anteile der   INDUS-Aktionäre  70.854 82.337 

Ergebnis je Aktie unverwässert in EUR [17] 2,90 3,37

Ergebnis je Aktie verwässert in EUR 2,90 3,37
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KONZERN- 
GESAMTERGEBNISRECHNUNG

in TEUR 2018 2017

ERGEBNIS NACH STEUERN 71.185 83.074

  

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 481 -13.258 

Latente Steuern -69 2.839 

Posten, die nicht in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden 412 -10.419 

  

Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung 2.584 -9.233 

Veränderung der Marktwerte von Sicherungsinstrumenten (Cashflow Hedge) -728 -943 

Latente Steuern 47 241 

Posten, die in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden 1.903 -9.935 

  

SONSTIGES ERGEBNIS 2.315 -20.354 

  

GESAMTERGEBNIS 73.500 62.720 

 davon Anteile nicht beherrschender Gesellschafter 331 737 

 davon Anteile der   INDUS-Aktionäre 73.169 61.983 
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KONZERN-BILANZ
in TEUR ANHANG 31.12.2018 31.12.2017

AKTIVA

Geschäfts- und Firmenwert [18] 418.590 428.590 

Sonstige immaterielle Vermögenswerte [19] 90.830 86.454

Sachanlagen [19] 418.227 397.008

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien [19] 2.953 5.220 

Finanzanlagen [20] 13.684 13.995

At-Equity-bewertete Anteile [21] 10.970 10.903 

Sonstige langfristige Vermögenswerte [22] 3.126 2.594

Latente Steuern [23] 10.127 8.862 

Langfristige Vermögenswerte  968.507 953.626

Vorräte [24] 408.693 339.154 

Forderungen [25] 202.523 197.528 

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte [22] 22.993 18.247 

Laufende Ertragsteuern [23] 7.655 8.750 

Liquide Mittel  109.647 135.881 

Kurzfristige Vermögenswerte  751.511 699.560

BILANZSUMME  1.720.018 1.653.186

    

PASSIVA  

Gezeichnetes Kapital  63.571 63.571 

Kapitalrücklage  239.833 239.833 

Übrige Rücklagen  403.719 367.509 

Eigenkapital der  INDUS-Aktionäre  707.123 670.913 

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter am Eigenkapital  2.702 2.900 

Eigenkapital [26] 709.825 673.813 

    

Pensionsrückstellungen [27] 43.702 43.969 

Sonstige langfristige Rückstellungen [28] 1.688 2.377 

Langfristige Finanzschulden [29] 465.886 439.545 

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten [30] 27.731 29.174 

Latente Steuern [23] 41.172 45.956 

Langfristige Schulden  580.179 561.021 

    

Sonstige kurzfristige Rückstellungen [28] 73.576 72.384 

Kurzfristige Finanzschulden [29] 126.520 95.301 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  65.659 66.162 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten [30] 150.825 174.081 

Laufende Ertragsteuern [23] 13.434 10.424 

Kurzfristige Schulden 430.014 418.352 

BILANZSUMME 1.720.018 1.653.186
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KONZERN-EIGENKAPITAL- 
VERÄNDERUNGSRECHNUNG

in TEUR
GEZEICHNETES 

KAPITAL
KAPITAL-

RÜCKLAGE
GEWINN-

RÜCKLAGE
SONSTIGE 

RÜCKLAGEN
EIGENKAPITAL DER 
  INDUS-AKTIONÄRE

ANTEILE NICHT  
BEHERRSCHENDER 
GESELLSCHAFTER

EIGEN-
KAPITAL DES 

KONZERNS

STAND AM 31.12.2016 63.571  239.833  341.561  -3.027  641.938 2.630 644.568

Ergebnis nach Steuern     82.337    82.337 737 83.074

Sonstiges Ergebnis       -20.354  -20.354  -20.354

Gesamtergebnis     82.337  -20.354  61.983 737 62.720

Dividendenzahlung     -33.008    -33.008 -664 -33.672

Veränderung Konsolidierungskreis          197 197

STAND AM 31.12.2017 63.571  239.833  390.890  -23.381  670.913 2.900 673.813

            

STAND AM 31.12.2017 63.571  239.833  390.890  -23.381  670.913 2.900 673.813

Anpassung IFRS 15   -283  -283  -283

STAND AM 1.1.2018 63.571 239.833 390.607 -23.381 670.630 2.900 673.530

Ergebnis nach Steuern     70.854    70.854 331 71.185

Sonstiges Ergebnis       2.315  2.315  2.315

Gesamtergebnis     70.854  2.315  73.169 331 73.500

Dividendenzahlung     -36.676    -36.676 -529 -37.205

STAND AM 31.12.2018 63.571  239.833  424.785  -21.066  707.123 2.702 709.825
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KONZERN- 
KAPITALFLUSSRECHNUNG

in TEUR 2018 2017

Ergebnis nach Steuern 71.185 83.074 

Abschreibungen/Zuschreibungen auf langfristige Vermögenswerte (ohne latente Steuern) 83.657 62.438 

Gewinne (-) bzw. Verluste (+) aus dem Abgang von Anlagevermögen 10 -762 

Steuern 43.521 46.117 

Zinsergebnis 19.979 23.674 

Ergebnis aus at-Equity-bilanzierten Unternehmen -67 -1.081 

Sonstige zahlungsunwirksame Vorgänge -597 197 

Veränderungen der Rückstellungen -892 3.566 

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen sowie anderer Aktiva -74.552 -41.185 

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten und anderer Passiva 970 18.081 

Erhaltene/gezahlte Ertragsteuern -47.396 -49.907 

Erhaltene Dividenden 192 730 

Operativer Cashflow 96.010 144.942

  

Gezahlte Zinsen -21.642 -21.211

Erhaltene Zinsen 286 231

Cashflow aus Geschäftstätigkeit 74.654 123.962

  

Auszahlungen für Investitionen in 

 Immaterielle Vermögenswerte -11.993 -7.721 

 Sachanlagen -78.892 -71.290 

 Finanzanlagen -1.367 -2.451 

 Anteile vollkonsolidierter Gesellschaften -11.516 -32.414 

Einzahlungen aus Abgängen von sonstigen Anlagen 5.451 3.920 

Cashflow aus Investitionstätigkeit -98.317 -109.956

  

Auszahlung Dividende -36.676 -33.008 

Auszahlungen Minderheitsgesellschafter -529 -664 

Auszahlung aus der Tilgung von bedingten Kaufpreisverbindlichkeiten -23.014 -820 

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 155.824 151.006 

Auszahlung aus der Tilgung von Krediten -98.311 -120.412 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -2.706 -3.898

  

Zahlungswirksame Veränderung der liquiden Mittel -26.369 10.108 

Wechselkursbedingte Änderung der liquiden Mittel 135 -1.407 

Liquide Mittel am Anfang der Periode 135.881 127.180 

Liquide Mittel am Ende der Periode 109.647 135.881 
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KONZERN- 
ANHANG

GRUNDLAGEN DES KONZERNABSCHLUSSES 

[1] ALLGEMEINES

Die  INDUS Holding Aktiengesellschaft mit Sitz in der 
 Kölner Straße 32 in 51429 Bergisch Gladbach, Deutschland, 
ist im Handelsregister Köln unter HRB 46360 eingetragen. 
 INDUS ist ein langfristig orientierter Finanzinvestor, der sich 
als Spezialist für die Übernahme mittelständischer Produk-
tionsunternehmen im deutschsprachigen Europa etabliert 
hat. Die operativen Unternehmen sind fünf Unternehmens-
bereichen (Segmenten) zugeordnet: Bau/Infrastruk tur, 
Fahrzeugtechnik, Maschinen- und Anlagenbau, Medizin- 
und Gesundheitstechnik sowie Metalltechnik.

Die  INDUS Holding AG hat ihren Konzernabschluss für das 
vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 dauernde 
Geschäftsjahr 2018 in Übereinstimmung mit den Inter-
national Financial Reporting Standards (IFRS) und deren 
Auslegungen durch das International Financial Reporting 
Standards Interpretations Committee (IFRS IC), wie sie in 
der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind, erstellt. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt. Die Bilanzgliederung erfolgt 
nach Fristigkeiten der Vermögenswerte bzw. Schulden. 

Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt. Sofern nicht 
anders vermerkt, werden alle Beträge in Tausend Euro 
(TEUR) angegeben. Alle Beträge sind für sich kaufmän-
nisch gerundet; das kann bei der Addition zu geringfügigen 
Abweichungen führen.

Der Konzernabschluss ist grundsätzlich auf der Basis his-
torischer Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten erstellt, 
mit Ausnahme der Bilanzierung von Bilanzpositionen, 
bei denen eine Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 
verpflichtend ist. Die Jahresabschlüsse der einbezoge-
nen Unternehmen sind auf den Bilanzstichtag der  INDUS 
 Holding AG erstellt und basieren auf einheitlichen Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden. Gemäß § 315e HGB ist 
die  INDUS Holding AG verpflichtet, den Konzernabschluss 
nach IFRS-Standards zu erstellen. Grundlage ist die Ver-
ordnung Nr. 1606/2002 des Europäischen Parlaments 
und des Rates über die Anwendung internationaler 
Rechnungslegungsstandards in der Europäischen Union. 

Nach HGB erforderliche Anhangangaben, die über die nach 
IFRS erforderlichen Angaben hinausgehen, werden eben-
falls im Konzernanhang dargestellt. Der Abschluss wurde 
am 21. März 2019 durch den Vorstand aufgestellt. Der Auf-
sichtsrat billigte den Konzernabschluss in seiner Sitzung am 
22. März 2019.

[2]  ANWENDUNG UND AUSWIRKUNG VON NEUEN UND  
GEÄNDERTEN STANDARDS 

Alle zum 31. Dezember 2018 verpflichtend anzuwenden-
den Standards wurden berücksichtigt. Von der Möglichkeit, 
zukünftig verpflichtende Standards vorzeitig anzuwenden, 
wurde kein Gebrauch gemacht.

IM GESCHÄF TS JAHR 2018 ERSTMALS VERPFLICHTEND 
ANZUWENDENDE STANDARDS UND INTERPRETAT IONEN

Aus folgendem Standard ergeben sich Änderungen für den 
vorliegenden Abschluss:

—  IFRS 15 „Erträge aus Erlösen mit Kunden“ wird seit dem 
1. Januar 2018 angewendet. Der neue Standard zur Erlös-
realisierung enthält neue Regelungen, insbesondere aus 
den folgenden Bereichen:

 —  Umsatzrealisierung bei Kontrollübergang: Maßgeblich 
für den Zeitpunkt bzw. den Zeitraum der Umsatz-
realisierung ist der Übergang der Kontrolle, anstatt  
wie bisher die Chancen und Risiken

 —  Regelungen zu Mehrkomponentengeschäften
 —  Neue Regelungen zur Umsatzrealisierung über den 

Zeitraum

Für den Übergang wurde die kumulative Methode gewählt. 
Für die Vorjahresvergleichsperiode sind die Vorschriften von 
IAS 18 und IAS 11 angewandt worden.  INDUS ist insbeson-
dere von der zeitraumbezogenen Umsatzrealisierung betrof-
fen.  INDUS realisiert Umsätze sowohl zu einem Zeitpunkt als 
auch über einen Zeitraum. Einige wenige Verträge, die 2017 
als Auftragsfertigung gem. IAS 11 zu bilanzieren waren, 
haben nicht die Kriterien der zeitraumbezogenen Umsatz-
realisierung gem. IFRS 15 erfüllt. Daraus ergibt sich eine 
Anpassung des Eigenkapitals in Höhe von -283 TEUR. Zum 
1. Januar 2018 erhöhten sich die Vorräte um 3.904 TEUR 
und die Erhaltenen Anzahlungen um 3.561 TEUR. Die Ver-
tragsforderungen verminderten sich um 948 TEUR und die 
Vertragsverbindlichkeiten um 204 TEUR.
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—  IFRS 9 „Finanzinstrumente“ wird erstmalig ab dem 1. Januar 
2018 bei  INDUS angewendet. IFRS 9 ist der Nachfolge-
standard zu IAS 39 und soll die bestehenden Regelungen 
vereinfachen:

 —  Einheitlicher Ansatz zur Klassifizierung und Bewer-
tung von finanziellen Vermögenswerten

 —  Neues Wertminderungsmodell, das die erwarteten 
Kreditausfälle zugrunde legt

 —  Vereinfachte Regelungen zum Hedge Accounting und 
Erweiterung des Anwendungsbereichs von Grund-
geschäften im Sicherungszusammenhang

Aus der Klassifizierung und den Bewertungsanpassungen 
haben sich Änderungen der Anhangangaben ergeben. Aus 
den weiteren Anwendungsvorschriften haben sich zum 
1. Januar 2018 keine Änderungen bei  INDUS ergeben.

BIS ZUM 31. DEZEMBER 2018 VERÖFFENTLICHTE STANDARDS,
DIE IM VORLIEGENDEN ABSCHLUSS NICHT VORZEIT IG 
ANGEWENDET WURDEN

—  IFRS 16 „Leasing“ wird erstmalig zum 1. Januar 2019 ange-
wandt. Der neue Standard zur Leasingbilanzierung wird 
IAS 17 ersetzen. Gemäß IFRS 16 werden alle Leasingver-
hältnisse in der Bilanz ausgewiesen. Die Unterscheidung 
zwischen Operating Leasing und Finanzierungsleasing 
entfällt beim Leasingnehmer. Auf der Aktivseite wird  
ein Nutzungsrecht für den Vermögenswert und auf der 
Passivseite eine Finanzverbindlichkeit bilanziert.

 INDUS wird den Standard ab 1. Januar 2019 anwenden. 
Die Anpassung erfolgt nach der modifiziert retrospektiven 
Methode. Der neue Standard wird eine wesentliche Auswir-
kung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage  INDUS 
haben. Die Bilanzsumme steigt korrespondierend zu den 
immateriellen Vermögenswerten und den Finanzschulden 
an. Die bisher im sonstigen betrieblichen Aufwand aus-
gewiesenen Leasingaufwendungen werden künftig unter 
den Abschreibungen bzw. den Zinsaufwendungen ausge-
wiesen. Zum 31. Dezember 2018 werden 84,3 Mio. EUR 
Operating-Leasing-Verpflichtungen im Anhang angege-
ben. Zum 1. Januar 2019 werden Nutzungsrechte in Höhe 
von 81,5 Mio. EUR sowie Finanzverbindlichkeiten in Höhe 
von 81,5 Mio. EUR neu erfasst. Auf das operative Ergebnis 
(EBIT) ergeben sich keine wesentlichen Auswirkungen. Das 
Ergebnis vor Steuern wird aufgrund der neuen Leasingvor-
schriften im Jahr 2019 um ca. 1,8 Mio. EUR belastet. In der 
Kapitalflussrechnung wird sich der Cashflow aus Finanzie-

rungstätigkeit um ca. 18,4 Mio. EUR verschlechtern und der 
Cashflow aus der Geschäfts tätigkeit um ca. 18,4 Mio. EUR 
verbessern. 

Die Anwendungserleichterungen des IFRS 16 werden in 
Anspruch genommen.

Aus den weiteren neuen Standards werden sich keine 
wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz-, 
und Ertragslage von  INDUS ergeben.

[3] GRUNDSÄTZE DER RECHNUNGSLEGUNG

KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄT ZE

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbs-
methode. Bei Unternehmenszusammenschlüssen sind 
Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden mit 
ihrem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt zu 
bewerten. Der Geschäfts- und Firmenwert wird ermittelt 
als Differenz zwischen den Anschaffungskosten des Unter-
nehmenszusammenschlusses und dem Anteil des Erwer-
bers an den beizulegenden Zeitwerten der erworbenen 
Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden. 

Bei der erstmaligen Einbeziehung von erworbenen Gesell-
schaften in den Konsolidierungskreis werden deren Betei-
ligungsbuchwerte bei der Muttergesellschaft gegen die 
Vermögenswerte und Schulden verrechnet. In den Folge-
perioden wird der Beteiligungsbuchwert der Muttergesell-
schaft gegen das fortgeführte Eigenkapital der Tochterge-
sellschaften aufgerechnet. Bedingte Kaufpreisbestandteile 
werden im Erwerbszeitpunkt mit ihrem beizulegenden 
Zeitwert bewertet, wenn ihr Eintritt wahrscheinlich ist und 
verlässlich geschätzt werden kann. Wertänderungen dieser 
Bestandteile werden in den Folgeperioden ergebniswirksam 
erfasst. Anschaffungsnebenkosten des Beteiligungs erwerbs 
werden nicht in die Kaufpreisallokation einbezogen,  sondern 
in der Periode des Erwerbs aufwandswirksam  verrechnet.

Soweit zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung Minderheits-
gesellschafter ein Andienungsrecht haben, dem sich  INDUS 
nicht entziehen kann, werden die betreffenden Anteile nicht 
beherrschender Gesellschafter mit ihrem beizulegenden 
Zeitwert als Kaufpreisverbindlichkeit bilanziert.
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Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen 
und Erträge zwischen konsolidierten Unternehmen werden 
gegeneinander aufgerechnet. Vorräte und Anlagevermögen 
werden um Zwischenergebnisse bereinigt. Auf ergebnis-
wirksame Konsolidierungsvorgänge werden latente Steuern 
angesetzt.

WÄHRUNGSUMRECHNUNG

In den Einzelabschlüssen werden Fremdwährungsgeschäfte 
mit den Kursen zum Zeitpunkt der Geschäftsvorfälle in die 
funktionale Währung der Einzelgesellschaft umgerechnet. 
Am Bilanzstichtag erfolgt für monetäre Posten eine ergeb-
niswirksame Bewertung zum beizulegenden Zeitwert mit 
dem Devisenkassamittelkurs.

Nach dem Konzept der funktionalen Währung erstellen die 
Gesellschaften außerhalb des Euroraums ihre Abschlüsse 
in der jeweiligen Landeswährung. Die Umrechnung dieser 
Abschlüsse in Euro erfolgt für Vermögenspositionen und 
Schulden mit dem Stichtagskurs. Das Eigenkapital wird mit 
Ausnahme der direkt im Eigenkapital erfassten Positionen 
zu historischen Kursen geführt. Die Positionen der Gewinn- 
und Verlustrechnung werden mit Durchschnittskursen 
umgerechnet und die sich hieraus ergebenden Währungs-
differenzen werden bis zum Abgang der Tochtergesellschaft 
ergebnisneutral weiterentwickelt. Die verwendeten Kurse 
ergeben sich aus folgender Tabelle: 

STICHTAGSKURS DURCHSCHNITTSKURS

1 EUR = 31.12.2018 31.12.2017 2018 2017

Vereinigte Arabische Emirate AED 4,217 4,408 4,325 4,137 

Brasilien BRL 4,444 3,976 4,309 3,605 

Kanada CAD 1,561 1,511 1,530 1,464 

Schweiz CHF 1,127 1,169 1,155 1,111 

China CNY 7,875 7,805 7,807 7,626 

Tschechien CZK 25,724 25,540 25,643 26,327 

Dänemark DKK 7,467 7,447 7,453 7,439 

Großbritannien GBP 0,895 0,886 0,885 0,876 

Ungarn HUF 320,980 310,760 318,824 309,268 

Südkorea KRW 1.277,930 1.280,860 1.298,252 1.273,211 

Marokko MAD 10,971 11,224 11,050 10,921 

Mexiko MXN 22,492 23,604 22,716 21,335 

Polen PLN 4,301 4,176 4,260 4,256 

Rumänien RON 4,664 4,666 4,654 4,569 

Serbien RSD 118,455 118,300 117,880 120,965 

Singapur SGD 1,559 1,606 1,593 1,558 

Türkei TRY 6,059 4,555 5,700 4,121 

Taiwan TWD 35,109 35,608 35,567 34,359 

USA USD 1,145 1,200 1,181 1,130 

Südafrika ZAR 16,460 14,848 15,613 15,035 
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In der Darstellung der Entwicklung des Anlagevermö-
gens, der Rückstellungen und des Eigenkapitals werden 
die Anfangs- und Endbestände mit Stichtagskursen umge-
rechnet, die innerjährlichen Bewegungen mit dem Durch-
schnittskurs. Daraus resultierende Währungsdifferenzen 
werden gesondert ausgewiesen und erfolgsneutral behandelt.

BILANZIERUNG UND BEWERTUNG

Der Geschäfts- und Firmenwert wird aufgrund seiner unbe-
stimmten Nutzungsdauer nicht planmäßig abgeschrieben. 
Die Überprüfung auf Werthaltigkeit erfolgt mindestens ein-
mal jährlich. Dabei wird grundsätzlich der erzielbare Betrag 
als höherer Wert aus Nutzungswert und beizulegendem 
Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten mit dem Buchwert 
der zugehörigen zahlungsmittelgenerierenden Einheit ver-
glichen. 

Die Überprüfung der Werthaltigkeit des Geschäfts- und 
Firmen werts erfolgt auf der Ebene, auf der unter wirt-
schaftlichen Gesichtspunkten eine Zuordnung sinnvoll 
möglich ist. In den meisten Fällen wird der Geschäfts- und 
Firmen wert der Beteiligungsgesellschaft einschließlich ihrer 
Tochter gesellschaften zugeordnet (Cash Generating Units). 
Das entspricht den operativen Gesellschaften, wie sie im 
Anhang aufgelistet sind. In den wenigen Fällen, in denen 
eine enge Liefer- und Leistungsverknüpfung zwischen 
 diesen Gesellschaften besteht, werden diese zu operativen 
Einheiten zusammengefasst und die Werthaltigkeit des 
Geschäfts- und Firmenwerts auf dieser Basis überprüft.

Der im Rahmen der Kaufpreisallokation entstandene 
Geschäfts- und Firmenwert verteilt sich auf 42 (Vorjahr: 
42) Cash Generating Units. Dadurch ist kein einzelner 
Geschäfts- und Firmenwert im Sinne des IAS 36.134 signi-
fikant. 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte werden 
zu Anschaffungskosten bewertet und – sofern bestimmbar – 
linear über ihre wirtschaftliche Nutzungsdauer von zwei 
bis fünfzehn Jahren abgeschrieben. Selbst erstellte immate-
rielle Vermögenswerte, die die Ansatzkriterien des IAS 38 
erfüllen, werden zu Herstellungskosten aktiviert, ansons-
ten werden die Aufwendungen im Jahr ihrer Entstehung 
ergebniswirksam erfasst. Die Abschreibung erfolgt mit dem 
Beginn der Nutzung linear über fünf bis fünfzehn Jahre.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten vermindert um planmäßige und gegebenenfalls auch 
außerplanmäßige Abschreibungen bewertet. Entsprechend 
dem tatsächlichen Nutzungsverlauf kommt die lineare 
Abschreibungsmethode zur Anwendung. Den planmäßigen 
Abschreibungen liegen hauptsächlich folgende Nutzungs-
dauern zugrunde:

 JAHRE

Gebäude 20 bis 50

Grundstückseinrichtungen 8 bis 20

Maschinen und technische Anlagen 5 bis 15

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 bis 15

Wertminderungen auf Sachanlagen werden gemäß IAS 36 
vorgenommen, wenn der erzielbare Betrag des betreffen-
den Vermögenswerts unter den Buchwert gesunken ist. Bei 
Wegfall der Gründe für eine in der Vergangenheit durch-
geführte Wertminderung wird eine Wertaufholung vorge-
nommen, maximal bis zu dem bei planmäßigem Abschrei-
bungsverlauf anzusetzenden Buchwert.

Abhängig von der Verteilung der wesentlichen Chancen und 
Risiken werden Leasingverträge als Operating Leasing oder 
Finanzierungsleasing klassifiziert, mit der Folge, dass Finan-
zierungsleasing als Vermögenswert zu bilanzieren ist. 

Vorräte werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
oder zum niedrigeren Nettoveräußerungswert bewertet. 
Die Herstellungskosten umfassen Einzelkosten und antei-
lige Gemeinkosten. Die zugerechneten Gemeinkosten wer-
den überwiegend auf der Basis der Ist-Beschäftigung ermit-
telt, wenn diese im Wesentlichen der Normalauslastung 
entspricht. Rohstoffe und Handelswaren werden nach der 
Durchschnittsmethode bewertet. 
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Finanzinstrumente sind Verträge, die gleichzeitig bei einem 
Unternehmen zu einem finanziellen Vermögenswert und bei 
einem anderen Unternehmen zu einer finanziellen Verbind-
lichkeit oder zu einem Eigenkapitalinstrument werden. Die 
Folgebewertung von finanziellen Vermögenswerten ist ent-
sprechend des Geschäftsmodells in die Kategorien „Finan-
zielle Vermögenswerte, erfolgswirksam zum beizulegen-
den Zeitwert bewertet“, „Finanzielle Vermögenswerte, zu 
forfgeführten Anschaffungskosten bewertet“ und „Finan-
zielle Vermögenswerte, erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet“ vorzunehmen. Finanzielle Schulden 
sind in den zwei Kategorien „Finanzielle Verbindlichkei-
ten, erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“ 
oder „Finanzielle Verbindlichkeiten zu Anschaffungskosten 
bewertet“ zu bilanzieren. 

Die Marktwerte von Finanzschulden werden anhand der 
am Bilanzstichtag vorhandenen Marktinformationen oder 
durch anerkannte Bewertungsverfahren, z. B. Discounted- 
Cashflow-Methoden, ermittelt und durch Bestätigungen 
der Banken, die die Geschäfte abwickeln, überprüft. Die 
Zinssätze sind der Laufzeit und dem Risiko des zugrunde 
liegenden Finanzinstruments angepasst.

Die im Finanzanlagevermögen ausgewiesenen assoziierten 
Unternehmen, auf die die  INDUS-Gruppe einen maßgebli-
chen Einfluss ausübt (in der Regel bei einem Stimmrechts-
anteil zwischen 20 % und 50 %), werden nach der Equity- 
Methode bilanziert. Die erstmalige Bewertung erfolgt zu 
Anschaffungskosten. In der Folgebewertung wird der Buch-
wert um die anteiligen Veränderungen des Eigenkapitals des 
assoziierten Unternehmens fortgeschrieben. 

Forderungen und sonstige Vermögenswerte werden zu fort-
geführten Anschaffungskosten bilanziert; bei kurzfristi-
gen Forderungen entspricht dieser Ansatz grundsätzlich 
dem Nennbetrag. Die fortgeführten Anschaffungskosten 
 werden durch Wertminderungsaufwendungen gemindert. 
Gewinne und Verluste werden im Konzernergebnis erfasst, 
wenn die Kredite und Forderungen wertgemindert oder  
ausgebucht werden

Bei kurzfristigen Verbindlichkeiten entsprechen die fort-
geführten Anschaffungskosten grundsätzlich dem Nenn-
betrag bzw. dem Erfüllungsbetrag.

Es werden Wertberichtigungen für erwartete Kreditver-
luste für finanzielle Vermögenswerte, die zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet werden bilanziert. Für die For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen wird das verein-
fachte Verfahren für die Ermittlung von Wertminderungen 
angewandt. Hierbei werden die erwarteten Kreditverluste 
immer über die gesamte Laufzeit der Finanzinstrumente 
ermittelt. Aufgrund der historischen Betrachtung der Aus-
fälle wird angenommen, daß das Ausfallrisiko eines finan-
ziellen Vermögenswertes nicht signifikant angestiegen ist, 
wenn er mehr als 30 Tage überfällig ist.

Derivative Finanzinstrumente werden bei  INDUS zur Absiche-
rung von auf zukünftigen Zahlungsströmen basierenden 
Grundgeschäften eingesetzt. Bei Abschluss des Sicherungs-
geschäftes sind die entsprechenden Grundgeschäfte zum 
Teil bereits abgeschlossen worden und zum Teil noch nicht 
abgeschlossen worden. 

Bei den als Sicherungsinstrumente eingesetzten Derivaten 
handelt es sich überwiegend um Zinsswaps oder Fremd-
währungstermingeschäfte. Voraussetzung für eine Bilan-
zierung als Sicherungsbeziehung ist, dass die Sicherung 
zwischen Grundgeschäft und Sicherungsinstrument effek-
tiv ist, dokumentiert ist und laufend überwacht wird. Das 
Bestehen einer wirtschaftlichen Beziehung zwischen dem 
Sicherungsinstrument und dem gesicherten Grundgeschäft 
erfolgt auf der Grundlage der Referenzzinssätze, der Lauf-
zeiten, der Zinsanpassungstermine und der Fälligkeiten 
sowie der Nominal- oder Nennbeträge. Bei der Beurteilung 
der Effektivität wird die Critical-Term-Match-Methode 
angewandt. Die Sicherungsbeziehungen sind meistens zu 
100 % effektiv.

Die Bilanzierung dokumentierter Sicherungsbeziehungen 
ist abhängig von der Art der Beziehung. Im Falle der Absi-
cherung von Zahlungsströmen („Cashflow Hedge“) wird 
die Änderung des beizulegenden Zeitwerts unter Berück-
sichtigung latenter Steuern ergebnisneutral im Eigenkapi-
tal fortgeführt. Bei der Bewertung der oben beschriebenen 
Sicherungsinstrumente wurden in beiden Geschäftsjahren 
ausschließlich marktbezogene Bewertungsverfahren her-
angezogen. Das entspricht den Verfahren der Stufe 2. Als 
Inputfaktor zur Bewertung der Zinsswaps wird der stich-
tagsbezogene Marktzinssatz verwendet.
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Darüber hinaus werden Call-/Put-Optionen aus dem 
Erwerb von Unternehmen als bedingte Kaufpreisverbind-
lichkeit zum beizulegenden Zeitwert bilanziert.

Bei der Bewertung der Call-/Put-Optionen zum beizu-
legenden Zeitwert wurden marktbezogene beobachtbare 
Inputfaktoren (Stufe 2) und unternehmenseigene Daten 
(Stufe 3) herangezogen. Als Inputfaktor zur Bewertung des 
beizulegenden Zeitwertes der bedingten Kaufpreisverbind-
lichkeiten werden der stichtagsbezogene Marktzinssatz, 
vertraglich festgelegte EBIT-Multiples und die individuel-
len Planungen der erworbenen Unternehmen verwendet. 
Insgesamt sind die Bewertungen der Call-/Put-Optionen 
der Stufe 3 zuzuordnen.

Die Altersvorsorgeverpflichtungen basieren auf beitrags- sowie 
leistungsorientierten Versorgungsplänen in unterschied-
licher Ausgestaltung. 

Der Aufwand aus beitragsorientierten Plänen („Defined 
Contribution Plans“) betrifft Zahlungen von  INDUS an 
externe Einrichtungen, ohne mit der Zahlung eine darüber 
hinausgehende Verpflichtung gegenüber dem Begünstigten 
einzugehen. 

Bei leistungsorientierten Versorgungsplänen („Defined 
Benefit Obligation“) werden Pensionen und andere Leis-
tungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses nach dem 
versicherungsmathematischen Anwartschaftsbarwertver-
fahren berechnet („Projected Unit Credit Method“). Der 
für die Abzinsung der künftigen Leistungsansprüche ver-
wendete Zinssatz ist der Marktzinssatz für risikoadäquate 
langfristige Anlagen mit einer vergleichbaren Laufzeit. Für 
jeden Pensionsplan wird der Anwartschaftsbarwert um den 
beizulegenden Zeitwert eines qualifizierten Planvermögens 
vermindert. Bei Abweichungen zwischen den versiche-
rungsmathematischen Annahmen und der tatsächlichen 
Entwicklung der zugrunde gelegten Parameter zur Berech-
nung der Anwartschaftsbarwerte und der beizulegenden 
Zeitwerte des Planvermögens entstehen versicherungsma-
thematische Gewinne oder Verluste. Diese versicherungs-
mathematischen Gewinne oder Verluste werden unter 
Berücksichtigung latenter Steuern erfolgsneutral über die 
Entwicklung des Konzerneigenkapitals und die Gesamter-
gebnisrechnung erfasst und in den Pensionsrückstellungen 
ausgewiesen. 

Sonstige Rückstellungen werden berechnet für gegenwärtige 
rechtliche oder faktische Verpflichtungen gegenüber Drit-
ten, resultierend aus einem Ereignis der Vergangenheit, 
welches wahrscheinlich zu einem Ressourcenabfluss führen 
wird, und deren Höhe verlässlich geschätzt werden kann. Der 
Erfüllungsbetrag wird auf Basis einer bestmöglichen Schät-
zung berechnet. Rückstellungen werden abgezinst, wenn 
der Ressourcenabfluss als langfristig klassifiziert wird und 
der Effekt hieraus wesentlich ist. Gewährleistungsrückstel-
lungen werden für den gewährleistungsbehafteten Umsatz 
und den relevanten Gewährleistungszeitraum auf der Basis 
von gesicherten Erfahrungswerten berechnet. Für bekannte 
Schäden werden Einzelrückstellungen gebildet. Rückstel-
lungen für ausstehende Rechnungen, drohende Verluste 
aus Aufträgen und übrige Verpflichtungen aus dem Absatz-
geschäft sind auf der Basis der zu erbringenden Leistungen 
berechnet. Für nicht sichere Verpflichtungen gegenüber den 
nationalen Steuerbehörden werden Steuerrückstellungen 
auf Basis angemessener Schätzungen gebildet.

Eventualschulden sind mögliche Verpflichtungen gegenüber 
Dritten oder bereits bestehende Verpflichtungen, die wahr-
scheinlich nicht zu einem Ressourcenabfluss führen oder 
in ihrer Höhe nicht verlässlich bestimmt werden können. 
Sofern eine Eventualschuld vorliegt, werden hierzu Anga-
ben im Anhang gemacht. 

Latente Steuern werden auf alle temporären Unterschiede 
zwischen dem Wertansatz in der IFRS-Bilanz und dem ent-
sprechenden steuerlichen Wert nach dem bilanzorientier-
ten Konzept ermittelt. Temporäre Differenzen entstehen, 
wenn die Realisierung des Vermögenswerts oder die Erfül-
lung der Schuld zu steuerlich abweichenden Erträgen oder 
Aufwendungen führt. Latente Steuern auf einen Geschäfts- 
und Firmen wert werden nur in dem Maße, in dem dieser 
steuerlich abzugsfähig ist, gebildet. Das ist bei deutschen 
Personen gesellschaften grundsätzlich der Fall. 

Latente Steuern müssen auch dann berechnet werden, wenn 
die Realisierung dieses Geschäfts- und Firmenwerts, zum 
Beispiel über die Veräußerung der zugehörigen Personenge-
sellschaft, nicht geplant ist. Dies führt zu einem dauerhaften 
Aufbau an passiven latenten Steuern bei  INDUS.

Aktive latente Steuern werden angesetzt, sofern es wahr-
scheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteuerndes 
Ergebnis verfügbar sein wird, gegen das die abzugsfähige 
temporäre Differenz verrechnet werden kann. Bei steuer-
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lichen Verlustvorträgen ist das der Fall, wenn es entweder 
wahrscheinlich ist, dass in einem Planungshorizont von fünf 
Jahren ausreichend zu versteuerndes Ergebnis verfügbar ist 
oder in entsprechender Höhe saldierungsfähige passive 
latente Steuern mit zukünftig ausreichendem zu versteuern-
den Einkommen verrechenbar sind.

Latente Steuern sind mit dem Steuersatz zu bewerten, der 
in der Periode, in der sich die Differenzen voraussichtlich 
umkehren werden, gültig sein wird. Unabhängig von der 
Fristigkeit sind latente Steuern nicht abzuzinsen. Die laten-
ten Steuern werden auf Basis der Steuersätze gebildet, die 
nach der derzeitigen Rechtslage in den verschiedenen Län-
dern gültig bzw. verabschiedet sind. In Deutschland gilt ein 
Körperschaftsteuersatz von 15 %. Unter Berücksichtigung 
eines durchschnittlichen Gewerbesteuer-Hebesatzes von 
395 % sowie des Solidaritätszuschlags von 5,5 % errechnet 
sich für inländische Unternehmen ein Ertragsteuersatz von 
29,6 % (Vorjahr: 29,6 %). Die ausländischen Steuersätze lie-
gen zwischen 16 % und 35 % (Vorjahr: zwischen 16 % und 
39 %).

Im Rahmen der Ertragsrealisierung von Kundenverträgen 
erfolgt die Erfassung von Umsatzerlösen gem. dem in 
IFRS 15 beschriebenen 5-Stufenmodell  entweder über 
einen Zeitraum oder zu einem Zeitpunkt. Das INDUS- 
Produktportfolio ist sehr diversifiziert. Es werden Umsatz-
erlöse aus dem Verkauf von Gütern, aus Auftragsfertigung 
und im geringem Umfang aus Dienstleistungen erzielt. 
Die Umsatzerlöse sind folgenden Bereichen zuzurechnen: 
Bewehrung- von Stahlbeton, Baustoffe, Verlegung von 
Netz- und Kabelleitungsbau, Klima- und Wärmetechnik, 
Zubehör für den privaten Wohnungsbau (Segment Bau/
Infrastruktur), Modell- und Prototypenbau in der Automo-
bilindustrie, Vor- und Kleinserienfertigung sowie Serien-
fertigung von Bauteilen für große Fahrzeughersteller, Test- 
und Mess lösungen sowie Lösungen für Spezialfahrzeuge 
(Segment: Fahrzeugtechnik), komplette Förderanlagen, 
Robotorgreif systeme, Ventiltechnik, Automatisierungs-
komponenten für die Fahrzeugendmontage, Anlagen für 
Inertgassysteme sowie elektrische Begleitheizsysteme (Seg-
ment: Maschinen- und Anlagenbau), Orthesen, medizini-
sche Kompressionsstrümpfe, optische Linsen und Optiken, 
Operationszubehör, Rehabilitationstechnik sowie Hygiene-
produkte für medizinische Anwendungen und den Haushalt 
(Segment: Medizin- und Gesundheitstechnik), Zulieferung 
von Bahntechnik, Hartmetallwerkzeuge für Straßen- und 
Bergbau, Gehäusebau für Labortechnik, Strahlmittel für die 

Stahlindustrie sowie Bolzenschweißtechnik für Brücken-
bauwerkeverbindungen (Segment: Metalltechnik). Bei zahl-
reichen Verträgen aus den Segmenten Bau/Infrastruktur 
und Maschinen- und Anlagenbau sowie bei vereinzelten 
Verträgen aus dem Segment Fahrzeugtechnik erfolgt die 
Erlösrealisierung über den Zeitraum. 

Werden die Voraussetzungen zur zeitraumbezogenen 
Umsatzrealisierung erfüllt, ist eine Bestimmung des Leis-
tungsfortschritts notwendig. Hierfür wird aufgrund der 
verlässlichen Kalkulation die inputorientierte „Cost-to-
Cost-Methode“ angewandt. Die Umsatzrealisierung erfolgt 
damit gemessen am Leistungsfortschritt bis zur vollstän-
digen Übertragung der Güter an den Kunden oder bis zur 
Erfüllung der Dienstleistung. Ein erwarteter Verlust wird 
sofort als Aufwand erfasst. Werden die Voraussetzungen 
der zeitraumbezogenen Methode nicht erfüllt, erfolgt die 
Erlösrealisierung zeitpunktbezogen. Dies ist typischerweise 
der Zeitpunkt der Warenübergabe bzw. der Zeitpunkt der 
Abnahme der Vertragsverpflichtung durch den Kunden.

Umsatzerlöse erfassen den Gegenwert, der für die Über-
tragung von Waren oder Erbringung von Dienstleistungen 
erwartet wird. Dabei muss es wahrscheinlich sein, dass keine 
wesentliche Korrektur der Umsatzerlöse stattfindet. All-
gemeine Voraussetzung ist, dass die Höhe der Erträge ver-
lässlich bestimmbar ist und eine hinreichende Wahrschein-
lichkeit besteht, dass INDUS ein wirtschaftlicher Nutzen 
hieraus zufließen wird. In den Verträgen mit Kunden sind 
i. d. R. branchenübliche Zahlungsziele vereinbart. Bei Ver-
trägen mit Auftragsfertigung werden Anzahlungen verein-
bart. Wesentliche Finanzierungskomponenten sind in den 
Verträgen mit Kunden nicht vereinbart. Branchenübliche 
Garantievereinbarungen sind als Gewährleistungsrückstel-
lungen in Höhe von 12.039 TEUR (Vorjahr: 12.191 TEUR) 
erfasst worden. 

Die im Rahmen des Long-Term-Incentive-Programms 
gewährten virtuellen Aktienoptionen („Stock Appreciation 
Rights“) sind als „anteilsbasierte Vergütungen mit Baraus-
gleich“ klassifiziert. Für diese werden mit dem beizulegen-
den Zeitwert der eingegangenen Verpflichtungen bewertete 
Rückstellungen gebildet. 

Die Kapitalflussrechnung ist in Übereinstimmung mit den 
Bestimmungen des IAS 7 in die Bereiche Cashflow aus 
Geschäftstätigkeit, aus Investitionstätigkeit und aus 
Finanzierungstätigkeit aufgeteilt. Zinsen und  erhaltene 
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Dividenden sind dem Cashflow aus Geschäftstätigkeit 
zugeordnet. Der Finanzmittelbestand entspricht der 
Bilanzposition liquide Mittel und enthält Guthaben bei 
Kreditinstituten und Kassenbestände. Die Ermittlung des 
Cashflows aus Geschäftstätigkeit erfolgt nach der indirek-
ten Methode. Im Cashflow aus Geschäftstätigkeit sind die 
nicht zahlungswirksamen operativen Aufwendungen und 
Erträge eliminiert. 

Die Erstellung des Konzernabschlusses ist beeinflusst von 
Annahmen und Schätzungen, die sich auf Höhe und Ausweis 
der bilanzierten Vermögenswerte, Schulden und Eventu-
alschulden sowie Aufwendungen und Erträge auswirken. 
Wenn Zukunftserwartungen abzubilden sind, können 
die tatsächlichen Werte von den Schätzungen abweichen. 
Verändert sich die ursprüngliche Schätzungsgrundlage, 
so wird die Bilanzierung der entsprechenden Positionen 
erfolgswirksam angepasst.

Bilanzpositionen werden durch zukünftige Ereignisse, die 
nicht kontrolliert werden können, beeinflusst. Dies kann 
Forderungsausfälle, Nutzungsdauern von immateriellen 
Vermögenswerten und Sachanlagen oder ähnliche Sachver-
halte betreffen – all dies sind Risiken, die grundsätzlich eng 
mit unternehmerischer Tätigkeit verbunden sind. Die Bilan-
zierung solcher Posten beruht auf langjähriger Erfahrung 
und der Beurteilung des aktuellen Umfelds. 

Systembedingte Unsicherheiten resultieren aus Bilanz-
posten, bei denen erwartete zukünftige Zahlungsreihen 
diskontiert werden. Der Verlauf der Zahlungsreihen ist von 
zukünftigen Ereignissen abhängig, über deren Entwicklung 
Annahmen getroffen werden müssen. Weiterhin kann die 
Höhe der zukünftigen Zinssätze einen berechneten Cash-
flow erheblich beeinflussen. Das ist insbesondere der Fall 
bei der Prüfung von Vermögenswerten und zahlungsmittel-
generierenden Einheiten auf Wertminderungen sowie der 
Berechnung der Pensionsrückstellungen nach dem versi-
cherungsmathematischen Anwartschaftsbarwertverfahren. 
Auch die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter 
Steuern basiert auf der Prognose zukünftiger Cashflows.

Relevante Unsicherheiten resultieren auch aus Posten, die 
aus einer Bandbreite möglicher zukünftiger Ausprägungen 
zu ermitteln sind, und betreffen insbesondere die sonsti-
gen Rückstellungen und vergleichbare Verpflichtungen. 
Auch hier ist langjährige Erfahrung bei der Bilanzierung von 
erheblicher Bedeutung; trotzdem sind regelmäßig Über- 

oder Unterdotierungen von Rückstellungen in den folgen-
den Abschlüssen anzupassen.

Bei der Ermittlung von beizulegenden Zeitwerten fehlen 
oft aktive Märkte mit beobachtbaren Werten. Bei der Bilan-
zierung von Unternehmenszusammenschlüssen muss der 
beizulegende Zeitwert der erworbenen Bilanzposten dann 
durch übliche Bewertungsmodelle ermittelt werden, die 
wiederum Annahmen über direkt beobachtbare und gege-
benenfalls nicht beobachtbare Bewertungsprämissen erfor-
dern.

Dem aktuellen Abschluss liegen Schätzungen und Annah-
men zugrunde, die auf dem letzten Kenntnisstand des 
Managements beruhen. Da sich eine Vielzahl relevanter 
Bewertungsparameter aber der Kontrolle des Managements 
entziehen, lassen sich auch größere Buchwertanpassungen 
in der Zukunft nicht ausschließen. 

Für das Geschäftsjahr 2019 rechnet  INDUS insgesamt mit 
einer stabilen Entwicklung, die den Ansatz der Bilanzpos-
ten entsprechend dem aktuellen Abschluss nicht wesentlich 
gefährdet. Die zugrunde liegenden Annahmen zur gene-
rellen konjunkturellen Entwicklung und der Entwicklung 
der relevanten Märkte im Speziellen werden ausführlich im 
Prognose bericht des Lageberichts erläutert.
 
[4] KONSOLIDIERUNGSKREIS

Im Konzernabschluss werden alle Tochterunternehmen 
vollkonsolidiert, bei denen die  INDUS Holding AG mit-
telbar oder unmittelbar über die Möglichkeit verfügt, 
deren Finanz- und Geschäftspolitik zum Nutzen der 
 INDUS-Gruppe zu beherrschen. Beherrschung liegt vor, 
wenn eine Gesellschaft Verfügungsmacht über die Tochte-
runternehmen ausüben kann, variablen Rückflüssen ausge-
setzt ist und die Möglichkeit hat, ihre Verfügungsmacht zu 
nutzen, um die Höhe der Rückflüsse zu beeinflussen. Asso-
ziierte Unternehmen, auf deren Finanz- und Geschäftspoli-
tik ein maßgeblicher Einfluss ausgeübt werden kann, werden 
nach der Equity-Methode einbezogen. Gesellschaften, die 
im Laufe des Geschäftsjahrs erworben wurden, sind ab dem 
Zeitpunkt des Übergangs der Kontrolle über die Finanz- und 
Geschäftspolitik einbezogen. Gesellschaften, die abgehen, 
sind ab dem Zeitpunkt des wirtschaftlichen Übergangs nicht 
mehr einbezogen.
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VOLLKONSOLIDIERTE TOCHTERUNTERNEHMEN

INLAND AUSLAND GESAMT

DAVON 
ANTEILSBESITZ 

UNTER 100 %

31.12.2018

Bau/Infrastruktur 26 9  35  2

Fahrzeugtechnik 33 20  53  10

Maschinen- und 
Anlagenbau 28 23  51  22

Medizin- und 
Gesundheits technik 7 10 17  5

Metalltechnik 16 9  25  3

Sonstige 8 0  8  0

Summe 118  71 189  42

31.12.2017

Bau/Infrastruktur 25 9  34  2

Fahrzeugtechnik 34 17  51  10

Maschinen- und 
Anlagenbau 28 23  51  24

Medizin- und 
Gesundheits technik 7 10 17  9

Metalltechnik 16 9  25  3

Sonstige 9 0  9  1

Summe 119  68  187  49

Die wesentlichen operativen Tochtergesellschaften sind im 
Anhang unter Punkt [43] dargestellt. Die vollständige Auf-
stellung des Anteilsbesitzes gemäß § 313 HGB, die Bestand-
teil des Konzernanhangs ist, wird mit dem Konzernabschluss 
im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht.

Der Buchwert der Anteile nicht beherrschender Gesell-
schafter beträgt 2.702 TEUR (Vorjahr: 2.900 TEUR). Kei-
ner der nicht beherrschenden Anteile ist für sich genommen 
wesentlich.

Soweit zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung Minderheits-
gesellschafter ein Andienungsrecht haben, dem sich  INDUS 
nicht entziehen kann, und eine Kombination mit einer 
Call-Option für  INDUS gegeben ist, liegt das wirtschaftliche 
Eigentum bei  INDUS und die betreffenden Anteile werden 

in vollem Umfang konsolidiert und mit ihrem beizulegen-
den Zeitwert als bedingte Kaufpreisverbindlichkeit bilan-
ziert. Zum Stichtag sind Kaufpreisverbindlichkeiten aus 
Minderheitenanteilen mit Andienungsrecht in Höhe von 
41.789 TEUR (Vorjahr: 64.275 TEUR) bilanziert. In allen 
wesentlichen Fällen existieren Kaufpreismodelle, die unter 
Berücksichtigung der gesellschaftsspezifischen Risikostruk-
tur eine objektivierte Bewertung der Anteile zulassen, die 
einen Austausch der nicht beherrschenden Anteile zum 
beizulegenden Zeitwert gewährleistet. Die Ausübung der 
Rechte ist in der Regel für  INDUS zu vertraglich festgelegten 
Ausübungszeitpunkten möglich. 

Im Konsolidierungskreis sind zum 31. Dezember 2018 
35 Komplementär-GmbHs, die mit der zugehörigen KG 
eine Einheitsgesellschaft bilden (31. Dezember 2017: 
35 Komplementär-GmbHs), enthalten. 

Zugänge zum Konsolidierungskreis resultieren aus dem 
Erwerb oder der Neugründung von Unternehmungen oder 
der Aufnahme des operativen Geschäfts von bisher nicht 
konsolidierten Beteiligungen.

Abgänge aus dem Konsolidierungskreis resultieren aus der 
Verschmelzung von Beteiligungen.

[5] UNTERNEHMENSZUSAMMENSCHLÜSSE

ANGABEN ZUR ERSTKONSOLIDIERUNG FÜR DAS AKTUELLE 
GESCHÄF TS JAHR

Zusammengefasste Erwerbe des Geschäftsahres
Die  INDUS-Beteiligung   AURORA hat zum Jahresbeginn 
2018 die  ELECTRONIC  EQUIPMENT B. V., Weert, Nieder-
lande, erworben.  ELECTRONIC  EQUIPMENT wird dem 
Bereich Fahrzeugtechnik zugeordnet.

Mit Wirkung zum 1. Juli 2018 hat eine  INDUS-Beteiligung 
einen namhaften Anbieter von hochwertigen Raumklima-
geräten erworben. Die Gesellschaft wird dem Segement 
Bau/Infrastruktur zugeordnet.

Der beizulegende Zeitwert der gesamten Gegenleistung für 
die übrigen Erwerbe betrug 12.211 TEUR zum Erwerbszeit-
punkt. Die Kaufpreise wurden aus der verfügbaren Liquidi-
tät geleistet. 
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Die im Rahmen der Kaufpreisallokation ermittelten 
Geschäfts- und Firmenwerte in Höhe von 4.155 TEUR sind 
steuerlich nicht abzugsfähig. Die Geschäfts- und Firmen-
werte repräsentieren nicht separierbare Werte wie das 
Know-how der Belegschaft sowie positive Ertragserwar-

tungen für die Zukunft und Synergien aus Entwicklung, 
Produktion, Vertrieb und Marketing. 

In der Kaufpreisallokation wurden die erworbenen Ver-
mögens werte und Schulden wie folgt ermittelt:

NEUERWERBE (in TEUR)

BUCHWERTE ZUM 
ZUGANGSZEIT-

PUNKT NEUBEWERTUNG
ZUGANG  

KONZERN-BILANZ

Geschäfts- und Firmenwert 0  4.155  4.155

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 0  6.425  6.425

Sachanlagen 238  0  238

Vorräte 3.049  963  4.012

Forderungen 1.860  0  1.860

Sonstige Aktiva* 578  0  578

Liquide Mittel 695  0  695

Summe Vermögenswerte 6.420  11.543  17.963

   

Sonstige Rückstellungen 374  0  374 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.157  0  2.157 

Sonstige Passiva** 1.086  2.135  3.221 

Summe Schulden 3.617  2.135  5.752 

 
*  Sonstige Aktiva: Sonstige langfristige Vermögenswerte, Sonstige kurzfristige Vermögenswerte, Latente Steuern, Laufende Ertragsteuern
**  Sonstige Passiva: Sonstige langfristige Verbindlichkeiten, Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten, Latente Steuern, Laufende Ertragsteuern 

Die Erstkonsolidierung der übrigen Erwerbe erfolgte zwi-
schen Januar und Juli 2018. Zum  INDUS-Ergebnis vom 
1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 tragen die übrigen 
Neuerwerbe einen Umsatz in Höhe von 8.199 TEUR und 
ein operatives Ergebnis (EBIT) in Höhe von 382 TEUR 
bei. Wären die übrigen Neuerwerbe bereits am 1. Januar 
2018 einbezogen worden, beliefen sich die Umsatzerlöse 
auf 13.074 TEUR und das operative Ergebnis (EBIT) auf 
481 TEUR.

Die ertragswirksamen Aufwendungen aus der Erstkonsoli-
dierung der übrigen Erwerbe belasten das operative Ergebnis 
in Höhe von 1.494 TEUR. Die Anschaffungsnebenkosten 
des Erwerbs wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasst.
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ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND  
VERLUSTRECHNUNG

[6] UMSATZERLÖSE

In den Umsatzerlösen sind Umsatzerlöse aus der zeitraum-
bezogenen Methode in Höhe von 204.392 TEUR enthal-
ten (im Vorjahr Umsatzerlöse aus Fertigungsaufträgen: 
227.660 TEUR). Weiterhin sind Erlöse für Dienstleistungen 
in Höhe von 12.535 TEUR (Vorjahr: 14.407 TEUR) enthal-
ten. Die Aufgliederung der Umsatzerlöse nach den berichts-
pflichtigen Segmenten ist der Segmentberichterstattung 
[32] zu entnehmen.

[7] SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

in TEUR 2018 2017

Erträge aus der Auflösung  
von Rückstellungen 7.537   4.170

Auflösung von Wertberichtigungen 2.868   2.662

Ertragszuschüsse/Auflösung 
passiver Abgrenzung 1.376   875

Versicherungsentschädigungen 714   1.627

Erträge aus Mieten und Pachten 352   632

Erträge aus der Währungs-
umrechnung 1.872   259

Erträge aus Anlagenabgängen 828   1.630

Übrige sonstige betriebliche Erträge 5.019   4.681

    

Summe 20.566   16.536

Den Erträgen aus der Währungsumrechnung von 
1.872 TEUR (Vorjahr: 259 TEUR) stehen Aufwendungen in 
Höhe von -1.590 TEUR gegenüber (Vorjahr: -5.486 TEUR). 
Der Betrag der Währungsumrechnungsdifferenzen, die im 
Ergebnis erfasst sind, beträgt somit 281 TEUR (Vorjahr: 
-5.227 TEUR).

[8] AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN

in TEUR 2018 2017

Andere aktivierte Eigenleistungen 5.051   1.920 

Aktivierte Eigenleistungen  
nach IAS 38 2.805   3.211 

    

Summe 7.856   5.131

Weiterhin wurden Forschungs- und Entwicklungsaufwen-
dungen in Höhe von 17.328 TEUR (Vorjahr: 16.397 TEUR) 
im Periodenaufwand erfasst.

[9] BESTANDSVERÄNDERUNG

in TEUR 2018 2017

Unfertige Erzeugnisse 44.580   -3.256

Fertige Erzeugnisse -9.464   8.460

    

Summe 35.116   5.204
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[10] MATERIALAUFWAND

in TEUR 2018 2017

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und bezogene Waren -673.193   -606.215

Bezogene Leistungen -138.736   -139.679

    

Summe -811.929   -745.894

[11] PERSONALAUFWAND

in TEUR 2018 2017

Löhne und Gehälter -427.450   -404.501

Soziale Abgaben -74.834   -70.643

Aufwendungen für  
Altersversorgung -4.353   -4.535

    

Summe -506.637   -479.679

Der Personalaufwand enthält nicht den Zinsanteil aus 
der Zuführung zu Pensionsrückstellungen. Dieser ist mit 
974 TEUR im Zinsergebnis erfasst (Vorjahr: -643 TEUR).

[12] ABSCHREIBUNGEN

in TEUR 2018 2017

Planmäßige Abschreibungen -67.541   -62.438

Wertminderungen -16.116  0

    

Summe -83.657   -62.438

Aufgrund gesunkener Ertragskraft waren in den Segmenten 
Fahrzeugtechnik und Metalltechnik Wertminderungen vor-
zunehmen. Diese betreffen die Geschäfts- und Firmenwerte 
in Höhe von 15.715 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR). Basis für die 
Ermittlung der Wertminderungen war der Nutzungswert 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit.

Weiterhin wurden Wertminderungen auf Sachanlagen in 
Höhe von 401 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) gebucht.

[13] SONSTIGER BETRIEBLICHER AUFWAND

in TEUR 2018 2017

Vertriebsaufwendungen -93.321   -90.454

Betriebsaufwendungen -81.068   -76.109

Verwaltungsaufwendungen -53.520   -50.970

Übrige Aufwendungen -9.768   -10.486

    

Summe -237.677   -228.019

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8126



VERTRIEBSAUFWENDUNGEN

in TEUR 2018 2017

Frachten, Verpackung, Provision -46.065   -45.255

KFZ, Reisen und Bewirtung -23.822   -21.933

Werbung & Messen -13.186   -12.747

Forderungen & Garantien -7.352   -8.000

Übrige Vertriebsaufwendungen -2.896   -2.519

    

Summe -93.321   -90.454

BETRIEBSAUFWENDUNGEN

in TEUR 2018 2017

Maschinen und Anlagen:  
Miete und Instandhaltung -28.569   -27.400

Grundstücke und Gebäude:  
Miete und Raumkosten -24.200   -23.336

Energie, Betriebsstoffe und 
Werkzeuge -16.216   -15.796

Übrige Betriebsaufwendungen -12.083   -9.577

    

Summe -81.068   -76.109

VERWALTUNGSAUFWENDUNGEN

in TEUR 2018 2017

EDV, Büro und Kommunikation -16.288   -15.789

Beratung & Gebühren -19.674   -18.935

Versicherung -4.812   -4.662

Personalverwaltung und 
Fortbildung -6.855   -6.888

Übrige Verwaltungsaufwendungen -5.891   -4.696

    

Summe -53.520   -50.970

ÜBRIGE AUFWENDUNGEN

in TEUR 2018 2017

Aufwand aus der Währungs-
umrechnung -1.590   -5.486

Anlagenabgänge -837   -868

Zuführung zu Rückstellungen 0   -503

Sonstige -7.341   -3.629

    

Summe -9.768   -10.486

[14] FINANZERGEBNIS

in TEUR 2018 2017

Erträge Finanzanlagen 476   317

Abschreibungen auf Finanzanlagen -284   -14

    

Summe 192   303
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[15] ZINSERGEBNIS

in TEUR 2018 2017

Zinsen und ähnliche Erträge 285   231

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -13.850   -15.902

Zinsen operatives Geschäft -13.565   -15.671

     

Sonstige: Marktwerte Zinsswaps 11   9

Sonstige: Minderheitsanteile -6.425   -8.012

Zinsen Sonstige -6.414   -8.003

    

Summe -19.979   -23.674

Die Position „Sonstige: Minderheitsanteile“ beinhaltet die 
Ergebnisauswirkung aus der Folgebewertung der bedingten 
Kaufpreisverbindlichkeiten (Call-/Put-Optionen) in Höhe 
von 530 TEUR (Vorjahr: -151 TEUR) sowie die Nachsteu-
erergebnisse, die Konzernfremden aus Anteilen an Perso-
nengesellschaften sowie Kapitalgesellschaften mit Call-/
Put-Optionen zustehen. Der Ausweis erfolgt aus Konsis-
tenzgründen im Zinsergebnis. 

[16] STEUERN

in TEUR 2018 2017

Aperiodische Steuern 707   194

Laufende Steuern -52.207   -48.985

Latente Steuern 7.979   2.674

    

Summe -43.521   -46.117

Die aperiodischen Steuern resultieren im Wesentlichen aus 
Änderungen aufgrund von steuerlichen Außenprüfungen.

STEUERLICHE BESONDERHEITEN

Das Geschäftsmodell der  INDUS Holding AG beruht auf 
der Bündelung mittelständischer Nischenanbieter, die eine 
führende Position in ihrem jeweiligen Markt besitzen. Syn-
ergien spielen beim Erwerb von Tochtergesellschaften durch 
die  INDUS Holding AG eine untergeordnete Rolle. Jede 
Gesellschaft steht eigenständig für ihren Erfolg ein, bedarfs-
weise unterstützt durch Ressourcen der Holding.

Erworben wurden in der Vergangenheit insbesondere deut-
sche Personengesellschaften. Der Erwerb einer Personenge-
sellschaft führt zu folgenden steuerlichen Konsequenzen:

Die Mehrwerte aus der steuerlichen Kaufpreisallokation 
sind in Form von Abschreibungen aus Ergänzungsbilanzen, 
verteilt auf die jeweilige Nutzungsdauer, abzugsfähig. Dies 
führt zu einer um die Abschreibungen geminderten steuer-
lichen Bemessungsgrundlage und kann auch bei ertragsstar-
ken Gesellschaften dazu führen, dass ein steuerlicher Verlust 
mit entsprechenden Steuerersparnissen – Gewerbesteuer 
bei der Personengesellschaft und Körperschaftsteuer bei 
der  INDUS Holding AG – entsteht. Positive Ergebnis effekte 
entstehen durch die Bilanzierung von latenten Steuern nach 
dem bilanzorientierten Temporary-Konzept nach IFRS 
nicht mehr. 

Eine Aktivierung von latenten Steuern auf steuerliche Ver-
lustvorträge erfolgt im Konzern nur, wenn im Fünfjahres- 
Planungszeitraum ausreichendes zu versteuerndes Einkom-
men unterstellt werden kann.

Gewerbesteuer fällt auf Ebene der Gesellschaft an. Eine 
Ergebnis verrechnung steuerlicher Gewinne und Verluste 
für die Gewerbesteuer ist zwischen den Gesellschaften 
nicht möglich. Die steuerlichen Ergebnisse von Personen-
gesellschaften nach Gewerbesteuer werden der  INDUS 
 Holding AG zugerechnet und in Summe der Körperschaft-
steuer unterworfen. Steuerliche Organschaftsverträge 
mit Kapitalgesellschaften existieren nicht. Diese Sachver-
halte drücken sich im Wesentlichen in der Position „keine 
Ergebnis verrechnung aufgrund eigenständiger Tochter-
gesellschaften“ aus.

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8128



ÜBERLEITUNG VOM ERWARTETEN ZUM TATSÄCHLICHEN STEUERAUFWAND (in TEUR)

2018 2017

Ergebnis vor Ertragsteuern 114.706   129.191

Erwarteter Steueraufwand  
29,6 % (Vorjahr: 29,6 %) 33.953   38.241

     

Überleitung  

Aperiodische Steuern -707   -194

At-Equity-Bewertung von 
assoziierten Unternehmen -20   -320

Abschreibungen von Goodwill- 
Kapitalgesellschaften 1.307   0

Struktureffekte aus:     

  abweichenden lokalen 
Steuersätzen 554   180

  abweichenden nationalen 
Steuersätzen -637   -1.073

Anschaffungsnebenkosten aus 
Unternehmenserwerben 170   155

Aktivierung oder Wertberichtigung 
von Verlustvorträgen latenter 
Steuern 906   1.395

Nutzung tatsächlicher steuerlicher 
Verlustvorträge -985   -743

Keine Ergebnisverrechnung 
aufgrund eigenständiger 
Tochtergesellschaften 4.609   3.454

Ergebnisanteil anderer  
Gesellschafter 1.902   2.372

Auswirkungen der Zinsschranke  
bei der   INDUS Holding AG 285   542

Sonstige nicht abzugsfähige 
Aufwendungen oder steuerfreie 
Erträge 2.184   2.108

     

Tatsächlicher Steueraufwand 43.521   46.117

 in % vom Ergebnis 37,9   35,7

Bei einem Körperschaftsteuersatz von 15 % (Vorjahr: 15 %) 
errechnet sich für inländische Unternehmen unter Berück-
sichtigung eines durchschnittlichen Gewerbesteuer-Hebe-
satzes von 395 % (Vorjahr: 395 %) sowie des Solidaritäts-
zuschlags von unverändert 5,5 % ein Ertragsteuersatz von 
29,6 % (Vorjahr: 29,6 %).

[17] ERGEBNIS JE AKTIE

Das Ergebnis beträgt 2,90 EUR je Aktie (Vorjahr: 3,37 EUR 
je Aktie). Die gewichtete durchschnittliche Anzahl der im 
Umlauf befindlichen Aktien betrug im aktuellen Jahr unver-
ändert 24.450.509 Stück. Zu weiteren Details wird auf  
Textziffer [26] verwiesen.

in TEUR 2018 2017

Ergebnis der   INDUS-Aktionäre 70.854   82.337

Gewichteter Durchschnitt der  
im Umlauf befindlichen Aktien  
(in Tsd. Stück) 24.451   24.451

Ergebnis je Aktie (in EUR) 2,90   3,37

Das zugrunde gelegte Ergebnis ermittelt sich aus dem Ergeb-
nis der  INDUS-Aktionäre. Im Falle der Inanspruchnahme 
des bedingten/genehmigten Kapitals können in Zukunft 
Verwässerungen eintreten.
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-BILANZ
 
[18] GESCHÄFTS- UND FIRMENWERT

Die auf Segmentebene zusammengefassten individuellen 
Geschäfts- und Firmenwerte stellen sich wie folgt dar:

ANLAGESPIEGEL – GESCHÄFTS- UND FIRMENWERT

BUCHWERT 
1.1.2018

ÄNDERUNGEN 
KONSOLIDIE-
RUNGSKREIS ZUGANG ABGANG

WERT-
MINDERUNG

WÄHRUNGS- 
DIFFERENZ

BUCHWERT 
31.12.2018

Bau/Infrastruktur 111.660 3.510 0 0 0 268  115.438

Fahrzeugtechnik 75.322 645 0 -36 -9.500 -26 66.405

Maschinen- und Anlagenbau 142.523 0 0 0 0 -42  142.481

Medizin- und Gesundheitstechnik 69.639 0 0 0 0 0  69.639

Metalltechnik 29.446 0 0 0 -6.215 1.396 24.627

Summe Geschäfts- und Firmenwert 428.590  4.155  0  -36 -15.715  1.596  418.590

BUCHWERT 
1.1.2017

ÄNDERUNGEN 
KONSOLIDIE-
RUNGSKREIS ZUGANG ABGANG

WERT-
MINDERUNG

WÄHRUNGS- 
DIFFERENZ

BUCHWERT 
31.12.2017

Bau/Infrastruktur 112.295  0  0  0 0  -635  111.660

Fahrzeugtechnik 75.420  0  0  0  0  -98 75.322

Maschinen- und Anlagenbau 121.902  20.836 0  0  0  -215  142.523

Medizin- und Gesundheitstechnik 69.639  0  0  0  0 0  69.639

Metalltechnik 29.446  0  0  0  0  0  29.446

Summe Geschäfts- und Firmenwert 408.702  20.836  0 0  0 -948  428.590

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8130



WERTHALT IGKEIT DER GESCHÄF TS- UND FIRMENWERTE

Der Werthaltigkeitstest auf die Geschäfts- und Firmen werte 
wurde auf Ebene der Cash Generating Units (in der Regel 
die Beteiligungsgesellschaften inkl. deren Tochterunter-
nehmen) durchgeführt. 

Beim Werthaltigkeitstest wird der erzielbare Betrag der  
CGU mit dem Buchwert inklusive des zugeordneten 
Geschäfts- und Firmenwertes verglichen. Für den erziel-
baren Betrag wird bei  INDUS in der Regel der Nutzungswert 
herangezogen. 

Der Nutzungswert basiert auf der vom Management erstell-
ten aktuellen Planung. In die Planungsprämissen fließen 
sowohl aktuelle Erkenntnisse als auch historische Entwick-
lungen ein. Nach dem detaillierten Planungszeitraum von in 
der Regel drei Jahren werden die zukünftigen Cashflows mit 
einer globalen Wachstumsrate von 1,0 % (Vorjahr: 1,0 %) 
hochgerechnet. Die so ermittelten Zahlungsreihen werden 
mit Kapitalkostensätzen abgezinst. Diese basieren auf einem 
risikolosen Zinssatz in Höhe von 1,00 % (Vorjahr: 1,25 %), 
einer Marktrisikoprämie von 7,00 % (Vorjahr: 6,75 %) 
sowie auf segmentspezifischen Betafaktoren, die von einer 
 Peergroup abgeleitet wurden, und Fremdkapitalverschul-
dungssätzen. Es wurden folgende segmentspezifische 
Vorsteuer- Kapitalkostensätze verwendet: Bau/Infrastruk-
tur 6,8 % (Vorjahr: 5,8 %), Fahrzeugtechnik 9,3 % (Vorjahr: 
9,3 %), Maschinen- und Anlagenbau 7,9 % (Vorjahr: 7,3 %), 
Medizin- und Gesundheitstechnik 6,9 % (Vorjahr: 6,8 %) 
und Metalltechnik 8,5 % (Vorjahr: 7,8 %). 

Im Geschäftsjahr 2018 sind Wertminderungen auf 
Geschäfts- und Firmenwerte in Höhe von 15.715 TEUR 
vorgenommen worden. Die Wertminderungen betref-
fen die Segmente Fahrzeugtechnik mit 9.500 TEUR sowie 
Metalltechnik in Höhe von 6.215 TEUR. Im Vorjahr waren 
alle Geschäfts- und Firmenwerte werthaltig. 

Bei einer Erhöhung der Vorsteuerkapitalkostensätze um 
0,5 Prozentpunkte würde es zu zusätzlichen Wertmin-
derungen auf Geschäfts- und Firmenwerte in Höhe von 
10.730 TEUR (Vorjahr: 2.360 TEUR) und auf Sachanlagen 
in Höhe von 736 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) kommen.
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[19]  ENTWICKLUNG DER IMMATERIELLEN VERMÖGENSWERTE, DES SACHANLAGEVERMÖGENS UND DER ALS FINANZINVESTITION 
GEHALTENEN IMMOBILIEN

ANSCHAFFUNGS-/HERSTELLUNGSKOSTEN 2018 (in TEUR)

ANFANGS- 
BESTAND 
1.1.2018

ÄNDERUNGEN 
KONSOLIDIE-
RUNGSKREIS ZUGANG ABGANG

UM-
BUCHUNGEN

WÄHRUNGS- 
DIFFERENZ

END- 
BESTAND 

31.12.2018

Geschäfts- und Firmenwert 468.622  4.155 0 -36 0 209  472.950

    

Aktivierte Entwicklungskosten 34.848  0 4.671 -53 0 81  39.547

Schutzrechte, Konzessionen,  
sonstige immaterielle Vermögenswerte 190.549  6.426 7.321 -291 1.151 99  205.255

Summe sonstige immaterielle  
Vermögenswerte 225.397  6.426  11.992  -344  1.151  180  244.802

             

Grundstücke und Gebäude 300.129  18 4.320 -285 6.788 1.441  312.411

Technische Anlagen und Maschinen 427.347  0 22.749 -5.821 4.819 -200  448.894

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäfts ausstattung 171.779  220 19.879 -3.761 2.276 287  190.680

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 18.699  0 28.113 -525 -15.034 20  31.273

Summe Sachanlagen 917.954  238  75.061  -10.392  -1.151  1.548  983.258

             

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 6.973  0 0  -3.300  0  0  3.673

ABSCHREIBUNGEN 2018 (in TEUR)

ANFANGS- 
BESTAND 
1.1.2018

ÄNDERUNGEN 
KONSOLIDIE-
RUNGSKREIS ZUGANG

ABGANG UND 
UMBUCHUNG

WERT-
AUFHOLUNG

WÄHRUNGS- 
DIFFERENZ

END- 
BESTAND 

31.12.2018

Geschäfts- und Firmenwert 40.032  0 15.715 0 0 -1.387  54.360

      

Aktivierte Entwicklungskosten 22.224  0 3.381 -53 0 47  25.599

Schutzrechte, Konzessionen,  
sonstige immaterielle Vermögenswerte 116.719  0 11.209 419  0  26  128.373

Summe sonstige immaterielle  
Vermögenswerte 138.943  0  14.590  366  0  73  153.972

           

Grundstücke und Gebäude 92.811  0 9.328 288  0  356  102.783

Technische Anlagen und Maschinen 316.664  0 27.007 -6.360  0  -162  337.149

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäfts ausstattung 111.464  0 16.831 -3.368  0  165  125.092

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 7  0 0 0  0  0  7

Summe Sachanlagen 520.946  0  53.166  -9.440  0  359  565.031

             

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 1.753  0  186  -1.219  0  0  720

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8132



ANSCHAFFUNGS-/HERSTELLUNGSKOSTEN 2017 (in TEUR)

ANFANGS- 
BESTAND 
1.1.2017

ÄNDERUNGEN 
KONSOLIDIE-
RUNGSKREIS ZUGANG ABGANG

UM-
BUCHUNGEN

WÄHRUNGS- 
DIFFERENZ

END- 
BESTAND 

31.12.2017

Geschäfts- und Firmenwert 448.747  20.836  0  0  0  -961  468.622

            

Aktivierte Entwicklungskosten 31.274  0  3.786  -20  0  -192  34.848

Schutzrechte, Konzessionen,  
sonstige immaterielle Vermögenswerte 169.642  18.445  3.920  -1.133  46  -371  190.549

Summe sonstige immaterielle  
Vermögenswerte 200.916  18.445  7.706  -1.153  46  -563  225.397

             

Grundstücke und Gebäude 280.981  7.033  7.212  -1.064  10.157  -4.190  300.129

Technische Anlagen und Maschinen 412.036  675  23.064  -11.873  7.525  -4.080  427.347

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäfts ausstattung 160.670  1.853  18.758  -9.598  1.577  -1.481  171.779

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 13.596  0  24.898  -510  -19.305  20  18.699

Summe Sachanlagen 867.283  9.561  73.932  -23.045  -46  -9.731  917.954

             

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 6.973  0  0  0  0  0  6.973

ABSCHREIBUNGEN 2017 (in TEUR)

ANFANGS- 
BESTAND 
1.1.2017

ÄNDERUNGEN 
KONSOLIDIE-
RUNGSKREIS ZUGANG

ABGANG UND 
UMBUCHUNG

WERT-
AUFHOLUNG

WÄHRUNGS- 
DIFFERENZ

END- 
BESTAND 

31.12.2017

Geschäfts- und Firmenwert 40.045  0  0  0  0  -13  40.032

            

Aktivierte Entwicklungskosten 18.668  0  3.632  -6  0  -70  22.224

Schutzrechte, Konzessionen,  
sonstige immaterielle Vermögenswerte 107.942  0  10.118  -1.112  0  -229  116.719

Summe sonstige immaterielle  
Vermögenswerte 126.610  0  13.750  -1.118  0  -299  138.943

            

Grundstücke und Gebäude 85.688  0  8.493  -359  0  -1.011  92.811

Technische Anlagen und Maschinen 304.673  0  25.047  -10.232  0  -2.824  316.664

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäfts ausstattung 107.591  0  14.949  -9.493  0  -1.583  111.464

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0  0  7  0  0  0  7

Summe Sachanlagen 497.952  0  48.496  -20.084  0  -5.418  520.946

             

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 1.561  0  192  0  0  0  1.753
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Die immateriellen Vermögenswerte haben bestimmbare 
Nutzungsdauern. Die Veränderung des Konsolidierungs-
kreises betrifft Zugänge nach IFRS 3. Der Restbuchwert 
aktivierter Vermögenswerte aus Finanzierungsleasing-
verhältnissen beträgt bei Grundstücken und Gebäuden 
11.660 TEUR (Vorjahr: 11.508 TEUR) und bei techni-
schen Anlagen und Maschinen 2.061 TEUR (Vorjahr: 
2.100 TEUR).

Die Restbuchwerte der immateriellen Vermögenswerte, 
Sachanlagen und der als Finanzinvestition gehaltenen 
Immobilien betragen zum Bilanzstichtag:

RESTBUCHWERTE DES ANLAGEVERMÖGENS (in TEUR)

31.12.2018 31.12.2017

Geschäfts- und Firmenwert 418.590  428.590

 

Aktivierte Entwicklungskosten 13.948  12.624

Schutzrechte, Konzessionen, 
sonstige immaterielle 
Vermögenswerte 76.882  73.830

Summe sonstige immaterielle 
Vermögenswerte 90.830  86.454

 

Grundstücke und Gebäude 209.628  207.318

Technische Anlagen und Maschinen 111.745  110.683

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 65.588  60.315

Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 31.266  18.692

Sachanlagen 418.227  397.008

 

Als Finanzinvestition gehaltene 
Immobilien 2.953  5.220

[20] FINANZANLAGEN

in TEUR 31.12.2018 31.12.2017

Andere Beteiligungen 2.612  2.592

Sonstige Ausleihungen 11.072  11.403

 

Summe 13.684  13.995

Die Ausleihungen betreffen selbst ausgereichte Darlehen, 
die zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert werden. 
Die Ausleihungen werden teilweise unverzinslich, überwie-
gend mit fristadäquaten Zinssätzen und mit langfristiger 
Zinsbindung, abgerechnet. Leistungsstörungen traten in 
 beiden Geschäftsjahren nicht auf.

[21] AT-EQUITY-BEWERTETE ANTEILE

Die Buchwerte der at-Equity-bewerteten Anteile betra-
gen zum 31. Dezember 2018 10.970 TEUR (Vorjahr: 
10.903 TEUR).

Die folgende Übersicht enthält weitere Angaben zu den 
at-Equity-bewerteten Unternehmen:

in TEUR 2018 2017

Anschaffungskosten der 
assoziierten Unternehmen 8.408  8.408

Vereinnahmtes Ergebnis 24  1.038

 

Eckdaten der assoziierten 
Unternehmen:    

Vermögen 45.329  45.091

Schulden 27.728  27.734

Kapital 17.601  17.357

Erlöse 32.598  30.498

Ergebnis 204  2.141

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8134



[22] SONSTIGE VERMÖGENSWERTE

in TEUR 31.12.2018 31.12.2017

Abgrenzung periodenfremder 
Zahlungen 9.265  6.048

Übrige Steuererstattungsansprüche 5.116  4.199

Langfristige Forderungen 0  107

Deckungskapital Rückdeckungs-
versicherung 716  1.233

Darlehen und andere Forderungen 873  596

Positive Marktwerte von Derivaten 404  99

Übrige Vermögenswerte 9.745  8.559

 

Summe 26.119  20.841

 davon kurzfristig 22.993  18.247

 davon langfristig 3.126  2.594
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[23] LATENTE STEUERN UND LAUFENDE ERTRAGSTEUERN 

Die Herkunft der aktiven und passiven latenten Steuern 
nach Bilanzpositionen wird im Folgenden erläutert:

2018 (in TEUR) AKTIV PASSIV SALDO

Geschäfts- und Firmenwert Personengesellschaften 4.527 -25.113 -20.586

Immaterielle Vermögenswerte 441 -21.820 -21.379

Sachanlagen 1.740 -5.673 -3.933

Forderungen und Vorräte 753 -3.373 -2.620

Sonstige kurzfristige Aktiva 47 -119 -72

Langfristige Rückstellungen 9.492 0 9.492

Sonstige kurzfristige Passiva 3.160 -374 2.786

Aktivierte Verlustvorträge 5.267 0 5.267

Saldierungen -15.300 15.300 0

Latente Steuern 10.127  -41.172 -31.045

2017 (in TEUR) AKTIV PASSIV SALDO

Geschäfts- und Firmenwert Personengesellschaften 3.166 -28.041 -24.875

Immaterielle Vermögenswerte 0 -21.463 -21.463

Sachanlagen 2.277 -6.631 -4.354

Forderungen und Vorräte 536 -4.014 -3.478

Sonstige kurzfristige Aktiva 369 -29 340

Langfristige Rückstellungen 8.778 -23 8.755

Sonstige kurzfristige Passiva 2.286 -42 2.244

Aktivierte Verlustvorträge 5.737 0 5.737

Saldierungen -14.287 14.287 0

Latente Steuern 8.862  -45.956 -37.094

Die Saldierung erfolgt bei Ertragsteuern, die von derselben 
Steuerbehörde erhoben werden. Im Wesentlichen betrifft 
das die Körperschaftsteuer der  INDUS Holding AG und 
ihrer deutschen Tochtergesellschaften in der Rechtsform der 
Kapitalgesellschaft.

Die passiven latenten Steuern resultieren überwiegend aus 
der Berechnung latenter Steuern auf den steuerlich abzugs-
fähigen Geschäfts- und Firmenwert von Personengesell-
schaften. Zu steuerlichen Zwecken erfolgt bei Personen-

gesellschaften eine IFRS-ähnliche Kaufpreisallokation; die 
entstehenden Mehrwerte – auch der steuerliche Geschäfts- 
und Firmenwert – sind steuerlich abzugsfähig. Da der 
Geschäfts- und Firmenwert nach IFRS nicht planmäßig 
abgeschrieben wird, sind nach den Voraussetzungen des 
IAS 12.21B in der Folge mit der Abschreibung des steuer-
lichen Geschäfts- und Firmenwerts latente Steuern zu bil-
den. Die latenten Steuern müssen bis zur Veräußerung der 
Gesellschaft bilanziert werden.

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8136



Die Veränderung des Saldos der latenten Steuern wird in den 
folgenden Tabellen erläutert:

ENTWICKLUNG DER LATENTEN STEUERN (in TEUR)

1.1.2018 GUV ÜBRIGE 31.12.2018

Gewerbesteuer 3.855 -344 0  3.511

Körperschaftsteuer 653 73 0  726

Ausländische Steuer 1.229 -199 0 1.030

Aktivierte Verlustvorträge 5.737  -470  0  5.267

     

Übrige latente Steuern -42.831 8.449 -1.930  -36.312

Latente Steuern -37.094  7.979  -1.930  -31.045

1.1.2017 GUV ÜBRIGE 31.12.2017

Gewerbesteuer 3.141 714 0  3.855

Körperschaftsteuer 564 89 0  653

ausländische Steuer 0 1.229 0 1.229

Aktivierte Verlustvorträge 3.705  2.032  0  5.737

    

Übrige latente Steuern -39.042  642  -4.431  -42.831

Latente Steuern -35.337  2.674  -4.431  -37.094

Die übrigen Veränderungen der latenten Steuern setzen sich 
wie folgt zusammen:

in TEUR 2018 2017

Rücklage für Marktbewertung von 
Sicherungs instrumenten (Cashflow 
Hedge) 47  241

Rücklage für Währungsumrechnung 108  275

Rücklage für Pensionen 
(versicherungs mathematische 
Gewinne/Verluste) -69  2.839

Veränderung Konsolidierungskreis -2.135  -7.786

Anpassung IFRS 15 119  0

 

Summe -1.930  -4.431

Den aktivierten latenten Steuern liegen steuerliche Verlust-
vorträge in Höhe von 34.340 TEUR (Vorjahr: 35.417 TEUR) 
zugrunde. 

Weitere steuerliche Verlustvorträge in Höhe von zusam-
men 205.175 TEUR (Vorjahr: 179.192 TEUR), bei denen 
die Realisierungsmöglichkeit in den nächsten fünf Jahren 
unwahrscheinlich ist, wurden nicht aktiviert. Es handelt 
sich zum überwiegenden Teil um gewerbesteuerliche Ver-
lustvorträge, resultierend aus den steuerlichen Besonderhei-
ten der  INDUS-Gruppe, wie sie unter Ziffer [16] erläutert 
wurden. Zukünftige potenzielle Realisierungsmöglich-
keiten sind dementsprechend durch den dann geltenden 
Gewerbesteuersatz bestimmt. Größte Einzelposition ist der 
gewerbesteuerliche Verlustvortrag der Holding. Die Ver-
wertung dieser Verlustvorträge unterliegt keinen zeitlichen 
Beschränkungen.
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Aufgrund geringer Realisierungsmöglichkeit wurden 
aktive latente Steuern in Höhe von 0 TEUR nicht angesetzt 
(Vorjahr: 24 TEUR). Aktive latente Steuern in Höhe von 
2.137 TEUR (Vorjahr: 840 TEUR) wurden bei Gesellschaf-
ten, die aktuell steuerliche Verluste erlitten haben, über die 
entsprechenden passiven latenten Steuern hinaus bilanziert.

[24] VORRÄTE

in TEUR 31.12.2018 31.12.2017

Roh-, Hilfs- und Betriebstoffe 149.227  125.146

In Arbeit befindliche Erzeugnisse 113.263  88.205

Fertige Erzeugnisse und Waren 127.785  109.340

Geleistete Anzahlungen 18.418  16.463

 

Summe 408.693  339.154

Die Buchwerte der Vorräte enthalten Abwertungen in Höhe 
von 18.779 TEUR (Vorjahr: 17.606 TEUR).

[25] FORDERUNGEN

in TEUR 31.12.2018 31.12.2017

Forderungen an Kunden 189.909  180.138

Vertragsforderungen* 9.956  15.693

Forderungen an assoziierte 
Unternehmen 2.658  1.697

 

Summe 202.523  197.528

 
* Vorjahr: Forderungen aus Fertigungsaufträgen 

Im aktuellen Berichtsjahr sind 0 TEUR an Forderungen an 
Kunden mit einem Zahlungsziel von mehr als einem Jahr 
ausgewiesen (Vorjahr: 108 TEUR).

Vertragsforderungen enthalten Forderungen aus Verträgen 
mit einer Umsatzrealisierung nach der zeitraumbezogenen 
Methode. Die Vorjahresvergleichszahlen betreffen Forde-

rungen aus Fertigungungsaufträgen. Weitere Angaben zu 
den Vertragsforderungen enthält die folgende Tabelle:

in TEUR 2018 2017

Angefallene Kosten zuzüglich anteiliger 
Ergebnisse 95.934 107.971

Erhaltene Anzahlungen 122.059  141.279

Vertragsforderungen* 9.956  15.693

Vertragsverpflichtungen** 36.081  49.001

 
*  Vorjahr: Fertigungsaufträge mit aktivem Saldo
** Vorjahr: Fertigungsaufträge mit passivischem Saldo

Die Vertragsverpflichtungen betreffen Verträge mit einer 
Umsatzrealisierung nach der zeitraumbezogenen Methode, 
die einen verrechneten Überhang an erhaltenen Anzahlun-
gen aufweisen. In der Bilanz werden diese unter den sons-
tigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Von den Vertrags-
verpflichtungen des Vorjahres in Höhe von 49.001 TEUR 
wurden 40.330 TEUR im Berichtsjahr als Umsatzerlöse 
erfasst. 

Zum 31. Dezember 2018 bestehen Leistungsverpflich-
tungen deren zugeordnete Transaktionspreise 180.794 
TEUR (Vorjahr: 192.033 TEUR) betragen. Planmäßig wer-
den diese als Umsatzerlöse innerhalb der nächsten 1 bis 34 
Monate realisiert.

Die Forderungen enthalten Wertberichtigungen in Höhe 
von 6.483 TEUR (Vorjahr: 5.999 TEUR). Die Entwicklung 
wird im Folgenden dargestellt:

in TEUR 2018 2017

Stand Wertberichtigungen am 1.1. 5.999  7.011

Währungsdifferenz 25  -52

Veränderung Konsolidierungskreis 4  53

Zuführungen 3.150  2.431

Verbrauch -680  -597

Auflösungen -2.015  -2.847

Stand Wertberichtigungen am 31.12. 6.483  5.999
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Im Geschäftsjahr wurden Forderungen in Höhe von 473 TEUR 
(Vorjahr: 1.046 TEUR) erfolgswirksam ausgebucht.

[26] EIGENKAPITAL

GEZEICHNETES K APITAL

Das Grundkapital beträgt zum Bilanzstichtag 
63.571.323,62 EUR. Das Grundkapital ist eingeteilt in 
24.450.509 nennwertlose Stückaktien. Die Aktien lauten auf 
den Inhaber und gewähren in der Hauptversammlung jeweils 
eine Stimme. Die Aktien sind in Düsseldorf und Frankfurt 
zum Geregelten Markt und in Berlin, Hamburg, Hannover, 
München und Stuttgart zum Freiverkehr zugelassen. 

Der Vorstand ist gemäß § 6.1. der Satzung ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft bis zum 10. Juni 2019 mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe von bis zu 
12.225.254 neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien 
gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehr-
mals um bis zu insgesamt 31.785.660,51 EUR zu erhöhen 
(Genehmigtes Kapital 2014). Den Aktionären ist bei der 
Kapitalerhöhung ein Bezugsrecht einzuräumen. Die neuen 
Aktien können auch von einem oder mehreren durch den 
Vorstand bestimmten Kreditinstituten mit der Verpflich-
tung übernommen werden, sie den Aktionären anzubieten 
(mittelbares Bezugsrecht). Der Vorstand ist jedoch ermäch-
tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche 
Bezugsrecht der Aktionäre in folgenden Fällen auszuschlie-
ßen: zur Vermeidung von Spitzenbeträgen; bei einer Kapi-
talerhöhung gegen Bareinlagen, wenn der Ausgabebetrag 
der unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 
3 Satz 4 AktG ausgegebenen neuen Aktien den Börsenpreis 
nicht wesentlich unterschreitet und die unter Ausschluss 
des Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausge-
gebenen neuen Aktien insgesamt 10 % des Grundkapitals 
nicht überschreiten und zwar weder zum Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens noch zum Zeitpunkt der Ausübung die-
ser Ermächtigung. Auf diese Begrenzung sind Aktien anzu-
rechnen, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung 
aufgrund anderer Ermächtigungen in unmittelbarer oder 
entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 
unter Bezugsrechtsausschluss veräußert oder ausgegeben 
wurden bzw. auszugeben sind; bei einer Kapitalerhöhung 
gegen Sacheinlagen, insbesondere zum Zweck des Erwerbs 
eines Unternehmens, von Unternehmensteilen, einer Betei-
ligung an einem Unternehmen oder sonstigen wesentlichen 
Betriebsmitteln; sowie um den Inhabern von Wandlungs- 

oder Optionsrechten auf Aktien der Gesellschaft bzw. ent-
sprechender Wandlungs- oder Optionspflichten zum Aus-
gleich von Verwässerungen ein Bezugsrecht in dem Umfang 
einzuräumen, wie es ihnen nach Ausübung dieser Rechte 
bzw. Erfüllung dieser Pflichten als Aktionär zustehen würde.

Die Gesamtzahl der unter Ausschluss des Bezugsrechts 
aufgrund einer dieser Ermächtigungen auszugebender und 
ausgegebenen Aktien darf 10 % des Grundkapitals zum Zeit-
punkt der Ausübung der Ermächtigung nicht überschreiten; 
dabei sind Aktien anzurechnen, die während der Laufzeit 
dieser Ermächtigung aufgrund anderer Ermächtigungen 
unter Bezugsrechtsausschluss veräußert oder abgegeben 
bzw. auszugeben sind.

Auf der Hauptversammlung am 24. Mai 2018 wurde das 
Grundkapital der Gesellschaft um bis zu 11.700.000,04 
EUR, eingeteilt in 4.500.000 auf den Inhaber lautende, neue 
Stückaktien, bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2018). 

Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchge-
führt, wie 
—  die Inhaber bzw. Gläubiger von Wandelschuldver-

schreibungen oder von Optionsscheinen aus Options-
schuldverschreibungen (oder einer Kombination dieser 
Instrumente), die von der Gesellschaft oder deren Kon-
zerngesellschaften aufgrund der Ermächtigung des Vor-
stands durch die ordentliche Hauptversammlung vom 
24. Mai 2018 bis zum 23. Mai 2023 ausgegeben bzw. 
garantiert werden, von ihrem Wandlungs- bzw. Options-
recht Gebrauch machen oder 

—  die Verpflichtungen aus Wandel- und oder Options-
schuldverschreibungen, die von der Gesellschaft auf-
grund der Ermächtigung des Vorstands durch die ordent-
liche Hauptversammlung vom 24. Mai 2018 bis zum 
23. Mai 2023 ausgegeben werden, ihre Wandlungs- bzw. 
Optionspflicht erfüllen und 

—  das Bedingte Kapital nach Maßgabe der Bedingungen der 
Wandel- bzw. Optionsschuldverschreibungen benötigt wird.

Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahrs, 
in dem sie durch Ausübung von Options- oder Wandlungs-
rechten oder durch Erfüllung von Options- bzw. Wand-
lungspflichten entstehen, am Gewinn teil. Der Aufsichtsrat 
ist ermächtigt, den Wortlaut der Satzung entsprechend der 
jeweiligen Inanspruchnahme des Bedingten Kapitals und 
nach Ablauf sämtlicher Options- bzw. Wandlungsfristen zu 
ändern.
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RÜCKLAGEN UND KONZERNBILANZGEWINN

Die Entwicklung der Rücklagen ist in der Eigenkapital-
veränderungsrechnung dargestellt und beinhaltet die Kapital-
rücklage der  INDUS Holding AG. Für den Bilanzstichtag 
ergibt sich eine Eigenkapitalquote von 41,3 % (Vorjahr: 
40,8 %).

ANTEILE NICHT BEHERRSCHENDER GESELLSCHAF TER

Die Anteile nicht beherrschender Gesellschafter umfassen 
im Wesentlichen die Minderheitsanteile an den Kapitalge-
sellschaften WEIGAND Bau GmbH und Tochtergesellschaf-
ten der ROLKO-Kohlgrüber GmbH. Die Minderheitsanteile 
von Personengesellschaften sowie von Kapitalgesellschaften, 
bei denen aufgrund wechselseitiger Optionsvereinbarungen 
bereits zum Erwerbszeitpunkt der Übergang des wirtschaft-
lichen Eigentums der betreffenden Minderheitsanteile 

 vorlag, werden unter den sonstigen Verbindlichkeiten aus-
gewiesen [30].

GEWINNVERWENDUNG

Der Vorstand wird der Hauptversammlung folgende 
 Dividendenzahlungen aus dem Bilanzgewinn der  INDUS 
Holding AG vorschlagen: 

Zahlung einer Dividende von 1,50 EUR je Stückaktie 
(Vorjahr: 1,50 EUR je Stückaktie). Dies entspricht bei 
24.450.509 Aktien (Vorjahr: 24.450.509 Aktien) einer 
Zahlung von 36.675.763,50 EUR (Vorjahr: 36.675.763,50 
EUR). Der vollständige Gewinnverwendungsvorschlag ist 
separat veröffentlicht. Die vorgeschlagene Dividende wurde 
bilanziell nicht erfasst und es ergeben sich keine steuerlichen 
Konsequenzen.

SONST IGE RÜCKLAGEN

ENTWICKLUNG DER SONSTIGEN RÜCKLAGEN (in TEUR)

1.1.2017

SONSTIGE 
ERGEBNISSE 

2017 31.12.2017

SONSTIGE 
ERGEBNISSE 

2018 31.12.2018

Rücklage für Währungsumrechnung 7.917 -9.233 -1.316 2.584  1.268

Rücklage für Pensionen (versicherungsmathematische Gewinne/Verluste) -11.494 -13.258 -24.752 481  -24.271

Latente Steuern für Pensionen 3.403 2.839 6.242 -69  6.173

Rücklage für Cash Flow Hedges -3.385 -943 -4.328 -728  -5.056

Latente Steuern für Cash Flow Hedges 532 241 773 47  820

Summe sonstige Rücklagen -3.027 -20.354 -23.381 2.315  -21.066

Die Rücklage für die Währungsumrechnung und die Rück-
lage für Cash Flow Hedges enthalten noch nicht realisierte 
Gewinne und Verluste. Die Veränderung der Rücklage für 
die Cash Flow Hedges resultiert ausschließlich aus laufen-
der Veränderung der Marktbewertung. Auswirkungen aus 
Umklassifizierungen existieren nicht.

K APITALMANAGEMENT

Die  INDUS Holding AG steuert ihr Kapital mit dem Ziel, 
die Kapitalrendite zu erhöhen sowie die Liquidität und Kre-
ditwürdigkeit der  INDUS-Gruppe sicherzustellen. In die-
sem Zusammenhang steht auch die fortlaufende Optimie-
rung des Verhältnisses von Eigenkapital zum verzinslichen 
Gesamtkapital, bestehend aus verzinslichem Fremdkapital 
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und Eigenkapital. Das verzinsliche Fremdkapital umfasst die 
Pensionsrückstellungen und die Finanzschulden vermindert 
um die liquiden Mittel und beträgt 526.461 TEUR (Vorjahr: 
442.934 TEUR). Unter Berücksichtigung des bilanziellen 
Eigenkapitals ergibt sich das Gesamtkapital in Höhe von 
1.236.286 TEUR (Vorjahr: 1.116.747 TEUR). Bezogen 
auf das eingesetzte verzinsliche Gesamtkapital beträgt der 
Anteil des Eigenkapitals 57,4 % (Vorjahr: 60,3 %).

Der Anstieg des Gesamtkapitals um 119.539 TEUR (Vor-
jahr: 66.608 TEUR) resultiert aus einem Anstieg des 
Eigenkapitals um 36.012 TEUR (Vorjahr: 29.245 TEUR) 
und einer Erhöhung des verzinslichen Fremdkapitals um 
83.527 TEUR (Vorjahr: Erhöhung um 37.363 TEUR). Das 
thesaurierte Eigenkapital steigert die solide Kapitalausstat-
tung von  INDUS. 

Die  INDUS Holding AG unterliegt mit Ausnahme der aktien-
rechtlichen Regelungen zum Mindestkapital keinen weite-
ren rechtlich vorgegebenen Kapitalerfordernissen. Darüber 
hinaus ist die  INDUS Holding AG im Rahmen von Kredit-
verträgen Verpflichtungen zur Einhaltung einer Mindest- 
Eigenkapitalquote in der AG eingegangen, um damit wei-
terhin Finanzmittel zu angemessenen Konditionen erhalten 
zu können. Die geforderte Mindesteigenkapital quote der 
INDUS Holding AG wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr 
deutlich übertroffen. Die Kreditgeber besitzen Sonderkün-
digungsrechte im Falle eines Kontrollwechsels. Für Schuld-
scheindarlehen sind bestimmte Kennzahlen definiert.

[27] PENSIONEN

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (in TEUR)

2018 2017
VER-

ÄNDERUNG

Laufender Dienstzeitaufwand 2.535  418 2.117

Zinsaufwand 974  643 331

Erträge aus Planvermögen -325  -56 -269

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand -556  0 -556

Verwaltungskosten Stiftung 139  0 139

Aufwand für DBO-Versorgungs zusagen 2.767  1.005 1.762

 

+  Aufwand aus beitragsorientierten Plänen 3.595  3.771 -176

=  GuV-Periodenaufwand für Pensionszusagen 6.362  4.776 1.586
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BILANZANSATZ (in TEUR)

2018 2017
VER-

ÄNDERUNG

Barwert der rückstellungsfinanzierten Versorgungsansprüche 43.702  43.969 -267

Barwert der fondsfinanzierten Versorgungsansprüche 41.185  38.221 2.964

DBO: Anwartschaftsbarwert der Versorgungszusagen 84.887  82.190 2.697

Fondsvermögen zu Marktwerten -41.185  -38.221 -2.964

Nettoverpflichtungen = Rückstellung 43.702  43.969 -267

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste -24.271  -24.752 481

Anfangsbestand: Bilanzwert zum 1.1. 43.969  29.020 14.949

Aufwendungen aus Pensionsverpflichtungen 2.767  1.005 1.762

Rentenzahlungen -2.949  -1.189 -1.760

Im Eigenkapital realisierte versicherungsmathematische Gewinne/Verluste -481  13.258 -13.739

Wechselkursveränderungen 396  0 396

Veränderung Konsolidierungskreis/Saldierungen 0  1.875 -1.875

Endbestand: Bilanzwert zum 31.12 43.702  43.969 -267

Zugrunde liegende Annahmen in Prozent:

Abzinsungsfaktor

 Deutschland 1,80  1,80

 Schweiz 0,90  0,75

Gehaltstrend    

 Deutschland 2,50  2,50

 Schweiz 0,90  0,75

Rententrend    

 Deutschland 1,75  1,75

 Schweiz 0,00  0,00

Erwartete Erträge aus Planvermögen    

 Deutschland 1,80  1,80

 Schweiz 0,90  0,75

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8142



Der Zinsaufwand ist unter der Position Zinsergebnis erfasst. 
Die erwarteten Erträge aus Planvermögen entsprechen im 
Wesentlichen den tatsächlichen Erträgen. 

Die leistungsorientierten Pläne sind mit versicherungs-
mathematischen Risiken, wie beispielsweise dem Lang-
lebigkeitsrisiko und dem Zinsrisiko, belastet. Eine Erhöhung 
oder Verminderung des Abzinsungsfaktors um 0,5 Prozent-
punkte würde die Nettoverpflichtung um 2.936 TEUR 
(Vorjahr: 4.703 TEUR) reduzieren bzw. um 3.319 TEUR 
(Vorjahr: 5.325 TEUR) erhöhen. 

Im Zusammenhang mit Pensionsleistungen werden für 
2019 Zahlungen in Höhe von 3.340 TEUR (im Jahr 2017 
für 2018: 3.078 TEUR) erwartet.

Das Fondsvermögen besteht im Wesentlichen aus Rück-
deckungsversicherungen. Die Entwicklung des Fonds-
vermögens stellt sich folgendermaßen dar:

in TEUR 2018 2017

Vermögenswerte zum 1.1. 38.221  2.864

Erwartete Erträge des Planvermögens 325  56

Laufende Beiträge durch die Gesellschaften 2.994  101

Pensionszahlungen -2.080  -148

Änderung des Konsolidierungskreises 0  0

Saldierungen/Sonstiges 377  35.348

Wechselkursveränderungen 1.348  0

Vermögenswerte zum 31.12. 41.185  38.221

Darüber hinaus sind in der Bilanz weitere Erstattungsfor-
derungen in Höhe von 716 TEUR (Vorjahr: 1.233 TEUR) 
bilanziert.

[28] SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN

In den sonstigen Rückstellungen sind Zinsen in Höhe von 
67 TEUR berücksichtigt worden (Vorjahr: 84 TEUR).

RÜCKSTELLUNGEN 2018 (in TEUR)

ANFANGS-
BESTAND 
1.1.2018

VER-
ÄNDERUNG 

KONSO LIDIE- 
RUNGSKREIS VERBRAUCH AUF LÖSUNG

ZUFÜHRUNG/
NEUBILDUNG

WÄHRUNGS-
DIFFERENZ

ENDBESTAND 
31.12.2018

Verpflichtungen aus Absatz und 
Beschaffung 33.622 195 27.756 3.150 33.182 53  36.146

Kosten der Belegschaft 26.543 0 22.651 2.893 24.391 72  25.462

Übrige Rückstellungen 14.596 179 9.387 1.526 9.776 18  13.656

  

Summe 74.761 374 59.794 7.569 67.349 143  75.264

Die Verpflichtungen aus Absatz und Beschaffung enthalten 
Rückstellungen für Gewährleistungen aufgrund rechtlicher 
oder faktischer Verpflichtungen, Verpflichtungen für Kun-
denboni und Erlösschmälerungen sowie geschätzte Werte 
für erwartete Rechnungen. Die Kosten der Belegschaft 
werden gebildet für Zeitguthaben der Belegschaft, Jubiläen, 

Altersteilzeit, Abfindungen und ähnliche Verpflichtungen. 
Die übrigen Rückstellungen betreffen eine Vielzahl von 
möglichen Einzelrisiken, die hinsichtlich ihres wahrschein-
lichen Eintritts bewertet wurden. Nennenswerte zu erwar-
tende Erstattungen im Zusammenhang mit nach IAS 37 
bilanzierten Verpflichtungen liegen nicht vor.
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[29] FINANZSCHULDEN

FINANZSCHULDEN/ENTWICKLUNG (in TEUR)

1.1.2018
BUCHWERT
BERICHTS-

PERIODE
ZAHLUNGS-

WIRKSAM ZAHLUNGSWIRKSAM

31.12.2018
BUCHWERT
BERICHTS-

PERIODE

ÄNDERUNG 
KONSOLIDIE-
RUNGSKREIS

WECHSEL- 
KURS- 

 ÄNDERUNG

ÄNDERUNG 
IM BEIZU - 
LEGENDEN 
ZEITWERT

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 346.989  11.901 0  -61 0 358.829

Finanzierungsleasing 6.664  -1.482 0  141 0 5.323

Schuldscheindarlehen 181.193  47.061 0  0 0 228.254

Summe Finanzschulden 534.846  57.480  0  80 0 592.406

1.1.2017
BUCHWERT
BERICHTS-

PERIODE
ZAHLUNGS-

WIRKSAM ZAHLUNGSWIRKSAM

31.12.2017
BUCHWERT
BERICHTS-

PERIODE

ÄNDERUNG 
KONSOLIDIE-
RUNGSKREIS

WECHSEL- 
KURS- 

 ÄNDERUNG

ÄNDERUNG 
IM BEIZU - 
LEGENDEN 
ZEITWERT

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 386.602 -40.737 1.077 47 0 346.989

Finanzierungsleasing 8.140 -873 0 -603 0 6.664

Schuldscheindarlehen 108.989 72.204 0 0 0 181.193

Summe Finanzschulden 503.731 30.594 1.077 -556 0 534.846

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8144



FINANZSCHULDEN/DERIVATE (in TEUR)

31.12.2018
BUCHWERT
BERICHTS-

PERIODE RÜCKZAHLUNGSVERPFLICHTUNG

BIS 1  
JAHR

ÜBER 1 BIS 5 
JAHRE

ÜBER  
5 JAHRE

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

 in Konzernwährung Euro 357.503  78.885  241.627  36.991

 in Schweizer Franken 572  338  234  0

 in übrigen Währungen 754  0  754  0

Finanzierungsleasing 5.323  4.215  1.108  0

Schuldscheindarlehen 228.254  43.082  137.543  47.629

Summe Finanzschulden 592.406  126.520  381.266  84.620

       

Derivate/Zinsswaps Nennwerte 270.071  35.504  162.619  71.948

31.12.2017
BUCHWERT
BERICHTS-

PERIODE RÜCKZAHLUNGSVERPFLICHTUNG

BIS 1  
JAHR

ÜBER 1 BIS 5 
JAHRE

ÜBER  
5 JAHRE

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

 in Konzernwährung Euro 345.221  85.205  233.159  26.857

 in Schweizer Franken 748  319  429  0

 in übrigen Währungen 1.020  0  1.020  0

Finanzierungsleasing 6.664  1.981  4.683  0

Schuldscheindarlehen 181.193  7.796  106.186  67.211

Summe Finanzschulden 534.846  95.301  345.477  94.068

    

Derivate/Zinsswaps Nennwerte 290.544  30.015  152.801  107.728
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[30] SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

in TEUR 31.12.2018 KURZFRISTIG LANGFRISTIG 31.12.2017 KURZFRISTIG LANGFRISTIG

Verbindlichkeiten gegen Fremdgesellschafter 59.552 35.066 24.486 85.843 60.746 25.097

Verbindlichkeiten aus dem Personalbereich 19.383 19.383 0 19.062 19.062 0

Derivative Finanzinstrumente 5.065 5.065 0 4.346 4.346 0

Erhaltene Anzahlungen 37.297 36.701 596 18.568 17.658 910

Vertragsverpflichtungen* 36.081 36.081 0 49.001 49.001 0

Sonstige Steuerverbindlichkeiten 10.881 10.881 0 11.829 11.771 58

Abgrenzung periodenfremder Zahlungen 1.804 1.615 189 1.167 814 353

Investitionszuschüsse 1.978 0 1.978 2.261 0 2.261

Kundengutschriften 3.584 3.584 0 6.331 6.331 0

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 2.931 2.449 482 4.847 4.352 495

 

Summe 178.556 150.825 27.731 203.255 174.081 29.174

 
* Vorjahr: Fertigungsaufträge mit passivischem Saldo 

Die Verbindlichkeiten gegen Fremdgesellschafter beinhal-
ten mit 41.789 TEUR (Vorjahr: 64.275 TEUR) bedingte 
Kaufpreisverbindlichkeiten, bewertet zum beizulegenden  
Zeitwert, soweit die Minderheitsgesellschafter durch 
Kündigung des Gesellschaftsvertrags oder aufgrund von 
Optionsvereinbarungen ihre Anteile  INDUS andienen kön-
nen. Im Geschäftsjahr sind keine Kaufpreisverbindlichkei-
ten neu zugegangen, 530 TEUR sind als Aufwand erfasst 
worden und 23.014 TEUR sind im Wesentlichen durch 
Auszahlungen an die Fremdgesellschafter abgegangen. Die 
Kaufpreisverbindlichkeiten schwanken entsprechend der 
prozentualen Veränderung im operativen Ergebnis (EBIT), 
teilweise begrenzt durch Ober- und Untergrenzen.

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8146



SONSTIGE ANGABEN

[31] INFORMATIONEN ZUR KAPITALFLUSSRECHNUNG

Für den Neuerwerb von Beteiligungen wurden folgende 
Kaufpreise gezahlt:

in TEUR 2018 2017

Zahlungswirksame Vorgänge aus  
Neuerwerben von Beteiligungen -12.211  -38.697

 abzgl. erworbene Finanzmittel 695  6.283

Nettokaufpreis -11.516  -32.414

Die liquiden Mittel enthalten Konten mit eingeschränk-
ter Verfügungsmacht in Höhe von 655 TEUR (Vorjahr: 
155 TEUR). Investitions- und Finanzierungsvorgänge in 
Höhe von 1.821 TEUR (Vorjahr: 5.650 TEUR), welche 
nicht zu einer Veränderung der liquiden Mittel führten, sind 
nicht Bestandteil der Kapitalflussrechnung.
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[32] SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

SEGMENT INFORMAT IONEN FÜR DIE GESCHÄF TSBEREICHE

SEGMENTBERICHT NACH IFRS 8 (in TEUR)

BAU/ 
INFRA- 

STRUKTUR
FAHRZEUG- 

TECHNIK

 MASCHINEN- 
UND 

 ANLAGENBAU

MEDIZIN- 
UND 

GESUND-
HEITS- 

TECHNIK
METALL- 
TECHNIK

SUMME 
SEGMENTE ÜBERLEITUNG

KONZERN- 
ABSCHLUSS

2018

Umsatzerlöse mit externen 
Dritten

 aus Verträgen mit Kunden 302.328 373.690 245.914 152.573 419.593 1.494.098 -237 1.493.861

  nach der zeitraum-
bezogenen Methode 56.323 7.868 140.201 0 0 204.392 0 204.392

  aus Dienstleistungs-
verträgen 56 9.477 847 1.749 406 12.535 0 12.535

Umsatzerlöse mit externen 
Dritten 358.707 391.035 386.962 154.322 419.999 1.711.025 -237 1.710.788

Umsatzerlöse mit Konzern-
gesellschaften 33.234 80.637 70.189 19.196 55.562 258.818 -258.818 0

Umsatzerlöse 391.941 471.672 457.151 173.518 475.561 1.969.843 -259.055 1.710.788

Segmentergebnis (EBIT) 49.851 -4.290 52.214 17.345 28.329 143.449 -8.764 134.685

Ergebnis aus Equity- 
Bewertung -78 -36 181 0 0 67 0 67

Abschreibungen -10.080 -32.922 -12.225 -7.417 -20.208 -82.852 -805 -83.657

 davon planmäßig -10.080 -23.422 -12.225 -7.417 -13.592 -66.736 -805 -67.541

 davon Wertminderungen 0 -9.500 0 0 -6.616 -16.116 0 -16.116

Segment-EBITDA 59.931 28.632  64.439  24.762  48.537  226.301 -7.959 218.342

Investitionen 25.531  29.476  11.979  8.425  26.337  101.748  653  102.401

  davon Unternehmens-
erwerbe 9.890  1.626  0  0  0  11.516  0  11.516

 davon at-Equity 0  0  0  0  0  0  0  0

31.12.2018

At-Equity-bewertete Anteile 4.006  4.640  2.324  0  0  10.970  0  10.970

Geschäfts- und Firmenwert 115.438  66.405  142.481  69.639  24.627  418.590  0  418.590

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8148



SEGMENTBERICHT NACH IFRS 8 (in TEUR)

BAU/ 
INFRA- 

STRUKTUR
FAHRZEUG- 

TECHNIK

 MASCHINEN- 
UND 

 ANLAGENBAU

MEDIZIN- 
UND 

GESUND-
HEITS- 

TECHNIK
METALL- 
TECHNIK

SUMME 
SEGMENTE ÜBERLEITUNG

KONZERN- 
ABSCHLUSS

2017

Umsatzerlöse mit externen  
Dritten 330.368  394.106  375.117  155.179  385.617  1.640.387  253  1.640.640

Umsatzerlöse mit Konzern-
gesellschaften 33.238  75.669  62.117  16.693  53.055  240.772  -240.772  0

Umsatzerlöse 363.606  469.775  437.234  171.872  438.672  1.881.159  -240.519  1.640.640

Segmentergebnis (EBIT) 49.393  14.720  53.545  20.800  24.162  162.620  -9.755  152.865

Ergebnis aus Equity- 
Bewertung 556  305  220  0  0  1.081  0  1.081

Abschreibungen -8.850 -21.782 -10.730 -6.775 -13.556 -61.693 -745 -62.438

 davon planmäßig -8.850 -21.782 -10.730 -6.775 -13.556 -61.693 -745 -62.438

 davon Wertminderungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Segment-EBITDA 58.243 36.502  64.275  27.575  37.718 224.313 -9.010 215.303

Investitionen 13.398 30.274 43.416 7.381 14.509 108.978 2.447 111.425

  davon Unternehmens - 
erwerbe 0 0 32.414 0 0 32.414 0 32.414

 davon at-Equity 0 0 0 0 0 0 0 0

31.12.2017

At-Equity-bewertete Anteile 4.084 4.676 2.143 0 0 10.903 0 10.903

Geschäfts- und Firmenwert 111.660 75.322 142.523 69.639 29.446 428.590 0 428.590

ÜBERLEITUNGSRECHNUNG (in TEUR)

2018 2017

Segmentergebnis (EBIT) 143.449  162.620

Nicht zugeordnete Bereiche inkl. AG -7.976  -9.913

Konsolidierungen -788  158

Zinsergebnis -19.979  -23.674

 

Ergebnis vor Steuern 114.706  129.191

Die Gliederung der Segmente entspricht unverändert dem 
aktuellen Stand der internen Berichterstattung. Die Zuord-
nung der Gesellschaften zu den Segmenten wird durch deren 
Absatzmärkte bestimmt, wenn der ganz überwiegende 
Sortimentsanteil in diesem Marktumfeld abgesetzt wird 
(Fahrzeugtechnik, Medizin- und Gesundheitstechnik). Sonst 
wird auf gemeinsame Merkmale der Produktionsstruktur abge-
stellt (Bau/Infrastruktur, Maschinen- und Anlagenbau, Metall-
technik). Die Überleitungen enthalten die Werte der Holding, 
nicht operativer Einheiten ohne Segmentzuordnung sowie 
die Konsolidierungen. Hinsichtlich der den Segmentumsät-
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zen zugrunde liegenden Produkte und Dienstleistungen 
verweisen wir auf die entsprechenden Ausführungen im 
Lagebericht.

Die zentrale Steuerungsgröße der Segmente ist das ope-
rative Ergebnis (EBIT), entsprechend der Definition im 
Konzernabschluss. Die Segmentinformationen sind in 
Übereinstimmung mit den Ausweis- und Bewertungsme-
thoden, die bei der Aufstellung des Konzernabschlusses 
angewandt wurden, ermittelt. Die Verrechnungspreise zwi-
schen den Segmenten beruhen auf Marktpreisen.

SEGMENTINFORMATIONEN FÜR DIE REGIONEN

Die Regionalisierung des Umsatzes bezieht sich auf die 
Absatzmärkte. Aufgrund der vielfältigen Auslandsaktivi-
täten ist eine weitere Aufgliederung nach Ländern nicht 
sinnvoll, da außerhalb von Deutschland kein Land 10 % des 
Konzernumsatzes erreicht. 

Die langfristigen Vermögenswerte, abzüglich latenter Steu-
ern und Finanzinstrumente, beziehen sich auf den Sitz der 
Gesellschaften. Eine weitere Differenzierung ist ebenfalls 
nicht sinnvoll, da sich der Sitz der Gesellschaften überwie-
gend in Deutschland befindet. 

Aufgrund der Diversifikationspolitik von   INDUS existieren 
weder einzelne Produkt- oder Dienstleistungsgruppen noch 
einzelne Kunden, die einen Anteil von mehr als 10 % am 
Umsatz erreichen.

in TEUR KONZERN INLAND EU DRITTLAND

2018

Umsatzerlöse mit externen Dritten 1.710.788 878.860 383.558 448.370

31.12.2018     

Langfristige Vermögenswerte abzüglich latenter Steuern und Finanzinstrumente 941.570  801.157  51.185  89.228

2017

Umsatzerlöse mit externen Dritten 1.640.640 815.497 376.496 448.647

31.12.2017     

Langfristige Vermögenswerte abzüglich latenter Steuern und Finanzinstrumente 928.174 790.057  46.342  91.775

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8150



[33]  INFORMATIONEN ZUR BEDEUTUNG VON FINANZ INSTRUMENTEN

FINANZINSTRUMENTE (in TEUR)

BILANZ- 
ANSATZ

NICHT IM  
ANWENDUNGS-

BEREICH  
IFRS 9

FINANZ-
INSTRUMENTE  

IFRS 9

DAVON ZUM 
BEIZULEGEN- 

DEN ZEIT  WERT 
BEWERTET

DAVON ZU  
FORTGEFÜHRTEN 
ANSCHAFFUNGS-

KOSTEN BEWERTET

31.12.2018

Finanzanlagen 13.684  0  13.684  2.612  11.072

Liquide Mittel 109.647 0 109.647 0 109.647

Forderungen 202.523 9.956 192.567 0 192.567

Sonstige Vermögenswerte 26.119 14.380 11.739 404 11.335

Finanzinstrumente: Aktiva 351.973 24.336 327.637 3.016 324.621

Finanzschulden 592.406 0 592.406 0 592.406

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 65.659 0 65.659 0 65.659

Sonstige Verbindlichkeiten 178.556 90.449 88.107 46.854  41.253

Finanzinstrumente: Passiva 836.621 90.449 746.172 46.854  699.318

BILANZ- 
ANSATZ

NICHT IM  
ANWENDUNGS-

BEREICH  
IAS 39

FINANZ-
INSTRUMENTE  

IAS 39

DAVON ZUM 
BEIZULEGEN- 

DEN ZEIT  WERT 
BEWERTET

DAVON ZU  
FORTGEFÜHRTEN 
ANSCHAFFUNGS-

KOSTEN BEWERTET

31.12.2017

Finanzanlagen 13.995  0  13.995  0  13.995

Liquide Mittel 135.881  0  135.881  0  135.881

Forderungen 197.528  15.693  181.835  0  181.835

Sonstige Vermögenswerte 20.841  10.246  10.595  99  10.496

Finanzinstrumente: Aktiva 368.245  25.939  342.306  99  342.207

Finanzschulden 534.846  0  534.846  0  534.846

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 66.162  0  66.162  0  66.162

Sonstige Verbindlichkeiten 203.255  85.623 117.632  68.622  49.010

Finanzinstrumente: Passiva 804.263  85.623  718.640  68.622  650.018
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Der beizulegende Zeitwert der Finanzschulden beträgt 
596.963 TEUR (Vorjahr: 533.319 TEUR). Der beizule-
gende Zeitwert aller weiteren Finanzinstrumente, die zu 

fortgeführten Anschaffungskosten bewertet wurden, ent-
spricht den fortgeführten Anschaffungskosten oder weicht 
nur unwesentlich davon ab.

FINANZINSTRUMENTE NACH GESCHÄFTSMODELL GEM. IFRS 9  (in TEUR)

BUCHWERTE NETTOGEWINNE/-VERLUSTE

GESCHÄFTSMODELL GEM. IFRS 9 KATEGORIE IAS 39 31.12.2018 31.12.2017 2018 2017

Finanzielle Vermögenswerte 
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet

Erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet 404 99 305 -761

Finanzielle Vermögenswerte zu 
Anschaffungskosten bewertet Kredite und Forderungen 324.621 339.616 -323 -3.930

Finanzielle Vermögenswerte, 
erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet

Zur Veräußerung verfügbare 
Finanzinstrumente 2.612 2.591 211 75

Finanzinstrumente: Aktiva 327.637 342.306 193 -4.616

Finanzielle Verbindlichkeiten 
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet

Erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet 46.854 68.622 -2 -13

Finanzielle Verbindlichkeiten zu  
Anschaffungskosten bewertet

Finanzielle Verbindlichkeiten zum 
Restbuchwert bewertet 699.318 650.018 71 -1.394

Finanzinstrumente: Passiva 746.172 718.640 69 -1.407

Die Gesamtzinserträge und Gesamtzinsaufwendungen für 
Finanzinstrumente, die nicht erfolgswirksam zum beizule-
genden Zeitwert bewertet werden, betragen -12.957 TEUR 
(Vorjahr: -14.963 TEUR).

ART UND AUSMASS VON RISIKEN, DIE SICH AUS F INANZ-
INSTRUMENTEN ERGEBEN

Grundsätze des finanziellen Risikomanagements
Entsprechend der Philosophie der  INDUS Holding AG lie-
gen die Einschätzung und das Management der operativen 
Risiken in der Verantwortung der einzelnen Gesellschaften 
und ihrer Geschäftsführer. Auf Basis der lokalen Risikoein-
schätzung und der Investitions- und Finanzpläne der jewei-
ligen Beteiligung ermittelt und überwacht die Holding den 
gesamten Finanzbedarf. Grundsätzlich werden die Risiken 
besichert, die Auswirkungen auf den Cashflow des Kon-
zerns haben. Die Sicherung erfolgt durch originäre und deri-
vative Finanzinstrumente; letztere werden ausschließlich 
zu Sicherungszwecken abgeschlossen.

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8152



Risikomanagement und Finanzderivate
Die  INDUS-Gruppe unterhält ein leistungsfähiges Risiko-
managementsystem zur Früherkennung wirtschaftlicher 
Risiken, dessen Schwerpunkt auf den substanziellen Prob-
lemstellungen eines diversifizierten Beteiligungsportfolios 
beruht. Darin eingebettet sind die spezifischen Fragestellun-
gen des finanziellen Risikomanagements gemäß der Defi-
nition nach IFRS 7. Die Grundzüge der Finanzpolitik wer-
den jährlich vom Vorstand festgelegt und vom Aufsichtsrat 
überwacht. Hinsichtlich weiterer Details wird auf die Aus-
führungen im Lagebericht verwiesen.

Liquiditätsrisiko
Die einzelnen Beteiligungen finanzieren sich grund-
sätzlich selbst aus ihren operativen Ergebnissen. Je nach 
Liquiditätssituation erfolgen Transfers zwischen der  INDUS 
Holding AG und den Beteiligungen. Die  INDUS-Gruppe 
verfügt über ausreichende liquide Mittel, die die Hand-

lungsfähigkeit zu jedem Zeitpunkt sicherstellen (2018: 
109.647 TEUR, Vorjahr: 135.881 TEUR). Darüber hin-
aus existieren nicht ausgenutzte Kreditlinien in Höhe von 
29.782 TEUR (Vorjahr: 34.028 TEUR).

Die breit diversifizierte Fremdfinanzierung verhindert eine 
Abhängigkeit von einzelnen Kreditgebern. Durch vorhan-
dene Liquidität und feste Finanzierungszusagen können 
sich bietende Chancen jederzeit wahrgenommen werden. 
Die langfristige und in Tranchen angelegte Finanzierung 
mit revolvierender Neufinanzierung begrenzt das Finanzie-
rungsrisiko.

Unter Berücksichtigung der am Abschlussstichtag fixierten 
Konditionen für Finanzinstrumente wurden folgende Zah-
lungsmittelabflüsse ermittelt, die in die langfristig angelegte 
Finanzplanung der  INDUS-Gruppe eingehen:

ZAHLUNGSMITTELABFLUSS (in TEUR)

31.12.2018 31.12.2017

BIS 
1 JAHR

ÜBER 1 BIS  
5 JAHRE

ÜBER  
5 JAHRE

BIS 
1 JAHR

ÜBER 1 BIS  
5 JAHRE

ÜBER  
5 JAHRE

Zinsderivate 1.551 6.027 1.176  1.468 6.462 2.159

Summe derivative Finanzinstrumente 1.551 6.027 1.176  1.468 6.462 2.159

Finanzschulden 136.620 403.528 87.121  104.424 368.484 98.252

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 65.659 0 0  66.162 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 150.825 25.753 1.978  174.081 26.913 2.261

Summe Finanzinstrumente 353.104 429.281 89.099  344.667 395.397 100.513

Die Zahlungsströme bestehen aus Tilgungszahlungen und 
den entsprechenden Zinsen. Im Vorjahr enthalten sie auch 
Zinszahlungen von Derivaten mit positivem Marktwert, 
die in einer wirtschaftlichen Sicherungsbeziehung zu den 
Finanzschulden stehen. Die summierten Zahlungsströme 
von Finanzschulden und Zinsderivaten ergeben den Zah-
lungsstrom von entsprechenden Festzinskrediten.

Ausfallrisiko
Im Finanzierungsbereich werden nur Kontrakte mit Kontra-
henten erster Bonität abgeschlossen. Im operativen Bereich 
erfolgt eine dezentrale laufende Überwachung durch die 
Beteiligungen. Ausfallrisiken wird durch adäquate Wertbe-
richtigungen Rechnung getragen. Das maximale Ausfall-
risiko entspricht dem Bilanzansatz der selbst ausgereichten 
Kredite und Forderungen, bei Derivaten der Summe ihrer 
positiven Marktwerte.
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Durch die Eigenständigkeit der Unternehmen der INDUS-
Gruppe, die ihre Aktivitäten auf verschiedenen Märkten 
und mit unterschiedlichen Produkten entfalten, wird eine 
breite Streuung des unternehmerischen Risikos erreicht.

Eine Konzentration von Ausfallrisiken aus Geschäftsbe-
ziehungen resultiert aus der oligopolistischen Struktur der 
Kunden im Segment Fahrzeugtechnik. Bezogen auf den 
Gesamtbestand der Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen existieren 7 Kunden (Vorjahr: 8) mit einem Anteil 
von jeweils mehr als 1 %. Das entspricht einem Anteil von ca. 
24 % an den Offenen Posten im Konzernabschluss (Vorjahr: 
ca. 25 %). Der Umsatzanteil der TOP-10-Kunden betrug ca. 
26 % vom Konzernumsatz (Vorjahr: ca. 28 %).

Weiterhin bestehen Forderungen gegen Kunden und asso-
ziierte Unternehmen, die überfällig sind, aber nicht einzeln 
wertberichtigt wurden. Im Laufzeitband bis drei Monate 
treten in der Regel keine wesentlichen Zahlungsausfälle 
ein, da die Überfälligkeiten überwiegend auf zeitlichen 
Buchungsunterschieden beruhen. Hinsichtlich des weder 
wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befindlichen 
Bestands an Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen deuten am Abschlussstichtag keine Anzeichen darauf 
hin, dass die Schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen 
nicht nachkommen werden. Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen werden als ausgefallen betrachtet, wenn es 
sehr unwahrscheinlich ist, dass die Schuldner ihrer Zah-
lungsverpflichtung nachkommen. Die ist insbesondere 
bei Insolvenz verfahren oder bei Rechtsstreitigkeiten ohne 
Aussicht auf Erfolg gegeben. Für alle weiteren  finanziellen 
Vermögenswerte wird das Ausfallrisiko als sehr gering 
 angesehen.

FORDERUNGEN AN KUNDEN UND ASSOZIIERTE UNTERNEHMEN (in TEUR)

2018 2017

Buchwert Bilanz* 192.567  181.834

+ darin enthaltene Wertberichtigungen 6.483  5.999

=  Bruttowert der Forderungen vor  
Wertberichtigungen 199.050  187.833

 

davon zum Abschlussstichtag    

  weder einzelwertgemindert noch 
überfällig 149.315  141.154

  nicht einzelwertgemindert und in 
folgenden Zeitbändern überfällig  

  weniger als 3 Monate 37.062  36.221

  zwischen 3 und 6 Monaten 3.391  2.909

  zwischen 6 und 9 Monaten 1.803  843

  zwischen 9 und 12 Monaten 894  1.356

  mehr als 12 Monate 2.495  1.132

 
*  Ohne Vertragsforderungen (Umsatzrealisierung nach der zeitraumbezogenen 

Methode) 

Die folgende Tabelle enthält Informationen zu dem 
geschätzten Ausfallrisiko und den erwarteten Kreditverlus-
ten der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen:

AUSFALLRISIKO FORDERUNGEN

VERLUSTRATE 
(GEWICHTETER 

DURCHSCHNITT)
BRUTTO- 

BUCHWERT
WERT-

BERICHTIGUNG
BEEIN TRÄCHTIGTE 

BONITÄT

Nicht überfällig 0,25 % 149.538 378  Nein

1 bis < 3 Monate überfällig 1,05 % 37.813 397  Nein

3 bis < 6 Monate überfällig 4,76 % 3.491 166  Nein

6 bis < 9 Monate überfällig 9,04 % 1.814 164  Nein

9 bis < 12 Monate überfällig 15,20 % 1.237 188 Nein

> 12 Monate überfällig 50,10 % 2.517 1.261 Ja

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8154



Das erwartete Ausfallrisiko wird anhand von vergangen-
heitsbezogenen Daten, insbesondere historische Ausfall-
quoten, ermittelt. 

Zinsrisiko
Die  INDUS Holding AG sichert und koordiniert die Finan-
zierung und Liquidität der Gruppe. Im Vordergrund steht 
die Finanzierung des langfristig ausgerichteten Beteili-
gungsportfolios. Zum Einsatz gelangen festverzinsliche 
Finanzierungen oder variabel verzinsliche Finanzierungen, 
die per Zinsswaps in festverzinsliche Finanzierungen trans-
feriert werden.

Änderungen der Zinssätze könnten Marktwert und Cash-
flow von Finanzinstrumenten beeinflussen. Die Berechnung 
dieser Auswirkungen erfolgt durch eine Sensitivitätsana-
lyse, bei der die relevanten Zinsstrukturkurven jeweils um 
100 Basispunkte parallel verschoben werden. Die Auswir-
kungen werden ermittelt für die fixierten Konditionen des 
am Abschlussstichtag vorliegenden Bestands an Finanz-
instrumenten.

Die Veränderung von Marktwerten hat Einfluss auf die Dar-
stellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, abhän-
gig von den Bewertungskategorien der zugrunde liegenden 
Finanzinstrumente. Die folgende Tabelle zeigt die Zinssen-
sitivität bei einer parallelen Verschiebung der Zinsstruktur-
kurve um 100 Basispunkte (BP):

SENSITIVITÄTSANALYSE MARKTWERTRISIKO (in TEUR)

31.12.2018 31.12.2017

+100 BP -100 BP +100 BP -100 BP

Marktwerte Derivate 2.606 -2.744  850 -883

  davon Eigenkapital/Hedges 2.605 -2.743  847 -880

  davon GuV-Zins aufwand 1 -1  3 -3

Marktwerte Kredite 13.907 -14.593  15.379 -16.221

  

Summe Marktwerte 16.513 -17.337  16.229 -17.104

Da wirtschaftlich betrachtet die Zinsänderungsrisiken fast 
vollständig abgesichert sind, würden sich Veränderungen 
des Zinsniveaus bei variabel verzinslichen Finanzschul-

den und derivativen Finanzinstrumenten kompensieren. 
Wesentliche Auswirkungen auf den zukünftigen Cashflow 
existieren somit nicht.

Währungsrisiko
Die Währungsrisiken resultieren im Wesentlichen aus 
der operativen Tätigkeit der Konzernunternehmen sowie 
aus Finanztransaktionen zwischen den ausländischen 
Beteiligungsunternehmen und der jeweiligen Muttergesell-
schaft. Die Risikoanalyse erfolgt auf Nettobasis, die Absi-
cherung entsprechend der unternehmerischen Eigenverant-
wortung fallweise durch die Beteiligungen. Als Instrumente 
werden Devisentermingeschäfte und geeignete Options-
geschäfte eingesetzt. 

Auswirkungen von Währungsrisiken auf die Darstellung 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entstehen, wenn 
Finanzinstrumente in einer anderen Währung als der funk-
tionalen Währung der jeweiligen Konzerngesellschaft 
notieren. Wechselkursbedingte Risiken aus der Umrech-
nung von Abschlüssen in die Konzernwährung bleiben 
unberücksichtigt. Da Währungssicherungen nicht formal 
als Sicherungsbeziehungen bilanziert werden, ergeben sich 
hieraus keine Auswirkungen auf die Rücklagen für Marktbe-
wertungen von Finanzinstrumenten.

Unter der Annahme, dass am Abschlussstichtag die 
Umrechnungskurse aller Fremdwährungen gegenüber dem 
Euro um 10 % höher lägen, würde sich das Nettoergebnis aus 
der Währungsumrechnung nicht wesentlich verändern. 

BILANZIERUNG VON SICHERUNGSGESCHÄF TEN

Sicherungsmaßnahmen
Zum Abschlussstichtag liegen Währungssicherungen mit  
einem Nominalvolumen von 12.351 TEUR (Vorjahr:  
13.448 TEUR) vor. Im Wesentlichen betreffen die 
Währungs absicherungen Geschäfte in US-Dollar, Chinesi-
schen Renminbi und Britischen Pfund (Vorjahr: US-Dollar,  
Chinesischen Renminbi und Britischen Pfund). Die Siche-
rungskontrakte weisen einen Marktwert von 235 TEUR 
(Vorjahr: -1.150 TEUR) auf.

Zinssicherungen existieren mit einem Nominalvolumen 
von 270.071 TEUR (Vorjahr: 290.544 TEUR). Die Markt-
werte betragen -4.904 TEUR (Vorjahr: -3.682 TEUR). Die 
Zinssicherungen betreffen mit 120.071 TEUR (Vorjahr: 
65.544 TEUR) bereits bilanzierte Darlehensgeschäfte und 
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mit 150.000 TEUR (Vorjahr: 225.000 TEUR) zukünftige 
hochwahrscheinliche Darlehensgeschäfte mit Zinsände-
rungsrisiko. Weitere Details zu Fälligkeiten und Laufzeiten 
finden sich bei der Berichterstattung zu den Finanzschulden.

Die folgenden Sicherungsinstrumente sind Teil eines 
bilanziellen Sicherungszusammenhangs (Hedge Accoun-
ting):

BILANZIERUNG VON SICHERUNGSGESCHÄFTEN GEM. IFRS 9  (in TEUR)

NOMINALBETRÄGE

BUCHWERT DER 
SICHERUNGS-
INSTRUMENTE BILANZPOSITION

VERÄNDERUNGEN IM WERT 
DES SICHERUNGSINSTRU-

MENTS, DIE IM SONSTIGEN 
ERGEBNIS ERFASST WURDEN

Absicherung von Zahlungsströmen

 Zinssicherungen 269.876 -4.895  sonstige kurzf. Verb.  -1.231

  Währungssicherungen 2.022 -161  sonstige kurzf. Verb.  503

Summe -5.056  -728 

ÜBERLEITUNGSRECHNUNG DER RÜCKLAGEN FÜR CASH FLOW HEDGES (in TEUR)

RÜCKLAGE 
FÜR CASH 

FLOW HEDGES

LATENTE 
STEUERN FÜR 

CASH FLOW 
HEDGES

Stand am 1. Januar 2018 -4.328  773

 Veränderungen beizulegender Zeitwert  

 Zinssicherungen -1.231  196

 Währungssicherungen 503  -149

Stand am 31. Dezember 2018 -5.056  820

Der durchschnittliche Zinssatz für die Zinssicherungen 
beträgt 1,00 % (Vorjahr: 1,78 %). Die Währungssicherun-
gen sind ausschließlich in USD erfolgt. Der durchschnitt-
liche Wechselkurs der Währungssicherungen beträgt 
1 EUR = 1,1915 USD (Vorjahr: 1 EUR = 1,1044 USD.

[34] GESTELLTE SICHERHEITEN

Gestellte Sicherheiten für Finanzschulden sind in der 
 folgenden Tabelle dargestellt:

VERPFÄNDETE VERMÖGENSWERTE (in TEUR)

2018 2017

Grundschulden 14.599  18.965

Sicherungsübereignung 1.158  1.444

Sonstige Sicherungen 76  76

 

Summe Sicherungen 15.833  20.485

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8156



[35] EVENTUALSCHULDEN

Verpflichtungen aus Bürgschaften existieren in Höhe von 
5.886 TEUR (Vorjahr: 6.859 TEUR). Dabei handelt es sich 
um Außenverpflichtungen der  INDUS Holding AG, die 
diese im Zusammenhang mit den Geschäftsaktivitäten der 
Beteiligungen übernommen hat. Eine Inanspruchnahme der 
Bürgschaften durch die Begünstigten ist aus aktueller Sicht 
sehr unwahrscheinlich.

[36] SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

Sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Miet-, Pacht- und 
Operating-Leasing-Verträgen werden mit der Summe der 
Beträge ausgewiesen, die bis zum frühesten Kündigungster-
min anfallen: 

2018 2017

Bis 1 Jahr 18.387  15.532

Zwischen 1 und 5 Jahren 48.531  35.191

Über 5 Jahre 17.057  21.256

 

Summe 83.975  71.979

Die Operating-Leasing-Zahlungen des aktuellen Jahres 
betrugen 17.502 TEUR (Vorjahr: 16.113 TEUR).

Die Verpflichtungen aus dem Bestellobligo für das Anlage-
vermögen belaufen sich auf 19.871 TEUR (Vorjahr: 
12.714 TEUR), davon für Sachanlagen 18.149 TEUR (Vor-
jahr: 12.700 TEUR) und für immaterielle Vermögenswerte 
1.722 TEUR (Vorjahr: 14 TEUR).

Immobilienleasingverträge werden mit Mietanpassungs-
klauseln, die auf der Entwicklung von Preisindizes beruhen, 
abgeschlossen. Die Verträge beinhalten regelmäßig Kauf-
optionen. 

Zukünftig fällige Zahlungen aus Finanzierungsleasing zeigt 
die folgende Übersicht:
 

in TEUR BIS 1 JAHR

ZWISCHEN 1 
UND 5 

JAHREN
ÜBER 5 
JAHRE SUMME

2018

Leasingzahlungen 4.397  1.216  0  5.613

Zinsanteil 181  108  0  289

Buchwert/Barwert 4.216  1.108  0  5.324

2017    

Leasingzahlungen 2.192  4.948  0 7.140

Zinsanteil 211  265  0 476

Buchwert/Barwert 1.981  4.683  0 6.664

Für die entsprechenden Vermögenswerte bestehen in der 
Regel günstige Kaufoptionen, die nach heutigem Kenntnis-
stand zum Teil auch ausgeübt werden. Die Kaufpreise sind 
fixiert, Preisanpassungsklauseln existieren nicht. Die den 
Verträgen zugrunde liegenden Zinssätze liegen unverändert 
zwischen 2,6 % und 6,9 %. Es existieren weder Eventual-
mietzahlungen noch Mietzahlungen aus Untermietverhält-
nissen.

[37]  BEZIEHUNGEN ZU NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN UND 
PERSONEN

MITGLIEDER DES MANAGEMENTS IN SCHLÜSSELPOSIT IONEN 
UND NAHESTEHENDE PERSONEN

Entsprechend der Struktur der  INDUS-Gruppe zählen zu 
den Mitgliedern des Managements in Schlüsselpositionen 
der Aufsichtsrat (6 Mitglieder vom 1. Januar bis 29. Novem-
ber 2018, 12 Mitglieder vom 29. November bis 31. Dezem-
ber 2018 Vorjahr: 6 Mitglieder), der Vorstand der  INDUS 
Holding AG (2018: 1. Januar bis 30. Juni 2018: 4 Perso-
nen, ab 1. Juli 2018 3 Personen, Vorjahr: Vom 1. Januar bis 
30. September 2017: 3 Personen, ab 1. Oktober 2017: 4 Per-
sonen) sowie die Geschäftsführer der operativen Einheiten 
(2018: 124 Personen, Vorjahr: 125 Personen).
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Bilanzierungspflichtige Pensionszusagen der  INDUS Hol-
ding AG für Mitglieder des Vorstands existieren nicht.

ÜBERSICHT VERGÜTUNGEN (in TEUR)

AUFWAND 
DER PERIODE

DAVON 
GEHÄLTER DAVON SAR*

DAVON 
ABFINDUNG

DAVON 
PENSIONEN

2018

 INDUS Holding AG

Aufsichtsrat 454 454 0 0 0

Vorstand** 3.255 2.870 385 0 0

     

Tochterunternehmen      

Geschäftsführer 21.736 21.522 0 180 34

Familienmitglieder 113 113 0 0 0

    

Summe 25.558  24.959  385 180  34

2017

 INDUS Holding AG

Aufsichtsrat 338 338 0 0 0

Vorstand** 2.460 2.162 298 0 0

     

Tochterunternehmen      

Geschäftsführer 20.293 19.347 0 622 324

Familienmitglieder 103 103 0 0 0

    

Summe 23.194  21.950  298 622  324
 
 * SAR = Stock Appreciation Rights = virtuelle Aktienoptionen
** Für den Vorstand sind die gewährten Zuwendungen angegeben. 

VERGÜTUNG DES AUFSICHTSRATS

Die Vergütung des Aufsichtsrats wurde von der außeror-
dentlichen Hauptversammlung der  INDUS Holding AG im 
November 2018 neu festgelegt. Sie ist in § 16. Abs. 1 und 2 
der Satzung geregelt. Jedes Aufsichtsratsmitglied erhält außer 
dem Ersatz seiner Auslagen für seine Tätigkeit im jeweils abge-
laufenen Geschäftsjahr eine Grundvergütung in Höhe von 
unverändert 30 TEUR sowie ein Sitzungsgeld von 3 TEUR 
pro Sitzung. Der Vorsitzende erhält das Doppelte der beiden 

vorgenannten Beträge, der Stellvertreter das Eineinhalb fache. 
Jedes Mitglied eines Aufsichtsratsausschusses erhält seit dem 
29. November 2018 außer dem Ersatz seiner Auslagen für 
seine Tätigkeit im jeweils abgelaufenen Geschäftsjahr eine 
Vergütung in Höhe von TEUR 5. Der Ausschussvorsitzende 
erhält das Doppelte des vorgenannten Betrages. Für den Auf-
sichtsrat bestehen keine Aktienoptionsprogramme und ähn-
liche wertpapierorientierte Anreizsysteme. Der Aufsichtsrat 
tagte 2018 sechsmal und führte darüber hinaus drei Telefon-
konferenzen durch (Vorjahr: fünf Sitzungen). 

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8158



VERGÜTUNG DES VORSTANDS

Seit dem 1. Januar 2010 besteht das Long-Term-Incentive- 
Programm als langfristige Anreizwirkung in Form von vir-
tuellen Aktienoptionen (Stock Appreciation Rights). Als 
Stock Appreciation Right (SAR) wird die Zusage der  INDUS 
Holding AG bezeichnet, den Berechtigten eine Zahlung zu 
leisten, deren Höhe sich nach der Differenz zwischen dem 
Basispreis und dem aktuellen Börsenkurs bei Ausübung 
der Option bemisst. Der Basispreis der SAR entspricht 
dem Mittelwert der Schlusskurse im XETRA-Handel für 
die Aktie der Gesellschaft während der letzten 20 Handels-
tage vor dem Zeitpunkt der Ausgabe der Option. Nach den 
Optionsbedingungen ist die Zahlung des Wertzuwachses 
für den Berechtigten nach oben begrenzt (Deckelung). Die 
SAR können nur ausgeübt werden, wenn der Aktienkurs 
zum Zeitpunkt der Ausübung, gemessen am Basispreis der 
Option, um einen bestimmten Prozentsatz gestiegen ist 
(Erfolgshürde). Wird die Erfolgshürde nicht überschritten, 
kommt es zu keiner Auszahlung an die Vorstandsmitglie-
der. Die SAR unterliegen einer Sperrfrist von vier Jahren ab 
dem Tag der Zuteilung der Tranche. Innerhalb der Sperrfrist 
ist eine Ausübung nicht möglich. Die sich an die Sperrfrist 
anschließende Ausübungszeit beträgt zwei Jahre.

Dem Vorstand werden in jährlichen Tranchen virtuelle Akti-
enoptionen gewährt, deren Stückzahl durch den Options-
preis im Ausgabezeitpunkt und den vertraglich bestimmten 
Zielwert bestimmt wird. Im Geschäftsjahr 2018 wurden 
61.286 SAR (Vorjahr: 42.887) ausgegeben. Zum Zeitpunkt 
ihrer Gewährung betrug der beizulegende Zeitwert der SAR 
insgesamt 385 TEUR (Vorjahr: 298 TEUR). Der Bestand 
der bis zum 31. Dezember 2018 insgesamt gewährten SAR 
beträgt 221.614 Stück (Vorjahr: 225.964). Der ermittelte 
beizulegende Zeitwert der bisher insgesamt gewährten 
und noch nicht ausgeübten SAR betrug zum Bilanzstichtag 
471 TEUR (Vorjahr: 1.978 TEUR). In dieser Höhe wurde 
im Jahresabschluss eine Rückstellung gebildet. In den sons-
tigen betrieblichen Erträgen ist die Veränderung des bei-
zulegenden Zeitwerts vor Abzinsung mit -1.026 TEUR 
und im Personalaufwand mit 72 TEUR (Vorjahr: im 
Personalaufwand 564 TEUR) enthalten. Die Zeitwerter-
mittlung erfolgte mit dem Optionspreismodell von Black/
Scholes und einer angemessenen Volatilität für  INDUS 
sowie einem risikolosen Zinssatz unter Berücksichtigung 
der Deckelung der Auszahlungsansprüche. 

Für den Fall, dass sich die Zusammensetzung des Aufsichts-
rats wesentlich verändert (Change of Control), sind die Vor-
standsmitglieder innerhalb eines Jahres zur außerordent-
lichen Kündigung des Anstellungsvertrags berechtigt. Im 
Falle der außerordentlichen Kündigung oder bei Abberufung 
des Vorstands innerhalb eines Jahres nach dem Change of 
Control, ohne dass ein wichtiger Grund im Sinne des § 626 
BGB vorliegt, zahlt die Gesellschaft dem Vorstandsmitglied 
eine Abfindung. Diese bemisst sich nach der Gesamtvergü-
tung einschließlich aller festen und variablen Vergütungs-
bestandteile und geldwerten Vorteile. Die Abfindung wird 
maximal für den Zeitraum bis zum vorgesehenen Beendi-
gungszeitpunkt oder einer Laufzeit von zwei Jahren gezahlt, 
soweit der reguläre Beendigungszeitraum davon abweicht.

Die gewährten Gesamtbezüge der Mitglieder des Vorstands 
der  INDUS Holding AG setzen sich für das Geschäfts-
jahr 2018 sowie das Geschäftsjahr 2017 aus dem festen 
Grundgehalt (einschließlich steuerpflichtiger geldwer-
ter Vorteile), der ergebnisabhängigen variablen Vergütung 
(Short-Term-Incentive-Programm) und der aktienorien-
tierten Vergütung in Form von virtuellen Aktienoptionen 
(Long-Term-Incentive-Programm) zusammen. 

Insgesamt sind den Vorständen 3.582 TEUR ( Vorjahr: 
2.750 TEUR) gewährt worden. Auf das Geschäftsjahr ent-
fallen insgesamt 3.255 TEUR (Vorjahr: 2.460 TEUR), 
davon 1.980 TEUR auf die feste Vergütung (Vorjahr: 1.509 
TEUR), 890 TEUR auf die kurzfristige variable Vergütung 
(Vorjahr: 653 TEUR) und 385 TEUR auf die virtuellen 
Aktienoptionen (Vorjahr: 298 TEUR). Auf das Vorjahr ent-
fallen 327 TEUR (Vorjahr: 290 TEUR) variable Vergütung. 
Zu den individualisierten Vorstandsvergütungen verweisen 
wir auf den Vergütungsteil innerhalb des Lageberichtes. 

SONST IGE BEZIEHUNGEN

Geschäfte der  INDUS-Gruppe mit Personen oder Unter-
nehmen, die die  INDUS-Gruppe beherrschen oder von 
ihr beherrscht werden, müssen angegeben werden, soweit 
sie nicht bereits als konsolidiertes Unternehmen in den 
Konzernabschluss einbezogen wurden. Nahestehende asso-
ziierte Unternehmen sind die im Konzernabschluss nach 
der Equity-Methode bilanzierten Gesellschaften. Die weite-
ren Kategorien betreffen die Mitglieder des Managements in 
Schlüsselpositionen und deren Familienmitglieder. 
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BEZIEHUNGEN ZU NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN (in TEUR)

UMSATZ UND 
SONSTIGE 

BETRIEBLICHE 
ERTRÄGE

WAREN- 
BEZUG

SONSTIGER 
BEZUG

OFFENE  
POSTEN

GEWÄHRTE 
DARLEHEN

2018

Nahestehende Unternehmen 2.541 13 100 1.361 7.384

Familienmitglieder von Geschäftsführern und Gesellschaftern 6 0 95 0 0

Nicht beherrschende Gesellschafter 3.129 0 1.382 0 0

Geschäftsführer von Beteiligungen 3.121 0 514 237 0

Summe nahestehende Unternehmen und Personen 8.797 13 2.091 1.598 7.384

2017

Nahestehende Unternehmen 2.674 4 622 1.692 7.840

Familienmitglieder von Geschäftsführern und Gesellschaftern 0 0 101 0 0

Nicht beherrschende Gesellschafter 2.772 0 984 0 0

Geschäftsführer von Beteiligungen 3.391 0 1.037 123 0

Summe nahestehende Unternehmen und Personen 8.837 4 2.744 1.815 7.840

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8160



[38] MITARBEITER

MITARBEITER IM DURCHSCHNITT DES GESCHÄFTSJAHRES

2018 2017

Mitarbeiter nach Regionen

Deutschland 7.789  7.487

Europa (EU & Schweiz) 1.499  1.411

Übrige Welt 1.426  1.312

Gesamt 10.714  10.210

Mitarbeiter nach Segmenten

Bau/Infrastruktur 1.839  1.714

Fahrzeugtechnik 3.524  3.557

Maschinen- und Anlagenbau 2.027  1.830

Medizin- und Gesundheitstechnik 1.687  1.540

Metalltechnik 1.602  1.538

Übrige 35  31

Gesamt 10.714  10.210

[39]  KOSTEN DER JAHRESABSCHLUSS- UND KONZERN-
ABSCHLUSSPRÜFUNG

Das Honorar des Prüfers des Konzernabschlusses, Ebner 
Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft betrug für die Abschlussprü-
fungen 355 TEUR (Vorjahr: 238 TEUR), davon für Vorjahre 
46 TEUR (Vorjahr: 13 TEUR), für sonstige Bestätigungen 
oder Bewertungsleistungen 65 TEUR (Vorjahr: 5 TEUR), 
davon für Vorjahre 35 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) , für Steu-
erberatungsleistungen 11 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) und für 
sonstige Leistungen 0 TEUR (Vorjahr: 6 TEUR). Die Bestä-
tigungsleistungen betreffen die prüferische Durchsicht des 
nichtfinanziellen Berichts der INDUS-Gruppe und eine 
Covernancebestätigung. Die Steuerberatungsleistungen 
betreffen im Wesentlichen die steuerliche Würdigung einer 
aktienrechtlichen Fragestellung.

[40] DEUTSCHER CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Der Vorstand und der Aufsichtsrat haben im Dezember 
2018 gemäß § 161 AktG eine Erklärung zum Deutschen 
Corporate Governance Kodex abgegeben und diese den 
Aktionären auf der Webseite der  INDUS Holding Aktien-
gesellschaft (www.indus.de) zugänglich gemacht.

[41]  INANSPRUCHNAHME DER ERLEICHTERUNGEN NACH  
§ 264 ABS. 3 BZW. § 264B HGB

In der beim elektronischen Handelsregister hinterlegten 
Aufstellung des Anteilsbesitzes gemäß § 313 HGB, die 
Bestandteil des Konzernanhangs ist, sind die Tochterge-
sellschaften bezeichnet, die die Befreiung von der Offen-
legungspflicht nach § 264 Abs. 3 bzw. § 264b HGB zum 
31. Dezember 2018 in Anspruch nehmen.

[42] EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Nach Abschluss des Geschäftsjahrs 2018 sind keine Vor-
gänge von besonderer Bedeutung eingetreten.

Bergisch Gladbach, den 21. März 2019

  INDUS Holding AG

Der Vorstand

Dr. Johannes Schmidt Dr. Jörn Großmann

Axel Meyer   Rudolf Weichert
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VERSICHERUNG DER  
GESETZLICHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzern-
abschluss zum 31. Dezember 2018 ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens -, Finanz-  
und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Lagebericht 
für das Geschäftsjahr 2018 der Geschäftsverlauf einschließ-

lich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so 
dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild vermittelt wird sowie wesentliche 
Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung 
des Konzerns beschrieben sind.

Bergisch Gladbach, den 21. März 2019

Der Vorstand

Dr. Johannes Schmidt  Dr. Jörn Großmann  Axel Meyer   Rudolf Weichert
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VORSCHLAG FÜR DIE VERWEN-
DUNG DES BILANZGEWINNS

Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen, den  
Bilanzgewinn des Geschäftsjahrs 2018 in Höhe von 
EUR 76.345.600,07 wie folgt zu verwenden:

Zahlung einer Dividende von EUR 1,50 je Stückaktie (24.450.509) auf das Grundkapital von EUR 63.571.323,62 36.675.763,50

Einstellung in andere Gewinnrücklagen 38.000.000,00

Gewinnvortrag 1.669.836,57

Bilanzgewinn 76.345.600,07

Bergisch Gladbach, den 21. März 2019

Der Vorstand

Dr. Johannes Schmidt  Dr. Jörn Großmann  Axel Meyer   Rudolf Weichert
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BESTÄTIGUNGSVERMERK

An die  INDUS Holding AG, Bergisch Gladbach

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES 
UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS

PRÜFUNGSURTEILE

Wir haben den Konzernabschluss der INDUS Holding 
Aktiengesellschaft, Bergisch Gladbach, und ihrer Tochter-
gesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzern- 
Bilanz zum 31. Dezember 2018, der Konzern Gewinn und 
Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnisrechnung, 
der Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung und der 
Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Konzer-
nanhang, einschließlich einer Zusammenfassung bedeutsa-
mer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 
haben wir den mit dem Lagebericht zusammengefassten 
Konzernlagebericht (nachfolgend: zusammengefasster 
Lagebericht) der INDUS Holding AG, Bergisch Gladbach, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2018 geprüft. Der gesonderte nichtfinanzielle Bericht der 
 INDUS-Gruppe und die auf der Internetseite der Gesell-
schaft veröffentlichte Erklärung zur Unternehmensführung 
gemäß §§ 289f und 315d HGB, auf die sich die Querver-
weise in den Abschnitten „Nichtfinanzielle Leistungsindi-
katoren“ und „Corporate Governance“ des zusammenge-
fassten Lageberichts beziehen, haben wir in Einklang mit 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich 
geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse

—  entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 
HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschrif-
ten ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens und Finanzlage des Konzerns zum 
31. Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 
und

—  vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lage-
bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 
zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit dem 
Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser 
Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht 
erstreckt sich nicht auf die oben genannten nicht inhalt-
lich geprüften Bestandteile des zusammengefassten Lage-
berichts.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmä-
ßigkeit des Konzernabschlusses und des zusammengefass-
ten Lageberichts geführt hat.

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB und der EU Abschlussprüferverordnung (Nr. 
537/2014; im Folgenden „EU APrVO“) unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-
ten und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des zusammengefassten Lageberichts“ unseres Bestä-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstim-
mung mit den europarechtlichen sowie den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber 
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hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f ) EU 
APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistun-
gen nach Artikel 5 Abs. 1 EU APrVO erbracht haben. Wir 
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
zusammengefassten Lagebericht zu dienen.

BESONDERS WICHT IGE PRÜFUNGSSACHVERHALTE IN DER 
PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sach-
verhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am 
bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2018 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammen-
hang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Gan-
zem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu 
berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil 
zu diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir den aus unserer Sicht besonders 
wichtigen Prüfungssachverhalt dar:

—  Werthaltigkeitstest der Geschäfts- oder Firmenwerte

a) Das Risiko für den Abschluss

  In dem Konzernabschluss werden unter dem Bilanzpos-
ten „Geschäfts- und Firmenwert“ zum Abschlussstichtag 
Geschäfts- und Firmenwerte in Höhe von EUR 418,6 
Mio. ausgewiesen, die 42 zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten zugeordnet sind. 

  Als Ergebnis der jährlichen Wertminderungsprüfung 
wurde bezüglich drei zahlungsmittelgenerierenden 
 Einheiten ein Wertminderungsaufwand in Höhe von 
EUR 16,1 Mio. erfasst.

  Die Angaben der Gesellschaft zu den Geschäfts- oder 
Firmen werten sind im Abschnitt 18 des Konzernanhangs 
enthalten.

  Zahlungsmittelgenerierende Einheiten, denen ein 
Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet wurde, sind 
anlassbezogen oder mindestens jährlich einer Werthal-
tigkeitsprüfung zu unterziehen. Der erzielbare Betrag 
einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit, der mit dem 

Buchwert inklusive der Geschäfts- oder Firmenwerte der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit zu vergleichen ist, 
ist dabei der höhere der beiden Beträge aus beizulegen-
dem Zeitwert abzüglich Kosten der Veräußerung und 
Nutzungswert. Grundsätzlich erfolgt die Ermittlung 
des erzielbaren Betrags auf Basis des Nutzungswertes. Es 
wird dabei der Barwert der künftigen Zahlungsströme 
zugrunde gelegt, da in der Regel keine Marktwerte für die 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten vorliegen.

  Im Rahmen der Werthaltigkeitsprüfung wird der Nut-
zungswert anhand eines Bewertungsmodells nach dem 
Discounted-Cashflow-Verfahren ermittelt, welches auf 
den Erwartungen über die künftige Entwicklung des 
jeweiligen operativen Geschäfts sowie der Einschätzung 
der hieraus resultierenden künftigen Zahlungsströme 
basiert. Die Abzinsung erfolgt anhand der gewichte-
ten Kapitalkosten der jeweiligen Berichtssegmente. Das 
Ergebnis der Werthaltigkeitsprüfung unterliegt maß-
geblich dem Einfluss geschätzter Werte und ist daher 
mit einer erheblichen Unsicherheit behaftet. Vor diesem 
Hintergrund und aufgrund der Komplexität der Bewer-
tung war dieser Sachverhalt aus unserer Sicht im Rahmen 
unserer Prüfung von besonderer Bedeutung.

b) Prüferisches Vorgehen und Schlussfolgerungen

  Im Rahmen unserer Prüfung haben wir die Planungen, 
die den Wertminderungstests von unter Risikogesichts-
punkten ausgewählten wesentlichen Geschäfts- oder 
Firmen werten zugrunde liegen, durch eine Analyse der 
uns vorgelegten Planungsprämissen und -unterlagen 
sowie durch intensive Erörterung mit dem für die jewei-
ligen Beteiligungen verantwortlichen Mitarbeiter des 
Mandanten und den lokalen Geschäftsführungen beur-
teilt. Dabei haben wir diese auch auf eine möglicherweise 
einseitige Ermessensausübung hin untersucht.

  Darüber hinaus haben wir die Planungstreue durch Ver-
gleich der Planung des Vorjahres mit den realisierten Ist 
Werten beurteilt.

  Besonderes Augenmerk haben wir dabei auf solche 
wesentlichen Geschäfts- oder Firmenwerte gelegt, für die 
ein Anhaltspunkt für eine Wertminderung vorlag oder 
bei denen der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgene-
rierenden Einheit nahe oder unter deren Buchwert liegt.
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  Darüber hinaus haben wir die verwendeten Berechnungs-
verfahren auf ihre methodisch korrekte Anwendung, die 
Herleitung der segmentspezifischen Diskontierungs-
zinssätze sowie in Stichproben die rechnerische Richtig-
keit geprüft.

  Die Berechnungsergebnisse des Mandanten haben 
wir anhand ergänzender Analysen, zu denen auch 
Sensitivitätsanalysen gehören, validiert.

  Zudem haben wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
in den Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heit einbezogenen Vermögenswerte und Schulden beur-
teilt.

  Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Bewertungsparameter und -annahmen sind sachgerecht 
abgeleitet, liegen innerhalb von aus unserer Sicht vertret-
baren Bandbreiten und stimmen insgesamt mit unseren 
Erwartungen überein.

SONST IGE INFORMAT IONEN

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informatio-
nen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen:

—  die im Abschnitt „Prüfungsurteile“ genannten, nicht 
inhaltlich geprüften Bestandteile des zusammengefassten 
Lageberichts,

—  den Corporate Governance Bericht nach Nr. 3.10 des 
Deutschen Corporate Governance Kodex,

—  die Versicherung nach § 297 Abs. 2 Satz 4 HGB zum 
Konzernabschluss und die Versicherung nach § 315 
Abs. 1 Satz 5 HGB zum zusammengefassten Lagebericht 
und

—  die übrigen Teile des Geschäftsberichts mit Ausnahme 
des geprüften Konzernabschlusses und der inhaltlich 
geprüften Bestandteile des zusammengefassten Lagebe-
richts sowie unseres Bestätigungsvermerks.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf 
die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben 
wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form 
von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschlussprüfung 
haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen 
zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informa-
tionen

—  wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, 
den inhaltlich geprüften Bestandteilen des zusammenge-
fassten Lageberichts oder unseren bei der Prüfung erlang-
ten Kenntnissen aufweisen oder

—  anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.
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VERANT WORTUNG DER GESET ZLICHEN VERTRETER 
UND DES AUFSICHTSRATS FÜR DEN KONZERNABSCHLUSS 
UND DEN ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHT

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der 
EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 
HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens , Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermit-
telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt 
haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzuge-
ben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, 
es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der 
Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine rea-
listische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Aufstellung des zusammengefassten Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kon-
zerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines zusam-
mengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichend geeignete Nachweise für 
die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen 
zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstel-
lung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten 
Lageberichts.

VERANT WORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE 
PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMEN-
GEFASSTEN LAGEBERICHTS

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
 falschen Darstellungen ist, und ob der zusammengefasste 
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und der EU APrVO unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Konzernabschlusses und zusammengefassten 
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus

—  identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher 
– beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstel-
lungen im Konzernabschluss und im zusammengefassten 
Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht auf-
gedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrich-
tigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-
rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.

 —  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung 
des Konzernabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den für die Prüfung des zusammengefassten 
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe-
nen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 
abzugeben.

—  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusam-
menhängenden Angaben.

—  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 
des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenhei-
ten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, 
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Konzernabschluss und im zusammengefass-
ten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge-
rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

—  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und 
den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, 
wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend 
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens , Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt.

—  holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise 
für die Rechnungslegungsinformationen der Unterneh-
men oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns 
ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
zusammengefassten Lagebericht abzugeben. Wir sind 
verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und 
Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen 
die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

—  beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten 
Lageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetze-
sentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der 
Lage des Konzerns.

—  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf 
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-
ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientier-
ten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü-
fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftso-
rientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwort lichen 
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 
der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, 
die wir während unserer Prüfung feststellen.
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Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verant-
wortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unab-
hängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern 
mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, 
von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, 
dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die 
hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für 
die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, diejeni-
gen Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses 
für den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten 
waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachver-
halte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestäti-
gungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvor-
schriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts 
aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE  
ANFORDERUNGEN

ÜBRIGE ANGABEN GEMÄSS ART IKEL 10 EU APRVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 24. Mai 2018 
als Abschlussprüfer des Einzel- und Konzernabschlusses 
gewählt. Wir wurden am 6. August 2018 vom Aufsichtsrat 
beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 
2013 als Konzernabschlussprüfer der INDUS Holding AG, 
Bergisch Gladbach, tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk ent-
haltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht 
an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU APrVO 
( Prüfungsbericht) in Einklang stehen.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist 
Herr Marcus Lauten.

Köln, 22. März 2019 

Ebner Stolz GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesell-
schaft

Nikolaus Krenzel  Marcus Lauten
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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WEITERE ANGABEN ZU DEN 
ORGANEN

AUFSICHTSRAT DER INDUS HOLDING AG

JÜRGEN ABROMEIT
(SEIT 29. NOVEMBER 2018)
Unternehmer 
VORSITZENDER (SEIT 29. NOVEMBER 2018)

WOLFGANG LEMB 
(SEIT 29. NOVEMBER 2018)1

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied IG Metall,  
Frankfurt am Main 
STELLVERTRETENDER VORSITZENDER (SEIT 29. NOVEMBER 2018)

DR. JÜRGEN ALLERKAMP
Volljurist, Vorsitzender des Vorstands Investitionsbank 
Berlin, Berlin
STELLVERTRETENDER VORSITZENDER (BIS 29. NOVEMBER 2018) 

Weitere Mandate im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG:
—  BPWT Berlin Partner für Wirtschaft und Technologie 

GmbH, Berlin, Vorsitzender des Aufsichtsrats
—  IBB Beteiligungsgesellschaft mbH, Berlin2

DR. RALF BARTSCH
(BIS 29. NOVEMBER 2018)
Volljurist, Sprecher der Geschäftsführung der Unter-
nehmensgruppe Brüder Schlau, Porta Westfalica

DR. DOROTHEE BECKER
Diplom-Ökonomin, Sprecherin der Geschäftsführung der 
Unternehmensgruppe Gebrüder Becker, Wuppertal

DOROTHEE DIEHM 
(SEIT 29. NOVEMBER 2018)1

1. Bevollmächtigte der IG Metall – Geschäftsstelle  
Freudenstadt, Freudenstadt

PIA FISCHINGER 
(SEIT 29. NOVEMBER 2018)1

Stellvertretende Betriebsratsvorsitzende der Karl Simon 
GmbH & Co. KG, Aichhalden 

CORNELIA HOLZBERGER 
(SEIT 30. JANUAR 2019)1

Wirtschaftsjuristin, M. Braun Inertgas-Systeme GmbH, 
Garching

PROF. DR. NADINE KAMMERLANDER
(BIS 29. NOVEMBER 2018)
Diplom-Physikerin, Lehrstuhlinhaberin des Lehrstuhls 
für Familienunternehmen an der WHU – Otto Beisheim 
School of Management, Vallendar

GEROLD KLAUSMANN 
(SEIT 29. NOVEMBER 2018)1

Leiter Finanzen/Controlling bei der Karl Simon GmbH  
& Co. KG, Aichhalden

ISABELLA PFALLER 
(SEIT 29. NOVEMBER 2018)
Diplom-Mathematikerin, Mitglied des Vorstandes der 
Versicherungskammer Bayern, München

Weitere Mandate im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG:
—  Consal Beteiligungsgesellschaft AG, München3

—  Union Krankenversicherung AG, Saarbrücken3

—  SAARLAND Feuerversicherung AG, Saarbrücken3 
—  SAARLAND Lebensversicherung AG, Saarbrücken3 

1) Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat
2) Dieses Mandat ist eine Konzerngesellschaft der Investitionsbank Berlin.
3) Diese Mandate sind Konzerngesellschaften der Versicherungskammer Bayern.
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SERGEJ SCHÖNHALS 
(29. NOVEMBER 2018–30. JANUAR 2019)1

Schichtleiter bei der S.M.A. Metalltechnik GmbH & Co. KG, 
Backnang

HELMUT SPÄTH
VORSITZENDER (BIS 29. NOVEMBER 2018)
Kaufmann (Dipl.-Kfm.) 

Weitere Mandate im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG:
—  ifb AG, Köln, Vorsitzender des Aufsichtsrats
—  Bayerische Beamtenkasse AG, München3 

Vorsitzender des Aufsichtsrats (bis 16. April 2018)
—  SAARLAND Feuerversicherung AG, Saarbrücken3 

(bis 23. April 2018)
—  SAARLAND Lebensversicherung AG, Saarbrücken3  

(bis 23. April 2018)

UWE TRINOGGA 
(SEIT 29. NOVEMBER 2018)1

Leiter der Qualitätsplanung bei der Selzer Fertigungstech-
nik GmbH & Co. KG, Driedorf

CARL MARTIN WELCKER
Ingenieur (Dipl.-Ing), geschäftsführender Gesellschafter der 
Alfred H. Schütte GmbH & Co. KG, Köln

VORSTAND DER INDUS HOLDING AG

DR.-ING. JOHANNES SCHMIDT
VORSTANDSVORSITZENDER (SEIT 01. JULI 2018)

Weitere Mandate in Beratungsgremien:
— Richard Bergner Holding GmbH & Co. KG (seit 2018)

JÜRGEN ABROMEIT
(BIS 30. JUNI 2018) 
VORSTANDSVORSITZENDER (BIS 30. JUNI 2018)

DR. JÖRN GROSSMANN 
(SEIT 01. JANUAR 2019)
Dr. rer. nat., MBA

AXEL MEYER
Dipl.-Wirtschafts-Ing., LL.M.

RUDOLF WEICHERT
Diplom-Kaufmann

Weiteres Mandat in Beratungsgremien:
— Börsenrat Börse Düsseldorf (seit 1. Januar 2017)
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ANTEILSBESITZ

NACH SEGMENTEN KAPITAL (IN MIO. EUR) BETEILIGUNGSQUOTE (IN %)

Bau/Infrastruktur

ANCOTECH AG, Dielsdorf/Schweiz* 4,10** 100

BETOMAX systems GmbH & Co. KG, Neuss 2,03 100

FS-BF GmbH & Co. KG, Reichshof-Hahn* 0,64 100

HAUFF-TECHNIK GmbH & Co. KG, Hermaringen* 1,74 100

H. HEITZ Furnierkantenwerk GmbH & Co. KG, Melle* 4,39 100

MIGUA Fugensysteme GmbH, Wülfrath* 1,69 100

OBUK Haustürfüllungen GmbH & Co. KG, Oelde* 0,52 100

REMKO GmbH & Co. KG Klima- und Wärmetechnik, Lage* 1,82 100

SCHUSTER Klima Lüftung GmbH & Co. KG, Friedberg 1,05 100

WEIGAND Bau GmbH, Bad Königshofen i. Grabfeld 1,00 80

WEINISCH GmbH & Co. KG, Oberviechtach 0,53 100

Fahrzeugtechnik

AURORA Konrad G. Schulz GmbH & Co. KG, Mudau* 5,35 100

BILSTEIN & SIEKERMANN GmbH + Co. KG, Hillesheim* 3,11 100

IPETRONIK GmbH & Co. KG, Baden-Baden* 2,64 100

KIEBACK GmbH & Co. KG, Osnabrück* 0,54 100

Konrad SCHÄFER GmbH, Osnabrück* 1,70 100

SELZER Fertigungstechnik GmbH & Co. KG, Driedorf* 9,45 85

SITEK-Spikes GmbH & Co.KG, Aichhalden 1,05 100

S.M.A. Metalltechnik GmbH & Co. KG, Backnang* 2,60 100

WIESAUPLAST Deutschland GmbH & Co. KG, Wiesau* 13,77 100

Maschinen- und Anlagenbau

ASS Maschinenbau GmbH, Overath* 0,57 100

M. BRAUN Inertgas-Systeme GmbH, Garching b. München* 1,94 100

BUDDE Fördertechnik GmbH, Bielefeld* 0,39 75

ELTHERM GmbH, Burbach* 1,25 100

GSR Ventiltechnik GmbH & Co. KG, Vlotho* 0,57 100

HORNGROUP Holding GmbH & Co. KG, Flensburg* 8,27 100

IEF-Werner GmbH, Furtwangen im Schwarzwald 1,28 100

MBN – Maschinenbaubetriebe Neugersdorf GmbH, Ebersbach-Neugersdorf* 0,74 75

M+P International Mess-und Rechnertechnik GmbH, Hannover* 1,23 77

PEISELER GmbH & Co. KG, Remscheid* 1,04 80

TSN Turmbau Steffens & Nölle GmbH, Berlin 0,50 100
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NACH SEGMENTEN KAPITAL (IN MIO. EUR) BETEILIGUNGSQUOTE (IN %)

Medizin- und Gesundheitstechnik

IMECO GmbH & Co. KG, Hösbach* 0,75 100

MIKROP AG, Wittenbach/Schweiz* 1,13 ** 100

OFA Bamberg GmbH, Bamberg* 1,55 100

RAGUSE Gesellschaft für medizinische Produkte mbH, Ascheberg* 0,91 100

ROLKO Kohlgrüber GmbH, Borgholzhausen* 0,65 100

Metalltechnik

BACHER AG, Reinach/Schweiz 3,20 ** 100

BETEK GmbH & Co. KG, Aichhalden* 6,08 100

HAKAMA AG, Bättwil/Schweiz 5,00 ** 100

Anneliese KÖSTER GmbH & Co. KG, Ennepetal* 2,47 100

MEWESTA Hydraulik GmbH & Co.KG, Münsingen 0,54 100

PLANETROLL GmbH & Co. KG, Munderkingen 0,54 100

Helmut RÜBSAMEN GmbH & Co. KG, Metalldrückerei-Umformtechnik, Bad Marienberg 0,53 90

Karl SIMON GmbH & Co. KG, Aichhalden* 5,08 100

VULKAN INOX GmbH, Hattingen* 1,07 100

 
*  Einschließlich Tochtergesellschaften 
** Mio. CHF 
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KENNZAHLEN

in TEUR 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatz 1.097.125 1.105.271 1.186.785 1.255.723 1.388.857 1.444.270 1.640.640  1.710.788

 davon Inland 592.907 569.488 611.191 655.198 708.993 735.486 815.497  878.860

 davon Ausland 504.218 535.783 55.594 600.525 679.864 708.784 825.143  831.928

Personalaufwand 292.129 306.240 322.628 349.010 392.012 430.230 479.679  506.637

Personalaufwandsquote 
(Personalaufwand  
in % des Umsatzes) 26,6 27,7 27,2 27,8 28,2 29,8 29,2  29,6

Materialaufwand 544.840 523.555 562.789 598.204 651.562 648.685 745.894  811.929

Materialaufwandsquote 
(Materialaufwand  
in % des Umsatzes) 49,7 47,4 47,4 47,6 46,9 44,9 45,5  47,5

EBITDA 159.972 151.778 162.270 175.156 186.408 200.910 215.303  218.342

Abschreibungen 46.759 45.818 43.685 47.970 50.103 55.976 62.438  83.657

Operatives Ergebnis (EBIT) 113.213 105.960 118.585 127.186 136.305 144.934 152.865  134.685

EBIT-Marge  
(EBIT in % des Umsatzes) 10,3 9,6 10,0 10,1 9,8 10,0 9,3  7,9

Zinsen 22.961 21.093 19.889 26.481 27.010 21.556 23.674  19.979

EBT 90.253 84.867 98.696 100.705 109.295 123.378 129.191  114.706

Konzern-Jahresüberschuss 
(Ergebnis nach Steuern) 55.635 52.481 63.974 63.314 68.287 80.418 83.074  71.185

Ergebnis je Aktie unverwässert 
nach IFRS (in EUR) 2,75 2,47 3,02 2,74 2,78 3,27 3,37  2,90

 

Bilanz  

Aktiva          

Immaterielle Vermögenswerte 313.877 310.706 360.493 412.268 453.630 483.008 515.044  509.420

Sachanlagen 245.453 253.917 271.833 306.818 334.846 369.331 397.008  418.227

Vorräte 222.778 219.058 236.056 265.690 281.612 308.697 339.154  408.693

Forderungen 108.422 137.054 156.218 162.091 160.744 177.626 197.528  202.523

Übrige Aktiva 26.530 41.333 40.383 45.029 56.752 55.762 68.571  71.508

Liquide Mittel 123.107 98.710 115.921 116.491 132.195 127.180 135.881  109.647

 

Passiva  

Eigenkapital 382.095 414.138 515.330 549.872 595.430 644.568 673.813  709.825

Rückstellungen 65.552 68.229 74.566 80.750 92.235 96.815 118.730  118.966

Finanzschulden 434.283 440.497 423.529 462.315 488.550 503.731 534.846  592.406

Übrige Passiva 158.237 137.914 167.479 215.450 243.563 276.490 325.797  298.821

Bilanzsumme 1.040.167 1.060.778 1.180.904 1.308.387 1.419.778 1.521.604 1.653.186  1.720.018
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in TEUR 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Eigenkapitalquote im Konzern 
(Eigenkapital/Bilanzsumme) in % 36,7 39,0 43,6 42,0 41,9 42,4 40,8  41,3

Langfristige Finanzschulden 322.604 331.146 304.769 367.935 367.935 389.757 439.545  465.886

Kurzfristige Finanzschulden 111.679 109.351 118.760 94.381 111.616 113.974 95.301  126.520

Nettoverschuldung 
(langfristige und kurzfristige 
Finanzschulden - liquide 
Mittel) 311.176 341.787 307.608 345.824 356.356 376.551 398.965  482.759

Nettoverschuldung/EBITDA 1,9 2,3 1,9 2,0 1,9 1,9 1,9  2,2

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 46.056 37.313 45.543 47.942 46.749 55.409 66.162  65.659

Erhaltene Anzahlungen und  
Vertragsverpflichtungen* 16.694 16.016 21.983 30.263 39.860 58.409 67.569  73.378

Working Capital (Vorräte + 
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen - Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und 
Leistungen - Anzahlungen -  
Vertragsverpflichtungen*) 268.450 302.783 324.748 349.576 355.746 372.505 402.951  472.180

Gearing (Nettoverschuldung/
Eigenkapital) 0,8 0,8 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6  0,7

Eigenkapitalrendite  
(Ergebnis nach Steuern/
Eigenkapital) in % 14,6 12,7 12,4 11,5 11,5 12,5 12,3  10,0

Investitionen 58.259 53.926 100.895 97.156 107.380 103.884 111.425  102.401

 

Kapitalflussrechnung  

Operativer Cashflow 130.158 68.428 117.411 104.385 157.341 137.945 144.942  96.010

Cashflow aus  
Geschäftstätigkeit 106.238 45.919 97.522 86.961 130.942 114.564 123.962  74.654

Cashflow aus  
Investitionstätigkeit -56.929 -53.525 -99.625 -95.234 -112.768 -104.454 -109.956  98.317

Cashflow aus  
Finanzierungstätigkeit -23.349 -16.523 19.977 8.195 -3.149 -14.938 -3.898  -2.706

Cashflow je Aktie (in EUR) 5,17 2,07 4,35 3,56 5,36 4,69 5,07  3,05

 

Sonstige Kennzahlen  

Jahresschlusskurs XETRA  
(in EUR) 18,86 20,26 29,20 38,11 44,51 51,64 59,50  39,00

Durchschnitt Anzahl der 
Aktien (Stck.) 20.543.819 22.227.737 22.410.431 24.450.509 24.450.509 24.450.509 24.450.509  24.450.509

Anzahl der Aktien zum 
Jahresende (Stck.) 22.227.737 22.227.737 24.450.509 24.450.509 24.450.509 24.450.509 24.450.509  24.450.509

Marktkapitalisierung 419.215 450.334 713.955 931.809 1.088.292 1.262.624 1.454.805  953.570

Dividendensumme  
(in Mio. EUR)** 22.228 22.228 26.896 29.341 29.341 33.008 36.676  36.676

Dividende je Aktie (in EUR)** 1,00 1,00 1,10 1,20 1,20 1,35 1,50  1,50

Anzahl Beteiligungen 39 38 40 42 44 44 45  45

*   Vorjahr: Fertigungsaufträge mit passivischem Saldo
**  Dividendensumme und Dividende je Aktie für das jeweilige Geschäftsjahr; Dividendenvorschlag für das Geschäftsjahr 2018 – vorbehaltlich der Zustimmung der 

Hauptversammlung am 29. Mai 2019 
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INDUS HOLDING AG

DIE INDUS-WELT

45
BETEILIGUNGEN 
IN DEUTSCHLAND
UND DER SCHWEIZ

BAU/INFRASTRUKTUR

1 ANCOTECH 
2 BETOMAX 
3 FS-BF 
4 HAUFF-TECHNIK
5 H. HEITZ
6 MIGUA 
7 OBUK 
8 REMKO 
9 SCHUSTER 
10 WEIGAND  
11 WEINISCH

FAHRZEUGTECHNIK

12 AURORA
13  BILSTEIN & SIEKERMANN
14 IPETRONIK 
15 KIEBACK 
16 SCHÄFER 
17 SELZER 
18 SITEK 
19 S.M.A. 
20 WIESAUPLAST

MASCHINEN- UND
ANLAGENBAU

21 ASS 
22 BUDDE
23 ELTHERM 
24 GSR 
25 HORNGROUP 
26 IEF-WERNER 
27 MBN 
28 M. BRAUN
29 M+P 
30 PEISELER 
31 TSN

MEDIZIN- UND GESUND-
HEIT STECHNIK

32 IMECO 
33 MIKROP 
34 OFA 
35 RAGUSE
36 ROLKO

METALLTECHNIK

37 BACHER 
38 BETEK 
39 HAKAMA 
40 KÖSTER 
41 MEWESTA 
42 PLANETROLL 
43 RÜBSAMEN 
44 SIMON 
45 VULKAN INOX

BETEILIGUNGS-
ÜBERSICHT
Unsere Beteiligungen bewegen sich 
operativ eigenständig in ihren Märkten. 
Sie nutzen ihre Bewegungsfreiheit, um 
ihr Unternehmen aktiv und in enger 
Ausrichtung an den Kundenbedürf-
nissen weiterzuentwickeln. Das hält 
sie im Kleinen und unsere Gruppe im 
Großen erfolgreich.

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8178
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WELTWEIT

STANDORTE 
WELT WEIT

1 Kanada 
2 USA 
3 Mexiko 
4 Brasilien
5 Großbritannien 
6 Niederlande 
7 Schweiz 
8 Österreich
9 Deutschland
10 Italien
11 Ungarn 
12 Dänemark
13 Tschechien 
14 Polen 
15 Slowakei 
16 Serbien 

17 Finnland 
18 Rumänien 
19 Türkei 
20 Spanien 
21 Frankreich 
22 Russland
23 Marokko 
24 Südafrika 
25 Vereinigte Arabische Emirate 
26 Indien 
27 Singapur 
28 China 
29 Südkorea
30 Taiwan
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 ANCOTECH GRUPPE, DIELSDORF
Spezialbewehrungen und
Transportankersysteme 
Umsatz 2018: 40,4 Mio. EUR
www.ancotech.com
 
 BE TOMA X SYSTEMS
GMBH & CO. KG, NEUSS
Lösungen im Betonbau
Umsatz 2018: 18,4 Mio. EUR
www.betomax.de

 FS-BF GMBH & CO. KG,
REICHSHOF/HAHN
Dichtstoffe aus Silikon und Acryl
Umsatz 2018: 40,4 Mio. EUR
www.fsbf.com

H. HEIT Z FURNIERK ANTENWERK 
GMBH & CO. KG, MELLE
Furnierkanten und Ummante-
lungsfurniere für die Möbel- und 
Bauindustrie
Umsatz 2018: 27,8 Mio. EUR
www.h-heitz.de

HAUFF-TECHNIK GMBH & CO. KG,
HERMARINGEN
Innovative Dichtungssysteme für 
Kabel und Rohre
Umsatz 2018: 75,8 Mio. EUR
www.hauff-technik.de

MIGUA FUGENSYSTEME GMBH,
WÜLFRATH
Profilkonstruktionen für
Dehnungsfugen
Umsatz 2018: 14,5 Mio. EUR
www.migua.de

OBUK HAUSTÜRFÜLLUNGEN
GMBH & CO. KG, OELDE
Individuelle Haustürfüllungen
Umsatz 2018: 26,4 Mio. EUR
www.obuk.de

REMKO GMBH & CO. KG, L AGE
Wirtschaftliche Wärmetechnik
Umsatz 2018: 50,5 Mio. EUR
www.remko.de

SCHUSTER KLIMA LÜF TUNG
GMBH & CO. KG, FRIEDBERG
Energieeffiziente Lüftungs- und 
Klimatechnik
Umsatz 2018: 13,5 Mio. EUR
www.klima-schuster.de

WEIGAND BAU GMBH,
BAD KÖNIGSHOFEN IM GRABFELD
Moderner Rohr- und Kabel-
leitungsbau
Umsatz 2018: 45,3 Mio. EUR
www.weigandbau.de

WEINISCH GMBH & CO. KG,
OBERVIECHTACH
Hochwertige Pulverbeschichtung 
von Metallen
Umsatz 2018: 5,7 Mio. EUR
www.weinisch.de

Die Bereiche Bau und Infrastruktur zählen zu den Elementarbranchen eines Landes. Mittelständische 
Unternehmen der Bauindustrie sorgen dafür, dass wir in Deutschland komfortabel leben und arbeiten 
können. Zuzug und Urbanisierung geben der Branche weitere Impulse. Durch die zunehmende  
Mobilität wird auch die Nachfrage nach Infrastrukturleistungen erheblich steigen. Ein weiterer Bereich 
von wachsender Bedeutung ist die Sicherheitstechnik. 

Die Unternehmen des INDUS-Segments sind in verschiedenen Bereichen der Bauwirtschaft aktiv.  
Das Leistungsspektrum reicht von Bewehrung über Baustoffe, Klima- und Wärmetechnik bis hin zu 
Zubehör für den privaten Wohnungsbau.

B A U / I N F R A S T R U K T U R

21,0 % 
35 8 ,7  M I O .  E U R  V O M  G E S A M T U M S A T Z

Beteiligungs-
umsätze:  
mit externen 
Dritten
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 AURORA KONRAD G. SCHULZ
GMBH & CO. KG, MUDAU
Heiz- und Klimasysteme für
Nutzfahrzeuge 
Umsatz 2018: 59,8 Mio. EUR
www.aurora-eos.com
 
 BIL STEIN & SIEKERMANN
GMBH & CO. KG, HILLESHEIM
Innovative Kaltfließpress teile, 
Drehteile und Verschluss-
schrauben
Umsatz 2018: 18,4 Mio. EUR
www.bsh-vs.com

 IPE TRONIK GMBH & CO. KG,
BADEN-BADEN
Messsysteme und Dienst-
leistungen für die Fahrzeug-
entwicklung
Umsatz 2018: 49,6 Mio. EUR
www.ipetronik.com

KIEBACK GMBH & CO. KG,
OSNABRÜCK
Prototypenteile und Kleinserien 
für die Automobilindustrie
Umsatz 2018: 10,6 Mio. EUR
www.k-s-group.eu/kieback

SCHÄFER GMBH & CO. KG,
OSNABRÜCK
Designmodelle und Lehren 
für die Automobil- und 
Luftfahrt industrie
Umsatz 2018: 20,6 Mio. EUR
www.k-s-group.eu/schaefer

SELZER GRUPPPE, DRIEDORF
Präzisionstechnik aus
Metall für die automobile
Serienfertigung
Umsatz 2018: 87,3 Mio. EUR
www.selzer-automotive.de

SITEK-SPIKES GMBH & CO. KG,
AICHHALDEN
Spikes und Hartmetall- 
werkzeuge
Umsatz 2018: 23,2 Mio. EUR
www.sitek.de

S.M.A. METALLTECHNIK
GMBH & CO. KG, BACKNANG
Leitungssysteme für die auto-
mobile Klima- und Servotechnik
Umsatz 2018: 66,0 Mio. EUR
www.sma-metalltechnik.de

WIESAUPLAST GMBH & CO. KG,
WIESAU
Präzision in Kunststoff
Umsatz 2018: 55,5 Mio. EUR
www.wiesauplast.de

Die Fahrzeugindustrie ist eine der zentralen Säulen der deutschen Volkswirtschaft. Etwa jeder sechste 
Arbeitsplatz hängt von ihr ab. Der Bereich wird entscheidend getragen vom Know-how und den  
Fertigkeiten mittelständischer Hersteller und Zulieferer. Ihre Flexibilität und ihre Innovationskraft 
sorgen dafür, dass Deutschland auf diesem Markt führend ist. Diese Qualitäten sind in den nächsten 
Jahren besonders gefordert, denn der Markt steht durch die Veränderungen beim Antrieb vor einem 
grundlegenden Umbruch. 

Die Unternehmen des INDUS-Segments bedienen ein breites Leistungsspektrum für die Automobil-
industrie: von Design über Modell- und Prototypenbau, Vor- und Kleinserienfertigung, Test- und 
Messlösungen, Spezialfahrzeuglösungen bis hin zu Bauteilserienfertigung für Automobil-, Nutz- und 
Sonderfahrzeuge.

F A H R Z E U G T E C H N I K

22,9 % 
3 9 1 , 0  M I O .  E U R  V O M  G E S A M T U M S A T Z

Beteiligungs-
umsätze:  

mit externen 
Dritten
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 A SS MASCHINENBAU GMBH,
OVERATH
Roboterhände und Automations-
anlagen für Produktionsunter-
nehmen 
Umsatz 2018: 22,8 Mio. EUR
www.ass-automation.com

 BUDDE FÖRDERTECHNIK GMBH,
BIELEFELD
Spezialist für Logistik und  
Materialfluss 
Umsatz 2018: 71,0 Mio. EUR
www.budde-foerdertechnik.de

 ELTHERM GMBH, BURBACH
Spezialist für elektrische  
Begleitheizungssysteme
Umsatz 2018: 44,0 Mio. EUR
www.eltherm.com

GSR VENT ILTECHNIK
GMBH & CO. KG, VLOTHO
Innovative Ventiltechnik für 
anspruchsvollen industriellen 
Einsatz
Umsatz 2018: 23,7 Mio. EUR
www.ventiltechnik.de

HORNGROUP HOLDING GMBH & 
CO. KG, FLENSBURG
Betankungstechnik und 
Werkstatt lösungen weltweit
Umsatz 2018: 31,9 Mio. EUR
www.tecalemit.de

IEF-WERNER GMBH, FURTWANGEN
Komponenten und Systeme für 
die Automatisierung
Umsatz 2018: 26,7 Mio. EUR
www.ief-werner.de

MBN MASCHINENBAUBETRIEBE
NEUGERSDORF GMBH,
EBERSBACH-NEUGERSDORF
Anspruchsvolle Lösungen für 
Sonder maschinen und Anlagen-
technik
Umsatz 2018: 47,3 Mio. EUR
www.mbn-gmbh.de

M. BRAUN INERTGAS-SYSTEME
GMBH & CO. KG, GARCHING
Inertgas-Glovebox-Systeme für 
Industrie und Forschung
Umsatz 2018: 66,7 Mio. EUR
www.mbraun.de

M+P INTERNAT IONAL MESS- UND
RECHNERTECHNIK GMBH,
HANNOVER
Mess- und Testsysteme zur 
Schwingungsprüfung und  
-analyse
Umsatz 2018: 12,8 Mio. EUR
www.mpihome.com

PEISELER GMBH & CO. KG,
REMSCHEID
Hochpräzise Teilgeräte und 
Schwenkeinrichtungen für 
Werkzeugmaschinen
Umsatz 2018: 28,2 Mio. EUR
www.peiseler.de

T SN TURMBAU STEFFENS & NÖLLE
GMBH, BERLIN
Internationale Errichtung von 
Türmen
Umsatz 2018: 11,9 Mio. EUR
www.turmbau.de

Keine Branche repräsentiert den Begriff „Made in Germany“ so stark wie der deutsche Maschinen- 
und Anlagenbau. Industrielle Produktion ist ohne diese Branche nicht vorstellbar. Weltweit besitzen 
deutsche Unternehmen auf diesem Feld einen erstklassigen Ruf. Mit Know-how und Qualität sorgen 
mittelständische Unternehmen aus Deutschland seit vielen Jahrzehnten dafür, dass deutsche Produkte 
international stark gefragt sind.

Die INDUS-Unternehmen dieses Segments entwickeln komplette Förderanlagen, Robotergreifsysteme, 
produzieren Ventiltechnik, Automatisierungskomponenten auch für die Fahrzeugendmontagen sowie 
Anlagen für Reinraumsysteme und konzeptionieren elek trische Begleitheizungssysteme.

M A S C H I N E N -  U N D  A N L A G E N B A U

22,6 % 
3 8 7, 0  M I O .  E U R  V O M  G E S A M T U M S A T Z

Beteiligungs-
umsätze:  
mit externen 
Dritten

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8182



IMECO GMBH & CO. KG, HÖSBACH
Produkte aus Vliesstoff –  
„More than nonwoven“
Umsatz 2018: 26,1 Mio. EUR
www.imeco.de

 MIKROP AG, WIT TENBACH (CH)
Miniaturisierte Hochpräzisions-
optik
Umsatz 2018: 15,0 Mio. EUR
www.mikrop.ch

 OFA BAMBERG GMBH, BAMBERG
Kompressionsstrümpfe und 
Bandagen
Umsatz 2018: 74,6 Mio. EUR
www.ofa.de

RAGUSE GESELLSCHAF T FÜR
MEDIZINISCHE PRODUKTE MBH,
ASCHEBERG-HERBERN
Indikationsspezifische Fertigung 
von OP-Abdecksystemen
Umsatz 2018: 13,1 Mio. EUR
www.raguse.de

ROLKO KOHLGRÜBER GMBH,
BORGHOLZHAUSEN
Rehabilitationszubehör 
Umsatz 2018: 25,5 Mio. EUR
www.rolko.de

Mit dem demografischen Wandel zählt der Gesundheitssektor zu den großen Zukunftsmärkten. Er ist 
geprägt von einem hohen Innovationstempo. Mittelständische Unternehmen greifen das neue Wissen 
auf, entwickeln daraus in kurzer Zeit markt- und alltagsfähige Produkte und werden so zu Spezia listen, 
die sich im Wettbewerb ausgezeichnet behaupten – nicht nur im Bereich der Behandlung, sondern 
auch auf den Feldern Pflege und Prävention. 

Die Unternehmen des INDUS-Segments fertigen Orthesen und medizinische Kompressionsstrümpfe, 
entwickeln Linsen und Optiken, produzieren Operationszubehör, Rehabilitationstechnik sowie  
Hygieneprodukte sowohl für medizinische Anwendungen als auch für den Haushalt.

M E D I Z I N -  U N D  G E S U N D H E I T S  T E C H N I K

9,0 % 
1 5 4 , 3  M I O .  E U R  V O M  G E S A M T U M S A T Z

Beteiligungs-
umsätze:  

mit externen 
Dritten
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 BACHER AG, REINACH (CH)
Komponenten für Schienen­
fahrzeuge, Transporttechnik und 
Sonderlösungen
Umsatz 2018: 20,8 Mio. EUR
www.bacherag.ch

 BE TEK GMBH & CO. KG,
AICHHALDEN
Hartmetallbestückte Verschleiß­
werkzeuge 
Umsatz 2018: 222,0 Mio. EUR
www.betek.de

 HAK AMA AG, BÄT T WIL (CH)
Feinblechtechnik
Umsatz 2018: 21,4 Mio. EUR
wwwhakama.ch

KÖSTER & CO. GMBH, ENNEPETAL
Kaltumformteile und Bolzen­
schweisstechnik
Umsatz 2018: 16,2 Mio. EUR
www.koeco.net

MEWESTA HYDRAULIK
GMBH & CO. KG, MÜNSINGEN
Hydrauliksteuerblöcke und 
­Systeme
Umsatz 2018: 7,3 Mio. EUR
www.mewesta.de

PLANETROLL GMBH & CO. KG,
MUNDERKINGEN
Rührtechnik und Antriebs­
technik
Umsatz 2018: 5,8 Mio. EUR
www.planetroll.de

HELMUT RÜBSAMEN GMBH & CO. KG,
BAD MARIENBERG
Metallverarbeitung und  
Umformtechnik
Umsatz 2018: 57,5 Mio. EUR
www.helmut­ruebsamen.de

K ARL SIMON GMBH & CO. KG, 
A ICHHALDEN
Komponenten und Baugruppen 
aus Metall und Kunststoff
Umsatz 2018: 41,7 Mio. EUR
www.simongruppe.de

VULK AN INOX GMBH, HAT T INGEN
Granulate für die Oberflächen­
behandlung
Umsatz 2018: 27,3 Mio. EUR
www.vulkan­inox.de

In der grundstoffverarbeitenden Industrie nehmen die Bereiche Metall und Metallverarbeitung eine 
bedeutende Rolle ein. Durch die Präzision ihrer Arbeit und die Güte ihrer Erzeugnisse sind es in erster 
Linie die mittelständischen Unternehmen, die die Voraussetzung für hochwertige Erzeugnisse  schaffen. 
Die Zuverlässigkeit in der Leistung macht das Segment zu einer stabilen Säule im wirtschaftlichen 
Alltag. 

Die Leistungen des INDUS-Segments umfassen Lösungen für die Bahntechnik, die Fertigung von  
Hartmetallwerkzeugen für Straßen- und Bergbau, den Gehäusebau für die Labordiagnostik, die  
Herstellung von Strahlmitteln für die Stahlindustrie und die Bolzenschweißtechnik u. a. für Brücken.

M E T A L L T E C H N I K

24,5 % 
4 2 0 , 0  M I O .  E U R  V O M  G E S A M T U M S A T Z

Beteiligungs­
umsätze:  
mit externen 
Dritten
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Catrin Moritz, INDUS­Gruppe

DRUCK
Gutenberg Beuys Feindruckerei GmbH, Langenhagen

DATUM EVENT

27. März 2019 Veröffentlichung des Geschäftsberichts zum Geschäftsjahr 2018

28. März 2019 Analystenkonferenz zum Geschäftsjahr 2018, Frankfurt/Main

14. Mai 2019 Veröffentlichung des Zwischenberichts zum ersten Quartal 2019

29. Mai 2019 Hauptversammlung, Köln

13. August 2019 Veröffentlichung des Zwischenberichts zum ersten Halbjahr 2019

14. November 2019 Veröffentlichung des Zwischenberichts zu den ersten neun Monaten 2019
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Dieser Geschäftsbericht ist auch in englischer Sprache erhältlich. Im Zweifelsfall ist 
die deutsche Version maß geblich.

WICHT IGER HINWEIS:

Dieser Geschäftsbericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf 
Annahmen und Schätzungen des Vorstands der INDUS Holding AG beruhen. Auch 
wenn der Vorstand der Ansicht ist, dass diese Annahmen und Schätzungen 
zutreffend sind, unterliegen sie gewissen Risiken und Unsicherheiten. Die künftigen 
tatsächlichen Ergebnisse können aufgrund vielfältiger Faktoren erheblich von 
diesen Annahmen und Schätzungen abweichen. Zu diesen Faktoren gehören unter 
anderem Veränderungen der gesamtwirtschaftlichen Lage, der Geschäfts-, 
Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, der Wechselkurse und Zinssätze sowie der 
Gesetzeslage. Die  INDUS Holding AG übernimmt keinerlei Gewährleistung und 
Haftung dafür, dass die künftige Entwicklung und die künftigen tatsächlichen 
Ergebnisse mit den in diesem Geschäftsbericht geäußerten Annahmen und 
Schätzungen übereinstimmen. Die in diesem Bericht getroffenen Annahmen und 
Schätzungen werden nicht aktualisiert.

DIE INDUS-APP: 
kostenloser Download 
im App Store oder direkt 
über nebenstehenden 
QR-Code

I N D U S  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 1 8186
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